Archivabkürzung[ BA Konolfingen [Standort Schloß Worb]

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 2

Beginn[ 1740

Ende[ 1797

Titel[ Herrschaft-Buch Worb. Dieser Band befindet sich zu Beginn in Verwahrung der Familie Seelhofer auf Schloß Worb. Er wird aber für Forschungszwecke zur Verfügung gestellt.

Signaturkürzel[ BA Konolfingen [Schloß Worb], Regierungsstatthalteramt A 2: 1740-1797 - Herrschaft-Buch Worb

Thema[ 

Umfang[ 

Inhalt[ Steht in der Bibliothek des Schlosses Worb seit 1974.

Siehe in Datei Archiv Schloss Worb

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 5

Beginn[ 1736

Ende[ 1775

Titel[ Mandatenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 5: 1736-1775 - Mandatenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Finanzen vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Fürkauf]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Grosser Zehnt. Kartoffelzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Jagdrecht. Landwirtschaft vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Wirtshäuser. 

Umfang[ 51 S., 8 S. Register

Inhalt[ Zusammenstellung von Mandaten, hauptsächlich der Stadt Bern, die zur einfacheren Handhabung in dieses Buch eingetragen wurden. 

Abschrift des Registers (man beachte, dass einige Einträge unter verschiedenen Buchstaben zweimal aufgeführt sind)

Über dieses Mandaten-Buch; dem Alphabet nach eingerichtet.

Abendmahl des Herren, in demselben soll mit der Administrierung des Kelchs keine Distinction gemacht werden S. 24

Fürkauf der Viehhändler eingeschränkt, um etwas abgeändert, und der Termin, das er kaufe Vieh 14. Tag ob des Verkäufers Güter zu lassen, erweitert S. 19

Holzfrevler-Suche, Waldung, deren Beschädigung S. (ohne Angabe)

Kartoffeln, selbige zu verzehnten, von Meinen Gnädigen Herren und Oberen Räten und Bürgern erkennt und anbefohlen S. 12

Ein Feld, das nicht mehr als 1/8tel einer Jucharten gross ist, soll zehntfrei sein, das übrige gehört in den grossen Zehnten S.14

Jäger Mandat, dadurch die Jäger-Ordnung de anno 1725 und 1734 erfrischet, die Hochwild Reb- und Feldhühner Jagd wieder für 6 Jahr völlig verboten, wir auch die jungen Vögel auszunehmen übrigens nach Inhalt obiger Ordnungen S.17

Naturalisationen, mit welcher Vorsichtigkeit solche beschehen, und dass die Begehrenden aller erst vor Meine Gnädigen Herren die Räte gewiesen werden sollen S.1

Viehhändler. Untertanen sollen das erkaufte Vieh ausser Landes weder auf gleichem Tag, noch gleichem Markt wieder verkaufen, und nicht über 8 Tag an des Verkäufers Güter lassen, dasjenige aber, das sie hier im Land wieder verkaufen wollen, 6 Wochen und 3 Tag an eigenen Güter haben S.6

Waldungen, deren Beschädigung mit Abdörrung der erwachsenen Bäumen, durch allerhand freventliche Mittel bei 100 Pfund Buss von jedem Baum verboten S.4

Werbungen in äusseren Regimentern und Compagnies, ohne Bewilligung und erhaltenen Patente, von Meinen Gnädigen Herren und Räten und Bürgern verboten S.9

Zehnten der Kartoffeln, hochoberkeitlich erkennt S.12

Was nicht mehr als 1/8tel einer Juchachrte soll zehntfrei sein S.14

Zweck und Inhalt des Mandatbuches, Aufnahme der Mandate und Ordnungen der Stadt Bern (Titelseite)

”Naturalisations-Mandat”. Nichteinhaltung der früheren Naturalisations-Mandate, Bürgerrecht wird erworben, bevor Naturalisation erlangt wurde. Bekräftigung der alten Mandate von 1737. (S. 1-2)

”Extract aus dem Polizei-Buch der Stadt Bern wegen denen Naturalisationen”. Alte Mandate wurden geändert, da Personen vor der Naturalisation nicht genügend auf ihre Nützlichkeit hin examiniert worden seien. Problem der Verarmung. Gemeinden können Verarmte nicht weiter unterstützten. Nach Begutachtung des deutschen Seckelmeisters darf Mandat abgeändert werden. Frist zur Erlangung des Bürgerrechts 1 Jahr, danach Erhalt des Naturalisationsbriefes. S.2-4

”Mandat wider Beschädigung der Waldungen und zu Abhaltung der Holzfrevler”. Waldungen werden beschädigt, so dass Bäume verdorren. Busse von 100 Pfund geht zu einem Drittel an die Obrigkeit, zu einem Drittel an den Amtmann, ein Drittel an Verleider. Mandat soll von der Kanzel verlesen werden. S. 4-6

”Verbot zu Ansehen der Viehhändler, wegen des Fürkaufs”. Es gibt kaum mehr gemästetes Vieh zu kaufen, das nicht schon mehrmals die Hand gewechselt hätte. Priese zu hoch. Wiederaufnahme der Ordnung von 1735. Handwerker und Bürger sollten aber mit gutem Fleische versorgt werden können. Verkauf ausserhalb der Herrschaft erlaubt. Kein Verkauf auf gleichem Markt oder am gleichen Tag. Gekauftes Vieh nicht dem Verkäufer ans Futter geben. Wiederverkauf nur im eigenen Land oder nach Einhaltung einer Frist von 6 Wochen und 3 Tagen. Bezugnahme auf Ordnung von 1691. S.6-9

”Mandat die ohnerlaubten Werbungen betreffend”. Keine Reisläuferei ohne Bewilligung der Rekruten-Kammer. Werber brauchen obrigkeitliches Patent. Ein Drittel der Strafe geht an die Armen der Gemeinde des Übeltäters. Mandat soll an der grossen Landmusterung verlesen werden. S.9-11

Mandat die Kartoffeln zu verzehnten” Mandat betreffend die Versteuerung der Kartoffeln. Nachdem immer häufiger Kartoffeln statt Getreide angebaut werden, ermahnt die Obrigkeit dazu, dass auch die Kartoffeln dem Zehnten unterliegen und der Verkauf des Zehnten in die Amtsrechnung aufgenommen werden muss. S.12-13

 ”Mandat zu Ansehen des Kartoffelzehntens” 2. Mandat betreffend die Kartoffeln. Die Besteuerung wurde von den Untertanen beklagt. 1. Obrigkeit hält an der Ablieferung des Zehnten auf Kartoffeln fest. 2. Zehnten soll eingezogen werden, Untertanen müssen sich damit abfinden. 3. Zehnten kann in natura oder in Geld abgeliefert werden. 4. Wer nur eine Vierteljucharte oder weniger besitzt, muss den Zehnten nicht abliefern S.14-17

 ”Mandat zu Ansehen der Jagd” Ordnung von 1725/1734 soll angepasst werden. 1. Verlängerung der Gültigkeit des Artikels über die Hochwild-, Reb- und Feldhuhnjagd. 2. Jagdverbot zwischen Lichtmess und Bartholomey, generelles Jagdverbot für Untertanen. 3. Hunde dürfen dem Wild keinen Schaden zufügen. 4. Keine jungen Vögel aus den Nestern nehmen. Verweis auf Jägerordnung von 1725. S.17-19

 ”Erläuterungsmandat über Fol. 6 den Fürkauf des Mastviehs betreffend” Die Frist zur Abholung des Viehs beim Verkäufer wird von 8 auf 14 Tage verlängert. S. 19-21

 ”Obrigkeitliches Mandat wegen dem Salpetergraben”. Salpetervorkommen in Ställen etc. sollen nicht ausgegraben oder verschmutzt werden, da Salpeter der obrigkeitlichen Pulverfabrik zum Schutz des Vaterlandes dient. Die Salpetersieder sollen sich nicht durch Bezahlung von der Ausschöpfung der Vorkommen abwimmeln lassen. S.21-24

 ”Mandat vom heiligen Abendmahl”. Leute wollen den Kelch beim Abendmahl nur noch aus den Händen des Pfarrherren selbst empfangen. Ermahnung zur Vereinheitlichung der Administration nach den Regeln wie sie nach der Reformation aufgestellt wurden. S.24-25

”Hochoberkeitliches Mandat die Wein-Handlung betreffend”. Ein älteres Mandat verbot den Fürkauf des Weines bevor dieser eingekellert war. Auf Bitte der Angehörigen wird das Verbot aufgehoben. Das Mandat richtete sich gegen den Fürkauf und die Monopole. Neu ist die Anleihe auf künftiger Ernte erlaubt. S.26-27

Kriegsdienste. Die Werber müssen sich durch Papiere ausweisen können. Die angeworbene Mannschaft soll kontrolliert werden mittels einer Liste, die an die Rekruten-Kammer abgegeben werden muss. S.41

Auf dem Land wird ohne Bewilligung Bier ausgeschenkt. Dies wird nun verboten, da der wilde Ausschank den Wirten schadet. Bier darf nur noch in Tavernen ausgeschenkt werden. S.41-42

Erinnerung an das Mandat von 1711. Man soll weder Pferde noch Montur von fremden Kriegsleuten im eigenen Land abkaufen. S.42-43

Salpeter, der unerlaubterweise abgeführt wird und damit der Pulverfabrik schadet, soll mitsamt Pferd und Wagen beschlagnahmt werden. Salpeter wird an das Pulveramt geliefert. Der Amtmann und der Verleider erhalten einen Teil der Busse für den Verbrecher ausbezahlt. S.43-45

Es herrscht Mangel an Mastvieh. Das Fleisch wird teurer. Es darf kein Vieh mehr aus dem Land verkauft werden. Die Metzger dürfen nur noch soviel Vieh kaufen, wie nötig ist. Die Einkäufer des Metzgers müssen ein authentisches Attestat haben, welches die Qualität und Quantität des gekauften Viehs beschreibt. Das Vieh darf nicht zum Wiederverkauf verkauft werden. S.45-47

Die Fuhrleute dürfen nicht mehr länger mit beschlagenen Schleipfen fahren, da dies die Strassen beschädigt. S.47

Es darf von Krämern kein Gift verkauft werden ausser den vertrauten Leuten, deren Namen samt dem Datum des Kaufs des Gifts zu verzeichnen sind. Dies ist eine Vorsichtsmassnahme für den Fall, dass ein Unglück geschieht. Gift darf im übrigen nur an Apotheker verkauft werden. S.48

Erneut: Kein Mastvieh darf ausgeführt werden, die Metzger dürfen nur soviel kaufen, wie sie brauchen, aber es darf kein Fürkauf getätigt werden, sonst wird das Fleisch konfisziert. Die Regelung gilt für die eidgenössischen Metzger mit Patent. S.43-50

Erinnerung an die gedruckten Mandate von 1741, 1742 und 1743. Sie sollen erneut von der Kanzel gelesen werden. Sie richten sich gegen Bettler und Strolche. S.51

Verstorbene Leute dürfen nicht früher als 24 Stunden nach ihrem Tod begraben werden. S.52

Kein Vieh, auch keine Kälber und Schafe, darf ausser Landes verkauft werden. Mastvieh über 6 oder 7 Zentner darf an Metzger mit Attestat verkauft werden. Der Fürkauf ist aber weiterhin verboten. Wer Vieh kauft, soll es nicht beim Verkäufer lassen, sondern vor dem Wiederverkauf 4 Wochen auf den eigenen Gütern halten. S.53-54

Im Zusammenhang mit Personen, die ihre uneheliche Geburt legitimieren wollten, ist aufgefallen, dass Leute zur Besiegelung von Suppliken etc. nicht selber vor der Obrigkeit erschienen und deshalb weggewiesen werden mussten. Sie werden in Zukunft angehalten, selbst zu kommen. S.55

Der Besitzer der Papiermühle will das Privileg des Lumpensammelns für sich alleine haben. Dies wurde durch Provision aber auch anderen Leuten erlaubt, deshalb fühlte sich der Papiermüller zu einer Reklamation verpflichtet. In Publikationen des Schlosses einzutragen. S.55-56

Fremde Rekruten (Truppen), die das Land durchziehen, sollen bei ihrem Ein- und Austritt durchsucht werden, ob sich nicht etwa ein eigener Untertan unter ihnen befindet. Die Amtleute sollen für diese Visitationen kein Geld beziehen. S. 56-57

Obwohl 1627 geregelt, nimmt die Stadt Belp aus dem Stadtberner Gebiet, gerechtfertigt durch verwandtschaftliches Erbe, den Zehnten auf beweglichen und unbeweglichen Gütern und Briefschaften. S.57-60

Zeitspanne, nach der ein Urteil durch Appellationskammer per Rekurs angeschrieben werden kann. S.59-60 Verweis auf Ordnung von 1736

”Copia Hochobrigkeitlichen Schreibens an Vincenz Bigler Freiweibel zu Enggistein abgegangen”. Tanzverbot an Sonn- und Feiertagen. S.61

”Copia an alle deutsche Herren Amtleute, 4 Städte, an Meinen Gnädigen Herren die Landgerichtssteuern” S. 61-62 Abermals Tanzverbot an Sonntagen

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 7-8

Beginn[ 1803

Ende[ 1851

Titel[ Mandatenbuch

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 7-8: 1803-1851 - Mandatenbuch

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert: [Amtsrechnungen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Rat Bern].

Umfang[ ca. 400 S. pro Band

Inhalt[ Mandate-Buch für den ganzen Amtsbezirk. Meist sind es Anweisungen des Rates des Kantons Bern, aber auch der Brandkasse oder des Justiz- und Polizeirates. Inhaltlich geht es z.B. um Huldigungseide, Rundschreiben an alle Statthalter, Armenverordnungen, Amtsrechnungen etc. Die Bände enthalten ein Sachregister. Worb ist mitbetroffen, aber nicht leicht zu finden und nicht explizit erwähnt.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 9-21

Beginn[ 1798

Ende[ 1817

Titel[ Gesetze und Dekrete

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 9-21: 1798-1817 - Gesetze und Dekrete

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Bezirksgericht Höchstetten. Regierungsrat]. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Finanzen 1798-1803. Militär 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Ungeziefer nach 1800.

Umfang[ ca. 200 S. pro Band

Inhalt[ Gesetze, Dekrete des Senats, der Verwaltungskammer, des gesetzgebenden Rats, des Vollziehungsrats und des Regierungsrates des Kantons Bern an die Regierungsstatthalter. Weiter gibt es Briefe des Statthalters des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht Höchstetten. Es handelt sich dabei um eine Loseblattsammlung, deren Schriften z.T. gedruckt vorliegen. Inhaltlich geht es um Anweisungen an das gesamte Amt wie z.B. Verordnungen über Zinsen, Kriegsdienstwerbung, den Lagebericht des Kommandanten aus dem Krieg 1802, Versteigerungen, Deserteure oder die Bekämpfung von Engerlingen.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 23-36

Beginn[ 1798

Ende[ 1886

Titel[ Distrikt Höchstetten Publikationen Manual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 23-36: 1798-1886 - Distrikt Höchstetten Publikationen Manual

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Militär 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Militär im 19. Jahrhundert. Recht und Ordnung im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert: [Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Verbote und Publikationen, die vom Distriktgericht Höchstetten ausgehen, Geltstage, Beneficium Inventari v.a. von Hinterlassenschaften der im Krieg gefallenen Männer, Bevogtungen. Der erste Eintrag berichtet über die Konstitution des Gerichts. Bei den Verboten geht es beispielsweise um Wegsamenrechte. Es ist jeweils zu Beginn des Eintrags angegeben, von welcher Kanzel in welchem Ort die Publikation verlesen werden soll und wo sie öffentlich angeschlagen oder publiziert werden soll. Weiter gibt es . Ab 1803 (Band A 24) heissen die Bände ”Konolfingen Publikationen Manual” und ab 1845 (Band A 33) nur noch ”Publikationen Manual”. Jeder Band hat ein Sachregister.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 37

Beginn[ 1759

Ende[ 1797

Titel[ Verbot-, Missiven und Publikationenbuch 

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 37: 1759-1797 - Verbot-, Missiven und Publikationenbuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 200 S.

Inhalt[ Inhalt ähnlich wie Bände A 23-36. Die betroffenen Orte werden zu Beginn des Eintrages aufgeführt. Die Gebote und Verbote werden von der Herrschaft Wil erlassen. Worb muss herausgesucht werden.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 39

Beginn[ 1791

Ende[ 1798

Titel[ Verbot-, Missiven- und Publikationenbuch

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 39: 1791-1798 - Verbot-, Missiven- und Publikationenbuch

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ ca. 150 S.

Inhalt[ Inhalt ähnlich wie A 23 - A 36, nur dass hier die Gebote und Verbote, Steigerungen, Geltstage von der Herrschaft Wil erlassen werden. Sie werden z.T. auch in Worb bekannt gemacht.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 40

Beginn[ 1733

Ende[ 1741

Titel[ Publikationenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 40: 1733-1741 - Publikationenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Unterstützungsleistungen vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Enggistein]. Finanzen vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Militär vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Kleinzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Jagdrecht. Landwirtschaft vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800

Umfang[ 168 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiele für Publikationen:

Mandament: Wirt haushaltet schlecht treibt sich in Armut, wird bevormundet S.7. 

Steigerungszettel: Bekanntgabe der Versteigerung von Haus, Hof, Land etc.

Verbote: Fuss- und Fahrwege S. 68. Schnaps brennen und ausschenken ist verboten S.30/33/38/82. Brennhäfen werden weggenommen S. 29. Zusammenkünfte von liederlichen Burschen S.73 Fischen und Krebsen in herrschaftlichen Bächen S.46/121. Güter des Vogts nicht überfahren S.6/53. Kein Laub oder Tannenäste in die Schorgraben streuen S.55. Verbot des Vogelfangs S.50/101. Jagdverbot S.66 Schiessverbot nach der Musterung S.115. Es darf kein Getreide aus der Herrschaft an fremde Müller verkauft noch Mehl von ihnen gekauft werden S.162. Verbot des Obstraubes S.18. Steine und Holz werfen ist den Kindern und anderen verboten S.55. Weiden an der Strasse bis nach der Ernte verboten S.120. Verbot die Wiesen an der Landstrasse Vechigen zu bewässern, da sonst die Fuhrwerke stecken bleiben S.159. Verbot des Tabakrauchens in den Scheunen beim Dreschen S.21/116. Trimstein darf kein Wasser aus der Gemeinde verkaufen S.98.

Vogtszettel: Erscheinen beim Vogt, um ”Nutzen bestmöglich zu befördern und Schaden zu wenden”, Rechnung ablegen S.113.

Rogatorium, Notifikation: Reklamationen in Rechtsangelegenheiten, Bestellung aufs Schloss Worb. Die Gemeinden Vielbringen, Richigen und Enggistein müssen ihre Armen selbst mit Holz versorgen S.10.

Publikation: Leuten treten ohne Bewilligung in Herrschaft ein S.78. Bestimmung des Tages zur Kirchenabrechnung S.56 Gläubiger sollen ihre Forderungen erhalten nach Tod des Schuldners S.64. Zahlung der Kleinzehnten in der Herrschaft Worb S.16/67. Audienztage: Audienz in Rechtssachen auf dem Schloss S.135. 

Abschrift des Registers:

Register

Äbersold Marti, Verbot Fuss- und Fahrweg S. 68

Audienz Tage, bestimmt S.135

Althaus Christen im Zihl, Steigerungszettel S.167

von Büren Meines Gnädigen Herren Landvogt, Verbot aller unbefugten Wegsame über seine Güter S.6

desgleichen S.53

Bigler Hans zu Enggistein, Mandament zu dessen Entvogtung S.7

Bürki Elsbeth Schulmeister Dällenbachs sel. Witwe, Steigerungszettel S.12

Bigler Daniels sel. Witwe Madlena Koby im Lehe, Steigerungszettel S.13

Bröndts (=gebranntes Wasser) und Kirschenwasser auszuschenken, Verbot S.26

Brennen und ausschenken, wie verboten S.30,33,38,82

Brennhäfen derenthalb geheimes Visitieren und die Wegnahme denen Chorrichtern befohlen S.29

Blaser Hans und Bendicht an sie von Christen und Hans Rüfenacht, Notifikation S.47

Brand Christen, auf sein Anhalt Rogatorium S.75

Bachfurt an der Biglenstrass von dem Anpläzen-Steg bis zum Marchstein, deshalb Publikation S.107

Bigler Catharina, Hansen sel. Tochter zu Enggistein derenthalb Vogtszettel S.113

Blaser Abraham, Verbot unbefügter Wegsame beim Wirtshaus zu Enggistein S.139

Bigler Niclaus, Publikation, dass selbiger entvogtet sei S.143

Bigler Hans der Älter, item Niclaus, Bendicht, Albrecht, und Hans Bigler der Jünger, selbige im Eid zu- und erweisen Zettel an Kammerer S.149

Calender, einem verlorenen Sach-Calender wird durch Publikation nachgefragt S.141

Dällenbach des Schulmeisters sel. Witwe, Elsbeth Bürki, Steigerungszettel S.12

Dreyer Christen, Geltstagszettel S.39

Vaters und Sohns S.41

Daussert Heinrich von Brüttelen, auf sein Anhalten Rogatorium S.58

Diensten äussere deren Aufnahme halb ohne Attestation Verbot S.78,108

Enggistein, Vielbringen, Richigen die Gemeindeviertel, Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Einzug liederlicher Burschen und ungebührlicher Zusammenkünfte bei Anlass der Gut-Jahr-Kuchen verboten S. 73

Fischen und Krebsen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

von Graffenried zu Trimstein und Christen Äbersold, Verbot Beistände zu nehmen S.3

von Graffenried Friedrich in der Längmatt, Verbot wegen Wassers aus dem Joggeli-Graben S.42

Verbot einiger Wegsamen S.88

Steigerungszettel in ansehen seines Zehntens S.95

von Graffenried Frau Majorin, Verbot unbefugter Wegsame S. 126

von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr, siehe Worb die Herrschaft

Grossmatt zu Worb, Verbot des Fusswegs darüber S.99

Gfeller Bendicht, seinetwegen an sein Weib und Söhne Notifikation von der Herrschaft und Ehrbarkeit S.27

Gfeller Bendicht zu Worb, der Verwandten an die Ehrbarkeit Notifikation S.44

Gfeller Bendicht Alt Gerichtssäss, Befehl seinetwegen an die Ehrbarkeit S.137

deshalben Rogatorium gegen Bern S. 145

Gfeller Niclaus und Abraham zu Wattenwyl, Steigerungszettel S.103

Hofer Michel zu Änetbiglen, Steigerungszettel S.8, 49

Hausleute fremde oder Hintersässen, deren Einnahme halben Publikation und Verbote S.72,78,108,123

Hofer Bendichts im Mädmen Acher, auf sein Ansuchen Rogatorium S.118

Hosbach Müller, wohin derselbe in der Herrschaft zu Mühle fahren dürfe S.162

Jagd, Verbot derselben  S.66

Koby Madlena, Daniel Biglers sel. Witwe, Steigerungszettel S.13

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Zahlung halb Publikation S.16,67

Kuchen, Gut-Jahr- oder Gelbe-Kuchen, derenthalben Publikationen S.26,73,164

Kirschenwasser und gebranntes Wasser auszuschenken verboten S.26

zu brennen wie verboten S.30

Erläuterung deshalben S.33

Form der Konzession

für die Schärer S.36

die Wirten S.37

die Partikularen in genere S.38

Brennen und ausschenken wie verboten S.82

Krebsen und Fischen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

Kries (=Reisig) und Laub in die Schorgruben zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Kirchenrechnung der Tag zu Ablag derselbe publiziert S.56

Licht ohne Laternen, dessenthalben Verbot S.21,116

Laterne anzuschaffen geboten S.21,116

Lätschen (=Schlingen) und Ruten die Vögel zu fangen derenthalben Befehl und Verbot S. 50,101

Laub und Kries (=Reisig)  in die Schorgruben zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Läderach Christen von Trimstein auf dessen Anhalt Zitation an einige andere daselbsten S.63

Lehenleute äussere deren Aufnahme halb Befehl und Verbote S.72,78,108,123

Landstrasse von Vechigen vide Strass

Maurer Marti zu Trimstein auf sein Anhalten Rogatorium S.104

Musterung die vorstehende, auf Befehl des Herren Majoren Verbot alles Unwesens, und des Schiessens nach der Musterung S.115

Maurer Peters, Wegsame Verbot S.129

Maurer Michel, Mandament an selbigen S.131

Müller, aussere sollen nicht in der Herrschaft zur Mühle holen, noch Mehl einbringen mit Beigefüg der Erläuterung in Ansehen dessen von Trimstein und Hosbach S.162

Niderwyl Bünthere (=eingehegtes Grundstück), derenthalb von den Besitzern Verbot S.80

Obst- und Baumfrüchteraub verboten S.18

Opferstock auf die, die ihn beraubt haben 10 Taler geboten S.86

Richigen, Vielbringen und Enggistein die Gemeindeviertel Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Röthlisberger Barbara, Gabriel Schmids sel. Witwen Vogtszettel S.17

Rüfenacht Christen und Hans zu Wikhartswil an Hans und Bendicht Blaser Notifikation S.47

Ruten und Lätschen (=Schlingen) die Vögel zu fangen in Wälderern derenthalben Befehl und Verbot S.50,101

Schorgruben in Strassen, die nicht mit Steinen besetzt, verboten S.14

in selbige Kries (=Reisig) und Laub zu streuen denen von Trimstein verboten S.55

Schmid Gabriel sel. Witwe Barbara Röthlisberger Vogtszettel S.17

Steine und Holz werfen den Kindern und anderen verboten S.23

Schlittenreiten am Stalden, deshalben Verbot S.26,57,112

Schmuz Niclaus des Priesters sel. zu Worb Geltsrechnungspublikation S.64

dessen Geltstagszettel S.70

Strasse, an selbiger das Weiden bis nach der Ernte verboten S.120

Schönholzer Hans bei der Arni Säge, Verbot unbefugter Wegsame S.133

Sach-Calender einem verlorenen wird durch Publikation nachgefragt S.141

Schafroth Hans zu Trimstein, Steigerungszettel S.152

Strasse, Verbot in den Matten so untenher dem Dorf Worb an die Landstrasse von Vechigen stossen, bei anhaltender Gfröhri (=Frost) zu wässern S.159

Schmuz Hans im Wydenboden, Verbot besitzender Waldungen S.166

Trimsteiner Allmend Besatzung deshalben Notifikation S.1

Tabakrauchen beim Dreschen in Tennen und Ställen deshalben S.21,116

Trimsteiner Moos Allmend, Besatzung deshalben Notifikation und Tagsatzung S.45

Trimstein die Dorfgemeinde, an selbige eine herrschaftliche Notifikation S.52

an selbige herrschaftliches Verbots kein Kries (=Reisig)  noch Laub in die Schorgruben zu streuen S.55

die Gemeinde, wie sie zum Prozedieren prokurieren solle S.93

die Dorfschaft, Verbot, Wasser aus derselbigen zu verkaufen S.98

Trimstein Müller, wohin der in die Herrschaft zur Mühle fahren dürfe S.162

Vielbringen, Richigen und Enggistein die Gemeindeviertel, Notifikation an sie wegen Beholzung der Armen S.10

Vogelfangen, deshalben Befehl und Verbot S.50,51,101

Worb die Dorfgemeinde, Verbot ungewohnter Wegsamen über die Allmend S.61

Verbot in den Matten untenher dem Dorf Worb an die Landstrasse von Vechigen stossend bei anhaltender Gfröhri (=Frost) zu wässern. Zugleich deren von Worb Waldungen auf ein frisches im Verbot gelegt S.159

Worb die Herrschaft

der Zahlung des Kleinzehnten halb Publikation S.16,67

Fischen und Krebsen im herrschaftlichen Bach verboten S.46,121

Vogelfangen Ruten und Lätschen (=Schlingen) deshalben Einsehen und Verbot S.50,51,101

Herrschaftliche Notifikation an die Dorfgemeinde Trimstein S.52

Jagd Verbot derselben S.66

der Grossmatt halben Fusswegverbot S.99

des Bachfurts halben an der Biglen Strass von dem Anpläzen-Steg bis zum Marchstein Publikation S.107

Werchdörren in Häusern, deshalb Verbot S.21, 116

Werfen mit Holz und Steinen den Kindern und anderen verboten S.23

Wyss, Hauptmann von Rüfenacht in Ansehen der Wässermatt Steigerungszettel S.62

Wislen Waldungen halben Verbot S.90,154

Weiden an der Strasse bis nach der Ernte verboten S.120

Wikhartswyl die Dorfschaft, Verbot die Weiden zu hauen S.130

Wahlen Bendicht im Neuhaus zu Trimstein, Wegsame Verbot S.167
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Inhalt[  Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiele für Publikationen:

Geltstagszettel: Weilen Ulrich Hertig gebürtig aus der Kirchhöre Rüderswil jetzt jüngst hin aber gewesener Lehenschmied in der unteren Schmitten zu Worb ausgetreten, also hat der wohledelgebohrene Mein Hochgeehrter Herr Oberherr von Graffenried zu Worb über denselben hinterlassenes Vermögen und Schulden einen förmlichen Geltstag erkennt und zwar den ersten und anderen samt der Steigerung über ermeldten Hertigs etwann erfindliche hausrätliche und andere fahrende Effekten auf Freitag, sein wird der 20te, den dritten und letzten dann Freitags, den 27ten, beides dieses laufenden Wintermonats, allhier zu Worb im Wirtshaus zu verführen. Derowegen alle diejenigen, so an ihme, Hertig, einige Anforderungen haben oder hingegen demselben etwas zu tun und schuldig sein oder mit ihme in Rechnung stehen, möchten hierdurch ermahnt werden, sich an obbestimmten Tagen und Ort zu gebührender Angab ihrer Anforderungen oder Gegenschuld einzufinden und der Kollokation zu erwarten. Inmassen nachwärts den ausbleibenden Kreditoren für ihre Anforderungen weder Bescheid noch Antwort geben werden wird. Datum Worb den 5ten Oktober 1747. S.73ff

Steigerungszettel: Bekanntgabe der Versteigerung von Haus, Hof, Land etc. bei Tod des Hausvorstehers

Verbote: Keine Steine oder Unrat auf die neue Landstrasse führen S.125. Kein Holz aus dem Wald wegführen S.21. Es darf kein Brot oder Kuchen aus einer anderen Herrschaft in Worb verkauft werden. Den Bäckern ist es verboten, an heiligen Tagen Kuchen zu backen S. 113. Verbot über die Wiesen zu gehen oder fahren S. 273. Eicheln schütteln und auflesen oder entwenden in Worb verboten S. 103. Flachsdörren im Hause verboten S.15. Verbot des Fleischverkaufs und -vertragens S.160/235. Fürkauf von Flachs und Hausieren mit Öl verboten S.171. Herden entwenden in Worb verboten S. 143.

Publikationen: Audienztage S.167/275. Bestimmung der Tage, an denen der Schärer aus Diesbach kommt S.213. Almosenbestimmung S. 310. Schriften lösen S.273. Anlage der Armen, Abgaben an die Armen S.269. Getreidesteigerung S. 14. Verkauf von Hausrat armer verstorbener Leute S.183. Kartoffelzehnten S.18/25. Hintersässen müssen Heimatscheine neu lösen, da Haus des Freiweibels abgebrannt ist S. 28.

Augenschein: Nachforschungen über den Hergang einer Schlägerei S.43

Konzession: Nachfrage um Erlaubnis zum Hausbau beim Herren Graffenried S.142

Geltstagszettel: Schulden können nicht bezahlt werden, deshalb werden Haus und Gerätschaften versteigert im Wirtshaus zu Worb S.208.

Revers: Ernennung eines Bachwartes/Bachhirts S.308



Abschrift des Registers:

Register über das hievorstehende Verbots- und Publikationenbuch No 2

Althaus Christen im Kleinzihl, Steigerungszettel S.19

Althaus Christen aus dem Kleinzihl, seinetwegen Genügsame S.32

Äschimann Hans, Steigerungszettel S.50

Äschimann Hans, Geltstagszettel S.88

Allmend zu Worb bei der Längmatt Fussweg darüber verboten S.109

Ackersteine in die Strass zu tun, deshalb einsehen S.125

Allmend zu Enggistein, derenthalb Verbot S.123

Audienztagen wann die gehalten werden sollen Publikation S.167,257,362

Äbersold, Christen der Schärer von Äschlen der Kirchhöre und Herrschaft Diesbach Publikation S.213

Anlage der Armen ausser der 52 Güter der Tag darzu bestimmt S.269

Ausherlösung der Instrumente, derenthalb Publikation S.273

Armen Leuten Effekten halb Steigerungszettel S.287

Anlage-Almosen Bestimmung, eine Publikation S.310

Bigler Niclaus Alt Chorrichter zu Richigen wegen dessen Schwachheiten eine herrschaftliche Verordnung in Ansehen der Errichtung seines Hauswesens S.1

Bigler Niclaus des Chorrichters sel. zu Enggistein Weib und Kinder, Steigerungzettel S.11

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, in Ansehen seines Anteil Gewächszehntens, ein Steigerungszettel S.14

Bigler Elsbeth von Enggistein, derenthalb Vogtszettel S.26

Bühlholz, deshalben Verbot S.21

Baumfrüchte- und Obstraub verboten S.35,55,100,128

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, Wegsameverbot S.52,83

Burkhard Christoffel der Schmied, Steigerungszettel S.67,86

Brot und Kuchen, derenthalben Einsehen und Verbot S.113

von Büren Mein Gnädiger Herr Landvogt, Wegsame- und Güterverbot S.117,176

Burger Maria und Benz Lehmann, Steigerungszettel S.119

Baur Samuel der Schuhmacher, dessenthalb Publikation S.126

Bigler Hans der Tischmacher, Konzession S.142

Bürki Marti der Stampfer, Konzession S.146

Bannwarte, wie sie auf die Jagd und den Vogelfang achten sollen S.149

Bürcki Hans auf dem Weyer zu Trimstein, Geltstagszettel S.208

Bangarten Bauernsame, Verbot wegen Waldung S.194,198

von Büren Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.220

die gleiche, Verbotszettel wegen Erdreichs und Waldung S.274

Buhlmann Christen und Niclaus zu Trimstein, Konzession S.306

Biglenthal-Bauern, Revers wegen dem Bachhirt S.308

Bürcki Niclaus am Bysluft, Steigerungszettel S.315

Bieri Daniel, Chirurg, Steigerungszettel S.339

von Büren, Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.324

Brechbühl Ulrich, Bauer in der Längmatt, Verbotszettel S.350

Bigler Anna, Verbotszettel S.373

Christen, der Schuhmacher, Steigerungszettel S.324

Dorfgemeinde Wattenwyl und Bangarten, in Ansehen Waldung Verbot S.194

Eichlen Schütten und Auflesen od. entwenden zu Worb und Richigen verboten S.103

Einzug, böser, beim Kuchenbacken, Verbot S.113

Enggistein, die Allmend derenthalb Verbot S.123

Effekten, armer abgestorbener Leuten Verbot S.183

von Erlach, Hauptmann Steigerungszettel S.263

Flachs- und Werchdörren in Häusern verboten, soll in Ofenhäusern oder auf der Weide geschehen S.15

Fleisch, Verkaufen und Vertragen wem verboten S.160,235

Flachssamen, dessen Fürkauf und das Hausieren mit Öl verboten S.171

Fischen und Krebsen in den herrschaftlichen Bächen verboten S.268

Friedrich Hauss zu Wattenwyl S.304

Gsteinholz, deshalben Verbot S.21

Gerwer Ullrich, für ihn Gnügsame S.32

Gfeller Hans sel. Witfrau im Hosbach, Steigerungszettel S.33

von Graffenried Hr. alt Landvogt zu Trimstein, Wegsame Verbot S.53

Grunder Niclaus zu Bösarni Verbot seiner Waldungen S.71

von Graffenried Hr. Carolus Steigerungszettel S.97

Verbotszettel S.202

Gewächszehnten, Steigerung S.351

Grossmatt der Herrschafft und Niclaus Schaffroths derenthalb Wegsameverbot S.116

von Graffenried Hr. in der Längmatt Wegsameverbot S.121

von Graffenried Hr. Landvogt von Nidau, Verbot in Ansehen der Frau Majorin Gut S.122,185,279

der gleichen in Ansehen Waldung S.194

Glauser Jacob im Gagellöhri, Fusswegsverbot S.135

Glauser Anna, Gfeller Peters sel. Witwe, Konzession S.138

Gartengewächs, dessen Entwendung zu Worb und zu Richigen verboten S.143

Gant, in Ansehen armer Leute Effekten S.183

Gwild, deshalb Verbot S.182

von Graffenried Mein Gnädiger Herr Landvogt von Bach sel. hochehrend Erbschaft, Steigerungszettel S.237

von Graffenried Frau Landvögtin von Baaden, Steigerungszettel S.330

von Graffenried Hr. Franz Ludwig-von Schwartzenburg, Verbotszettel S.341

Gräüss Ulrich und seines Eheweibs sel. Erben, Steigerungszettel S.352

Holz von den offenen Häusern wegzuräumen S.15

Kartoffelzehnten wird für die Herrschaft eingefordert S.18,25

Hintersässen deren Heimatscheine in Hr. Freiweibels Behausung verbrannten, derenthalb Befehl S.28

Hurst Jost und Peter Läderach mit Niclaus Moser, wegen einer Schlägerei S.40,43,47

Hosbach Mühli, derenthalb Steigerungszettel S.49

Hertig Ulli der Schmied, Geltstagszettel S.73

Holzveräusserung ohne Bewilligung verboten S.129

Hosbach der Müller, des Fahrens halb Erläuterung S.169

Herdspeise (=Erdfrüchte), deren Entwendung zu Worb und Richigen verboten S.143

Hirt Christoffel, dessen Vogtszettel S.192

Item Steigerungszettel S.319

Hintersässen, Feuerstatt- und Hühnergeldzahlung S.184,233,355

Hirt Daniel auf der Wislen, Steigerungszettel S.326

Hirt Christofel, Geltstagszettel S.328

Hofmann Bendicht, ein Verbotszettel S.335

Holzfrevel in der Richiger Schmiede, deshalb eine Publikation S.337

Hoffmann Christoffel, Verbotszettel S.361

Jacob Christens sel. Erben in Hosbach, Steigerungszettel S.31

Jägerlehner Bendicht, Verbot S.22

Joss Madlena von Wattenwyl, derenthalb wegen Freiung ein Vogtszettel S.74

Jagd, deshalben den Bannwarten ein Gebot des Gwildts halber S.149

Instrument in Ansehen deren Auslösung aus der Schreiberei S.182

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Beziehung halb S.273

Kräbs Bendicht von Worb, Geltstagszettel S.10,68

Kinder, fremde, deren Heimatscheinen halb Bericht S.23

Kleinzehnten der Herrschaft, dessen Bestehung halb S.68,90

dessen Zahlung halb S.129,175

Kiener Michel im Schönen Wasen, Rogatorium S.69

Koby Maria, Hans Müllers sel. Witwe, derenthalb Rogatorium S.93

Ihr Geltstagszettel S.95

Kuchen und Brot, derenthalben Einsehen und Verbot S.113

Kirschenwasser ausschenken beim Kuchenbacken verboten S.113, 228

Kirchenrechnung der Tag in der selben Ablag publiziert S.130,180, 232,282,313,346

Köngs Bendichts sel. Witfrau, Verbot ihrer Güter und Waldungen S.165

Küpfer Christens sel. Witwe, Steigerungszettel S.166

Kleinzehnten der Herrschaft so in natura entrichtet S.168

dessenthalb Publikation S.276

Kinderlehre und Examen, deren Besiehung halb Publikation wegen Unfleisses S.210

Krebsen und Fischen in den herrschaftlichen Wäldern verboten S.268

Kindbettwein, davon auszuwirten verboten S.311

Läderach Peter und Jost Hurst mit Niclaus Moser im Senacher, wegen einer Schlägerei S.40,43,47

Läderach Hans zu Trimstein, Steigerungszettel S.59

Läderach Caspar, zu seinen Gunsten Konzession S.61

Läderach Daniel, Steigerungszettel S.82

Läderach Hans, seinetwegen Rogatorium S.87

Lehmann Hans, Leutnant, Steigerungszettel S.98,240

Lehmann Bendicht, Steigerungszettel S.106

Lehmann Bendicht, Michels Sohn, seinetwegen Rogatorium gegen Wil S.111

Lehmann Michels sel. im Schlauchbühl Weib und Kinder, Steigerungszettel S.112

Lehmann Benz und Maria Burger, Steigerungszettel S.119

Läderach Daniel und Vincent, Steigerungszettel S.134

Lehmann Peter von Wattenwyl, Konzession S.136

Hans, Konzession S.203

Licht ohne Laterne, Laterne anzuschaffen deshalb Verbot und Publikation S.149

Läderach Niclaus, in Ansehen seiner Kindern in erster Ehe Vogtszettel S.190

Lehmann Hans von Wattenwyl, Konzession S.203

Lebhäg zu deren Konservation in denen alles Vieh zu weiden verboten S.255

Läderach Peter zu Enggistein, Konzession S.264

Lehmann Leutnant Hans, wegen Abstellung Bewilligung S.259

Verbotszettel S.261

Lehmann Christens sel. Witwe Christina Läderach, Einsehen S.271

Läderach Christina, item S.271

Landstrassen und in den Gassen Vieh zu weiden verboten S.346

Läderach Vincenz der Tischmacher, Steigerungspublikation S.367,369

Mosimann Peter zu Leütiwyl, Verbot S.22

Moser Niclaus im Sennacher, wegen einer Schlägerei mit Jost Hurst und Peter Läderach S.40,43,47

Maurer Carli, Fusswegsverbot S.84

Müller Hans sel. Witwe Maria Koby, Rogatorium gegen Bern S.93

ihr Geltstagszettel S.95

Maurer Hans zu Trimstein, Konzession für ihn S.132

May  Hauptmann, Verbot S.145

Maurer Christen und Niclaus zu Trimstein, Verbot S.202

Marolf Vincenz von Neuenstadt der Nagler, Geltstagszettel S.223

Maurer Carlis, Verbot S.226

Bendichts im hinteren Eych, Verbot S.257

Minder Johannes, ein Schein S.271

Mischler Ulrich zu Richigen, Steigerungszettel S.301

Niderwylholz deshalben Verbot S.21

Niclaus Hans, dessenthalb Steigerungszettel S.155

Ofenhäuser Holz von denenselben wegzuräumen S.15

Obst- und Baumfrüchteraub, Verbot S.35,55,100,128,143

Obst, das reife Obst soll verzehntet werden S.128

Öl, das Hausieren mit Öl den Ausseren und der Fürkauf des Flachssamens männiglich verboten S.171

Portner Elsbeth, Christens Küpfers sel. Witwe, Steigerungszettel S.166

Pfarrer, Herren Samuel Wild, dessen eine Präsentation halb ihm Publikation S.338

Roth Daniel zu Worb, in Ansehen seines geordneten vögtlichen Ratgeb eine Erläuterung S.6

Roth Johannes, seinetwegen Rogatorium gegen Wil S.60

Roth Johannes und Christen, Wegsameverbot S.63

Roth Daniel, Steigerungszettel S.78

Richigen, daselbst Eicheln schütten und auflesen wie verboten S.103,143

Roth Frau Landvögtin, Steigerungszettel S.139

Rohrer Michel, Steigerungszettel S.156

Roth Frau Landvögtin, Verbotszettel S. 172

Ramseyer Barbara, wegen Aufrichtung mit ihrem Ehemann Eheverkommnis derenthalben Vogtszettel S. 212

Rüfenacht Hans, Konzession S.250

Roth Christoffels, Freiweibel, Steigerungszettel S.320

Räntsch Ulrich, ihm Verbotszettel S. 335

Roth Christoffel, Publikation S 349

Rodt, Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin in der Eychmatt, Verbotszettel S.264

Steinmann Niclaus, in Ansehen etwelcher seiner Stücken Erdreich ein Steigerungszettel S.13

Steiger, Frau Hofmeisterin von Rongsfelden, Konzession zu ihren Gunsten S.16

Schmuz Christen und Mithaften, in Ansehen der Mühle im Hosbach Steigerungszettel S. 49

Schindler Hansen selig, Geltstagszettel S.64

Sterchi Hans, Steigerungszettel S.91

Konzession S.92

Strasse und näher dem Dorf durch die Allmend nach Vechigen S.101

Sterchi Hans, Verbot an ihn von der Dorfgemeinde Worb S.104

Niclaus, Wegabstellungsbewilligung S.259,261

Strasse, Arbeit derenthalb Publikation von Tscharner S.105,163,179,205

Strasse, Ackersteine und Grisels (=Kiesel) halben in selbiger Einsehen S.125

Schmid Hans der Weber, Konzession zu seiner Gunst S.157

Schenk Bendicht, Steigerungszettel S.153

Sterchi Isaac, Steigerungszettel S.153,187

Sterchinen Gebrüder, Steigerungszettel S.187

Schmid Hans der Krämer zu Richigen, zu seinen Gunsten Konzession S.189

Strasse, in Ansehen derselben Publikation S.205

Sterchi Christen in der Grissenmatt, Verbot S.234

Schindler Niclaus zu Richigen, Geltstagszettel S. 222

Jost, Rogationsschreiben seinetwegen nach Wangen S.242

Singen, unanständiges in der Neujahrsnacht verboten S.227,281,345

Schiessen zu Nacht verboten S.229

Schindler Jost, seinetwegen ein Zettel an Worb S.247

Schüpbach Hans, Schärer, herrschaftliche Bewilligung S.249

Schmutz Niclaus, Christen und Hansen, Wegabstellungsbewilligung S.259

Verbotszettel S.261

Schriften in der Schreiberei, Ausherlösung derselben S.273

Sterchi Jost, Steinhauer zu Worb, Steigerungszettel S.289

Schüz Sigmund, Mithafter, Konzession S.290

Schmid Hans zu Vechigen, Konzession S.302

Schneyder Jacob, gewesener Hammerschmied zu Worb, Geltstagszettel S.329

Stauder Michel der Färber, ein Verbotszettel S.340

Strasse, der Emmentalischen halb ein Zettel S.360

Sterchi Niclaus der Gerichtssäss, Verbotszettel S.361

Trimstein die Dorfgemeinde, in Ansehen der Waldungen Verbot S.39

Trimstein die Dorfgemeinde, Verbot ihrer Waldungen und Güter S.81

Trimstein, der Müller dessen Fahrens halb Erläuterung S.169

Tabakrauchen, wo verboten S.149

Vechigen Strasse, dahin durch die Allmend  S.101

Vogelfangen, was deshalb denen Bannwarten geboten S.149

des Schiessens, Fangens, Verbot S.219

Vogtsbefohlene, deren Mittel über 1000 lib. was deshalben geboten S.152,178

Vogtsrechnung ,deren Ablag halb Publikation S.177

Von Büren Frau Gubernatorin, Steigerungszettel S.324 vide B

Von Graffenried Landvögtin von Baaden, Steigerungszettel S.330 vide G

Ulrich, Herr Pfarrer oder dessen Lehnsmann auf dem Hubel, ihm Verbotszettel S.348

Worb die Herrschaft

In Ansehen der Vogtsrechnung Publikation S.177

Des Jagens halben Verbot S.182

Zu Entrichtung der Feuerstatt- und Hühnergelder der Hintersässen, Publikation S.184

In Ansehen habender Kollaturrechnung zu der Pfrund Verbot S.186

Die Schafweidung in denen Gassen zu Verhütung der Lebhäge Verbot S.188,255

Die Mühle, Herrschaft halb Verbot S.215

wegen der Grossmatt S.234

wegen dem Fischen und Krebsen in den Herrschaftsbächen ein Verbotszettel S.268

dass die Audienz in Bern werde den Anfang nehmen S.275

Kleinzehntens wegen Publikation S.276

Herrschaftlicher Befehl wegen Ausgeben des Holzens S.285

in Ansehen Beziehung des Kleinzehntens S.10

der Kartoffelzehnten wird eingefordert S.18,25

In Ansehen Bestehung des Kleinzehntens S.68,90

die Grossmatt derenthalb Wegsameverbot S.116

das reife Obst zu verzehnten S.128

der Zahlung des Kleinzehntens halb S.129,175

des Kleinzehntens halb so in natura entrichtet S.168

in Ansehen der Twingmühle, zu Beibehaltung deren Rechten Verbot S.169

des Hausierens mit Flachssamen und Öl Herumtragens halb S.171

in Ansehen sämtlicher herrschaftlicher Güter Verbot S.173,174

Die Schafe und Vieh im Wyslen Wald zu hüten S.174

Werch- und Flachsdörren in Häusern verboten, soll in Ofenhäusern oder auf der Weide geschehen S.15,149

Wikhartswyl Holz deshalben Verbot S.21

Wislen Waldungen derenthalben Verbot S.54

Wegmüller Hansen auf dem Rüttihubel, Rufzettel S.58,252

Wahlen Niclaus im Grundacher, seinetwegen Rogatorium S.75

und Verbot S.77

Worb und näher dem Dorf Allmend Gass S.101

Worb, daselbst Eichlen Schütten und Auflesen wird verboten S.103,143

Worb die Dorfgemeinde, Verbot an Hans Sterchi S.104

Wys Frau Hauptmännin, Güter und Waldung Verbot S.107,194,198

Worb über die Allmend bei der Längmatt Fussweg Verboten S.109

die Waldung daselbst wie verboten S.148

Wyttembach Kammerer sel. Erben Steigerungszettel S.120,287

Verbot der Wislen Waldung S.266

Worb in Ansehen ein Präsentation des Pfarrherren Publikation S.180

Wälti Jost, Geltstagszettel S.216

gleichen einer Publikation (Liquidation) S.217

Worb Verbotszettel S.215

Wattenwyl Bauersame wegen Waldung Verbot S.194,198

Wickhardtswil Bauersame, deren Verbot wegen Laubhaufens auf der Allmend, jungen Bäumen wegen S.224

Worb wegen Ausgeben des Holzes herrschaftlicher Befehl S.285

Worb die Kirchgemeinde wegen armer Leuten Effekten Steigerungszettel S.287

Walkringen deren Einfristung halb eine Publikation S.317

Wyss Frau Hauptmann auf dem Hubel, Steigerungszettel S.322

Worb die Dorfgemeinde, eine Publikation S.343

Wyss Jungfren von Mollens, ein Verbotszettel S.372

Zehnten der Kartoffeln, wird für die Herrschaft eingefordert S.18,25

Zahler, Herrschaftsschreiber, Verbot wegen seiner Grossmatt S.234

Zehnten, des kleinen wegen eine Publikation S.309,333,334,342,368,370

Zehntenordnungs-Publikation S.356

Zehntordnung die neue, eingeschrieben S.357

Zehnteinsammler, Eidsformel S.364
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Inhalt[ Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiel:

Publikation. Alle diejenigen, welche einer wohladeligen Herrschaft Worb verfallene Lehenzinsen und Bodenzinsen schuldig sind sollen selbige auf Montag, den 27ten dies laufenden Monats des Morgens, im Schloss Worb ausrichten und bezahlen, welches zum Verhalt deren, so es ansiehet hiermit kund gemacht wird. Datum den 17ten Dezember 1773. S.190

Abschrift des Registers

Register über hievorstehendes Publikationen-Manual der Herrschaft Worb No.2

Äschimann Hans sel. von Richigen, Geltstagszettel S.126

Äspacher Christen gewesener Lehenwirt zu Worb, Steigerungszettel S.148

Allmend, die Anteilhaber derselbig Verbot S.179

Äbersold Niclaus der Chorrichter zu Trimstein, Verbot S.192

Äschimann Josts sel. Kinder von Worb, Steigerungszettel S.205

Blaser Niclaus des Müllers sel. Witwe, Steigerungszettel S.17

Bigler Hans, Steigerungszettel S.31

Beyer Daniel der Schuhmacher, Geltstagszettel S.41

Bigler Niclaus, Verbot und Steigerungszettel S.42,51,87

Bendicht, Publikation und Steigerungszettel S.42,48

Bühlmann Marti als Vogt, Verbotszettel S.61

Brügger Jacob, Steigerungszettel S.67

Bärtschi Hans, Verbotszettel S.74,218

Bürgi Bendicht, Publikation wegen dem Beneficium Inventari S.77

Geltstagszettel S.78

Bühlmann Anna, Christoffel Roths sel. Witwe S.61

Christen zu Enggistein, Steigerungszettel S.98

Bigler Christoffels sel. Witwe und Kinder, Steigerungszettel S.103

Hans sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.104

Bürcki David, über dessen hinterlassener Heimat Steigerungszettel S.112

Bühlmann Christen der Leinweber, über dessen Verlassenschaft Steigerungs- und Geltstagszettel S.115

Bürcki Bendicht der Schuhmacher auf dem Weyer, Geltstagszettel S.120

Bangarten Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,197,156

Bauersame Walkringen, Verbot S.134

Bigler Gerichtssäss Christofel und Christen von Enggistein, Verbotszettel S.164

Bigler Hans, dessen Verrüstung S.174

Christoffel von Enggistein, Verbotszettel S.175

Hans, wegen dessen Schulden Publikation S.187

der gleiche, Steigerungszettel S.195

Bendicht sel. Witwe S.196,220

Bühlmann Hans von Höchstetten, Publikation S.201,206

Bangarten Dorf oder Gemeinde, Verbot S.211

Enggistein Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,156,197

Von Graffenried Emanuel Mein Gnädiger Herr Oberherr, Verbot wegen Verkauf des Flachssamens und Levatöls S.1

Publikation, dass niemand ohne Bewilligung in die Herrschaft als Hintersäss ziehen solle S.3,108,129

Dito wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.4,28,139,150,165,189,201,215,228

Verbot wegen dem nächtlichen Neujahrssingen S.5,152

Karl zu Trimstein, Steigerungszettel S.6,9,36

Mein Gnädiger Herr Oberherr Publikation wegen den Hintersässen so ihre Heimatscheine noch nicht eingelegt S.8,29

Publikation wegen Einsammlung des kleinen Zehntens S.15,184,161

Dito, wegen dem Christofel Hofmann und dessen Ungehorsam S.16

Dito, dass alles Ausschenken der gebräuten Wasser verboten S.18,202

Dito, dass den Landstrassen nach die Äste an den Bäumen sollen abgehauen werden S.20,58

Verbot wegen dem Wässeren aus dem Mühlbach S.21

Publikation wegen Ablag der Seckelmeisterrechnung S.23,54,114,154,173,182,196,223

Dito wegen Einreichung des kleinen Zehntens S.24,80,199

Verbot wegen Weidung des Viehs in den Landstrassen S.34,105,117

Publikation, dass alle diejenigen so Vogteien haben, sich in der herrschaftlichen Schreiberei anmelden sollen S.46

Gfeller Hans im Hosbach, Steigerungszettel S.39

Gfeller Jost als Vogt, Steigerungszettel S.43

Hans und Bendicht von Bangarten, Verbotszettel S.45

Von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr Verbot wegen Wirtens an den Musterungen S.47

Gfeller Bendicht der Müller zu Worb, Geltstagszettel S.50

Von Graffenried Mein Gnädiger Herr Oberherr und die Gemeinde zu Worb Publikation wegen Schuhllohns der Hintersässen S.55

Verbot wegen der Grossmatt S.57,79,101

Gerber Christian als Vogt, Steigerungspublikation S.61

Gemeinde Worb Verbot wegen Laubrechen S.59,63,142,

Steigerung S.63

Von Graffenried, Verbot wegen unnötigen Schiessens an den Musterungen S.65

Publikation wegen Entrichtung des kleinen Zehntens S.71,84,95,97,111,147

Dito, wer der Herrschaft Verwalter sei S.73

Gerber Niclaus sel. 3 Kinder, Steigerungszettel S.61

Gfeller Bendichts sel. Erben von Richigen, Steigerungszettel S.82

Von Graffenried Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin, grosser Gewächszehnt Steigerungspublikation S.82

Eine wohladelige Herrschaftspublikation wegen dem gefällten Holz in den Waldungen, selbiges bis April daraus zu tun S.88,134

Publikation wegen Räumung des Wydenackers S.90,95

Verbot wegen Weiden am Stalden zu Worb S.113,142

Gerber David Schuhmacher von Augsburg, Geltstagspublikation S.93

Gfeller Michel als Vogt Christen Lugibühls, Steigerung S.102

Bendicht aus dem Heusteig, Verbot S.105

Hans im Hosbach, über dessen Gschickli (=Gut) Gantsteigerungszettel S.107

Grunder Christen von Stadelfingen, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagspublikation S.111

Von Graffenried, Verbot des der Herrschaft zuständigen Wislen Waldes S.123

Gräüsi Christofels sel. Beneficium Inventari S.125

Gemeinde Walkringen Verbot S.134

Von Graffenried, Verbot wegen Wärchdörren und anderen feuergefährlichen Sachen s.136

Herr Buchhalter zu Worb, Steigerungszettel S.137

der gleiche Herr Buchhalter, Verbotszettel S.139,144

wohladelige Herrschaft wegen Abnahme des Zehntgeldes Publikation S.113,140

Gräüsi Christoffels sel. Witwe und Rudolf Gräüsi zu Worb, Steigerungszettel S.147

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr Oberherr, Publikation S.150

Publikation wegen Abnahme der Boden- und Lehenzinsen S.152

Herr Buchhalter, Verbotszettel S.153

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Verbot wegen Verkaufung des Bürgerholzes S.155

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Steigerungszettel S.170,171,172,173,202

Mein Hochgeehrter Herr Oberherr Verbot wegen Ableitung der Zu- und Abflüssen des Mühlebachs S. 175

Eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen der Steglimatt S.178

Eine wohladelige Herrschaft, Publikation wegen Abhaltung der Ordinari Gerichten S.179

Gfeller Niclaus Ammann zu Bangarten, Verbot S.181

Hans von Oberenggistein, Verbot S.186

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen dem Zahlen, aber eine wohladelige Herrschaft, Publikation wegen dem Wydenbach S.190

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, Verbot wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen S.191

Grim Niclaus der Küher von Langnau, Steigerung S.193

Von Graffenried eine wohladelige Herrschaft, wegen Anschaffung der Feuereimer Publikation S.193

Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelschreiber, Steigerung S.197

Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelschreiber Steigerung S. 210,223

eine wohladelige Herrschaft, Verbot in dero Gerichtsbarkeit ohne herrschaftliche schriftliche Bewilligung weder Holz, Schrauben noch Latten zu heuschen oder zu betteln S.219

Verbot wegen dem Wasser im Hosbach S.226

Hofmann Bendicht zu Nesselbank, Verbot S.13

Bendicht zu Worb, Steigerung S.44

Hurst Christen, Geltsrechnungszettel S.36

Herbert Mein Hochgeehrter Herr Schulratsschreiber als Vogt, Steigerungszettel S.70

Hofmann Christoffel der jung, Konzession S.81

Hofmann Hans der Gerichtssäss, Verbot S.158

Hofer Christens sel. hinterlassen Witwe, Verbot S.161

Hermann Anna von Worb, wegen deren Schulden Publikation S.169

Hauser Samuel zu Richigen, Steigerung S.174

Heiler Elsbeth, Beneficium Inventari S.204

Jaberg Samuel, Müller in Bern, Verbotszettel S.119

Jost Bendicht im Möösli, Verbotszettel S.146

Jseli David von Lüzelflüh, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel S.162

Jost Bendicht, der Chorrichter von Wattenwyl, Verbotszettel S.227

Känel Niclaus, ein Heimatloser, Geltstagspublikation S.109

Küpfer Bendicht sel. zu Worb, über dessen Heimat Steigerungspublikation S.189

Kurz Hans im Hosbach, Steigerungszettel S.188

der gleiche Geltstagszettel S.189

Keller Bendicht, Verbotszettel S.224

Läderach Christen, Verbot S.12

Leüthold, Herrschaftsschreiber, Publikation wegen Auslösung expedierter Instrumente S.25,40,121

Verbot wegen der Grossmatt S.57,101

Lehmann Daniel Verbotszettel S.39

Läderach Marti Geltsrechnungszettel S.44

Hans, Publikation S.69

Christen, Verbotszettel S.72

Samuel, Publikation S.75

Geltstagszettel S.76

Lugibühl Christen, Verbotszettel S.76

Läderach Christen, der Uneheliche, dessen Verrüstungszettel S. 98

Bendicht im Maurmoos, dessen Verrüstungszettel S.99

Lugibühl Christen, der Vogt, Steigerungszettel S.102

Läderach Gillgian, Verbot einer Wegsame S.110

Hans zu Trimstein, Verbot wegen der Weyermatt S.130

Lehmann Hans von Vechigen, Verbotszettel S.139

Leüthold Herrschaftsschreiber wegen Auslösung der Schriften, Publikation S.140

Läderach Meister Johannes von Richigen, Verbot S.106

Läderach Bendicht, Geltstagszettel S.166

Lehman Michael, Geltstagszettel S.168

Läderach Niclaus sel. Beneficium Inventari, Publikation S.176

Lehmann Hans Caspar von Hirschlanden im Kanton Zürich, Geltstagszettel S.180

Läderach Samuel, Geltstagszettel S.203

Laz Heinrich aus dem Kanton Zürich, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel Publikation S.214

Maurer Christen, Verbotszettel S.30

Marti Isaac, Steigerungszettel S.64

Mann Anna sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.104

Maurer Niclaus zu Trimstein, Verbot S.110

Mooser Andreas der Küfer, Steigerungszettel S.116

Mischler Ullrich von Rüggisberg, Geltstagszettel S.153

Maurhofer Hans in der Wyden zu Worb, Publikation S.158

Meley Hauptmann zu Richigen, Verbot S.163

Maurhofer Hansen sel. Erben in der Wyden zu Worb, Steigerungszettel S.207

Maurer Niclaus von Trimstein, Verbot S.224

Möschberger Hans von Lüzelflüh, Hammerschmied zu Worb, Geltsrechnungspublikation S.228

der gleiche Geltstagszettel S.229

Niderwyl die Dorfschaft, Verbot S.60,209

Räntsch Ullrich, Verbot S.12

Roht Christoffel, Verbot S.14

Rüfenacht Niclaus, Steigerungszettel S.26

Roht Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Romainmotier, Verbot S.27

Steigerungszettel S.32,35

Johannes als Vogt, Steigerungszettel S.45

Christian, Verbotszettel S.49

Rüfenacht Daniel, über seine Effekten Steigerungszettel S.55

Roht Christoff sel. Witwe, Verbot S.61

Johannes Capit. Leutnant, Steigerungszettel S.68

Rüfenacht Christen Chorrichter zu Wickhartswyl als Vogt Catharina Sterchi, Christen Rindispachers sel. Witwe auf der Warth, Steigerungszettel S.87

Niclaus von Richigen, Bewilligung wegen lehenpflichtigen Stücken Erdreich zu verkaufen S.92

Roht Christian zu Worb, Verbot S.94

Rüfenacht Niclaus sel. Erben zu Richigen, Steigerungszettel S.116

Roht Johannes Cap. Leutnant zu Worb, Verbotszettel, S.127

Richigen Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbige S.128,156,197

Roht Johannes Cap. Leutnant zu Worb, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.140

Rüfenacht Hans von Wickhartswyl, seinetwegen Publikation und Verrüstungszettel S.141

Roht Johannes Cap. Leutnant sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel S.143

Christoffel, über dessen Vermögen und Schulden Beneficium Invertari Publikation S.167

Roht Christoff sel. Witwe, Steigerung S.169

Hans zu Worb, Publikation S.180

Rüfenacht Hans von Oberenggistein, Verbot S.186

Richigen Dorfgemeinde, Verbot S.185

Rösslen Martin, Tischmacher, seine Effekten Gantsteigerung S.192

Roth Hans Ullrich zu Worb, Geltstagszettel S.213

Sterchi Josts, Geltstagszettel S.2

Schmuz Niclaus, Verbot S.19

Sterchi Niclaus, Verbot S.22

Schmuz David, Verbot der Waldung S.72

Schüpbach Christen, dito S.72

Joseph an der Wislen, ein Verbot S.74

Schreiberei der Herrschaft Worb, Publikation S.25,40

Sterchi Catharina auf der Warth, Steigerungszettel S.87

Christen im Steinacher, Verbot seiner Grossmatt S.101

Schüppach Niclaus aus dem Heusteig, Verbot S.105

Schüttel Samuel und Niclaus, Verbot S.125

Sterchi Hans sel. zu Worb, über dessen Verlassenschaft, Geltstagszettel S. 129

Schindler Daniel zu Wickhartswyl, Verbotszettel S.144

Schüppach Peter auf dem Rütihubel, Verbotszettel S.145

Schneider Christen im Kleinzyl, Verbotszettel S.153

Schenk Hans aus Eriz, Geltstagszettel S.167

Stuber Joseph, ein heimatloser Kessler, Geltstagszettel S.170

Schmuz Christen von Äzrüti, Geltstagszettel S.198

Christen von Äzrüti, dessen Verrüstung S.199

Schmid, die Krämerin von Richigen, Steigerungszettel S.200

Solthurman Bendicht ab dem Dentenberg, Verbot S.224

Schmuz Christen im Hosbach, Verbot an ihn wegen dem daselbstigen Wasser S.226

Schüttel Niklaus, der Kirchmeyer von Wattenwyl, Verbot S.227

Stauder Niklaus, der Schmied zu Worb, Steigerungszettel S. 231

Thalmann Hansen sel. Kinder, Steigerungszettel S.43

Trimstein Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbige S.128,156,197

Thuner Christen von Enggistein, Verbot S.164

Vogel Hans ab dem Hellesbühl, gewesener Lehenwirt zu Worb, Geltstagszettel S.177

Wälti Peter, Steigerungszettel S.42

Wickhartswyl Dorfschaft, Verbot S.60

Wagner Mein Hochgeehrter Herr Major, ihm Verbot der Waldung S.78

Worb Gemeind, Verbot wegen Laubrechen S.53,63

Steigerung S.63

Wahlens Hans sel. Erben im Schulhaus zu Trimstein, Steigerungszettel S.85

Wanzenried Friedrichs sel. Witwe zu Enggistein, Steigerungszettel S.98

Watenwyl die Bauersame, nebst verschiedenen Artikeln Verbot S.106,216

Worb Dorf oder Gemeinde, Mandement an dieselbe S.128,156,197

Wickhartswyl, dito S.dito

Wattenwyl, dito S.dito

Wahlen Hans zu Trimstein, Verbot wegen der Weyermatt S.130

Walkringen Gemeinde, allda Verbot S.134

Wanzenried Daniel in der unteren Längmatt zu Worb, Steigerungszettel S.146

Wegmüller Hans und Michel zu Menziwyl, Verbotszettel S.146

Wanzenried Daniel aus der Längmatt, Geltstagszettel S.149

dito, Steigerungszettel S.151

Worb Dorf oder Gemeinde, Verbot wegen der Allmend S.179

Wustemberger Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Aarberg, Verbot wegen ihren besitzenden Gut zu Beitenwyl S.208

Worb Kirchgemeinde, Steigerungszettel S.220

Wüterich David, seiner actio Schulden wegen Publikation S.225

Wältig Ulrich von Lauperswyl, Publikation des Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.230

Item, Geltstagszettel S.231

Zehnder Mein Hochgeehrter Herr Hauptmann von Melchenbühl namens H. Carl von Graffenried, Publikation S.36

Zehnder Hauptmännin in deren Namen Mein Hochgeehrter Herr Schulratsschreiber Herbort als Vogt, Steigerungszettel S.70

Zahler Peter Notar von Frutigen, Steigerungszettel S.80

der gleiche wegen Auserlösung der hinter ihm sich befindenden Schriften, Publikation S.138

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 43

Beginn[ 1777

Ende[ 1801

Titel[ Publikationenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 43: 1777-1801 - Publikationenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Einnahmen/Ausgaben. Verwaltungstätigkeit. Politik in Worb vor 1800. Kommunale Verwaltung vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Bettel vor 1800. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Bauernrechtsame. Richigen]. Finanzen vor 1800:[Allmendgelder. Grasgelder. Hintersässgelder. Nebenanlage. Seckelmeisterrechnungen]. Recht und Ordnung vor 1800. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden 1798-1803: [Holz- und Allmendrechtsamebesitzer]. Finanzen 1798-1803: [Bodenzinsen. Hintersässgelder. Nebenanlagen. Seckelmeisterrechnungen]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Kleinzehnt]. Kirchgemeinde. Kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Jagdrecht. Der Worber Dorfbach. Fischerei. Allmenden. Holzfrevel. Infrastruktur und Verkehr. Strassen, Brücken. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Hosbach]. Färberei vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Indienne-Fabrik vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Geltstage. Marchkonflikte. Wirtshäuser.

Umfang[ 277 S., 32 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält Gebote, Verbote und Publikationen, die verschiedene Bereiche des Zusammenlebens regeln, des weiteren Geltstags- und Steigerungszettel und Bevogtungen, Bekanntgaben, wann Gericht gehalten wird, Aufforderungen, vor Gericht zu erscheinen, Anweisungen aus Bern, Ablagen der Kirchenrechnung, Verbote, z.B. die Überschreitung von Hof und Feldern betreffend etc. Die Publikationen werden alle von der Herrschaft Worb bewilligt.  Die Einträge verlaufen chronologisch. Am linken Rand ist jeweils vermerkt, wohin die Publikationen versandt wurden (z.B. Worb, Münsingen, Biglen, Walkringen, Vechigen). Im alphabetischen Register sind die Namen der betreffenden Personen aufgeführt. Dahinter steht die Art der Publikation und die Seitenzahl. 

Beispiel:

S.10 Steigerungszettel. Exp. Worb, Wil, Biglen, Walkringen und Vechigen. Es wird die wohledle Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Graffenried von Baaden auf Mittwochen den 27ten dies laufenden Monats eine Steigerung abhalten lassen über das heurigen Jahrs abgebende Heu- und Emdgras auf einem Teil ihrer Grossmatt zu Worb und zu dem End in verschiedene Stücke einteilen, wie auch ab einem Stück Erdreich, das Ackerli genannt. Wer also Lust hat, von diesem Gras an der Wurzeln etwas zu ersteigern, kann sich auf gesetzten Tag im Pintenschenkhaus zu Worb einfinden und unter denen dennzumal eröffnenden Konditionen darauf bieten. Datum den 21. Mai 1778. 

Abschrift des Registers:

Register über hievorbeschriebenes Publikationen-Manual der Herrschaft Worb

No. 4

Äbersold Hans, als Vogt des ausgetretenen Niklaus Äbersold von Trimstein Eheweib, Publikation S.34

Augspurger Hans sel. von Vechigen, Publikation wegen seiner Verlassenschaft S.94

Äbersold Johannes von Trimstein, Bevogtungspublikation S.133

Niklaus von Trimstein, Publikation wegen dessen Absterben und Verlassenschaft S.153

Amann Caspar, der Wagner, zu Richigen, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten und Werkzeug S.155

Äbersold Niklaus sel. von Trimstein, gewesener Corporal im Regiment, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.153

Bigler Hans von Vielbringen als Vogt von Hans Biglers sel. hinterlassenen Witwe und Kindern Steigerungszettel über ihre besitzende Heimat S.3

Behr Michael von Trub, Steigerungszettel S.19

Bigler Niklaus als Vogt von Christoffel Roth sel. Witwe, Verbot wegen ihrem Erdreich das Paradies und Richard S.23

Bigler Christen von Enggistein als Vogt des Vinzenz Sigh, Verbot über desselben Leinimatt zu gehen S.30,157

Bigler Bendicht in der Wyden zu Worb, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.56

Bachmann Niklaus von Röthenbach, Steigerungspublikation über sein besitzendes Gschick (=Gut) S.75

Bigler Johannes sel. von Richigen, Publikation wegen seinem errichteten Testament S.78

Von Büren Frau alt Gubernatorin von Peterlingen, Gantsteigerungspublikation S.88

Brechbühl Anna sel., Steigerungspublikation über derselben Kleider S.95

Hans in der Längmatt, Verbot über sein besitzendes Längmattgut zu gehen oder zu fahren S. 142

Bigler Christian in der Lindhalden, Verbot wegen Laubrechen und Holzhauen S.148

Bendicht von Worb, Publikation wegen dessen zweitem Geltstag S.150

Bendicht zu Worb, Publikation zu Aufhebung des zweiten Geltstags S.153

Christian von Enggistein, Verbot über sein besitzendes Gschick und Engstacker zu gehen oder zu fahren S.158

Johannes Bendikt dem Benedikt Bürki, Verbot wegen ihren Gütern bei dem Schneit S.163

Johannes Kirchmeyer zu Richigen, Steigerungspublikation S.164

Blauner H. Notar von Bern namens er handelt, Gantsteigerungspublikation S.165

Bigler Johannes Christian Sohn von Enggstein, Publikation wegen dessen Bevogtung S.168

Baujon H. Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier, Publikation zur Versteigerung seiner Güter und Fabrik zu Worb. S.183 

Bevogtung Publikation wegen seinem blöden Gemüt S.184

Büren Hans zu Worb, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.185

Baujon Friedrich, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.186

Niklaus von Wikhartswyl als Vogt des Bendicht Jegerlehner von allda, Steigerungspublikation S.187

Michael sel., Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.189

Bigler Benedicht, der Chorrichter, im Längimoos, Verbot S.222

Bichsel Christian von Sumiswald, Geltstagspublikation S.227

Bigler Friedrich von Enggistein, Beneficium Inverntari über desselben Verlassenschaft S.229

Beyer Bendicht zu Worb, Publikation S.235

Bigler Benedicht, der Chorrichter im Längimoos, als Vogt der Witwe Magdalena Nussbaum im Scheuni, Verbot S.137

Bürki Hans aus dem Boden zu Worb, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.252

Christoff zu Worb als Lehnsmann der Witwe Locher, Verbot S.256

Beyer Gabriel und Daniel von Worb, Publikation S.257

Bärtschi Niklaus zu Worb als Vogt der Witwe Anna Schmuz in der Hofmatt, Verbot S.262

der nämliche über seine besitzende Schafschattenhölzli, dito S.263

Bürki Niklaus von Ried als Vogt von Glaser Läderachs sel. Witwe von ermeldetem Ried, Steigerungspublikation S.265

Niklaus im Boden zu Worb, wegen seiner in der Wislen besitzenden Waldung, Verbot S.265

Christener Niklaus der Metzger der Kirchhöre Grosshöchstetten, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.82

Niklaus Lehenwirt zu Worb, Publikation wegen nächtlichem Einbruch in sein Haus S.116

Steigerungspublikation über verschiedene hausrätliche Effekten S.124

Verbot über seinen besitzenden Kreuzacker zu gehen oder zu fahren S.136

der nämliche über sein Hausmäteli zu gehen, Verbot S.256

der gleiche wegen seinem besitzenden Schafschatten und Fuhrenacker Verbot S.260

Bauersame zu Rüfenacht, Verbot S.276

Niclaus Bigler zu Rüfenacht, Verbot S.277

Degging Johann Georg von Montricher, über dessen Vermögen und Schulden Publikation S.22,24

Durheim, in deren Verbot wegen dem Weiden in seiner Waldung auf der Wislen S.37,85

Dukert Samuel der Schuhmacher von Buchsi, Steigerungspublikation über seinen in der Wyden besitzenden Stock S.69

Düllers David von Biglen sel. hinterlassene Erben Steigerungspublikation S.158

Dellsperger Christian als Bevollmächtigter der Gemeinde Vechigen, Publikation S.190

Engel Mein Hochgeehrter Herr Grasweibel, Gantsteigerungspublikation wegen einer zu sondern habenden Auftrag S.70

Ellenberg Johannes von Rüderswyl sel. Erben, Publikation über dessen Verlassenschaft S.153,160

dito S.161

Enggistein Wirtshaus daselbst Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.220

Eggimann Ludwig von Eriswyl als Vogt des Andres Eggimann, Steigerungspublikation S. 232

Fond Hans von Biglen, Steigerungszettel über allerhand hausrätliche Effekten S.30,157

Frisching Mein Hochgeehrter Herr alt Landvogt von Aarwangen, Steigerungspublikation über seine Gässli- oder Langensteinmatten S.119

Fehlimann Johannes von Zäziwyl, Steigerungspublikation S.254

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr deutsch Seckelmeister, Steigerungszettel über das auf seinem Gut von neun Stücken zu versteigernde Heu und Emd S.9,20

Von Graffenried Meine Hochgeehrte Frau Landvögtin von Baden Steigerungszettel über das dies Jahr auf ihrer Grasmatt abgebende Heu und Emd S.2,10,31

Verbot wegen Durchgang durch deren Grasmatt S.40,140

Steigerungspublikation über das Gras an den Wurzeln ab etwelchen Stücken Erdreich S.43

Gfeller Hans in der Rüti, Steigerungspublikation über sein allda besitzenden Gschick S.49

Gfeller Bendikt sel. von Richigen, Geltstagszettel über dessen Vermögen und Schulden S.62,64

Gfeller Niklaus in der Rüti zu Worb, Steigerungspublikation über sein allda besitzenden Gschick S.75

Christian von Bangarten, Verbot wegen einer Fusswegsame S.109

der nämliche Publikation wegen Nachtfrevel S.109

Von Graffenried Herr Carolus von Richigen, Publikation wegen Vermissung eines Steigerungskaufbriefs S.115

Gfeller Johannes von Richigen, Publikation wegen derselben Bevogtung S.127

Niklaus vom Dentenberg, Verbot über seinen besitzenden Kreuzacker zu gehen S.145

Von Graffenried Mein Hochgeehrter Herr Landvogt von Thorberg und übrige Besitzer des Stücks Waldung im Kleinzihl, Verbot darin Holz zu freveln, stocken oder hauen S.182

Gäüman Niklaus von Worb und Hans Jegerlehner von Niederwyl als Vogt der Witwe Magdalena Schmuz von Wikhartswyl, Verbot S.196

Gröüsti Friedrich sel. Schuster von Worb, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.200,213

Grunder Johannes Gerichtssäss zu Arni und Mithaften, Verbot S.211

Gfeller Friedrich von Richigen, Bevogtungspublikation S.217

Gurtner Johannes alt Wirt von Enggistein, Steigerungspublikation S.222

Guntlisperger Johannes Corporal in Ihr Gnaden Stadtwache, Steigerungspublikation S.224

Von Graffenried Frau alt Landvögtin von Thorberg, Steigerungspublikation S.229

Gfeller Niklaus sel. gewesener Ammann zu Bangarten, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.249

Publikation wegen Verlängerung des Beneficium Inventari S.250

Herrschaft Worb Publikation, dass keine Aussere sich in der Herrschaft niederlassen sollen, sie haben dann einen authentischen Toleranzschein S.2,81,212

Verbot wegen dem Betteln beim Kirchgang der Hochzeitsleute S.4

Publikation wegen der Extra- und Nebenanlagen S.5,18,25

Publikation wegen Anfang der Besatzung der Allmend S.5

Publikation wegen der Bestimmung der Audienztage S.6

Publikation wegen der allhiesigen Kirchenrechnung S.7,20,29

Verbotszettel, dass ohne Bewilligung keinem Ausseren eine Wohnung eingeräumt werden soll S.7,150

Publikation wegen Hinleichung (=Verleihung) ihres besitzenden Kleinzehnten S.11

Publikation wegen Abänderung des Tags um Hinleichung der Kleinzehnten

Befehl wegen Ausbesserung der Kommunikations- und Nebenstrassen S.13

Publikation wegen Zusagung des eingefangenen Kleinzehnten S.14

Verbot wegen dem Gehen und Fahren über die Längmatt S.14

Publikation wegen Niklaus Dellsperger sel. von Vechigen Verlassenschaft und Bewilligung des Beneficium Inventari S.14

Publikation wegen Ausrichtung des Schullohns S.16

Publikation wegen der Christina Pauli des Hans Küpfers sel. von Worb hinterlassenen nunmehr verstorbenen Witwe S.16,21

Publikation wegen dem Hans Bernhard von Niderwyl, dass ihm in dero Gerichtbarkeit in keinem Wirtshaus nichts auf Borg soll gegeben werden S.18

Steigerungszettel über allerhand hausrätliche Effekten S.24

Publikation zu Abnahme der Kleinzehntgelder S.25,37

Verbot wegen dem nächtlichen Neujahrssingen S.26,65,107

Verbot wegen heimlichem Jagen in dero Gerichtsbarkeit S.26,53

Steigerungszettel wegen allerhand hausrätlichen Effekten S.27

Herrschaft Worb Publikation wegen Bezahlung der Hintersässengelder S.28

Publikation wegen dem Überlaufen an Sonn- und Festtagen geringer Sachen willen S.29

Publikation wegen Bevogtung des Bendicht Lehmann S.33

Verbot wegen dem Schlittenreiten am Stalden zu Worb S.36,65,138

Publikation wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.37,46,59,65

dito S.73

Publikation wegen der Abnahme der Kleinzehntgeldern S37,45,56

dito S.106,138

Publikation wegen der Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.41,51,61,67

Verbot wegen dem Fischen und Krebsen S.44,70,77

Publikation wegen denen saumseligen Zahlern des Kleinzehntens S.46

Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten im alten Schloss S.47

Publikation wegen Verkauf des Kleinzehntens S.47

Hutmacher Hans von Gysenstein, Verbot über seine Hausmatten Haushofstatt zu gehen S.48

Herrschaft Worb Publikation wegen des Kleinzehnten S.50,90

Steigerungspublikation über etwelche Güter S.51

Steigerungspublikation, um ab etwelchen Stücken Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.52,67

Verbot wegen Weidung des Viehs in den Strassen und Gassen S.53,243

Publikation zu Abhaltung der ordinari Herbstgericht S.55,72,80,93

Verbot wegen dem Wässeren aus dem Worb- oder Bigelbach S.61,68,71

Verbot, dass keine aussere Müller in der Herrschaft mahlen sollen S.64

Verbot wegen dem Herumziehen am Hirtmontag S.66,83,107

dito S.126,138

Herrschft Worb Verbot wegen dem Kugeln werfen, Kegeln und Platzgen während dem Gottesdienst S.69

Publikation zu Abhaltung der ordinari Frühlingsgericht S.76,84,98,111

dito S.129,141,156

Publikation wegen Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.77,86,99,107

dito S.112,130,142

Hirschi Hans aus dem Schangnau Publikation wegen seines Vaters Verlassenschaft S.78

Herrschaft Worb Verbot wegen dem Fleischverkauf S.79

Verbot über die Grasmatt zu gehen S.81

Hofmann Bendicht von Worb Publikation zu Versteigerung seines zu Worb besitzenden Gschicks S.86

Herrschaft Worb Steigerungspublikation, um das Gras ab etwelchen Stücken Erdreich zu versteigern S.87,113,133,143

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.95,104,124,137

Publikation wegen Zubekennung einiger verarrestierter Effekten S.96

Steigerungspublikation wegen Verkauf und Hinleichung (=Verleihung) etwelcher Stücke Erdreich wie auf des Kleinzehnten S.100

Hofmann Johannes zu Nesselbank, Steigerungspublikation S.102

Herrschaft Worb, Publikation des Samuel Bigler sel. Verlassenschaft S.102

Publikation zu Abhaltung des ordinari Herbstgericht S.103,123,136

Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.104

Publikation zu Abnahme der Bodenzinsen und den Geldern von dem ersteigerten Gras S.106

Publikation wegen Zubekanntnis einiger im Arrest liegender Effekten S.108

Hofer Niklaus sel. Erben, Steigerungspublikation S.114

Hofmann Johannes von Nesselbank, Verbot 

Herrschaft Worb Publikation wegen Bewilligung einer Feuerstattrecht-Konzession S.120

Neuerungspublikation über die Farbe, Walke und Mange zu Worb S.122,123 vide hinten S.33

Jegerlehner Benedicht von Niederwyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.76

Publikation zu Aufhebung seiner Bevogtung S.80

Iseli Joseph von Üetligen als Vogt seines Sohnes Michael Iseli, Steigerungspublikation S.104

Jegerlehner Benedicht auf der Hosbachmühle, Publikation wegen desselben Bevogtung S.126

Publikation, dass ihm in keinem Wirtshaus oder Pintenschenk keinerlei Art Getränk soll gegeben werden S.136

Jost Benedicht von Wattenwyl, sesshaft zu Biglen, Steigerungspublikation über sein Gut zu Wattenwyl und allerhand hausrätliche Effekten S.136

Jenni Johannes von Istwyl Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.175

Jost Johannes von Wattenwyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.192

Peter von Wattenwyl, wegen üblen Haushaltens Bevogtung S.202

Küpfer Christina sel., Steigerungszettel über denselben hinterlassenen wegen hausrätlichen Effekten S.15

Kropf Niklaus des Pfisters sel. Erben zu Worb, Publikation S.91

Kurz Christian von Wattenwyl, Bevogtungspublikation wegen üblen Haushaltens S.97

Küpfer Niklaus der Beck von Worb, Publikation wegen desselben Verlassenschaft S.133

König Jakob von Niederwyl, Verbot S.195

Kropf Jakob, Steigerungspublikation S.230

Kurz Johannes von Wattenwyl, sesshaft im Moosacker, Verbot über den bei seinem Haus durchgehenden Fussweg zu fahren oder Ware zu treiben S.265

Küpfer Christen von Ried, Vogterlassungspublikation S.256

Kyburger Christen in der Rüti zu Worb, Bevogtungspublikation S.256

Leuthold Herr Herrschaftsschreiber zu Worb, Steigerungszettel über das heurigen Jahrs auf seinem Heimat abzugebende Heu und Emd S.1,9,20,31

Lerch Ullrich auf der Furth und übrige Interessierte, Steigerungszettel über ein Gschick im Zyl S.10

Lehmann Hans sel. Erben zu Worb, Steigerungszettel über einen von ihnen besitzenden Anteil Lehengut S.17

Läderach Marti von Worb, gesessen zu Enggistein, über dessen Vermögen und Schulden Geltstagszettel S.22

Lerch Ulrich auf der Furth bei Walkringen, Steigerungszettel S. 35

Leuthold Herr Herrschaftsschreiber, Verbot wegen Durchgang durch seine Grasmatt S.40

Lehmann Hans als Vogt der Sara Läderach des Peter Läderach sel. von Worb hinterlassene Witwe, über desselben Verlassenschaft Geltstagspublikation S.43

Lanzrein Hr. Freidrich von Thun, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.57

Geltstagspublikation über desselben Vermögen und Schulden S.57

Löffel Bendicht von Scherli, namens er handelt S.89

Lehmann Christoff zu Worb, Verbot S.90

Johannes Leutnant zu Worb, Publikation wegen Nachtfrevel S.92

Peter sel. Witwe und Hans Bürki sel. Witwe Verbot wegen dem Holzen, Laubrechen und Mieschen  S.93

Läderach Benedicht von Worb, Bevogtungspublikation S.100

Lehmann Gerichtssäss von Wattenwyl als Vogt Niklaus Hofers sel. Witwe Elisabeth, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.110

Johannes der Maurer von Vechigen, Verbot über seine besitzende Mühlematt zu gehen S.128

Luder Jakob von Graswyl als Vogt Johannes Schwester sel. Witwe, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.139

Läderach Johannes von Trimstein, Publikation desselben Bevogtung S.146

Lehmann Peter, der Hufschmied von Worb, Steigerungspublikation  S.164

Peter, Huf- und Hammerschmied zu Worb, Verbot über sein Erdreich, der Schmittenrein, genannt zu gehen S.173

Lehmann Christoph, alt Kirchmeier zu Worb, Verbot S.199

der nämliche als Vogt des Bendicht Hofmann sel. Sohns, Christian Hofmann von Worb, Steigerungspublikation S.201

Luginbühl Niklaus sel. von Grosshöchstetten, Beneficium Inventari über dessen Verlassenschaft S.229

Lehmann Niklaus Gerichtssäss von Wattenwyl als Vogt der Witwe Lehmann zu Worb Steigerungspublikation S.239

Leuthold H. Andreas sel., Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.246

Läderach Hans, Glasermeister von Ried so im Schlachtfeld ums Leben gekommen, über dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.253,256

Christian als Vogt der von Andreas Roths aus der Wyden hinterlassenen Witwe, Verbot S.255

Liechti Peter der Gerber zu Worb, wegen seinem besitzenden Schafschattenacker Verbot S.260

Läderach der Glaser sel. von Ried, hinterlassene Witwe, Steigerungspublikation S.265

Lehmann H. sel. Witwe im Boden zu Worb, wegen ihrer in der Wyden besitzenden Waldung Verbot S.265

Läderach Johann von Richigen und Johann Maurer, gemeinsames Verbot S.269

Maurer Niklaus als Vogt des Eheweibs des ausgetretenen Carl Maurers, Publikation S.34,35

Meley H. Hauptmann von Richigen, Verbot wegen seiner besitzenden Erlimatte S.38

Maurer Niklaus Obmann zu Trimstein als Vogt der Witwe Anna Maurer geb. Roth Gantsteigerungspublikation S.67

dergleiche, Verbot über seinen sogenannten Kirsbühlacker zu gehen S.74

Mahler Johann Ullrich von Oberburg, Lehenhammerschmied zu Worb, Geltstagspublikation S.197, 198

Maurer Niklaus alt Obmann von Trimstein, Verbot S.223

Munizipalität Worb, Verbot wegen Weidung der Schafe und Geissen auf der Allmend S.251

Publikation zu Abhaltung der heurigen Kirchen- und Seckelmeisterrechnung S.251

wegen Eingabe verlassener oder geplünderter Sachen, Publikation S.255

wegen Hinleichung (=Verleihung) der Wohnungen und Behausungen, Publikation S.258

wegen Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen, dito S.258

wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen in der Gemeinde, dito S.259

wegen Schlachtung des Viehs, dito S.259

wegen dem Schlittenreiten an den beiden Stalden, Verbot S.260

wegen Treibung allerhand Gewerben, Publikation S.260

wegen Güter dem Wirtshaus zu Worb, Publikation S.261

Munizipalität Worb, Publikation wegen öffentlicher Bekanntmachung der Gesetze S.262

wegen begangenem Einbruch in die Kirche und darin verübten Bosheiten, Publikation S.262

wegen erwägten Geldabhandlungen in hiesiger Gemeinde, Publikation S. 263

Witwe Nussbaum im Längimoos, Verbot wegen der Bachselenmatte S.269

Munizipalität Worb, Publikation wegen tollen Hunden S.271

Munizipalität Worb, Befehl wegen Bettlern S.274

Dito, die gleiche wegen Feuergefahr, Verbot S.274

Pagenstecher in Bern, wegen zu fordern habender Ansprüche Gantsteigerungspublikation S.207

Steigerungspublikation S.215

Pfrund Worb wegen ihrem besitzenden Pfrundrein beim Schafschatten, Verbot S.263

Roth Hans von Worb, Steigerungszettel über eine Matte im Boden zu Worb S.31

Ritter Ulrich von Drittenwald als Vogt des Bendicht Jost im Mösli, Steigerungszettel S.32

Rüffenacht Hans sel. von Oberenggistein, Verlassenschaft Beneficium Inventari S.38

Roth Hans alt Chorrichter zu Worb, Publikation wegen seiner Bevogtung S.48

über dessen Vermögen und Schulden Geltstagspublikation S.50

Rychiner Hans Ulrich der Rotgerber zu Rüegsau, Gantsteigerungspublikation wegen einer zu fordern habenden Schuld S.73

Roth Christian, Chorrichter zu Worb, Verbot wegen seinem besitzenden Wandhalden Hölzli S.74,238

Verbot wegen seiner besitzenden Brühlmatt und Wislenacker S.202

Verbot über sein Schneitgut zu gehen S.112

als Vogt seiner Schwiegermutter Christina Locher, Verbot über ihre Grossmatt zu gehen S.112

Rüfenacht Johannes von Richigen, Publikation wegen desselben Verlassenschaft S.121

Roth Johannes Gerichtssäss zu Worb, Steigerungspublikation über etwelche Stück Erdreich S.135

Andreas zu Worb, Bevogtungspublication wegen üblen Haushaltens S.140

Rindlispacher Christian sel. im Zyl, Steigerungspublikation über sein besessend Gschick S.143

Rüffenacht Jonas von Wikhartswyl, Publikation wegen desselben Bevogtung S.156

Rohrer Christoff von Richigen, Verbot über sein Tiefengassenmätteli zu gehen oder fahren S.174

Bendicht von Richigen, Verbot über etwelche Stück von seinem Erdreich zu gehen S.177

Roth Andreas von Worb, Verbot über sein besitzenden Stücke Erdreich Richard und Paradies zu gehen S.177

Richigen Dorfgemeinde, Verbot wegen Verkauf des Burgerholz S.191

Roth Andreas von Worb, Publikation wegen Entledigung seiner Bevogtung S.190,192

Christoff Dorfseckelmeister in der Rüti bei Worb, Publikation S.207

Johannes Pfister zu Worb, Bevogtungspublikation S.225

der nämliche Geltstagspublikation S.228

der gleiche Publikation zu Aufhebung des Geltstags S.233

Rüffenacht Benedikt von Richigen, sesshaft zu Ullisbrunnen, Publikation wegen seiner Bevogtung S.236

Roth Christian zu Worb, Verbot über etwelche Stück von seinem Erdreich und Wald zu gehen oder zu fahren S.252

Magdalena geb. Marti Andreas Roths sel. in der Wyden zu Worb hinterlassene Witwe, Verbot S.255

Christian Obmann im Boden zu Worb wegen Errichtung einer neuen Säge hinter dem Wirtshaus zu Worb, Publikation S.261

der nämliche über sein besitzendes Schafschattenhölzli Verbot S.263

der gleiche wegen seiner besitzenden Brühlmatt und Wislenacker, dito S.264

Des obigen Sohn gleichen Namens vorläufige Bekanntmachung wegen seiner Bevogtung, Publikation S.267

Christen zu Worb wegen seiner sämtlich zu Worb besitzenden Liegenschaft, Verbot S.270

Schindler Bendicht von Wikhartswyl und übrige Interessierte Steigerungszettel über ihr besitzende Gschick im Zyhl S.10

Schüz Sigmund, Chirurg, und Meister Daniel Lehmann, Hufschmied zu Worb, Verbot wegen ihren besitzenden Mühlematten S.39

Stettler Samuel in der untern Eichmatt zu Worb, Steigerungszettel über sein allda besitzendes Gut S.42

Sterchi Bendicht und Niklaus Gebrüder von Worb, Verbot wegen ihrem sogenannten Bachtelenacker S.69

Schmuz Gebrüder im Maurmoos und Hans Rentsch von Köniz item Niklaus Bachmann ihm der Wandhalden Verbot S.60

Schmied Hans von Walkringen, Publikation zu Anrufung seiner Geltsrechnung S.61

Schüppach Christian von Will, Steigerungspublikation über seinen Gschick im Grunholz S.66

Schnell Hr. Daniel Standsweibel von Bern als Prokurierter des Herrn Schaggeney von Neuenburg Gantsteigerungspublikation S.72,76

Sterchi Niklaus beim Kreuz zu Worb und Christen Hirt auf der Wislen, Verbot S.83

Schärlig Bendicht von Wikhartswyl, Verbot über sein besitzendes sogenanntes Sondermätteli zu gehen oder zu fahren S.85

Stedtler Samuel von Bigelthal Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.88

Studer Samuel und David Gebrüder von Alchenflüh, Gantsteigerungspublikation S.88,89

Schüz Sigmund zu Worb, Verbot über sein besitzendes Stück Land, Spychart genannt, zu gehen oder zu fahren S.92

Schmuz Jost von Worb, wohnhaft zu Signau, Bevogtung wegen liederlichen Haushaltens S.111

Stek Benedicht von Walkringen, Verbot über seine besitzende Neumatt zu gehen S.117

der gleiche, Steigerungspublikation über die Neumatt S.145

Studer Michael, der Färber zu Worb, Gantsteigerungspublikation S.120

Schmuz Christian von Äzrüti, Bevogtungspublikation S.122

Studer Samuel und David Gebrüdere von Oberäsch, Steigerungspublikation S.128

Schmuz Daniel von Äzrüti, Geltstagspublikation S.131

David alt Gerichtssäss im Wydenboden als Vogt von Johannes Wegmüller sel. Witwe, Steigerungspublikation S.132

Stämpfli Niklaus von Moosseedorf, Steigerungspublikation S.139

Steiger Abraham namens er handelt, Gantsteigerungspublikation S.146

Sterchi Niklaus sel., Steinbrecher zu Worb, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.149

Schenk Ulrich von Signau, Steigerungspublikation über dessen Gschick zu Trimstein S.154

Schmuz Jost zu Worb, sesshaft zu Signau, Publikation wegen Entlassung seiner Bevogtung S.167

Schmuz Johannes von Wikhartswyl, Verbot wegen etwelchen Stücken Wald S.182

Scherlig Christian sel., gewesener Schulmeister zu Wikhartswyl, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.193

Schmuz Johannes Gerichtssäss von Worb, Verbot über sein Stück Land, der Boden genannt, zu gehen oder zu fahren S.194

Schaller Niklaus von Walkringen, gesessen zu Wattenwyl, Beneficium Inventari über desselben Verlassenschaft S.202

Schmuz Christian von Worb, sesshaft zu Lauterbach, Bevogtung S.203

Schindler Niklaus von Richigen, sesshaft zu Grund, Publikation wegen Erteilung einer Feuerstattrechtskonzession S. 204

Steinegger Rudolf, Steigerungspublikation S.205

Schönberger, Geleitsherr von Burgdorf als Vogt der Witwe des unlängst verstorbenen Schreinermeisters Johann Christoff von Lully, Steigerungspublikation S.205

Schmied Christian, der Vieharzt aus der Gemeinde Walkringen, Geltstagspublikation S.219

Stetler Christian von Enggistein, sesshaft auf der Schwarzenengg, Bevogtungspublikation S.226

Schmuz Johannes, der Obmann, und sein Bruder Christian zu Worb, Verbot S.232

Scherlig Benedicht zu Wikhartswyl als Vogt des Christian Scherlig von allda, Verbot S.236

Steigerung, freiwillige, bei der Indienne Fabrik zu Worb S.245

Stedtler Christian von Enggistein, sesshaft auf der Schwarzenegg, Publikation wegen seiner Vogtsentlassung S.248

Schindler Bendicht sel. von Richigen, so vergeltstaget waren, Publikation wegen einem zugefallenen Legat S.248

Sinner Johann Rudolf, ehemaliger Herrschaftsherr zu Worb, Steigerungspublikation S.254

Steigerung, freiwillige, beim Wirtshaus zu Worb S.254

freiwillige, gehalten zu Richigen S.257

Schmuz Anna in der Hofmatt, mit Handen ihres Vogts Niklaus Bärtschi auf der Wislen, Verbot S.262

Schmutz Verbot für Bendicht im Scheüni für den Scheüniacker S. o.A.

Sinner Rudolf, ehemaliger Herrschaftsherr, Verbot seiner sämtlich zu Worb besitzenden Gütern S.270

Tanner Peter, Lehenmüller zu Trimstein, Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.49

Peter von Ried, Publikation zu Eingabe der Ansprache und Schulden in desselben Beneficium Inventari S.134

Thormann, Herrschaftsverwalter, Mandement an Gemeinde Worb S.141

Tillier von Bern, wegen seiner zu Worb besitzenden Hausmatt S.264

Wyss, Herrschaftsverwalter, Publikation S.32

Wahlen Christian von Trimstein, Geltstagspublikation über desselben Vermögen und Schulden S.58

Wyss Hans sel. Lehengerber zu Worb, Publikation über seine Verlassenschaft S.63

Walkringen Gemeinde Steigerungspublikation über ihres Gemeindangehörigen Hans Schmied hausrätlichen Effekten S.70

Publikation ihres Angehörigen, Benedicht Jegerlehner, Vermögensbestände S.125,126

Worb Gemeinde, Publikation S.80,137

Wahlen Peter sel. Erben von Trimstein, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.99

Christian von Trimstein, Publikation wegen desselben Bevogtung S.105,161

Hans von Trimstein, Verbot wegen dem Gehen und Fahren über etwelche Stücke Land S.105

Worb Dorfgemeinde, Publikation wegen Anbegehrung der Zuerkanntnis etwelcher verarrestierter Effekten S.108

Wegmüller Hans von Mänzewyl, Publikation wegen seiner Bevogtung S.117

Worb Gemeinde, Verbot auf ihren Allmenden oder Felderen nach Erde oder Lehm zu graben S.118,134

Wahlen Niklaus von Trimstein, Verbot über sein besitzende Mäyacker zu gehen oder zu fahren S.144

Wil, eine wohlordentliche Herrschaft, Steigerungspublikation, um ab ihrer im Worbboden besitzende Gässlimatt das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.171

Wyler Christian von Zyl, Bevogtungspublikation S.188

Worb Wirtshaus daselbst Steigerungspublikation über allerhand hausrätliche Effekten S.210

Steigerungspublikation über einen Anteil Behausung und Garten S.216

Wahlen Christian und Niklaus, beide Schulmeister zu Trimstein, Verbot S.233

Die Viertelgemeinde Worb wegen der Allmend Verbot S.277

Waltert von Rüfenacht, Verbot S.276

Zahnd Christian von Eggiwyl, Geltstagspublikation über dessen Vermögen und Schulden S.96

der nämliche Publikation wegen einer seiner zweiten Ehefrau zugefallenen Erbschaft S.249

Herrschaft Worb, Publikation zu Abnahme der Kleinzehntgelder, Bodenzinsen und Allmendgelder S.125,138,149,166,169,176

Publikation wegen Verlängerung der offenen Zeit in den Waldungen S.129

Publikation zu Abhaltung des ordinari Herbstgerichts S.148,176,185

dito S.199,215

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.148,163,175

dito S.186,216

Verbot wegen Laubrechen oder Holzhauen im Schafschattenhölzli S.149

Verbot wegen dem Schlittenreiten S.151,177

Howald Hans Ulrich sel. Erben, Publikation wegen dessen Verlassenschaften S.152

Hosbach Mühle, Publikation wegen derselben Hinleihung S.152

Hofmann Bendicht von Worb, Verbot über seine besitzende Kurzenmatt zu gehen S.157

Herrschaft Worb, Publikation wegen Ablage der allhiesigen Kirchenrechnung S.159,170

dito S.178,197,209

Steigerungspublikation, um ab etwelchen Stücken Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.160,171,180

dito S.196,209,226

Verbot, über die Grassmatt zu gehen S.162

Publikation wegen allerhand zu versteigernden hausrätlichen Effekten S.166

Publikation wegen Ablage der Vogtsrechnungen S.166

Publikation wegen Eingabe der Anforderungen an den herrschaftlichen Gütern S.167

Verbot wegen ihren besitzenden Waldungen S.169

Hofmann Bendicht sel. Sohn, Publikation wegen seiner Bevogtung S.172

Publikation, wegen der Entledigung von seiner Bevogtung S.171

Herrschaft Worb, Verbot und Publikation wegen dem Freveln der Baumfrüchte und dem Durchgehen und -fahren durch ihr Erdreich S.173,179

Hofmann Bendicht, Publikation wegen dessen Verlassenschaft S.176

Herrschaft Worb, Publikation zu Abhaltung des ordinari Frühlingsgerichts S.178,195,206

dito S.221

Herrschaft Worb, Publikation zu Entrichtung der ausstehenden Kleinzehntengelder S.178,223

Hofer Ulrich, Steigerungspublikation über einen Anteil Behausung S.180

Herrschaft Worb, Publikation zur Abnahme der Bodenzinsen Kleinzehnt-, Allmend- und Grasgelder S.201,218,232

Hurst Johannes auf dem Moos bei Walkringen, Verbot S.208

Hofmann Johannes zu Nesselbank, Publikation wegen Erteilung einer Feuerstattrechtskonzession S.210

Herrschaft Worb Verbot wegen Auswägen und Verkauf des grünen Fleisches S.211

Publikation wegen verübtem Frevel und um Hauen zweier Bäume S.213

Publikation wegen dem Weihnachts- und Neujahrssingen S.217

Haldimann Niklaus von Wikhartswyl, Steigerungspublikation S.221

Hauser Peter, der Schulmeister zu Rüfenacht, Verbot S.224

Herrschaft Worb Publikation wegen Ablag der allhiesigen Kirchenrechnung S.225,241

Verbot, über die Grasmatt und anderes Erdreich zu gehen oder zu fahren S.231

Steigerungspublikation, um ab ihrer Grasmatt und anderem Erdreich das Gras an den Wurzeln zu versteigern S.241

Publikation zu Hinleihung des Kleinzehnten, Verbot S.242

Publikation wegen Weidung des Viehs in den Strassen und Gassen S.243

Publikation wegen Abhaltung des ordinari Herbstgerichts S.246

Publikation zu Bestimmung der Extra- und Nebenanlagen S.246

Publikation zur Abnahme der Bodenzinsen des Kleinzehntens und der Gelder für verliehene Allmendrechte S.247

Huter Samuel, der Leinenweber zu Richigen, so im Schlachtfeld ums Leben gekommen, wegen dessen Verlassenschaft Beneficium Inventari S.253

Hofmann Christoff Mitglied der Munizipalität wegen seinem besitzenden Schafschattenhölzli, Verbot S.263

Zaug Samuel von Rotenbach S.270

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 50

Beginn[ 1550, Abschrift aus dem 18. Jh.

Ende[ 1550

Titel[ Gerichtsordnung Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 50: 1550-1550 - Gerichtsordnung Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Worb und Bern: die Einbindung in den Stadtstaat. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Ammann. Chorrichter. Rechtsprecher. Weibel. Schätzer. Eherichter. Chorgerichtsweibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 

Umfang[ 56 S.

Inhalt[ Gerichtsordnung des Gerichts von Worb, übernommen aus Urbaren und Rodeln von Worb, ergänzt durch die Satzung der Stadt Bern. 

Abschrift der Überschriften der einzelnen Einträge:

Ordnung der Gerichtsübungen des Gerichts zu Worb

1. Wie man um gichtig (=gerichtlich anerkannt) Geldschulden pfänden soll

2. Ziel und Tag der Pfand

Der Amtleuten Belohnung

Bei welchem Pfand gesucht wird und derselb Recht beütet 

Rechtfertigung um Ansprachen zeitlich Gut betreffend

Wie lang man nach der Ausklagt warten solle

Wie man die Pfand verrufen soll

Der Botte Recht

Gastgerichtrecht

Kosten der Inneren oder Ingesässenen des Gerichts und Twings zu Worb

Kosten der Äusseren oder Fremden

Kosten um ehrverletzlich zu reden

Appellat um zeitlich Gut

Es folget nun die Regelung der Strafen und Bussen:

Strafen der Bussen und Freveln so in Rechtfertigung auch vor Gericht sich Worten und Werken halb zutragen

Harnach folgen Strafen der Freveln so an eines Leib begangen werden

Trostung

Der Amtleuten und Geschworenen zu Worb Eid folgt harnach

eines Ammanns zu Worb Eid

Eid der Rechtsprecher zu Worb

Eid eins Weibel zu Worb

Eid der Vierer zu Worb

Eid der Schätzeren zu Worb

Der Chorrichter zu Worb Eid

Der gemeinen Hintersässen Eid

Der Stadt Bern gemeiner Untertanen Eid

Der Eherichteren zu Worb Eid

Des Chorgerichtsweibels Eid

Der gemeinen Untertanen und Hintersässen der Herrschaft Worb Eid

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 51

Beginn[ 1688

Ende[ 1692

Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 51: 1688-1692 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Tausch. Gültbriefe]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800.

Umfang[ 147 S. und ein loser Abrechnungszettel

Inhalt[ Die Gerichtsentscheide betreffen Kaufverträge, streitige Rechnungen, Bürgschaften, Gültbriefe, Schulden. Die Einträge werden eingeleitet mit: "Gericht gehalten in Worb", es folgt die Nennung des Richters und der Geschworenen. Der Band hat kein Register.�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 52

Beginn[ 1733

Ende[ 1741

Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 52: 1733-1741 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Bannwart. Gerichtssäss. Seckelmeister. Herrschaftsschreiber]. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800:[Worb Dorf. Richigen]. Finanzen vor 1800:[Seckelmeisterrechnungen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Ablösung von Lehen. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. 

Umfang[ 365 S., 14 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Beispiel: 

Worb Ordinari Gericht gehalten worden, den 15ten Juni 1736. Richter: Herr Freiweibel und Ammann Johannes Roht. Beisitzere: Alt Anbeiler Jost Läderach, Hans Gfeller, Niclaus Schärlig, Christen Schmutz, Hans und Martin Rüfenacht, Niclaus Gfeller, Niclaus Wahlen, Anbeiler Bendicht Läderach, Peter Maurer. Verhandlung: Hans Gfeller zu Rüfenacht aus hiesiger Kirchhöre im Stadt Bern Gericht sesshaft begehrt einen Schatzungsschein in Ansehen aufzubrechen vorhabenden 6000 lib. Kapital gegen Meinen Wohlgeborenen Herrn Samuel Fischer Not. Pub. der Stadt Bern im Namen und zu Handen Meines Hochgeehrten Herrn Landvogt von Graffenried auf Fraubrunnen. Namsete also zur Einsetzung, so er darum gültbrieflich verschreiben lassen wolle, seine von Herrn Hauptmann Wyss ertauschte Matte im Worbboden, so im Gültbrief Manual fol. 139 sich beschrieben befindet. Worüber auf einiger Gerichtssässen und des Richters selbst hierum abgestattet Gericht erkennt und gesprochen worden. Es sei obbedeute Matte bei jetziger Zeit und Läufen die Summe der 6500 lib. wohl wert. Mit diesen Beifügen das Gericht sich des Auf- oder Abgangs der Güter wie auch des Mässes halb in Ansehen vorgegebener Grösse der Matte und deren Befreiung des Weibergutes im geringsten nicht wolle beladen. Den Herrn Kreditoren und Ausleihern der darauf zu verschreiben vorhabenden Summe anbei überlassen sein solle, sich an dieser Einsatzung zu ersättigen oder nicht. Gfeller 1 Schein. S.144ff



Abschrift des Registers:

Äbersold Christen mit Carl v. Graffenreid und Mithaften S.33

derenthalb, Meldung S.45

Äbersold Hans, der Bannwart, wegen Meines Gnädigen Herren Oberherr und Peter Wahlen Gelöbt und Bericht S.64

Äbersold Niclaus sel., Testament in Kraft S.93

Äbersold Hans mit Antoni und Niclaus Bühlmann S.122

dergleiche mit Marti und Niclaus Steinmann S.122

Äschimann Hans und Stoffel Roth mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.125,129

Äschimann Hans sel. Witwen mit Christoffel Roth S.136

Äbersold Marti Ablosungsschein S.198

Augspurger Hans, ab Hans Äschimann S.211

Äschimann Hans, dergleiche S.211

ab ihm, Hans Liechti S.212

Althaus Christen, Schein für einen Aufbruch von 500 lib. S.223

Äbersold Marti wegen begehrtem Ablosungsschein S.224

Äschimann Hans, ein Schatzungsschein im Aufbring 600 lib. S.228,229

Äschimann Hans, ein Schein in Aufbring 600 lib. S.240

Äschimanns Hansen und Mithaften wegen Schlägerei Voroffnung und der Kundschaft Auflag S.242

Althaus Christen, Aufbruchsschein um 700 lib. S.279

Äschimann Hans mit Michel Bichsel S.296

Äschimann Hans und Niclaus um 1200 lib. Aufbring, ein Schein S.306

Äschimann Hans, Schein um 1400 lib. Aufbring S.306

Althaus Hans sel., Verordnung Schrift in Kraft S.313

Bernhart Hans wider Hans und Michel Hofer S.5

Bigler Niclaus, Chorrichter, mit Frau Majorin von Graffenreid S.18,28,36

Appellatsurteil ab ihren S.66,141,159

Bernhart Christen und Jost Jägerlehner mit Meines Gnädigen Herren Oberherr S.30

Bigler Bendicht mit Bendicht Jost S.42

Bürki Bendicht auf dem Weyer, Gültbrief passiert S.62

Bigler Christoffel, Vogt, mit Hans Läderach S. 82

Bigler Elsbet, Vogtstocher, mit Hans Läderach S.104

Bürki Christen und H. Freiweibel und Daniel Roth mit Niclaus Bigler S.84

Bigler Niclaus gleiches als obiger S.84

Bigler Samuel oder sein Schwäger Ullrich Schüttel, Ablosungsschein S.90

Bürcki Christen mit Frau Landvögtin Wurstemberger S.91

Bigler Christoffel mit Gerichtssäss Maurer oder Schreiber Ozenberger S.119

Bühlmann Antoni und Niclaus mit Hans Äbersold S.122

Bigler Chorrichter, Urkund passiert S.145

Bigler Christen und Bendicht Jägerlehner mit Christen Läderach und Hans Flükiger S.151

Bühlmann Bendicht und Jost und etlich ander ob ihre Mein Hochgeehrter Herr Oberherr S.166

Bürki Bendicht und Christen ab ihrem Hochgeehrter Herr Oberherr S.166

Bigler Christoffel, Ablosungsschein S.172

Bernhard Christen, Ablosungsschein S.199

Beutler Christen, ein Schein um 2000 lib. Aufbruch S.201

Bernhard Christen mit Hans Sigfrieds sel. Witwe S.205

Bigler Christoffel, ein Schein für 1500 lib. Aufbruch S.213

Bigler Hans für 324 Kronen Aufbruch ein Schein S.229

Bigler David Ablosungszeugsame S.257

Bürki David Weibel und sein Bruder Ablosungszeugsame S.259

Bürki Bendicht und Christen Maurer mit Schreiber Zahler S.263

Bigler Bendicht sel. Testament zu Kraft S.268

Bigler Christoffel mit Ulli Sigenthaler S. 276

Blaser Hans mit Hans Hiltbrunner S.288

Bigler Martis sel. Testament in Kraft erk. S.291

Bichsel Michel mit Hans Äschimann S.296

Bürgi Bendicht Schein um 500 lib. Aufbruch S.298

Bürki Hans ein Schein um 200 Aufbruch S.305

Bürki Bendicht ein Schein um 200 Aufbruch S.305

Burkhard Christoffel ab ihm Mein Hochgeehrter Herr Oberherr S.319

Bigler Christoffel mit Ulli Sigenthaler S.320,325,334,353

Brack Abraham Wirt zu Worb erstattet die Glöbt S.325

Dreyer Christen seinetweg Christen Schärlig und Christen Schmuz S.103

Dreyer Christen ab seinem Sohn S.120

Christen S.120

Dällenbach Madlena sel. Testament in Kraft erk. S.311

Eggimann Niclaus, Wirt zu Enggistein, erstattet die Glöbt S. 324

Frisching, Meines Hochgeehrten Herren Venner, ab Hans Schmuz S.3

Fischer, Meines Gnädigen Herren Landvogt auf Thorberg mit Franz Carl Tschiati S.59

Flückiger Hans und Christen Läderach mit Bendicht Jägerlehner und Ulli Bigler S.151

v. Graffenreid  Fr. Majorin mit Niclaus Bigler, Chorrichter S.10

ferner mit ihm S. 18,28,36 Appellatsurteil S.66

ferner dergleich ab ihren S.141,159

v. Graffenried Mein Herr Christian oder in seinem Namen Herr Carl und Mithaften mit Christian Maurer Hans Wahler S.12,24,80

Appellatsurteil S.85

dergleich ab Michel Maurer dem Zimmermann S. 158,168,175

Carl für sich und Mithaften mit Christen Äbersold S.33

derenthalb Meldung S.45

Hr. Carl beklagt Christen Wahlen Holzfrevels S.260

v. Graffenried Meines Herren Oberherr

mit Jost Jegerlehner und Christen Bernhard S.30

mit Peter Wahlen S.58,64

mit den Taunern zu Trimstein S.83

ab Christen und Marti Maurer und Hans Wahlen S.101,164,189

mit Marti und Christen Maurer S.123

mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.124

ab Michel Maurer dem Zimmermann S.162,169

wider Peter Maurer und viel ander S.165

ab Bendicht und Jost Bühlmann und ander S.166

mit Christen und Bendicht Bürki S.166

Michel Maurers Verantwortung und Gericht S.187

Verantwortung verschiedener Partikular, so wider Verbot auf das Trimstein Moos getrieben S.190

Meines Herren Oberherr ab Christen Läderach dem Müller S.202

ab Hans Gfeller auf dem Bühl S. 202,210,215

Meines Herren Oberherr Christoph gastiert das Gericht S.232

Meines Herren Oberherr mit Hans und Germann Gfeller S.237

Meines Herren Franz Ludwig traktiert das Gericht und Chorgericht S.194

Meines Herren Oberherr mit Christoffel Hofmann S.307

ab Christoffel Burkhard S.319

Gericht ordinari nicht anzustellen bis 3 Parteien und Extra-Gericht halben Bericht S.300

Gerichtssässen Wahl oder Vorschlag  S. 44,45,56,68,241,257,266

Gfeller Christen Ablosungsschein S.61

Gfeller Bendicht ab ihm Frau Hofmeisterin Steiger S.68,92

Gfeller Bendicht ab ihm H. Schultheiss Schaufelberger S.81,93

Gfeller Hans Schein um 6000 lib. Aufbruch S.148

Gfeller Jost und Hans Lehmann mit Meines Herren Oberherr S.124

gleicher Gfeller und Lehmann mit Stoffel Roth und Hans Äschimann S.125,129

Gfeller Hans mit Hans Jägerlehner S.145

Gfeller Hans und seines Gschwey (=Verwandte) Barbara Hubel Schein um 2000 lib. Aufbruch S.169

Gfeller Hans auf dem Bühl angeben wegen ehrrührigen Worten S.194

Gfeller Hans auf dem Bühl mit Meines Herren Oberherr S.202,210,215

Gosteli Hans mit Jost Lehmann S.226

Gfeller Hans und Germann mit Meines Herren Oberherr S.237

Gfeller Bendicht zu Bangarten Schein um 400 lib. Aufbruch S.240

Gfeller Willhelm Schein um 600 lib. Aufbruch S.262

Hofer Michel ab ihm Hr. von Wattenwyl S.4

Hofer Hans und Michel wider sie Hans Bernhard S.5

Hofer Hans und Michel ab ihm Inkr. Landk. von Wattenwyl S.34

Hofer Michel ab ihm Frau Hofmeisterin Steiger S.53

Hubel Anna und Barbara Ablosungsschein S.61

Hurst Christen mit Peter Widmer S.92

Hubel Barbara und ihr Schwager Schein um 2000 lib. Aufbruch S.169

der Gültbrief gelobt und passiert S.171

Hiltbrunner Hans Ablosungsschein S.186

Hirsiger Hans Ablosungszeugsamme S.209

Hubel Niclaus, Schein um 700 lib. Aufbruch S.261

Hiltbrunner Hans mit Hans Blaser S.288

Hofmann Christoffel mit Meines Herren Oberherren S.307

Haüselmann Gabriel zu seinen Gunsten Renovation von Ulli Wegmüller S.307

Juker Elsbeth sel. Testament und Kodizill in Kraft erk. S.8

Jägerlehner Jost und Christen Bernhard mit Meines Herren Oberherren S.30

Jost Bendicht mit Bendicht Bigler S.42

Jaquillard und Löscher ab Jacob Mahler S.69

Jägerlehner Hans und Hans Gfeller S.145

Jägerlehner Bendicht und Ulli Bigler mit Christen Läderach und Hans Flükiger S.151

Jägerlehner Hansen Trostung Brief passiert S.158

Jost Niclaus wird Gerichtsseckelmeister S. 266

Küenzi Peter mit Schreiber Ozenberger S.21

König Bendicht Ablosungsschein S.126

Küpfer Niclaus begehrt einen Aufbruch Schein so erhalten S.154

Küpfer Hans und Claus, angeben wegen Scheltens S.143

Küpfer Ulli mit Stoffel Bigler Hr. Mosimann S.220

Kernen Jacob der Müller mit Marti Maurers sel. Erben S.271

Küng Bendicht, Schönbrunn Baur, Schein um 900 Aufbruch S.297

Läderach Bendicht ab Jost Schmuz S.11

Läderach Christen mit Schreiber Ozenberger S.11

Läderach Bendicht mit Jost Schmuz S.15

Läderach Peter ab ihm Hr. Freiweibel Roth für sich und Meines Herren Oberherren S.20

Läderach der Wirt mit Jost Schmuz S.28

derenthalben Meldung S.31

Läderach Peter, Schatzung dem Gültbrief so approbiert ihm verleibt S.44

Läderach Bendicht der Wirt wird Gerichtssäss S.45

Linder Niclausen Eheweib, angeben wegen Drohung S.54

Löscher und Jaquillard ab Jacob Mahler S.69

Läderach Hans mit Christoffel oder Elsbeth Bigler  S.82,104

Leüthi Niclaus sel. Witfrau und Kinder mit Gabriel Schmids sel. Erben S.116

Lehmann Hans und Jost Gfeller mit Meines Herren Oberherren S.124

gleicher Lehmann und Gfeller mit Stoffel Roth und Hans Äschimann S.125

Läderach Hans Ablosungsschein S.185

Läderach Christen und Hans Flükiger mit Bendicht Jegerlehner und Ulli Bigler S.151

Läderach Christen ein Ablosungsschein S.185

Läderach Christen Müller mit Meines Herren Oberherren S.202

Liechti Hans ab Hans Äschimann S.212

Liechti Hans mit Hans Äschimann S.221

Läderach Jost mit Hans Gosteli S.226

Läderach Ulli sel. Testament in Kraft erk. S.301

Läderach Christen Schein um 1100 lib. Aufbruch S.316

Lehmann Bendicht Schein um 600 lib. Aufbruch S.318

Maurer Michel mit Schreiber Ozenberger  S.9,14,23,31,35,48,54,62,70,88

Maurer Christen Hans Wahlen und Mithaften contra Meinen Herren Christian von Graffenreid und Mithaften S.12,24,80,85

Maurer Peter wird Gerichtssäss S.68

Mahler Jacob ab ihm Löscher und Jaquillard S.69

Maurer Marti und Christen ihm Hans Wahlen mit Meines Herren Oberherren S.101,164,189

Maurer Gerichtsess und Mithaften ab Peter Wahlen S.119

diegleichen oder Schreiber Ozenberger mit Christophel Bigler S.119

Maurer Marti und Christen mit Meines Herren Oberherren S.123

Muhlimann Joseph und Ulli Oz, Aufbruch Schein um 800 lib. S.135

der Schein und Gültbrief passiert und gelobt S.146

Maurer Michel ab ihm Mein Herr Christian v. Graffenried S.158,168,175

ab ihm Meines Herren Oberherren S.162,169

Maurer Peter und viel andere ab ihm Meines Herren Oberherren S.165

Maurer Michel derselben in Ansehen Meines Herren Oberherren Verantwortung und fernerer Bericht S.187

Maurer der Gerichtssäss oder sein Sohn angeben wegen Schlägerei S.194

Maurer Peter der Gerichtssäss wegen geschossenen Fehlers Abred S.203

Mosimann Hans im Oberwald ab ihm Frau Landvögtin Wagner von Signau S.217

Mosimann Daniel in seinem Namen sein Schwager Christofel Bigler mit Frau Landvögtin Wagner von Signau S.218

Mosimann Hans mit Ulli Küpfer S.220

Maurer Gerichtsseckelmeister soll Rechnung geben S.224

Maurer Christen ab ihm der Schreiber S.235

Maurer Marti Anrat wegen Meister Kernen dem Müller S.235

Maurer Christen und Bendicht Bürki mit Hahler S.263

Maurer Martis sel. Erben mit Jacob Kernen dem Müller S.271

Mäy ihr. Bernhard von Allmendingen S.282

Mäy ihr. Hauptmann im Eichi S.291 

Maurer Peter ein Ablosungsschein S.287

Maurer Hans gelobt als Bannwart zu Trimstein S.289

Mühlimann Joseph Schein um 400 lib. Aufbruch S.299

Neuenschwander Ulrich ab Ulrich Staufer S.1

Ozenberger Schreiber mit Michel Maurer Zimmermann S.3,9,14,23,31,35,48,54,62,70 und Appellatsurteil S.88

mit Christen Läderach Anzugsspruch S.11

mit Peter Küenzli und Gabriel Schmid S.21

mit Christophel Bigler S.119

Otz Ulrich und Joseph Mühlimann Schein um 800 lib. Aufbruch S.134

der Schein und Gültbrief passiert und gelobt S.145

Roth Freiweibel mit Christen Wanzenried S.19

und Meines Herren Oberherr ab Peter Läderach S.20

Rüfenacht Hans Ablosungsschein S.57

Roth Freiweibel und Daniel item Christen Bürki mit Niclaus Bigler S.84

Roth Stoffel und Hans Äschimann mit Jost Gfeller und Hans Lehmann S.125,129

Rindispacher Hans, Schatzungsschein S.126

Rüfenacht Hans Ablosungsschein S.134

Roth Christofel mit Hans Äschimann sel. Witwe S.136

Rüfenacht Marti zwei Ablosungsscheinen S.183

Roth Johannes der Freiweibel ab Jost Schmuz S.161

Richigen und Worb die Dorfgemeinden mit den Wanzenrieden derenthalb Meldung S.216

Rohrer auf der Gerbi, angeben wegen Wasserbrennens S.224

Roth Freiweibel begehrt vom Weibel wegen Ulli Graüsis eine Zeugsame S.266

Rüdi Rüdi ab S.276

Rindispacher Hans S.276

Rüfenacht Hans Ablosungsscheine S.280,294

Stauffer Ulrich ab ihm Ulrich Neuenschwander S.1

Schmuz Hans ab ihm Mein Gnädiger Herr Venner Frisching S.3

Schlosser Barbara und Verena, 2.Testament in Kraft erk. S.6

Schmuz Jost ab oder mit ihm Bendicht Läderach, Wirt S.11,15,28,31

Steinmann Chrsiten 800 lib. Geld Aufbring und Schatzung S.20, der Gültbrief passiert S.30

Schmid Gabriel mit Schreiber Ozenberger S.21

Schafroth Niklaus mit Streit Bendicht und Maria S.43

Schafroth Hans Ablosungsschein S.47

Steiger Frau Hofmeisterin ab Michel Hofer S.53

Stram Christens auf dem Bühl Gültbrief passiert S.62

Steiger Frau Hofmeisterin ab Bendicht Gfeller S.68,92

Schaufelberger H. Schulthiess ab Bendicht Gfeller S.81,93

Schüttel Ullrich oder sein Tochtermann Samuel Bigler Ablosungsschein S.90

Schärlig Niclaus Schmuz Christen wegen Christen Dreyers S.103

Schmid Gabriels sel. Erben und Testament S.106

diegleichen mit Niclaus Lüthis sel. Weib und Kindern S.116

Steinmann Marti und Niclaus mit Hans Äbersold S:122

Schmuz Jost ab ihm Freiweibel Johannes Roth S.161

Schmuz Jost, angeben wegen Frevels an Wässerung S.194 

Schmuz Hans zu Äzrüti Ablosungsschein S.195

Schüttel Niclaus und Hans Ablosungsschein S.196

Sigfrid Hansen sel. Witwe mit Christen Bernhard S.205

Schmuz Hans zu Äzrüti Schein um 1000 lib. Aufbring S.214

Schindler Christen Ablosungsschein S.230

Schmuz Niclaus neuer Gerichtssäss und Seckelmeister S.241,257

Schafroth Hans und Bendicht Wahlen angeben wegen Worten und Herdfalls (=zu Boden reissen) S.257

Siegenthaler Ulli mit Christoffel Bigler S.276

Schindler Daniel zu Wikhartswyl Ablosungsschein oder Zeugsame S.286

Schmuz Hans ein Schein um 1000 lib. Aufbruch S.287

Schmuz Bendicht wird neuer Secklemeister S.299

Siegenthaler Ulli mit Christoffel Bigler S.320,325,334,353

Tschiati Franz Carl mit Meinem Herren Landsvogt Fischer von Thorberg S.59

Trimstein die Gemeinde mit Hans Wahler und Mithaften S.79

Trimstein die Tauner mit Meinen Herren Oberherren S.83

Trimstein Moos Verantwortung verschiedener Partikularen so wider Meinen Herren Oberherren Verbot auf das Moos getrieben S.190

Tauner Lucia Freiung S.303

Von Wattenwyl ihr Landvogt ab Michel Hofer S.4

Wanzenried Christen mit H. Freiweibel S.19

von Wattenwyl ihr Landvogt ab Michel und Hans Hofer S.34

Wahlen Niclaus wird Gerichtssäss S.44

Wanzenried Bendicht auf dem Weyer wird Bachhüter S.46

von Wattenwyl ihr Landvogt mit Michel Hofer S.47,48

Wahlen Peter mit Meinen Herren Oberherren S.58,64

Widmer Peter auf der Warth Ablosungsschein S.60

Wahlen Hans und Mithaft mit der Gemeinde Trimstein S.79

Wahlen Hans angeben wegen Überzaunens S.85

Wurstemberger Frau Landvögtin mit Christen Bürki S.91

Widmer Peter im Zihl mit Christen Hurst S.92

Wahlen Hans item Marti und Christen Maurer mit Meinen Herren Oberherren  S.101,164,189

Wahlen Peter ab ihm Gerichtssäss Maurer und Mithaft S.119

Wegmüller Ulli zu Mänziwyl, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.155

Wahlen Bendicht Ablosungszeugsame S.207

Wahlen Bendicht zwei Scheine jeder von 500 lib. Aufbruch S.214

Wanzenrieden mit den Dorfgemeinden Worb und Richigen Waldung S.216

Worb und Richigen die Dorfgemeinden mit den Wanzenrieden ist gleiches S.216

Wagner Frau Landvögtin von Signau ab Hans Mosimann S.217

mit Christoff Bigler in Namen Daniel Mosimann S.218

Wanzenried Hans Schein um 137 Kronen Aufbruch S.227

Wyler Hans Ablosungsschein S.231

Wyttenbach Daniel Apotheker ab Wagner Johannes Jakob S.234,249

Wahlen Bendicht, Angeb wegen Worts- und Herdfalls (=zu Boden reissen) mit Hans Schafroth S.257

Wahlen Christen von H. Carl Von Graffenried Holzfrevels beklagt S.260

Wegmüller Ullrich zu Gunsten Gabriel Haäuselin Gültbrief Renovation S.307

Wegmüller Ullrich, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.316

Wegmüller Hans, Schein um 300 lib. Aufbruch S.317

Zahler Peter der Herrschaftschreiber gelobt an und wird einpräsentiert S.68

übergibt den Gerichtsseckel S.143

ab Christen Maurer S.235,256

mit gleichem und Bendicht Bürki

lasst Kundschaften vernehmen gegen Bendicht Kräbs in der Staudweid S.266
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Abschrift des Registers:

Althaus Christen ab ihm Bendicht, Hans und Niclaus Hofer S.7

Äschbacher Madlena Antoni Bärtschi des Pfisters Weib zu Worb S.10

Äbersold Marti neu Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Äschimann Hans angeben wegen Schlagens S.29

Äschimann Hans wider ihn Jacob Glauser S.43

Äschimann Hans wider ihn Ullrich Roth S.45

Äbersold Marti wird der Gerichtsseckelmeisterstelle mit Beding erlassen S.76

Äschimann Hans mit Niclaus Schindler S.78

Althaus Hans an ihm Peter Zahler der Herrschaftsschreiber für ihn Ammann Läderach Weibel Bürki und Niclaus Eggimann S.108

Althaus Christen ab Althaus Hans S.109

Äschimann Hans mit Hans Witwer S.138

Am Stutz Johannes Wirt zu Enggistein erstattet die Gelöbt S.171

Äschimann Hans ab ihm Hans Gyger S.179

ab ihm Jacob Glauser S.181

ab ihm Peter Bichsel S.183

ab ihm Ullrich Lugibühl S.184

ab ihm Freiweibel Christoffel Roth S.186

Schein um 1000 lib. Aufbruch S.204

ab ihm Lieutnant Mässerli S.205

Äschimann Hans mit H. Procurator Risold Junior S.215

ab ihm Peter Schori oder Bartlome Sahli S.221

Allegre Niclaus Rudolf ab Peter Miescher S.222

mit gleichen S.236,252,258,285,302,418 et Appellationsurteil S.454,498

Äschimann Niclaus sel. letzten Willens Verordnung in Kraft erk. S.225

Äschimann Hansen sel. Witwen Elsbet Hodel mit Peter Schori oder Bartlome Sahli S.315,318

zwischen gleichen Appellatsurteil S.338

Ägerter Hans im Namen seines Schwagers Christoffel Hirt Schein um 300 lib. Aufbruch S.511

Bernhard Christen mit Meinen Herren Oberherren S.15

Bigler Christoffel neuer Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Bigler Bendicht sel. Witwen Barbara Grundmann Freiung S.26

Bürgi Bendicht mit Daniel und Christen Hirt wegen eines Kaufs S.73

gleicher Bürgi, Schein um 1200 lib. Aufbruch S.74

Bürki Bendicht, Schein um 400 lib. Aufbruch S.144

Burkhard Christoffel an ihm Niclaus Küpfer S.155

Bürki Bendicht, Schein um 200 lib. Aufbruch S.165

Burkhard Christoffel ab ihm David Zürcher S.175

Bürki Hans Schein um 1200 lib. Aufbruch S.177

Bichsel Peter ab Hans Äschimann S.183

Bühlmann Niclaus ab Burkhard Christoffel S.199

Bigler Hans des Sattlers Weib Anna Mann Freiung S.246

Bürki Christen auf dem Weyer um 60 Kronen Aufbruch Schein S.344

Bigler Hans Ablosungsschein S.370

Bürcki Christen im Hosbach um 500 lib. Aufbruch S.405

Bigler Christoffel ab Niclaus Küpfer S.477

Burkhard Christoffel mit Johannes Roth Capit. Lieutnant S.488

Baur Samuel sel. wegen seiner Verlassenschaft sein Tochtermann Christen Krieg S.504

Bürki Hans der Beck, Schein um 400 lib. Aufbruch S.513

Bürki Hans der Beck, Schein um 700 lib. Aufbruch S.514

Christener Christen, Schein um 400 lib. Aufbruch S.510

Dällenbach Verena und Ullrich Wyss Testament in Kraft erk. S.21

Dallmann Hans item Daniel Wanzenried und Christoffel Mosimann mit Meinen Herren Oberherren S.48

Eggimann Niclaus ab Jacob Zimmerli S.110

Fiess Albrecht und Mithaften mit Meinen Herren Oberherren wegen Hans Hirsigers Schlägerei S.31

Fridli Hans von Biglen mit Peter Schlapbach S.482

Gfeller Hans sel. Testament in Kraft erk. S.2

deshalben Liberation Urkund für Bendicht Schmuz S.5

Gfeller Hans auf dem Bühl, Schein um 2000 lib. Aufbruch S.8

der Gültbrief passiert S.29

Graüsi Christoffel im Namen seiner Mutter Madlena Äschbacher Schein um 1000 lib. Aufbruch S.10

Von Graffenried Meine Herren Oberherren

mit Christen Bernhardt S.15

mit Albrecht Fiess und Mithaft wegen Hans Hirsiger Schlägerei S.31

mit Hans Dallmann, Daniel Wanzenried und Christoffel Mosimann S.48

protestiert in Ansehen Freiweibel Roths sel. Testament S.68

die Herrschaft, die Dorfgemeinde und der Schreiber zu Worb, ab Christen Mauerhofer S.142

zu Meinen Herren Oberherren und dessen Sohn Herr Friederich von Graffenried Gunsten mit Meinem Wohlgeborenen Herren Friderich von Graffenried in der Längmatte, Urkund S.389

Prokur deshalben S.399

Von Graffenried Mwh Friedrich in der Längmatt zu Gunsten Meines Herren Oberherren und dessen Herren Sohn Fridrich Lieutnant ist gleiches so S.378,389,399

Von Graffenried Jungfrau Elisabet ab Jost Sterchi S.153

Von Graffenried Carolus zu Trimstein mit Hans Rüfenacht und Hans Gfeller S.351

Gericht extra, wer Extra-Gericht anstellt, soll die gebührenden Emolument bezahlen S.77

Gericht um 1 Uhr nach Mittag zu halten S.77

Gfeller Bendicht neu Gerichtssäss prästiert (=leistet) den Eid S.25

Grundmann Barbara Bendicht Biglers sel. hinderlassene Witwe, Freiung S.26

Gerichtssässen vier neu beschweren sich, die 6 Kronen für die Urteile zu zahlen S.29

Glauser Jacob wider Hans Äschimann S.43

Gfeller Hans im Hosbach Schein um 400 lib. Aufbruch S.89

Gfeller Jost sel. Testament in Kraft erk. S.116

Gyger Hans ab Hans Äschimann S.179

Glauser Jacob ab Hans Äschimann S.181

Gfeller Bendicht wegen Bendicht Hofmanns Eheweib sel. Testament Liberations Urkunde S.197

Gerber Daniel ab Johannes Ludwig Hummel S.208

Gfeller Jost neuer Gerichtssäss S.302

Gfeller Hans und Hans Rüfenacht mit H. von Graffenried zu Trimstein S.351

Grunder Niclaus, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.472

Gfeller Hans im Hosbach Schatzungs- oder Aufbruchsscheinsvermehrung um 400 lib. S.516

Hofer Bendicht Hans und Niclaus, Brüder ab Christen Althaus S.7

Hirsiger Hans wegen seiner Schlägerei Allbrecht Fiess und Mithaften mit Meinen Herren Oberherren S.31

Hirt Daniel und Christen mit Bendicht Bürgi wegen eines Kaufs S.73

Hofmann Bendicht Eheweib Barbara Stettler Testament in Kraft erk. S.195

deshalb dem Bendicht Gfeller eine Liberationsurkunde S.197

Hummel Johann Ludwig ab ihm Daniel Gerber S.208

Hodel Elsbet Hans Äschimanns sel. Witwen mit Peter Schori oder Bartlome Sahli S.315,318

zwischen gleichen Appellationsurteil S.338

Hirt Christofel in seinem Namen sein Tochtermann Hans Ägerter Schein um 300 lib. Aufbruch S.511

Joss Madlena Freiung S.158

Joss Madlena sel. Testament in Kraft erk. S.189

deshalben dem Ammann Läderach Liberationsurkunde S.192

Juker Bendicht sel. Kinder mit Hans Sterchi S.232

ab gleichem Sterchi S.288

Jägerlehner Capit. Lieutnant neuer Gerichtssäss S.481

Kummer Niclaus Wirt zu Enggistein erstattet die Gelöbt S.51

Kräuchi Hans wider Jacob Zimmerli S.72

Kräbs Daniels Eheweibs Catharina Röthlisberger Freiung S.148

Küpfer Niclaus ab Christoffel Burkhard S.155

Küng Bendichts sel. Witwen Ablosungsschein S.268

Küpfer Niclaus ab ihm Christoffel Bigler S.477

Krieg Christen, wegen seines Schwagers Samuel Baurs sel. Verlassenschaft S.504

Läderach David um 75 Kronen Aufbruch, ein Schein S.11

Läderach Jost sel. Testament in Kraft erk. S.46

Läderach Bendicht wird Ammann S.55

Läderach Christen Schein um 80 Kronen Aufbruch S.76

Lehmann Hans neuer Gerichtssäss S.90

wird Gerichtsseckelmeister S.157

Lugibühl Ullrich ab Hans Äschimann S.184

Läderach Bendicht Ammann Liberations Urkunde wegen der Madlena Joss sel. Testament S.192

Läderach Daniel Schein um 600 lib. Aufbruch S.202

Läderach Christen Schein um 500 lib. Aufbruch S.203

Läderach Peter ab Lehmann Hans S.219

Lehmann Niclaus sel. Testament in Kraft erk. S.248

deshalben den Ammann Läderach Liberationsurkunde S.250

Läderach Bendicht Ammann ist gleiches, Liberationsurkunde S.250

Lehmann Hans Lieutnant Schein um 4000 lib. Aufbruch  S.326

Läderach Bendicht Ammann Liberationsurkunde wegen Peter, Isaac und Christen Ramseyers Testament S.450

Läderach Hans, Schein um 1000 lib. Aufbruch S.475

Läderach Peter, Schein um 3000 lib. Aufbruch S.512

Läderach Hans, Schein um 700 lib. Aufbruch S.515

Maurer Carli der Sohn oder Michel der Vater um 4000 lib. Aufbruchsschein S.12

soll nur um 3000 lib. in 2 Verschreibungen verfertigt werden S.53,54

der Gültbrief passiert und gelobt S.53,54

Miescher Niclaus Ammann zu Walkringen, Schein um 6000 lib. Aufbruch S.52

Mosimann Jacobs sel. Testament in Kraft erk. S.69

May Inkr. Bernhard Ohmgeltner mit May Inkr. Hauptmann im Eichi S.91

zwischen ihnen Appellatsurteil S.111

Marti Christen mit Niclaus Schindler S.134

Maurhofer Christen ab ihm die Herrschaft die Dorfgemeinde und der Schreiber zu Worb S.142

Minck Christen mit Christen Bürki S.187

Mässerli Lieutnant ab Hans Äschimann S.205

Miescher Peter ab ihm Niclaus Rudolf Allegre S.223

mit gleichen Allegre S.236

ferners mit ihm S.252

abermal S.258

diegleichen S.285

wiederum S.302

diegleichen S.418

Appellatsurteil S.454,458

Mann Anna Hans Biglers Eheweib Freiung S.246

May Inkr. alt Landvogt von Bonmont im Namen Inkr. Hauptmann im Eichi mit Niclaus Wahlen und Mithaften S.310,312

Marti Jacob, Messerschmied, ab ihm Niclaus Steinmann S.437

Neuhauss Jungfrau Catharina sel. Testament in Kraft erk. S.271

Niclaus Hans Schein um 500 lib. Aufbruch S.473

Rüdi Rudolf ab Rindispacher Bendicht S.6

Ramseyer Christen mit H. Doctor Wyss S.19

Roth Ullrich ab Hans Äschimann S.45

Roth Johannes des Freiweibels sel. Testament S.56,57 et seg.

deshalben Protestation von Meinen Herren Oberherren S.67

wie dasselbe in Kraft erkennt S.68

Rüfenacht Christen 2 Scheine, jeder um 1000 lib. Aufbruch S.88

Roth Johannes Trüllmeister neuer Gerichtssäss S.90

wird Gerichtsseckelmeister S.111

deshalb erlassen S.157

Röthlisperger Catharina, Daniel Kräbsen Eheweib, Freiung S.148

Roth Christoffel, Freiweibel, an Hans Äschimann S.186

Risold Prokurator Junior mit Hans Äschimann S.215

Rüfenacht Hans Gerichtssäss alters wegen erlassen S.302

Rüfenacht Hans und Hans Gfeller mit Herren von Graffenried zu Trimstein S.351

Ramseyer Peter, Isaac und Christens sel. Testament Kraft erk. S.443

deshalben Liberationsurkunde für Ammann Bendicht Läderach S.450

Roth Capit. Lieutnant mit Christoffel Burkhardt S.488

Rösti Kilchmeyer aus Adelboden mit Niclaus Schindler S.506

Schmuz Bendicht Liberationsurkunde wegen Hans Gfeller Testament S.5

Schmuz Hans Erneuerung 1000 libigen Gültbriefs zu Handen der Dorfgemeinde Worb und Vermehrung um 200 lib. S.13

Schindler Niclaus mit Hans Äschimann S.78

Schindler Hans Schein um 400 lib. Aufbruch S.87

Sterchi Jost ab ihm Jungfrau Elisabeth von Graffenried S.153

gleicher Sterchi, Schein um 700 lib. Aufbruch S.161

der Gültbrief passiert und gelobt S.201

Stram Hans, Schein um 500 lib. Aufbruch S.146

Schindler Niclaus mit Christen Marti S.134

am Stuz Johannes, Wirt zu Enggistein, erstattet die Gelöbt S.171

Schüpbach Hans mit Sterchi Niclaus und Jost S.171

Stuki Christen mit Christen Mink S.187

Stettler Barbara, Bendicht Hofmanns Eheweib sel. Testament in Kraft S.195

deshalb dem Bendicht Gfeller eine Liberationsurkunde S.197

Schüpbach Christen Schein um 2200 lib. Aufbruch S.210

Schori Peter Vogt ab Hans Äschimann S.221

Sahli Bartlome ab Hans Äschimann S.221

Sterchi Hans mit der Kirchhöre Worb S.229

mit Bendicht Jukers sel. Kindern S.232,288

Schärliger Niclaus der Gerichtssäss wegen Alters und Presthaftigkeit erlassen S.284

Schindler Niclaus Schatzungsschein S.293

Schori Peter oder Sahli Bartlome mit Elsbet Hodel Hans Äschimanns sel. Witwe S.315,318

zwischen Appellationsurteil S.338

Sterchi Jost Niclaus und Bendicht, Schein um 2500 lib. Aufbruch S.410

Schmuz Christen neuer Gerichtssäss S.379

Steinmann Niclaus ab Jacob Marti S.437

Schlapbach Peter mit Hans Fridli von Biglen S.482

Schindler Niclaus mit Kilchmeyer Rösti aus Adelboden S.506

Schöni Ullrich Schein um 344 Kronen Aufbruch S.509

Wyss Doctor mit Christen Ramseyer S.19

Wyss Ullrich und Verena Dällenbach sel. Testament in Kraft erk. S.21

Wahlen Niclaus Ablosungsschein S.43

Wanzenried Daniel Hans Dallmann und Christophel Mosimann mit Meinen Herren Oberherren S.48

Wahlen Bendicht angegeben wider Verbot einen Kuh- und Schweinstall erbaut zu haben S.51

Wahlen Niclaus neuer Gerichtssäss S.115

Wittwer Hans mit Hans Äschimann S.138

Worb die Dorfgemeinde, die Herrschaft und der Schreiber wider Christen Maurhofer S.142

Wahlen Bendicht, Schein um 400 lib. Aufbruch S.212

Wegmüller Schein um 500 lib. Aufbruch S.213

Worb die Kirchhöre mit Hans Sterchi S.229

Wyler Hans neuer Gerichtssäss S.284

Wahlen Peter Schein um 1000 lib. Aufbruch S.290

Wahlen Christen Schein um 80 Kronen S.292

Wahlen Niclaus mit dem Herrschaftsschreiber Zahler S.298

Wahlen Niclaus und Mithaft mit Ikr. May S.310,312

Wegmüller Hans über dessen Gschick (=Gut) Schatzung S.372

Wahlen Hans sel. Testament in Kraft erk. S.460

desgleiche Verordnung von todesweg S.465

noch eine Verordnung oder Vergabung von todesweg S.468

Zimmerli Jacob wider ihn Hans Kräüchi S.72

Zahler Peter der Herrschaftsschreiber für sich Ammann Läderach, Weibel Bürki und Niclaus Eggimann an Hans Althauss S.108

Zimmerli Jacob ab ihm Niclaus Eggimann S.110

Zahler Peter, der Herrschaftsschreiber, die Herrschaft und Dorfgemeinde Worb wider Christen Maurhofer S.142

Zürcher David ab Christoffel Burkhard S.175

Zahler Peter, der Herrschaftsschreiber, mit Niclaus Wahlen S.298
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Abschrift des Registers (Register ist sehr wahrscheinlich nicht vollständig!):

Ägerter Anna sel. Homologation und Testament S.2,3

Ägerter Hans S.82

Äbersold Christen, der Wirt S.369

Äschimann Christen S.401,414

Bigler Jost im Oberholz mit Hans Bürki S.67

dergleiche mit Meinem Herren Landvogt Wurstemberger S.95,188,203,223,273,277,298,317,334

Bürcki Hans auf dem Weyer S.67

Bigler Christoffel Chorrichter zu Eggistein S.70

Buhri Christen S.73

Bürcki des Weibels sel. Witwen S.92

Bürcki Hans der Sohn S.92

Bichsel Peter Wirt von Goldbach S.121,126,127,141,147,160,164,171

Bigler Bendicht zu Enggistein S.220

Bürgi Bendicht, Tischmacher am Rein S.293,346

Bürcki Hans Weibels sel. Sohn S.364

Bigler Hans sel. und seine Witwe S.414,419

Berner Barbara S.425

Bigler Davids sel. Witwe S.425

Bigler Christoffel Schuhmacher S.427

Eycher Elsbeth S.111

Fridli Hans S.13,42

Fuhrimann Andres S.360

von Graffenried Herr Carolus zu Trimstein S.121,124,127,141,147,160,164,171

Von Graffenried Mein Herr Oberherr Emanuel S.364,369,376

Gfeller Hans der Jünger an dem Bühl S.376,380

Grundmann Barbara sel. S.401,412

Graüsi Ulli sel. und seine Witwe Anna Wahlen S.421

Gfeller Christen von Rüfenacht diesmal zu Richigen S.436,448

Hirt Christoffel und Hans sein Bruder S.82

Küpfer Christen, Jost sel. Söhnlein S.73

Kiener Niclaus aus der Hemlismatt S.349,351

Kühni Christen Wirt S.382

Küpfer Ulli Pintenschenk S:382

Läderach Niclaus von Enggistein S.70

Läderach David Tischmacher S.80

Läderach Vincenz der Sohn S.80

Läderach Willhelm S.92

Lehmann Hans, Lieutnant S.357

Luz Frau Werckmeisterin S.382,393

Liechti Ullrich zu Haüslibach S.394

Läderach Samuel S.399

Läderach Samuel S.423

Läderach Marti S.430

Mosimann Hans in der Wandhalden S.79

Maurer Niclaus, Christens sel. Sohn S.343

Maurer Christen sel. S.343

Maurer Christen beim Kreuz S.390

Mosimann Hans S.412

Mann Anna Hans Biglers sel. Witwe S.414,419

Nussbaum Hansen sel. Witwe Anna Ägerter S.2,3

Roth Andres, Hauptmann S.2

Rösti Christian alt Kirchmeyer S.27,30,32,51,53,64,109

Roth H. Freiweibel S.144

Roth Christoffel, sein Sohn S.144

Roth Christophel H. Freiweibel S.362

Roth Johannes Cap. Leutnant S.385,442

Rösti Antoni S.387

Rychener Bendicht S. 423

Schlapbach Peter S.13,42

Schindler Niclaus S.27,30,32,51,53,64,109

Streit Christian S.44,48,84

Sterchi Niclaus, Steinhauer S.44,78,362

Sterchi Jost, Steinhauer S.48,382,393

Sterchi die Gebrüder, Isaacs sel. Sohn S.76

Sterchi Isaac sel. 76

Schmuz Jost sel. 87

Schmuz Bendicht S:213

Schmuz Hans sel. S.213

Stauder Niclaus S.221

Stürler Mein Hochgeehrter Herr Schultheiss von Thun S.293,346

Schindler Bendicht S.349,351,532,354,385,387,394,399

Steiner Hans von Zäziwyl S.352,354

Schindler Jost von Richigen S.360

Stämpfli Hans von Sinneringen S.383,392

Sterchi Bendicht von Worb S.383,392

Schüpbach Jacob S.396

Vogel Hans erstattet die Wirtsgelöbt S.414

Weber Hans S.2

Wurstemberger Mein Hochgeehrter Herr Landvogt auf Signau mit Jost Bigler S.95,188,203,223,273,277,298,317,334

Wälti Jost der Gerber S.111,144

Wyss Frau Hauptmännin Salome Wyss, geborene Müller S.115,117

von Wattenwyl Mein Wolgeehrter Herr Inkr. alt Landvogt von Landshut S.357

Wahlen Anna Ulli Graüsis sel. Witwe S.421

Wahlen Peter im Neuhaus zu Trimstein S.434,454

Wütterich Ulli der Pintenschenk erstattet die Wirtsgelöbt S.446

Zahler Peter Herrschaftsschreiber S.364,376
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Gerichtssäss. Seckelmeister]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gültbriefe]. 
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Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Abschrift des Registers:

Äschimann Allexander S.120

Augspurger Christen in der Staudweyd S.121

Äspacher Christen, Wirt zu Worb S.204

Äschimann Christina von Richigen S.260

Bürcki Christen von Biglen Amts Signau, letztlich aber zu Trimstein S.23

Bigler Niclaus von Richigen S.33

Davids sel. Witwe zu Richigen S.35

Christoffel der Gerichtssäss S.38

Christoffel von Enggistein S.40

Christoffel Gerichssäss S.73

Niclaus von Richigen S.74

Jost von Richigen S.76

Christoffel der Schuhmacher zu Enggistein S.127

Niclaus zu Worb

Bieri Daniel Pintenschenk zu Worb S.137

Bühlmann Christen zu Wattenwyl und Capt. Lieutnant Johannes Roth S.140

Bäy Herr Fürsprech S.153

Bühlmann Anthonis sel. von Trimstein hinterlassene Witwe S.167

Anthoni obgedacht S.168

Anna des obigen Tochter S.169

Christen zu Wattenwyl S.140

Bigler Barbara und ihr Sohn S.212

Bendicht, Chorrichter von Richigen S.212

Hans S.212

Bürcki Christen ab der Wislen S.220

Brechbühl Ulrich von Rothenbühl diesmal in der Längmatt zu Worb S.237

Bigler Anna von Enggistein S.259

Niclaus zu Worb S.285

Christener Christen ab der Wahrt S.112

Frisching Tit. von Wil und alt Schultheiss von Thun S.37

Tit. Vincenz von Thun Herrschaftsherr zu Wil S.91

Fählimann Niclaus von Höchstetten S.144,145

Gfeller Benedicht zu Richigen Gerichtssäss S.4

Gerber Madlena Ulrich Maurers sel. Witwe zu Trimstein S.8

Gräüsi Rudolph zu Worb S.11

Marti von bedeutem Worb S.18

Grundbach Christen von Wohlen S.18

Gfeller Hans aus dem Hosbach S.46,70,202

Gräüsi Christoffel von Worb S.112

Gfeller Bendicht von Richigen S.133,134

Gäümann Niclaus S.147

Gfeller Hans in der Thalmatt S.164

Hans im Hosbach S.164

Christen von Rüfenacht Stadt Bern Gerichts dermalen aber zu Richigen S.177

Gerber Madlena zu Trimstein S.193,194

Gfeller Christen zu Richigen S.245

Jeremias zu Richigen S.246,247

Hans zu Richigen S.252

Niclaus Ammann zu Bangarten S.262

Christen Bendichts sel. Sohn von Walkringen S.263

Hirsiger Christen im Längmos Stadt Bern Gerichts S.112

Hoofmann Bendicht in der Eichmatt zu Worb S.127

Hauser Christen Schulmeister zu Wattenwyl S.202

Hoofer Bendicht im Mesmenacher S.204

der gleiche S.206

Bendicht im Mesmenacker S.216,217

Jenni Madlena Hans Vogles abgeschiedene Ehefrau S.74

Jaberg Anna von Röthenbach zu Trimstein gesessen S.186-190

Joss Niclaus, Gerichtssäss zu Wattenwyl S.203

Iseli David von Mänzewyl S.262

Joss Bendicht S.263

Kyburger Hans in der Rüti S.112

Küng Bendichts sel. aus dem Amt Buchser hinterlassene Witwe, diesmal aber zu Schönbrunnen der Herrschaft Worb S.113,118

Kehrwand Rudolph S.121

Krieg Peter S.147

Küenzli Christen S.147

Küpfer Jost von Richigen S.212

Jost von Ried sesshaft zu Richigen S.251

Leuthold Andreas Herrschaftsschreiber S.1

Lyniger Christina von Säriswyl der Kirchhöri Wohlen dermalen sich aber zu Worb aufhaltend S.15

Läderach Christen von Trimstein der Gerichtssäss S.38

Christen aus dem Maurmoos S.68

Lehmann Peter aber der Wislen S.73

Läderach Christen und Bendicht, Vater und Sohn aus dem Maurmoos S.79

Marti, der Steinhauer von Enggistein S.85

Bendicht, Ammann zu Worb S.114

Niclaus, Lehnsmann zu Hüningen S.120

Christen von Trimstein, Gerichtssäss S.163

Lehmann Niclaus zu Wattenwyl S.203

Peter auf der Wislen S.215

Läderach Samuel der Schuhmacher zu Worb S.245,283

Lehmann Bendicht zu Worb in der Grissenmatt S.285

Maurer Ulrich sel. Witwe zu Trimstein S.8

Christen beim Kreuz zu Trimstein S.25

Niclaus und Christen von Trimstein S.26

Bendicht von ermeldetem Trimstein S.27

Christen beim Kreuz zu Trimstein S.55

Martin von Trimstein S.112

Müller Hiob, Wirt zu Enggistein S.137

Mütti Niclaus S.147

Hans von Habstetten S.147

Maurer Bendicht zu Richigen S.164

Niclaus von Trimstein S.184

Niclaus ab dem Gäüwer S.192

Christen und Niclaus beide von Trimstein S.192

Ulrichs sel. hinterlassene Witwe zu Trimstein S.193

Maurhofer Hans S.243

Möschberger Hans von Lüzelflüh S.273,281

Neüenschwander Anthoni zu Neuenegg S.252,253,265

der gleiche S.278,279

Roht Johannes Capit. Lieutnant zu Worb S.2,3,37,40

Anna und Elsbeth, Daniels sel. hinterlassene Töchter S.40

Ringier in Bern S.46

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.91

Christoff der Oberlieutnant zu Worb S.132

Rüfenacht Bendicht Gerichtssäss S.137,138

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.140

Rahmseyer Hans S.147

Roht Christoffel Obmann zu Worb S.164

Christoffel Herr Freiweibel zu Richigen S.164

Christian von Worb S.169

Johannes Cap. Lieutnant allda S.169

Reinhard Christen von Sumiswald S.184

Roht Johannes Capit. Lieutnant S.197

Christian beide zu Worb S.197

Johannes Capit. S.202

Rüfenacht Niclaus sel. Wittib und Sohn S.212

Bendicht Gerichtssäss zu Richigen S.212

Roht Niclaus ab der Laucheren S.220

Christoffel, der Obmann zu Worb S.223, 231

Johannes Capit. Lieutnant S.223,231

Reber Jacob dermalen im Hosbach S.231

Rüfenacht Bendicht der Gerichtssäss zu Richigen S.246

Rieder Ullrichs Tochter von Walkringen S.263

Rieder, der gleiche S.264

Rohrer Barbara S.167

Stettler Hans von Rubigen S.22

Schärlig Christens Ehefrau von Wickhartswyl S.29

Schmuz Niclaus der Gerichtssäss S.71,72

Hans von Worb S.73

Schärlig Christen von Wickhartswyl S.112

Stootz Schlossermeister am Stalden S.119

Schüppach Niclaus und Daniel Gebrüder im Heistrich der Kirchhöre Vechigen und Herrschaft Worb S.123,125

Jacob der Gebrüder Vater sel. S.125

Schmuz David im Wydenboden S.127

Steinmann Hanses Frau zu Richigen S.137

Schindler Christen von Richigen letztlich aber zu Trimstein S.143,145

Bendicht und Christen Gebrüder von Richigen diesmal aber zu Trimstein S.144

Strahm Niclaus von Walkringen S.144

Schüppach Hans der Schärer von Trimstein S.147

Ulrich S.147

Scheürer Friedrich ab dem Weyer S.147

Stettler Hans S.147

Ulrich im hinteren Wanzenried S.148,149

Sterchi Christen im Steinacker S.153

Steinmann Christen von Trimstein S.186

Schüppach Jacob auf dem Hübeli S.202

Schmuz Jost und Christen Vater und Sohn von Bangarten S.204

Jost zu Bangarten S.206,208

Schmuz Hans der Gerichtssäss S.215

Jost von Bangarten S.216,217

Streichenberger Benedicht von Worb S.219,221,222

Hans, Nagelschmied zu Worb S.220

Schmied Hans Christen und Abraham S.243

Franz, im Lehe zu Worb S.244

Schneider Peter, Gerber von Signau S.245

Schindler Niclaus zu Richigen S.252,253

Schmuz David Gerichtssäss im Wydenboden S.262

Schönholzer Peters Eheweib S.263

Schweizer Christen im Buchboden S.263

Schindler Niclaus zu Richigen S.265,278,279

Sali Hans von Zollikofen S.271

Sterchi Niclaus von Worb S.273,281

Schenck Christen zu Worb S.285

Thalmann Michel von Richigen S.45

Tanner Peter zu Worb S.140

Vogel Hanses abgeschiedene Ehefrau S.74

Wegmüller David von Leütiwyl S.5

Wyss Peter im Zeil S.6,7

Hans von Walkringen S.7

Wegmüller Hans von Mänzewyl S.48

Widmer Christ ab der Wahrt S.112

Wegmüller Christen von Dieboltshausen S.120

Wahlen Christen von Trimstein S.121,137

Niclaus im Grundacker zu Trimstein S.164

Hans zu Trimstein S.184

Wütrich Freidrich von Trub S.206,209,217

Wegmüller Christian im Mösli S.262

Peter zu Mänzewyl S.262

Michael, allda S.262

Hans, auch von da S.262

Wasser Elsbeth im Löchli S.263

Wegmüller Hans auf Grossegg S.263

Wanzenried Daniel aus der Längmatt S.271

Christen, in der unteren Längmatten zu Worb S.275

Zreith Bendicht von Frutigen dermalen in Bern S.14

Zahler Peter von Frutigen S.275
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Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Abschrift des Registers:

Register über das Gerichtsmanual No. 5

Adelmann Sigmund von Chardenay, diesmal in ihr ge. Stadtwacht S.60

Äbersold Niclaus alt Chorrichter von Trimstein S.98,101,108

der gleiche S.130,150

Althauss Christen diesmal zu Worb S.224

Arm Hans von Trimstein S.224

Äbersold Hans von Trimstein S.226

Affolter Christen von Dieterswyl diesmal zu Worb S.245,336

Äschimann Christina von Richigen S.254

Augspurger Niclaus und Peter S.324

Affolter Catarina geborene Wüterich zu Worb S.336

Christian von Dieterswyl sesshaft zu Worb S.373

Augspurger Hans von Vechigen S.473

Äbersold Christian von Trimstein S.483

Christian und Johannes Gebrüder von Trimstein S.494

Äberhard Benedicht von Jegistorf S.518

Brechbühl Ullrich von Rothenbühl Amts Trachselwald S.20

Balsiger Niclaus von Toffen sesshaft zu Allmendingen S.60

Bigler Bendichts sel. hinterlassene Witwe zu Worb S.175

Bichsel Jacob von Goldbach wohnhaft im Lehe S.201,206

Bigler Christen der Seckelmeister von Ried, Kirchgemeinde Worb S.230

Bühlmann Niclaus der Gerichtssäss von Trimstein S.362,467

Bigler Bendicht von Worb S.375

Blaser Felix von Trub S.383

Bigler Benedicht von Richigen als Vogt der Barbara Läderach von Enggistein S.389,458

Beüdtler Benedicht im Ehrli S.405

Bigler Hans, alt Siechenvogt von Allmendingen, als Vogt des Carl Maurers sel. von Trimstein auch verstorbener Witwe Anna Augspurger S.409.

Blaser Hans der Gerichtssäss von Wickhartswyl S.418

Blaser Barthlome von Walkringen S.428,430

Bigler Benedicht von Ried sesshaft zu Richigen als Vogt der Elisabeth Bigler daselbst S.447

Von Büren Meine Hochgeehrte Frau alt Gubernatorin von Peterlingen S.455

Blaser Johannes Gerichtssäss von Wikhartswyl und sein Vögtling S.515

Beütler Christian daselbst S.515

Christian von Walkringen S.528

Bigler Benedicht von Richigen als Vogt der Elisabetha daselbst S.555

der nemliche wie oben als Vogt der Anna S.557

Benedicht der Seckelmeister zu Richigen S.583

Dubach Christen der Bärenwirt von Signau, sein Publikation S.60

Dällspärger Friedrich von Vechigen S.157

Daxelhofer Meine Hochgeehrte Frau Seckelmeisterin in Bern S.452

Engel Mein Hochgeehrter Herr Grossweibel des hohen Stands Bern S.416

Ernst Mein Wohlgeborener Herr Landschreiber zu Signau als Sachwalter Meiner Hochgeehrten Frau alt Gubernatorin von Büren von Peterlingen S.455

Franz Hans der Gerichtssäss von Biglen S.199

Folz Christoff Ludwig in Bern S.518

Von Graffenried S.10

Gräüsi Christoffels sel. hinterlassene Witwe Anna Gräüsi S.15

Gfeller Peter von Rüfenacht und sein Vögtling Samuel Hauser S.33

Gfeller Jacob der Lieutnant im Buchacker S. 83,255

Niclaus zu Gysenstein S.161,168

der gleiche S.173,180

Verena von Richigen S.183

Niclaus zu Gysenstein S.184

von Graffenried Emanuel Herr zu Worb S.211

der gleiche S.249,284

deutsch Seckelschreiber S.274

Susanna Elisabetha von Baden S.300

Gfeller Christian von Rüfenacht S.336

Bendicht, der Steinbrecher von Richigen S.352,377

von Graffenried Emanuel S.354

Catharina Elisabetha S.354

Gfeller Peter von Rüfenacht S.41

Grunder Niclaus von Arni S.44

von Graffenried Frau Witwe von Nydau S.355

Gfeller Christen der Gerichtssäss S.361

von Graffenried Tit. alt Landvögtin von Baden S.362,381

von Graffenried von Trimstein, Bürgerin der Stadt Bern S.434

Grunder Hans von Radelfingen S.462

Gfeller Christian von Bangarten S.479

Gerber Peter als Vogt des Michael Lugibühl sel. Witwe Elisabetha Lugibühl geborene Müller S.563

Hauser Samuel von Rüfenacht dessen Eheweib Elsbeth geborene Schneider S.33,39,41

Hirsiger Bendicht der Ammann zu Worb S.53,197

Hofmann Niklaus der Weibel allda S.54,211,249

Christoffel, der Gerichtssäss S.54,211,249

Hofer Hans von Hasli S.77,90,94

Hiltbrunner Johannes, der Chirurg zu Walkringen S.193

Hofmann Anna zu Nesselbank S.237

Bendicht in der Eychmatt zu Worb S.237

Haldimann Ullrich von Grosshöchstetten S.240

Hänni Johannes von Leüzigen Amts Beüren S.287

Hofer Bendicht, Müller im Hosbach S.428,431

Herbort Mein Hochgeehrter Herr Rats der Stadt Bern als Vogt der Frau von Graffenried von Trimstein S. 434

Hofmann Benedicht und Hans Gebrüder zu Worb und ihre 6 Schwager S.441

Hirsiger Benedicht Ammann zu Worb S.443

Hubacher Jacob von Urtenen sesshaft zu Beitiwyl S.572

Hauser Samuel von Rüfenacht sesshaft zu Richigen S.584

Hirschi Johannes von Schangnau angesessen zu Worb testamentliche Verordnung S.596

Jägerlehner Hans von Riederwyl S.192

Joss Bendicht im Möösli S.305

Jenni Johannes von Iffwil sesshaft im Schlattacker zu Worb S.513,532,546,558

Jost Daniel von Eggiwyl sesshaft zu Walkringen S.522

Joss Johannes von Gerolfingen sesshaft am Rein zu Enggistein S.544

Kurz Hans von Wattenwyl sesshaft im Hosbach S.64

Schönburger Hans in der Rüti S.257

Elsbeth geborene Dällsperger des obigen Ehefrau S.157

Kurz Ludwig der Schulmeister zu Walkringen S.268

Küpfer Jost von Ried sesshaft zu Richigen S.387,460

Kupferschmied Peter von Sumiswald S.437

Kropf Jakob von Teüfenthal sesshaft zu Worb S.469

Keller Christian von Obenthal Amts Signau S.481

Kunz Martin der Gemeinde Bolligen S.481

Küpfer Jost von Richigen Homologation seines Instruments S.583

Linder Magdalena des Ullrich Brechbühl von Rothenbühl Ehefrau S.3

Läderach Hans von Eychi der Herrschaft Worb S.10

Samuel der Schuhmacher in der Wyden zu Worb S.15

Leütti Peter der Lehenwirt zu Worb jetzt Enggistein S.89,344,511

Lehmann Daniel der Hufschmied zu Worb S.218,323

Läderach Marti der Maurer zu Enggistein S.223,234

Friedrich im Maurmoos S.230,396,416

Elsbeth des obigen Mutter allda S.230

Marti der Maurer zu Enggistein S.247,280

dessen Ehefrau Madlena S.217

Lehmann Maria zu Worb S.253

Peter des Gerichtssessen sel. von Worb hinterlassen Witwe Anna S.273

Läderach Barbara von Enggistein S.389

Lehmann Daniel der Hufschmied zu Worb S.407

Lüti Mathias von Lauperswil als Vogt der vier Kinder Äschbacher daselbst und Mithaften S.426

Lehmann Niklaus von Wattenwil S.446,481

Lüthardt Mein Wohlgeborener Herr Schreiber zu Handen der wohledlen Meiner Hochgeehrten Frau Seckelmeisterin Daxelhofer in Bern S.452

Liechti Christian von Hasli bei Burgdorf sesshaft im Mühleweg S.488

Läderach Johannes und seine Ehefrau von Trimstein S.498

Lüti Hans von Bigeltal sesshaft zu Hasli und Mithaften S.504

Liechti Christian von Biglen, Nachtrag S.509

Lehmann Niklaus und Christian von Wattenwil S.529

Bendichts sel. Witwe Anna geborene Röthlisperger zu Worb sesshaft zu Trimstein S.544

Maurhofer Hansen sel. hinterlassene Witwe Barbara von Trub sesshaft zu Worb S.60

Müller Job, der Wirt zu Enggistein S.76

Maurer Bendicht zu Richigen S.83,255

Niclaus auf dem Gäüer zu Trimstein S.98,101,108

Magdalena des obigen Eheweib S.98,101,108

die gleichen S.130,150,161

Niclaus der Chorrichter zu Trimstein S.161,168

Niclaus auf dem Gäüer und sein Eheweib S.166,168,170

die gleichen S.173,180,184

Niclaus der Chorrichter zu Trimstein S.173,180,181

Niclaus auf dem Gäüer und sein Eheweib S.188

Christen von Trimstein S.224

Niclaus von Trimstein S.224

Mooser Vinzenz der Schmied zu Höchstetten S.280

Mutach Tit. von Lenzburg S.282

(eine Zeile durchgestrichen)

Maurer Carl von Trimstein S.299,324

Anna dessen Eheweib S.324

Niklaus des Chorrichters Sohn von Trimstein S.342

May Tit. Obrist Herr zu Heinigen S.343

Müller Rudolf vom Eggenhorn S.366

Maurer Christian beim Kreuz zu Trimstein S.411

Christians sel. von Trimstein Erben S.412

Niklaus der Obmann zu Trimstein als Vogt des Bendichts sel. Witwe Anna, allda S.415

Elisabeth Christian Maurers sel. von Trimstein Tochter mit Vogts Handen Niklaus Bühlmann daselbst S.467

Oppliger Niklaus von Rötenbach Amts Signau S.483

Maurer Niklaus von Trimstein und seine Stiefmutter Margritha S.516

Niklaus Obmann und Mithaften daselbst S.516

Marti Bendicht von Mülchi S.558

Roth Hans Ullrich alt Chorrichter zu Worb S.24,78,90

Rüffenacht Christen der Gerichtssäss zu Wikhartswil S.69,93

Roth Peter der Chorrichter des obigen Bruder allda S.69,93

Roth Hans Ullrich alt Chorrichter zu Worb S.94

Christian von Worb S:94

Rüffenacht Christen der Obmann zu Wikhartswil S.269

Roth Hans Chorrichter zu Worb S.282,366

Hans Daniels sel. Sohn zu Worb S.368

Rüffenacht Magdalena Hans Biglers sel. im hintern Enggistein hinterlassene Witwe S.279

Rüffenacht Christian Obmann zu Wikhartswil als Vogt der Witwe Wegmüller S.439

Rohrer Christoph von Richigen S.476

Bendicht Vater daselbst Copia ver. S.477

Roth Johannes von Worb und seine Ehefrau S.550

Steinmann Niclaus in der Wyden zu Worb S.15

Elsbeht des obigen Ehefrau S.15

Scherlig Christen zu Wikhartswil S.23

Schneider Daniel von Biglen S.33

Stäk Ullrich zu Walkringen S.44

Schüppach Christen im Grunholz S.54

Strahm Niclaus auf der Warth S.54

Schertenleib Hans von Uzingen wohnhaft zu Worb S.55

Schüppach Christen von der Habkegg Amts Signau S.64

Stalder Jacob S.193

Steiner Jacob von Lüzelflüh wohnhaft zu Biglen S.199

Schneider Hans der Chorrichter von Biglen S.199

Schafroth Bendicht im Heistrich S.203

Stalder Christen von Biglen S.203

Stauder Michael der Färber zu Worb S.224

Salzher Hans zu Worb S.228

Streichenberger Hans der Nagelschmied zu Worb S.232

Schmuz Jost von Bangarten S.240

Hans S.240

Niclaus S.240

Christen S.240

Sterchi Niclaus der Steinbrecher zu Worb S.255,323,415

Scherlig Bendich der Ammann zu Walkringen S.268,465

Schindler Elisabeth von Richigen S.271

Stauder Niclaus von Oberösch diesmal Huf- und Hammerschmied zu Worb S.278

Schönweiz Herr Notarius S.282,305

Stäk Christen von Walkringen S.287

Schenk Christen der Papiermühlewirt S.296

Stettler Samuel von Bigeltal daselbst in der unteren Eychmatt zu Worb S.322,358

Sauter Johannes und Magdalena in Bern S.351,377

Stuki Christen der Bannwart S.361

Stauder Michael von Langnau Färber zu Worb S.385

Schenk Ulrich von Signau sesshaft zu Wikhartswil S.390,397

Schneider Christian von Biglen sesshaft im Kleinzyl S.402

Schmied Hans von Richigen S.418

Sinner Mgg. alt Schultheiss von Unterseen S.424

Stauder Samuel von Langnau sesshaft zu Worb und Mithaften S.424

Schmied Jakob von Walkringen sesshaft zu Richigen S.434

Schmuz Jost von Worb sesshaft im Lochi S.436

Stauder Michael Färbermeister zu Worb S.436

Trechsel Andreas von Burgdorf S.485

Vögeli Frau Prädikantin S.278

Wegmüller Hans von Mänziwl S.44,287

dessen Eheweib Anna S.44,287

Wahlen Niclaus der Gerichtssäss von Trimstein S.98,101,108,130

der gleiche S.150

Niclaus des Obmanns Sohn von Trimstein S.166,170,188

Wälti Christen von Arni S.201,206

Anna und Catharina allda S.206

Wyss Hans der Gerber von Biglen sesshaft zu Worb S.217,296

Wahlen Niclaus von Trimstein S.224

Wyss Hans sel. von Bigeln hinterlassen Witwe Madlena Wyss geborene Wüterich S.245

Wyllen Hans im Zyl S.265

Wyler Christen im Zyl S.251

Wütterich Jacob aus dem Eggewyl S.336

Wyss Herr Verwalter auf dem Breitfeld S.343

Wahlen Niclaus der Gerichtssäss zu Trimstein S.383,461

Walkringen Gemeinde S.418

Wütrich Hans von Trub diesmal Küher im Wydenboden zu Worb S.437

Wegmüller Christians sel. von Wikhartswil Witwe Elisabeth geborene Währi mit Handen ihres Vogt Christian Rüfenacht allda S.439

Wahlen Hans von Trimstein und Mithaften S.445

Hans und Niclaus Gebrüder von Trimstein S.464

Wyss Jakob Gerichtssäss von Homberg als Vogt der verstorbenen Elisabeth Iseli von Teüfental S.469

Weigand Johann Christian wohnhaft in Bern S.485

Wegmüller Jakob von Vechigen sesshaft zu Oberburg S.504

Wahli Hans im Buchli und seine Ehefrau S.506,509

Wahlen Christian von Trimstein S.516

Wyler Christian und Benedicht sel. Witwe Magdalena geborene Maurer von Zyl item S.560

Walkringen Gemeinde S.560

Schmuz Johannes Gerichtssäss zu Worb S.443

Scherlig Bendicht der Ammann von Walkringen und Christian von Wikhartswil S.449,450

Stauder Samuel Hammerschmied zu Worb S.452,511

Gebrüder Samuel und David von Oberösch Amt Burgdorf erster zu Worb und letzter zu Oberösch S.455

Schüpbach Johannes und Mithaften S.481

Schmied Christian von Worb sesshaft zu Biglen S.481

Schnegg Niklaus von Grosshöchstetten, Stadtwächer in Bern S.512

Stauder David von Oberösch Hammerschmied zu Worb S.512

Schmuz Daniel von Äzrüti sesshaft im Hosbach S.522

Stämpfli Niklaus von Moosseedorf sesshaft im Zyl und seine Ehefrau S.524,528,546

Stettler Ulrich von Walkringen S.532

Schmuz Johannes Obmann von Worb als Vogt des Bendicht Lehmanns sel. Witwe Anna Lehmann geborene Röthlisperger sesshaft zu Trimstein S.544

Strahm Daniel der Weibel aus dem Oberthal S.563

Lugibühl Elisabeth Michaels sel. Witwe aus dem Oberthal geborene Müller S.563

Michael aus dem Oberthal Viertel der Kirchhöre Grosshöchstetten sel. Erben S.565

Läderach Benedicht von Worb sesshaft im Maurmoos S.580

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 57

Beginn[ 1792

Ende[ 1798

Titel[ Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 57: 1792-1798 - Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Schatzungen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gültbriefe]. 

Umfang[ 207 S., 13 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen immer mit dem Datum, danach folgt die Formel "ist zu Worb Gericht gehalten sub praesidio", nach welcher der Name des Twingherren oder des Freiweibels genannt wird. Dabei wird zwischen dem öffentlichen Gericht (oder auch ordinari Gericht) und dem Extra-Gericht unterschieden. Es folgen die Namen der Assessoren oder der Geschworenen und die Namen von Kläger und Angeklagtem, die vor Gericht erschienen. Danach stehen die Darlegung des Falles und das Urteil. Unter "Erkennt" findet man immer den Spruch des Gerichts, z.B. die Zuerkennung einer Urkunde. Es werden auch allfällige schriftliche Belegstücke aufgeführt oder Zeugen befragt. Die Rechtsgeschäfte sind Homologationen, Vereidigungen, Kaufverträge, Nutzungsstreitigkeiten, Bürgschaften, Testamente, Gültbriefe, Aufbruchs- und Ablosungsscheine.

Abschrift des Registers:

Aeschimann Johannes zu Richigen wegen Christen Hurst sel. auf dem Moos bei Walkringen eigenhändig errichteten so betitelten Verordnung samt Beilage, Homologation S.99-101

Baujon Johann Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier S.2

Brand Jakob von Rügsau als Vogt des Ulrich Leechs sel. Erben von allda S.6

Baujon Johann Friedrich Indienne Fabrikant von Auvernier S.11

Bigler Benedicht der Gärtner in der Rüti bei Worb S.22

Buri Barbara des obigen Ehefrau S.22

Baujon Johann Friedrich von Auvernier S.25

Bürgi Johannes von Biglen S.41

Blaser Johannes Gerichtssäss von Wikhartswil S.96

der obige als Vogt Christian Hursts sel. auf dem Moos bei Walkringen hinterlassene Witwe Anna geborene Rüfenacht Homologation und Urkunde S.100,101

Bürki die Gebrüder im Boden zu Worb wegen ihres verstorbenen Bruders sel. Testament, so eröffnet worden, Homologationsurkunde S.206

Creuz Johann Peter der Giesser von Wil wohnhaft in Bern S.25

Dellsperger Bernhardt von Vechigen Schulmeister als Gezeug des unlängst sel. verstorbenen Benedicht Grunder von Arni der Herrschaft Worb mündlich ausgesprochener testamentlicher Verordnung wegen derselben erhaltenen Homologationsurkunde S.117-119

Gebner N. Herr Notarius namens und als Prokurator Herrn Apotheker Pagenstecher in Bern erhaltener Gandtsteigerungsurkunde gegen Schindler S.105

Grunder Johannes von Arni wegen seines Bruders Bendicht Grunder sel. ausgesprochener mündlicher Verordnung erhaltene gerichtliche Homologationsurkunde S.117-119

Hofmann Johannes von Worb S.34

Bendicht von Nesselbank Homologation dessen Testament S.89,90

Daniel im Mühlacker zu Worb als Vogt des zu Nesselbank verstorbenen Bendicht Hofmanns sel. Witwe Barbara Bernhart S.89,90

Johannes der Gerichtssäss von Nesselbank als Vogt des Bendicht Hofmanns sel. Bendichts sel. Sohns hinterlassener Witwe Anna Tanner S.89,90

Hurst Christians sel. auf dem Moos bei Walkringen eigenhändig errichtete Verordnung samt Beilage Homologation S.99-101

dessen Witwe Anna wegen gleicher Homologation und Hurst Johannes auf dem Moos wegen gleicher Homologation S.99-101

Heiniger Johann Ludwig der Weibel von Eriswil contra Peter Schindler von Richigen Ganturkunde S.103

Hurst Christian von Wikartswil errichtetes selbst geschriebenes und unterschriebenes so betiteltes Testament samt einer zugehörigen Beilage S.106-110

Hauter Samuel von Rüfenacht sesshaft zu Richigen S.65

Kiener Niklaus namens des Niklaus Grunders von Arni S.69

Kurz Johannes sein Moosacker bei Wattenwil Geldaufbruchs- und Schatzungsschein S.162

Lehmann Niklaus von Wattenwil in der Hutmatt zu Worb S.62

Lehmann Benedichts sel. in der Grissenmatt bei Worb mit seinem Eheweib Verena geborene Burger errichtete Eheverkommnis und notarialiter daraufhin verfertigtes Testament und Homologationsurkunde S.102

Barbara geborene Neuenschwander Christian Lehmanns in der Rütti bei Worb hinterlassene Witwe wegen ihres obigen Ehemanns sel. von Gezeugen ausgesprochener mündlicher Verordnung erhaltene Homologationsurkunde S.112-114

Christoph der Vater und Christoph der Sohn eben wegen obiger Verordnung Homologationsurkunde S.112-114

Läderach Catharina des Christian Läderachs sel. von Trimstein hinterlassene Witwe Homologationsurkunde S.155

Lehmann Niklaus von Wattenwil in der Hutmatt zu Worb Geldaufbruchsschein S.173

Maurer Magdalena des Benedicht Willen sel. hinterlassene Witwe von Zil S.19

Maurer Christian der Gerichtssäss von Trimstein Ablosungsschein S.93

Maurer Christian Obmann zu Trimstein als Zeugen eines mündlichen Testaments S.155

Pagenstecher H. Freidrich von Peterlingen Apotheker in Bern S.77,195

Roth Johannes der Gerichtssäss zu Worb S.15

Rüfenacht Christian von Wikhartswil gewesener Gerichtssäss testamentliche Verordnung S.95

des obigen mündlichen Verordnung S.96

Rüfenacht Anna des Christian Hurst sel. auf dem Moos bei Walkringen hinterlassene Witwe wegen der von ihrem gesagten Ehemann eigenhändig errichteten so betitelten Verordnung nebst Beilage erhaltener Homologationsurkunde S.99-101

Schaller Christian von Walkringen S.6

Schüz Sigmund von Kirchlindach der Landarzt sesshaft zu Worb S.15

Schindler Niklaus von Richigen S.77

Strahm Peter Obmann von Niederberg S.95,196

Schindler Peter Johann Ludwig Heiniger Weibel von Eriswil erhaltene Ganturkunde wider ihn Schindler S.103

Schmuz Christina geborene Werdtmüller zu Worb des alt Gerichtssäss Johannes Schmuz hinterlassene Witwe wegen ihres obigen Ehemannes sel. notariarlich errichteten Testaments erhaltener Homologationsurkunde S.111,112

Johannes Obmann der obigen Witwe Schmuz Stiefsohn S:111,112

Christian Chorrichter zu Vechigen als Gezeug des unlängst gestorbenen Benedicht Grunder von Arni der Herrschaft Worb mündlich ausgesprochenen testamentlichen Verordnung, wegen derselben erhaltener Homologationsurkunde S.117-119

Wahlen Christian als Vogt des verstorbenen Niklaus Wahlen hinterlassenen Witwe Anna geborene Scheidegger von Trimstein S.32

Wanzenried Michael von Worb Lehnsmann auf dem Hubelgut wegen Benedicht Lehmanns sel. Testament Homologation S.102

Wahlen Christian Schulmeister zu Trimstein als Zeuge eines mündlichen Testaments S.155



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 64

Beginn[ 1732

Ende[ 1743

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 64: 1732-1743 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 360 S., 16 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Absoluter Ausspruch und freundlicher Vergleich: Es stehen sich Kläger und Antworter gegenüber. Beide bringen ihre Argumente vor, wobei sie sich meist auf verbriefte Rechte stützen. Der Oberherr Graffenried entscheidet, nachdem er einen Augenschein vom Freiweibel des Landgerichts Konolfingen hat nehmen lassen. Die Gerichtskosten werden zwischen den Parteien aufgeteilt. Alle Schimpfworte, die zwischen den Parteien gewechselt worden sind, sollen ungültig werden. Die Parteien verpflichten sich, den Ausspruch anzuerkennen und zu achten. Der Ausspruch (Vergleich) wird als Doppel an die Parteien ausgegeben, vom Schreiber unterzeichnet und vom Oberherren auf Schloss Worb gesiegelt. S.2

Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Weg und Steg, Zugänge zum Hof. S.1ff

Nutzungsrechte von Bäumen (Früchte und Holz) S.8ff

Viehhandel S.16ff

Brunnenleitungen überlaufen, Nutzung von Regenwasser S.24ff

Umführen von Holzbeigen endet in gegenseitiger Beschimpfung S.30ff

Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten

Z.T. werden Rechnungen aufgeführt S.86, S.144-146



Abschrift des Registers:

Register über gegenwärtiges Spruch- und Erkanntnissenmanual

Äbersold Niclaus und Hans Äbersold, Vater und Sohn Kläger wider Freiweibel wegen Question Kaufs ergangener Erkanntnis S.48

Äschimann Hans von Richigen Kläger wider Christophel Roth und Bendicht Gfeller Geschwäger daselbsten Erkanntnis S.59

Hans Kläger wider Christophel Roht wegen streitigen Wasserrechts, freundlicher Ausspruch S.79

Item freundlicher und absoluter Ausspruch S.107

Item Moderation S.161

Bigler Niclaus Chorrichter zu Enggistein Kläger wider Christophel Bigler, Spruchbrief S.42

Christophel, alt Richter, Kläger wider Christen Bigler und Hans Läderach freundlicher Vergleich S.59

Niclaus, dann Christen Küpfer der Beck und Niclaus Küpfer in der Wyden Erkanntnis S.222

Niclaus der Chorrichter zu Enggistein Kläger ab Niclaus Gfeller zu Richigen Erkanntnis und Erläuterung S.114

Christophel der Chorrichter als geordneter Allmosner zu Worb mit Bendicht Bärtschi freundlicher Vergleich und Versprechungsschrift S.302

Peter der Brunner und Christen Läderach der Jüngere, Schuhmacher, Kläger wider Hans Bigler, den Sattler, Erkanntnis S.315

Bürki Davidt und Mithaften als Ausgestossner (=Erwählter) zu Worb, Kläger wider Hans Bigler, den Vater, von daselbsten Erkanntnis S.333

Frey Schreibers zu Münsingen als Kläger an Bendicht Hoofmann zu Nesselbank formierte Prätention S.97

Gfeller Peter im Lehen und Franz Schmid item Madlena Kobi daselbsten gehaltnen Augenschein und erfolgter freundlicher Vergleich S.8

item Adnexus S.12

Samuel von Richigen Kläger ab Bendicht Gfeller alt Seckelmeister, Erkanntnis S.64

Gertsch Anna Johannes Wyssen sel. Wittfrau von Rychenbach verschlossene Zeugsame S.162

Gertsch Jakob und übrige Ausgestossene der Gemeinde Bolligen, Kläger ab Jost Läderach dem Anbeiler in der Huttmatt freundlicher Ausspruch und Erkanntnis S.194

Gräüsi Conrad Burckhardts Erkanntnis S.199

Glauser Franz der Schuldbott von Bolligen Kläger wider Michel Wegmüller, Erkanntnis S.218

Gfeller Bendicht im Heimbstrich als Kläger dem Niclaus Miescher der Jüngere im Gstein ergangener Spruch S.220

Hans des Älteren dem Hans des Jüngeren wegen erkaufter Behausung, Spruchbrief S.244

Hofer Michel von Änetbiglen mit Handen und Gewalt Hans Balsers wider Peter Schmuz wegen Disputierens über den Hauszins, Erkanntnis S.286

Heiller Niclaus der Tischmacher Kläger wider Chorrichter Christophel Bigler namens Daniel Rüfenacht zu Richigen Erkanntnis S.329

Hänni Verena von Münsigen Klägerin wider Marti Bürki den Stampfer zu Trimstein Erkanntnis S.346

Jacob Barbara aus dem Hosbach wider Niclaus Königs Eheweib wegen gehabten Streits, Erkanntnis S.291

Kohler Samuel im Namen Jacob Zohrlis des Metzgers von Laupen sprüchliche Zeugsame S.26

Kurz Herrschaftsschreiber zu Wil Kundschaft aussagen S.118

Kernen Jacob von Reütig dermalen Müller zu Merlig Kläger ab Marti Maurer zu Trimstein Erkanntnis S.164

Item noch Erkanntnis S.169

Item freundlicher Ausspruch und Erkanntnis S.180

dem Erkanntnis S.189

fernere Erkanntnis S.187

Spruchbrief S.189

Kohler Metzger in Bern als Kläger den Johannes Schlatter von Herisau Erkanntnis S.296

Kurz Christian der Schreiber zu Wil und mithafter Kläger wider Hans Rohrer und übrige Mithafter von Trimstein Erkanntnis S.288

König Bendicht der Baur zu Schönbrunnen Kläger wider die Meister Hans Hirdt und Christophel Burckhart, im Namen und als Ausgestossener der Meisterschaft Erkanntnis S.352

Lehmann Hans Peters Sohn zu Wattenwyl Kläger ab Niclaus Jost Erkanntnis S.153

Leüthi Mathys von Burgdorf Kläger ab Christen Althaus Erkanntnis S.199

Läderach  Christen der Müller zu Trimstein und mit Interessenten Erkanntnis S.225

Bendicht der Anbeiler als Vogt Daniel Rohts Kläger wider H. Freiweibel Johannes Roht und Mithaften Erkanntnis S.295

Lehmann Elsbeth Schreibers sel. Tochters Decision S.342

Marti Dürst von Jeggistorf Kläger wider Christen Küpfer zu Worb. Absoluter Ausspruch und freundlicher Vergleich S.2

Item Quittanz S.8

Meyer Johannes und Christen Gebrüder aus dem Däüffenthal Kläger wider Daniel Schmuz zu Nesselbank Erkanntnis S.18

H. Steinhauer zu Wabern Kläger wider Samuel Dällenbach von Rüderswyl, Erkanntnis S.51

Maurer Michel im Namen der Gemeinde Trimstein gehaltener Augenschein S.88

Item freundlicher Ausspruch S.96

dem noch Erkanntnis S.98

Marti zu Trimstein Kläger wider Bendicht Bigler Erkanntnis S.129

Meyer Johannes und Mithaften Kläger ob Daniel Schmuz Erkanntnis S.157

Müller Hans Kläger ob Bendicht Grundmann freundlicher und absoluter Ausspruch S.206

Maurer Michel der Zimmermann und Niclaus Wahlen Kläger ob Hans und Peter Wahlen Erkanntnis S.254

Item noch ein Erkanntnis S.258

Kundschaft aussagen S.265

zweiter Kundschaft aussagen S.270

grosser Rekurs S.273

Mooser Hans von Moos Kläger wider Hans Läderach zu Enggistein und Peter Hurst Josts Sohn, Erkanntnis S.304

Mooser Niclaus im Senacher Kläger wider Chorrichter Ullrich Bürki und Anbeiler Läderach als Ausgestossner der Gemeinde Worb Erkanntnis S.337

Ozenberger Christian oder Schreiber Kläger wider Christen Läderachs Mühlekarrer zu Trimstein freundlicher Ausspruch  S.12

der Schreiber Kläger wider  Michel Maurer der Zimmermann von Trimstein Erkanntnis S.28

Roht Johannes Freiweibel zu Worb Kläger wider Hans Gfeller auf dem Bühl wegen ehrrührigen Worten erfolgte freundliche Vereinbarung S.116

Hr. Freiweibel und übrige Ausgestossene der Gemeinde Worb Kläger wider Hans Äschimann aus der Taustatt und seinen Sohn Jost, den Müller, Erkanntnis S.133

Rüfenacht Hans Chorrichter zu Richigen und übrige Ausgestossene der Dorfgemeinde daselbsten Kläger wider die Ausgestossenen von Worb Erkanntnis S.211

Richigen die Ausgestossenen von der Gemeinde daselbsten wider die von Trimstein Erkanntnis S.280

dem wider Hans Bigler Erkanntnis S.284

Rauch Barbara im Zyl als Klägerin wider Christen Hurst den Vater, Antworter, Erkanntnis S.292

Schüttel Niclaus zu Wattenwyl dann Hans Walthert und Wilhelm Gfellers Spruchbrief S.24

Schörlig Niclaus des Gerichtssässen über einer formierten Prätention erfolgter Ausspruch S.55

Schmuz Bendicht zu Worb als Vogt Elsbeth Bärtschi Kläger ab Christen Läderach den Müller zu Trimstein Erkanntnis S.120

Schneider Abraham von Schwadernau mit Anna Schärlig Rechnungsentscheid und Erkanntnis S.143

Schmuz der Gerichtssäss zu Wikhartswyl Kläger ab Hans und Bendicht Blaser von daselbsten, wegen Disputierens über Wasser, richterliche Erläuterungsbestätigung S.148

Item freundlicher Ausspruch S.150

Schenck Bendicht ab dem Bühl Kläger wider Christen Bernhart und Bendicht Jägerlehner von Niderwyl, Erkanntnis S.311

Schneider Abraham von Schwadernau Kläger wider Niclaus Schärlig den Gerichtssäss und Hans Rüfenacht von Wikhartswyl im Namen der Gemeinde Walkringen Erkanntnis S.318

Item wider Erkanntnis oder Rekurs S.325

Sterchi Hans in der Wyden Kläger wider Peter Läderach und übrige Erkanntnis S.348

Tauner sämtliche von Trimstein Kläger wider Hr. Carol von Graffenried sprüchliche Erkanntnis S.67

Trimstein Gemeindeversammlung daselbsten und den Taunern ergangner Erkanntnis S.233

Zwischen den Taunern und Bauersamen Erkanntnis wegen gemeinen Waldungen und Holzhaus S.249

Von Graffenried Carol von Trimstein Kläger wider Christen Äbersold und seinen Sohn Erkanntnis S.90

Item noch ein Erkanntnis S.34

Item Spruchbrief S.39

Meiner Wohlgeborenen Frau Majorin wegen an Chorrichter Niclaus Bigler formierter Prätention gehaltener Augenschein S.45

Fridrich als Besitzer der Längmatt Kläger wider die Bauersame zu Richigen wegen gehauenen Eichen freundlicher Ausspruch S.55

Wegmüller Michel von Mänzenwyl Kläger ab Elsbeth Wegmüller Niclaus Linders sel. Witfrau wegen Misshalten und Versprechens S.84

Wyss Mein Wohlgeborener Herr Hauptmann von Rüfenacht für sich selbsten und im Namen dasig Gemeindeviertels Kläger ab Bendicht Hofmanns zu Nesselbank Erkanntnis S.93

Wegmüller Jacob und Hans Gebrüder von Mänziwyl Kläger ab Niclaus und Hans Welthart, Erkanntnis S.103

Wälti Elsbeth Klägerin ab Christen Bernhart und Hans Jägerlehner so wohl für sich selbsten als auch im Namen ihrer Mithaften Erkanntnis S.125

Wanzenried beide Bendichts aus der unteren Längmatt, item Christen der Metzger zu Worb Kläger dann Hr. Freiwebel Roht und Mithaften Antworter, Erkanntnis S.140

Item noch ein Erkanntnis S.172

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 65

Beginn[ 1743

Ende[ 1751

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 65: 1743-1751 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Tauner vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Teilungen]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Holzlose. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. Tauner gegen Bauern. 

Umfang[ 536 S., 19 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Schlägerei nach der Generalmusterung auf dem Worbmoos S.1ff

Rekurs: Heiratsurkunde, Erbschaft der verstorbenen Ehefrau (ohne Kinder) geht an Ehemann S.16ff

Bitte um Erstellung eines Hauses, da keine billige Unterkunft gefunden werden kann S.40ff

Bauersame verweist darauf, dass nur diejenige Bauern holzen dürfen, die auch ein Feuerstätterecht haben, es sei jedem Bauern erlaubt nur ein einziges Los zum Holzen in den gemeinen Waldungen zu besitzen S.56ff

Streiterei zwischen dem Schwiegersohn und seinen Schwagern über die Höhe der Auszahlung gemäss Testament des Schwiegervaters. Das Vermögen wurde im Testament zu hoch eingeschätzt  S.82ff

Tauner gegen Bauern: Warum werden die Bauern nur in sieben Gütern gedället (=besteuert)? Das achte Gut werde dem gemeinen Weidgang zuerkannt. S.96ff

Schlägerei mit Körperverletzung im Wirtshaus zu Worb S.116ff

Herrschaft lässt in den gemeinen Waldungen des Dorfviertels Worb unrechtmässig Holz fällen S.128ff

Küpfer hat den kranken Bigler bis zu seinem Tod gepflegt und beherbergt. Verlangt nun Entschädigung aus der Hinterlassenschaft gegenüber den Verwandten. S.158ff

Tochter kommt bei Erbschaftsteilung zu kurz S.185ff

Viehhandel: Verkäufer hat sein Geld noch nicht bekommen und Käufer will nicht zahlen S.248ff

Tauner beklagen sich darüber, dass Bauersame zu viele Kühe aufs Moos treibt S.304ff

Holz reicht nicht aus, um alle Worber Bürger, wie es ihrem Recht entspricht, mit Holz zu versorgen S.336ff

Vater eines unehelichen Kindes hat dieses nicht wie durch einen richterlichen Entscheid nach einem halben Jahr zu sich genommen, sondern bei seiner Mutter gelassen. Deren Vater wiederum fordert Entschädigung für die Auslagen für das Kind S.377ff

Vogt hat Gelder eines in holländischen Kriegsdiensten Gefallenen zum Missfallen der Verwandten zurückbehalten S.406

Geld, das eingetrieben werden sollte, ist noch nicht übergeben worden S.455

Schlägerei mit Körperverletzung auf der Strasse S.507ff

�

Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 66

Beginn[ 1751

Ende[ 1756

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 66: 1751-1756 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Schuldbriefe. Kauf. Verkauf].  Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Färberei vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 632 S., 20 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Fortsetzung des Falles Schlägerei auf der Strasse aus Bd. A 65, S.507. Der Kläger ist von den Antwortern bestochen worden. Falls er die Wahrheit über den Hergang der Schlägerei kundtue, müsse er keine Kosten übernehmen und werde zusätzlich mit vier Neutalern belohnt. S.1ff

Witwe beklagt sich über Schulden und unrechtmässige Behandlung ihres bevogteten nun verstorbenen Mannes durch dessen Bruder S.14

Problem des Erbens durch die Ehefrau, wenn Testament des Ehemannes fehlt. S.39ff

Wegen Scheltworten Angeklagter bekommt Bedenkzeit S.46

Äussere und Hintersässen haben kein Weid- und Holzrecht in Trimstein S.112ff

Äusserung von Scheltworten S.129

Wirt verlangt Entschädigung für den Verkauf eines überrittenen und verdorbenen Pferdes S.147ff

Schwestern verlangen vom Bruder Vergütung für die Pflege der verstorbenen Mutter und des blinden Bruders S.173ff

Frau des Gfellers hat dem Hiltbrunner Anlass zu bösem Verdacht gegeben. S.219ff

Gfeller kaufte dem Hurst eine Sau ab, die als gesund angepriesen wurde. Es wurde dem Gfeller dann aber ein kleines schwaches Säuli zugeschickt. Gfeller verlangt Geld zurück S.262ff

Kaufvertrag wurde nicht eingehalten S.306ff

Kläger will sich an Appellationskammer der Stadt Bern wenden, weil Lehenwirt Futter und Stroh ab dem Lehengut verkauft hat S.350ff

Kläger fordert restlichen Betrag aus einem früheren Handel, Anworter verlangt, dass nachgerechnet wird S.416ff

Bezahlung von Schulden S.469ff

Kläger will gemäss Kaufbeilenschrift sein halbes Los Holz in Wartholz zugewiesen haben S.501ff

Urkunde: Einberufung von Kundschaft, Festlegung des Gerichtstermins S.564ff

Lehmanns Frau hat Tuch in die Färberei bringen lassen, Färbersfrau wollte es anscheinend nicht mehr zurückgeben und beschimpfte die Frau Lehmann S.616ff

Abrechnungen S.210-214





�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 67

Beginn[ 1756

Ende[ 1759

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 67: 1756-1759 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 541 S., 8 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Im Wirtshaus wurde ein Lehensvertrag abgeschlossen. Als dieser aber schriftlich festgehalten wurde, weigerte sich der Angeklagte darüber zu geloben S.1ff

Hans Sigfried will sich in Worb als Bürger anmelden, damit er das Recht auf Holz erhält. Er wird aber abgewiesen, weil er Bürger von Enggistein sei. Auch dort wird er abgewiesen. Befürchtet Heimatlosigkeit S.50ff

Kundschaftzubekanntnisurkund: Kläger beschuldigt den Antworter, ihm einen Kehrhaken gestohlen zu haben S.108ff

Pfarrherr wird nicht mit genügend Brennholz versorgt. Fordert von jedem Viertel seinen Anteil S.166ff

Kläger verlangt Aufhebung eines Fusswegverbotes über den Acker des Antworters S.213ff

Schlägerei mit blutigem Ausgang S.259ff

Urkunde: Festlegung der Bedenkzeit und des Termins zur Eingabe der Antwort S.315ff

Kompromiss: Regelung der Aufteilung einer Erbschaft. Nebst den Kindern soll auch die Witwe berücksichtigt werden. S.388ff

Geld des in Pennsylvania verstorbenen Schwiegervaters wird gemäss Schriften von anderen dazu Berechtigten bezogen S.443ff

Klägerin erhält gestohlenes Neues Testament wieder zurück S.481ff

Abrechnungen S.307ff

Enthält auch Auszüge aus anderen Manualen S.203ff Diese Zitate werden mit Gänsefüsschen am Rand angegeben oder mit ausgeschriebener Bezeichnung vermerkt S.194ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 68

Beginn[ 1759

Ende[ 1759

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 68: 1759-1759 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 55 S., 8 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Schwiegervater fordert von Schwiegersohn Erstattung einer Summe Geld, die laut Vertrag festgelegt worden ist. Zusätzlich fordert er Tischgeld für die Kinder S.1ff

Klageurkunde: Verpflichtung den Verwandten und Erben Schulden zu bezahlen. Ernennung eines Bürgen S.28ff

Urkund: Blutige Schlägerei im Wirtshaus, Schimpfworte S.45ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 69

Beginn[ 1759

Ende[ 1764

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 69: 1759-1764 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen. Steuern]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Fürkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 709 S., 21 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Samuel Otz wird auf dem Feld zu Boden gerissen und misshandelt. Hat bereits eine Notifikation (wird zitiert). Will Fall bei Ablehnung an Appellationskammer weiterziehen S.33ff

Ein Stier wird am gleichen Tag zweimal verkauft und der Antworter hat den Fürkauf bei der Herrschaft nicht angezeigt S.60ff

Formalitäten: wenn eine Antwort eingegeben wird muss sie vorschriftsgemäss unterschrieben sein S.93ff

Schlägerei S.208ff

Klage wegen Schimpfworten, die ein Gläubiger gegen ein bevogtetes Ehepaar ausspricht. Vogt bekräftigt, dass alle Handlungen der Bevogteten ungültig seien und deshalb auch eine Forderung ohne sein Wissen nichtig sei. S.254ff

Kundschaftträger soll über den Hergang eines Schlaghandels aussagen. Dieser behauptet aber, bei der Schlägerei nicht dabei gewesen zu sein. S.307ff

Während des Aufenthalts in der Herrschaftsschreiberei Worb beschuldigt ein ehemaliger Anworter seinen Kläger, weil dessen verstorbener Vater angeblich beim Antworter eine Brunnstube gestohlen habe. S.355ff

Im Wirtshaus zu Worb entwickelt sich zwischen dem Wirt und dem Leutnant Roht ein Streit darüber, ob nun zwei oder drei halbe Mass Wein getrunken worden seien. Roht wirft dem Wirt vor, er betrüge die Gäste, so wie er auch das Gericht betrogen habe. S.401ff

Arrestzubekanntnisurkund: Leutnant Roht als Prokurator für Dällsperger, will sich als Bürgen stellen. Weist eine Prokura von Dällsperger und eine Kollokation aus Daniel Beyers Geltstag aus. Dazu eine Arrestbewilligung, um Mittel der Beyers mit Arrest zu belegen. Besiegelung der Urkunde, die die Rechtmässigkeit der vorgetragenen Schriften belegt. S.461ff

Absoluter Spruch: Die Ehefrau des Wirts von Enggistein soll dem Christen Bigler Scheltworte nachgerufen haben. Die Parteien einigen sich darauf, den Prozess nicht weiterzuführen und dem Richter den Entscheid zu überlassen. Scheltworte sollen für ungültig erklärt werden, dann müssen auch beide Parteien keine Busse bezahlen. Beide Parteien sollen sich die Hände geben und Frieden geloben. S.525ff

Erkanntnis: Anschuldigung wegen geschuldeter Summe Geld. Als Beweis soll Hausbuch gelten. Richter räumt Bedenkzeit ein. S.560ff

In einer Steigerung wurde ein Stück Land erworben. Der Käufer kann aber das Land nicht mehr bezahlen. Der Angeklagte wehrt sich, indem er auf die unrechtmässigen Vertragsbedingungen hinweist. Er habe auch keinen richterlichen Vertrag erhalten. Verhandlungen werden vertagt. S.620ff

Klagurkund: Streit über Bezahlung der Bodenzinsen und Abgaben. Schriftliche Beweisstücke sollen auf der Kanzlei hinterlegt werden. S.651ff

Unerlaubter Anbau an Haus. Ofen darf nicht betrieben werde, falls kein Feuerstätterecht vorhanden ist. Haus soll wieder abgebrochen werden. S.708f

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 70

Beginn[ 1764

Ende[ 1769

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 70: 1764-1769 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Steuern. Zinsen]. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Gant]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 772 S., 18 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Kauf einer Stute, welche Kommission erhält, wenn sie ins Welschland eingezogen wird. Sie wurde aber zurückgeschickt. Käufer will sie an Verkäufer zurückgeben, dieser lehnt aber ab. S.1ff

Kläger verlangt, den Kauf eines Gutes wieder rückgängig zu machen. S.48ff

Kundschaftaussagsurkunde: Der Wirt von Rubigen sagt als Zeuge aus über einen Streit zwischen Leutnant Roht und Wirt Tanner. S.98ff

Erkanntnis: Kläger hat von Zürcher in Toffen ein Gut erworben. Bezahlt hat er dafür an die Grunderische Erbschaft. Diese hat ihm von seinem neu erworbenen Gut aber bereits etwas Holz weggesprochen. S.154ff

Erkanntnis: Zeugenaussagen zu obigem Fall. Verkäufer habe March falsch angegeben. S.207ff

Erkanntnis: Fortsetzung des Falles der Beschimpfung zwischen Leutnant Roht und Tanner. Roht verlangt die Elimination einiger Worte aus der Duplik von Tanner. S.261ff

Urkunde: Kläger ist mit der Rechnung für Wein, Kindbettwein und Fleisch nicht einverstanden. Zudem erwartet er vom Angeklagten die Bezahlung ausstehender Schulden. S.302ff

Erkanntnis: Erneut Fall des Streits zwischen Tanner und Roht: Tanner habe eine rechtliche Einwendung eingelegt. Er verlangt nun eine Antwort von Roht. S.363ff

Erkanntnis: Kläger verlangt Bezahlung von Kosten. Antworter gibt zu bedenken, dass diese schon verjährt seien S.410ff

Erkanntnis: Leutnant Roht hat ohne Bewilligung seines Kurators prozessiert. S.478ff

Urkunde: Leutnant Roht beschuldigt seinen Bruder der Tröhlsucht S.514ff

Urkunde: Kläger verlangt von Leutnant Roht Zahlung der Schulden, sonst solle sein Hab und Gut auf die Gant gebracht werden S.584ff

Urkunde: Fortsetzung des Prozesses zwischen den Brüdern Roht wegen Beschuldigung der Tröhlsucht. S.609ff

Urkunde: Leutnant Roht will wissen, wieviel an Zinsen des Wirtshauslehen der Antworter ihm noch schuldig sei. S.700ff

Erkanntnis: Angeklagter hat unerlaubterweise Mehl in die Herrschaft Worb geführt und dort verkauft S.761f

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 71

Beginn[ 1769

Ende[ 1779

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 71: 1769-1779 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Tausch. Kauf. Verkauf].  Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 1016 S., 27 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Erkanntnis: Lehennehmer habe Abgaben nicht geleistet S.1f

Klageurkunde: Lehnsmann erfüllt Lehnsbrief nicht: Liefert keine Milch ab, räumt die Steine nicht vom Feld etc. S.57ff

Erkanntnis: Kläger erkundigt sich, ob seine Ansprüche auf Stroh und Lohn aus einem früheren Prozess noch gültig oder bereits verjährt seien: S.102ff

Erkanntnis: Die Erben des Leutnants Roht erkundigen sich, ob sie in den laufenden Streitgeschäften die Antwort oder die Replik eingeben sollen. S.127ff

Antworturkunde: Nach dem Zechen im Wirtshaus will ein Gast nicht zahlen und auch nicht aufgeschrieben werden. In dieser Urkunde wird der ganze Fall noch einmal nacherzählt. S.166ff

Klageurkunde: Erben zweifeln Richtigkeit des Testaments des Erblassers an. S.214ff

Erkanntnis: Antworter erklärt vom Kläger eingegangene Schrift als nicht identifizierbar. Wie soll der Prozess weitergeführt werden? S.398

Urkunde: Ehrverletzende Worte. Anzeigen aus dem Bussenrodel werden vorgelesen. S.477ff

Erkanntnis: Auf dem Heimweg nach dem Wirtshaus wird Kläger angegriffen, zu Boden geworfen und blutig geschlagen. S.621

Erkanntnis: Der Lehenwirt zu Worb verweigert einem Gast den zusätzlichen Weinausschank, worauf dieser über den Wirt herfällt und ihn misshandelt.S.677ff

Urkunde: Kläger hat vor Jahresfrist in Burgdorf ein Pferd getauscht. Der Antworter ist ihm immer noch Nachgeld schuldig. S.729ff

Urkunde: Kläger und Antworter haben in Trimstein gespielt, als der Antworter den Kläger blutig geschlagen habe. S.743ff

Erkanntnis: Frage, ob der Bauersame von Wattenwil ein neues Holzrecht zugesprochen werde oder nicht. S.966ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 72

Beginn[ 1779

Ende[ 1792

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 72: 1779-1792 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 837 S., 26 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Erkanntnis. Kläger fordert Schulden nach einem Kostenverzeichnis ein. Der Antworter behauptet, er sei nichts schuldig S.1ff

Erkanntnis: Antworter will dem Kläger nur 16 statt 17 Kronen zahlen. S.102ff

Erkanntnis: Sohn fordert Geld aus Erbschaft der Grossmutter, welches vollumfänglich an seine Mutter und seinen Stiefvater gegangen ist. Mutter rechtfertigt sich, da sie dem Sohn von diesem Geld das Lehrgeld als Schuhmacher bezahlt hat. S.134ff

Erkanntnis: Vater enterbt in seinem mündlichen Testament seine Tochter, was gegen die obrigkeitliche Satzung verstösst. S.165ff

Urkunde: Antworterin hat eine Leiter zurückfordern wollen, die Klägerin hat aber behauptet, die Leiter gehöre ihr, worauf sich die beiden Frauen an den Haaren genommen haben. S.223ff

Erkanntnis: Antworter hat Klägerin als Donnersfrau beschimpft. S.322

Erkanntnis: Wasserstreitigkeiten: Der Antworter hat dem Kläger aus seinem Hausbrunnen Wasser entzogen S.450ff

Urkunde: Kläger verlangen Kostenermässigung S.485ff

Urkunde: Vögtling kann von seinem Vogt getrennt werden.S.537ff

Urkunde: Antworter beschimpfte den Kläger und schüttete Wasser über dessen Frau. S.564f

Erkanntnis: Klägerin beschuldigt den Antworter, ihren Knaben im Wirtshaus misshandelt zu haben. S.635

Urkunde: Der Klägerin ist ein eiserner Stangstrick abhanden gekommen, den ihr Sohn am Pferd des Antworters in Bern wiedergesehen hat. Als sie den Strick zurückfordern wollte, hat er sie beschimpft. S.699ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 73

Beginn[ 1792

Ende[ 1797

Titel[ Spruchmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 73: 1792-1797 - Spruchmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Testamente vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf]. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Appellationsgericht Bern]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 516 S., 18 S. Register

Inhalt[ Erlasse des Richters und Twingherren von Worb. Manchmal auch des Freiweibels des Landgerichts Konolfingen. Es erscheinen Kläger und Antworter vor Gericht. Der Fall wird beschrieben, ein Urteil gefällt. Bei den Rechtsfällen geht es um Streitereien über Nutzungsrechte von Land, Bäumen, Wasser, Weg und Steg sowie Zugänge zum Hof, Appellationen (Beschwerden, Appellationen nach Bern), Zeugenaussagen, Streitschlichtungen (friedliche Beilegung von Streit, Auflistung der Genugtuung), Rekurse, Grenzstreitigkeiten, Gläubigeransprüche, Rechnungen, Heimat- und Bürgerrechtsangelegenheiten, Ehrverletzungen, Handelsverträge, Bürgschaften, Körperverletzungen, Betrug, liederliches Haushalten, Erbschaftsangelegenheiten. Oft berufen sich die Parteien auf andere Schriften, wie Eheverträge, Kaufbriefe, Testamente oder obrigkeitliche Verordnungen.

Beispiele:

Urkunde: Bürgschaft geloben, Rechtsversicherung nach dem Recht der Armen S.21ff

Kundschaftaussage: (Ist immer Zeugenaussage) Geht hier um Zaun mit Latten bis an den Boden. Anworter erhält nach den Zeugenaussagen der Klägerseite Bedenkzeit S.43ff

Erkanntnis: Soll Kläger mit seinem Klageerläuterungsbegehren abgewiesen werden oder nicht? Überprüfung der Richtigkeit einer Klage. S.90ff

Urkunde: Wiederaufnahme des Prozesses, Darlegung der Beweisschriften. Angeklagter weist weiterhin jede Schuld von sich. Kläger erreichen trotzdem die Kundschaftszubekanntnis. S.155f 

Absoluter Spruch: Frage nach der Verantwortlichkeit für das Instandhalten eines Grenzzaunes zwischen zwei benachbarten Grundstücken. S.190ff

Urkunde: Gemeinde Vechigen fordert, dass über die Vermögensumstände eines Verstorbenen zuerst ein Beneficium Inventari erstellt werde. S.357ff

Erkanntnis: Klage wegen Scheltworten S.411f

Klageantwort: Die Antworterin hat der Klägerin auf der Strasse mit einem Brett auf das Auge geschlagen und sie einen Dieb genannt. S.497ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 143

Beginn[ 1716

Ende[ 1719

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 143: 1716-1719 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Metzgerei, Gerberei]. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 167 S.

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Er hat keine Seitennumerierung. Die Beispiele entsprechen der Reihenfolge im Buch.

Beispiele:

Ehebrief: Ankündigung einer Heirat, inklusive guter Ratschläge für das Zusammenleben. Frau soll dem Mann in sein Heim folgen. Sie sollen einander beistehen. Es folgt eine Liste, was und wieviel die Ehefrau nach dem Tod des Mannes erben soll, falls die Ehe kinderlos bleibt. Das gleiche für den Ehemann.

Obligation um 30: Abzahlung der Schulden an den Bruder in jährlichen Raten 

Kaufbrief: Verkauf des halben Hauses und Heimwesens, halben Speichers, halben Ofenhauses, der halben Scheune und aller anderen dazugehörenden Gebäude. Es folgt eine Aufzählung der Äcker, Wiesen, Wälder und Sömmerungsplätze der Kühe mit Flächenangaben. Abgeltungssummen an Verwandte. Weiterer Besitz wie Lebensmittel, Vieh, Werkzeug. Zusammenstellung der Kaufsumme, Abzug der Entschädigungen.

Obligation um 20: Schulden bezahlen

Erläuterung und Bekanntnis: Bekanntmachung über Erhalt von Geldern einer Schuldnerin.

Obligation um 30.

Obligation um 40.

Vergleich und Accord: Vergleich zwischen dem Gastgeb zu Worb und dem Metzger zu Enggistein. Der Wirt tritt sein Metzgerrecht an den Metzger ab, verlangt aber von diesem, dass er die Wirtschaft mit preiswerterem Fleisch als es sonst zu kaufen ist, versorgt.

Obligation um 40: Obligationen enthalten immer die Namen des Gläubigers und des Schuldners, den Zins und den Tag der jährlichen Rückzahlung.

Ehebrief.

Vergabung: (Für ungültig erklärt)

Accord und Vergleich: Vertrag für ein Jahr zwischen dem Gerber von Goldbach und dem Metzger von Enggistein. Der Metzger soll die Rinderhäute dem Geber zu einem vereinbarten Preis liefern.
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Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 144

Beginn[ 1725

Ende[ 1728

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 144: 1725-1728 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Lehenmüller, Steinhauer]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 426 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Teilung: Aufteilung des Vermögens und Abgabe der Verwaltung desselben an die Kinder, weil der Besitzer selbst zu alt dafür ist. Es folgt eine Abrechnung. Gegenüberstellung von Soll und Haben S.1ff

Annehmungsbrief: Der wohlverdiente Weibel von Worb wird in die Herrschaft aufgenommen.S.11f

Kauf- und Steigerungsbrief: Das Gut des Verstorbenen wird von dessen Witwe versteigert. Es folgt eine Beschreibung der Lage der Güter und eine Auflistung der Nutzungsrechte. Danach wird das Vermögen aufgeteilt. S.11’ff

Folgen weitere Teilungen und Kaufbriefe

Vergleich: Schwiegersöhne erheben Anspruch auf Erbschaft der verstorbenen Schwiegermutter. Erbschaft wird ihnen zugesprochen, sie müssen aber auch eine Summe bares Geld an den Sohn und dessen Sohn abliefern. S.19

Versprechung: Geldverleih S.21

Sprüchliche Erkanntnis: Gläubiger sprechen vor, nachdem sie gehört haben, dass Schuldner Geld geerbt hat. (wahrscheinlich nicht vollständig, Datum fehlt) S.33’-34

Testament: Bestätigung, dass Verfasser des Testaments dies aus freiem Willen und bei guter Gesundheit tut. Verfasser hat weder Frau noch Kinder. Wünscht christliche Bestattung. Erben sollen sein Bruder oder dessen Kinder. Die anderen Brüder sollen ausbezahlt werden. S.34’-35

Obligation um 200: Kreditaufnahme beim Ammann. Regelung der Zinszahlung sowie der Rückzahlung der Summe S.37’-38

Gültbrief: Bürgschaft. Aufnahme von zweihundert Pfund Pfennigen Berner Währung. Festlegung der Zinstage. Auflistung des Vermögens und der Besitzungen des Schuldners. S.40’ff

Eheverkommnis: Ehepaar ohne Kinder regelt Erblassung. Falls einer der Ehepartner stirbt, soll der andere alles erben, ausser den Kleidern des Ehemannes, die sollen seinen Brüdern zufallen. Die Kleider der Ehefrau sollen der Schwester des Ehemannes zukommen. Sind beide gestorben soll der ganze Besitz in zwei gleiche Teile geteilt werden, wovon einer der Seite des Mannes, der andere derjenigen der Frau zufällt. S.61-61’

Wie auch schon oben: Ehebrief S.74ff

Tauschbrief: Tausch einer Taverne, Wirtschaft samt Hofstatt, Nebengebäuden, Möbeln etc. sowie ein Badhaus samt Baderecht und Quellen gegen den Anteil an einer Weide, Ackerland samt Haus und Hof. Da das Wirtshaus etc. mehr Wert ist als das Land, muss noch draufgezahlt werden. Festlegung des Zahlungsverfahrens. S.81ff

Übergabe: Auf einer Weide soll ein Brunnen gegraben werden und das Wasser gefasst werden. Sollte sich das Wasser verschlingen, wären die Besitzer des Landes berechtigt die ”Acten” aufzutun.S.117ff

Accord: Gemeinde Worb erlaubt durch ihre Vertreter dem Steinhauer von Enggistein ein Beunden (=eingezäuntes Grundstück zur privaten Nutzung) für ein Halbmass Hanfsamen zu säen und eine Steingrube zu unterhalten. Will jemand Steine kaufen, muss er dies der Gemeinde Worb melden und einen Bewilligungszettel für 5 Schilling erstehen. Für die Beunden muss der Steinhauer noch ein Pfand hinterlegen.S.144’ff

Lehrbrief: Bursche wurde für zwei Jahre dem Lehenmüller in Worb zur Ausbildung übergeben und geht nun auf Wanderschaft. Der Lehrmeister stellt ihm nun ein Zeugnis aus. S.149’-150

Lehnsbrief: Ein Hof wird samt Land für zwei Jahre verliehen. Der Lehnsmann soll darauf achten, dass das Gut nicht vom Feuer beschädigt wird. Der Lehnsmann muss dem Lehnsherr Milch, Obst etc. abliefern. S.162

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 145

Beginn[ 1728

Ende[ 1732

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 145: 1728-1732 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Weibel]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800:[Salzbütti]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 445 S., 17 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe.  

Beispiele:

Aufkauf: Der Sigrist zu Worb kauft der Witwe des verstorbenen Bendicht Heiller Haus und Hof ab. Auflistung der Güter mit Preis derselben. Käufer leistet auch Zahlungen an Gemeinde Worb und den Gerichtssäss von Worb S.51ff

Quittanz: Quittung für erhaltene Teilzahlungen S.95

Entschädnis: Gemeinde verbürgt sich für Schulden eines Worbers. Damit aber die Gemeinde nicht zu Schaden kommt, hat der Schuldner ein Pfand hinterlegt. S.188

Richterlich Zeugsame: Antworter hatte versprochen, sein Gut dem Kläger zu verkaufen, hat dann aber im letzten Moment abgesagt. Kläger verlangt, dass bei Tod des Antworters dessen Gut an ihn falle. Richter ruft dazu auf, dass sich die Parteien wieder vertragen sollen. Kläger verlangt eine schriftliche Bestätigung des Streitfalls. S.194

Vogtsrechnung: Vogt gibt Auskunft über Einnahmen und Ausgaben einer bevogteten Witwe S.216

Kodizill: Ergänzung zu einem Testament. Die Schwester soll zwei Drittel ihres Erbes an ihre Töchter weitergeben, jedoch den Zins dieser zwei Drittel erhalten. S.223

Spruchbrief: Der Angeklagte hat dem Kläger Wasser abgeleitet. Zu diesem Fall gibt es aber schon einen Accord/ein Urteil. Der Kläger verlangt jetzt noch die Übernahme der Gerichtskosten durch den Antworter. Auch diese hat der Angeklagte geleistet, worauf ihm der Kläger zur Erhaltung des Friedens und der guten Freundschaft einen Teil der Summe wieder zurückgegeben hat. Der Angeklagte fühlt sich aber bestraft. Da verlangt der Kläger eine Revision. S.231



Urkundlicher Schein: Aufnahme von 1000 lib. Pfennig Berner Währung. Als Unterpfand dienen Weiden und Äcker und alle liegenden und fahrenden Güter. Die Güter wurden in ihrem Wert geschätzt. S.387



Schadlos Brief: Bürki, der Weibel zu Worb hat von der Stadt Bern das Recht erhalten, die ”Salzbütti” zu übernehmen. Damit nun aber für die Salzkammer der Stadt Bern kein Verlust entsteht für das Salz, das sie dem Weibel auf Borg geben, verpfändet sich Bürki. Aufzählung der Pfandgüter, Schätzung des Wertes, Auflistung der Zeugen. S.394





�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 146

Beginn[ 1732

Ende[ 1735

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 146: 1732-1735 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Mühle Nesselbank]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 472 S., 12 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Dieser Band beginnt mit dem Eintrag des Schreibers, einem Spruch und dem Eid der Schreiber und Notare.

Beispiele:



Handlehnsbrief: Hof und Land werden für drei Jahre verliehen. Auflistung des Viehs, des Futters, Schiff und Gschirr (Wagen, Ketten, Vorzug), Ackergeschirr (Werkzeuge). Der Lehnsmann soll Brände verhüten, die Abgaben entrichten, Zäune und Dächer in gutem Zustand erhalten, kein Futter oder Holz verkaufen, Werkzeuge etc. müssen in gleichem Zustand wieder zurückgegeben werden. Festlegung des Lehenzinses. S.25



Heimatschein: Hoffmann möchte sich in der Mühle in Nesselbank niederlassen. Dazu braucht er aber einen Nachweis seiner ehrlichen Herkunft und seiner Heimatberechtigung. S.182



Attestation: Zeugnis für Lehrling in der Schreibstube Worb.S.368

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 147

Beginn[ 1735

Ende[ 1738

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 147: 1735-1738 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 438 S., 18 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. Dieser Band beginnt mit dem Eintrag des Schreibers, einem Spruch und dem Eid der Schreiber und Notare.

Beispiele:

Donation und Verordnung: Vater berücksichtigt Fürsorge, mit welcher er von einem seiner Söhne betreut wurde. Will, dass nach seinem Tod der Sohn vier Stierenbergrechtsame auf der Lüderen erbt. S.8ff

Verpfründungsbrief und Machenschaft: Witwe übergibt ihr Leib und Gut an die Söhne ihres Bruders. Brüder müssen im Gegenzug die alte und kranke Frau bei sich aufnehmen. Auflistung der Güter, Schulden und der Leistungen, die der Hof zu erbringen hat. S .26ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 148

Beginn[ 1738

Ende[ 1741

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 148: 1738-1741 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 707 S., 25 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Bürgschaftsschrift: Drei Brüder bürgen für ihren vierten Bruder, welcher die Mühle in Bümpliz im Lehen hat. S.509

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 149

Beginn[ 1741

Ende[ 1745

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 149: 1741-1745 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 799 S., 26 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 150

Beginn[ 1745

Ende[ 1748

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 150: 1745-1748 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 806 S., 26 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Cession und Schleissvergleichungsbrief: Witwe setzt Tochter als Alleinerbin ein. Beschreibung des Gutes und des Weid- und Ackerlandes, Wald und Wiesen, Wertsachen, lebende Tiere, Schiff und Gschirr, Pflug, Wagen, Waffen und Wehrzeug aber auch alle Schulden. Bis Weihnachten will die Witwe aber noch selbst weiter wirtschaften. Auflistung der Ansprüche, die die Witwe zu ihrer eigenen Versorgung erhebt: Behausung, Brennholz, Beunden, Garten, Getreide, Milch, Obst und Kirschen, Hühner, bares Geld. Pflege falls sie bettlägerig würde. Fremde Leute sollen nur mit gegenseitigem Einverständnis ins Haus gelassen werden. S.269ff

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 151

Beginn[ 1748

Ende[ 1751

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 151: 1748-1751 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe].  Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 821 S., 31 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 152

Beginn[ 1750

Ende[ 1753

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 152: 1750-1753 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Mühle vor 1800:[Mühle Nesselbank]. andere Gewerbezweige vor 1800:[Steinhauer]. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 819 S., 20 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Auskaufbrief: Verstorbener vererbt an seine Witfrau und seine Kinder aus erster Ehe. Kinder erben alle liegenden und fahrende Güter. Die Witwe soll aber weiterhin auf dem Hof wohnen dürfen. Die Kinder müssen sie dazu mit Holz, Hanfsamen und einem Garten versorgen. Vertragen sie sich nicht, muss der Witwe für ihre Ansprüche entschädigt werden. Was die Frau selbst in die Ehe mitgebracht hat, soll auch ihr gehören. Vom Weibergut gehen nur 1000 lib. an den Auskauf. Fünfhundert lib. habe der Mann verloren, deshalb habe sie bei ihrem Schwager Geld geliehen. S.9ff

Schleiss- und Auskaufbrief: Witwe und ihre Kinder treten alle mit ihren Beiständen auf. Der Besitz des Verstorbenen umfasste einen Lehenhof in Richigen, die Hofstatt, Weide- und Ackerland (es folgt eine Beschreibung der Lage der Güter), Wald, Rechtsame. Es folgen die Abgaben, die der Hof zu leisten hat (Getreide, Eier etc.) Die Witwe hat weiterhin Anrecht auf Wohnung, Holz, Milch, Obst, Garten, ein Stück Erde, um Flachs anzubauen. Die Rechte der Witwe gelten nur solange, als sich diese nicht wieder verheiratet. Zum Hof gehören auch die Schulden, weiter die Futtermittel, das Holz, die Werkzeuge, Wagen, Gschirr und Waffen, die Bibel, der Tisch, die Uhr. Der Sohn übernimmt den Hof muss aber dabei seine Schwestern auszahlen. Er muss auch die Schulden übernehmen. Es folgt eine Zusammenstellung der Schulden. Die Spenden des Vaters an die Armen der Kirchhöre Worb und die Kosten dieses Auskaufsverfahrens aber wollen die Geschwister gemeinsam tragen. Die Mutter soll auch das Bargeld und vom Hausrat, was sie will, erhalten. Der Rest inklusive Gewächs soll zu gleichen Teilen unter den Geschwistern verteilt werden. Die Ehesteuer, die der eine Tochtermann erhalten hat, solle wiederum in das Vermögen einfliessen und unter allen gleichmässig verteilt werden. Die Mutter erhält zudem die Summe von 2500 lib. Die Töchter nach dem Wert des Gutes je 1200 lib. Pfennig Berner Währung. Jedes Soll aber 500 lib. hinter den Besteher oder Auskäufer setzen. Die restlichen 700 lib. sollen ihnen in barem Geld ausbezahlt werden, bis dahin müssen auch Zinsen bezahlt werden. Falls die Mutter stirbt, soll der Rest, der von ihren 2500 lib. übrig geblieben ist, gleichmässig unter den Kindern verteilt werden. Töchter bestätigen ihren Verzicht auf den Hof. Rechtmässigkeit des Vertrags durch Notar beglaubigt. Auflistung der Zeugen, Datum. S.21ff

Vergleichsbrief: Älteres Ehepaar will seiner Tochter und deren Mann den Hof überschreiben. Der Vater war aber zuvor bevogtet und wurde nur mit der Bedingung aus der Bevogtung entlassen, dass er jedes Rechtsgeschäft nur mit Einwilligung der Gemeinde Worb tätigen dürfe. Die Gemeinde wendet nun ein, dass der Vater Kräbs besser den in Armut lebenden Sohn seines Bruders unterhalten solle, als den Hof in fremde Hände zu geben. Die Gemeinde Worb erklärt deshalb das Geschäft für ungültig. Die Gemeinde Walkringen, wo Kräbs herkommt, meint aber, die Frau Kräbs habe ihr Hab und Gut den jungen Eheleuten bereits in ihrem Testament vermacht. Testamentarisch sei auch bereits geregelt, dass das junge Ehepaar die alten Leute versorgen solle. Die Gemeinde Worb solle sich doch darüber nicht beschweren. Schlichtungsverfahren zwischen den beiden Gemeinden: Kräbs solle für den Sohn seines Bruders und für die Gerichtskosten eine Summe bares Geld bezahlen. S.80ff

Lehnsbrief: Von Graffenried verleiht dem Äschlimann ein Gut für zwei Jahre. Das Lehen umfasst eine halbe Alp, 15 Kühen und das Käsekessi. Das Lehen wird unter der Bedingung vergeben, dass die Alp in gutem Zustand erhalten werden muss und nichts darab verkauft werden darf. Alle Unfälle auf der Alp müssen vom Lehnsmann selbst bezahlt werden.  Der Lehenszins wird sowohl in Geld als auch in Käse geleistet. Inkraftsetzung, Liste der Zeugen. S.112

Deklaration: Rüfenacht hat den Zettel verloren, der ihm bestätigte, dass er 115 Kronen Aufkauf an die Kinder seiner verstorbenen Schwester bezahlt hat. Das Geld wurde ihm aber vom Seckelmeister von Enggistein zu Handen des Kirchengutes Worb vorgeschossen. Nun fordert der Geldgeber, die Gemeinde Worb, ihren Anteil zurück. S.146

Tauschbrief: Tausch eines Stücks Weideland. Beschreibung der Lage des Landes. Der Eintauscher will aber das darauf stehende Haus, die Obstbäume und den Garten für sich selbst behalten. Sollte aber das Haus doch noch verkauft werden, so solle der Hausplatz und der Garten dem Tauscher anerboten werden. Zum Tauschobjekt gehören auch das Wasser und die Wasserrechte. Als Gegentausch wird ein Stück Wald angeboten. Nun hat aber das Land mehr Wert als der Wald, der Gegentauscher ist dem Eintauscher also noch Geld schuldig. Er gleicht dies aus, indem er die Schulden des Eintauschers übernimmt. Die Zinsen der Schulden aber soll der Eintauscher selbst bezahlen müssen. Nun übersteigen die übernommenen Schulden wiederum den ausgemachten Betrag. Der Eintauscher ist dem Gegentauscher nun noch 700 lib. schuldig. S.190ff

Teilungsschrift: Erbschaft besteht nur aus Zinsschriften, die der Erblasser bereits dem Tochtermann, bei dem er zuletzt gewohnt hat, übergeben hat. Auflistung der Zinsguthaben und -schulden. Liste der wiedereinziehenden Ehesteuern. Der Tochtermann ist für die Bezahlung der Schulden verantwortlich. Der Rest des Vermögens wird unter den Kindern gleichmässig aufgeteilt. Nun wird jeder Erbe einzeln abgefertigt, sein Guthaben gegen die Schulden abgewogen. Abrechnung der Summen, die der Tochtermann den Geschwistern jetzt noch schuldet. Inkraftsetzung, Zeugen, Datum. S.244ff

Bürgschaftsbrief: Schwierigkeit der Verteilung der Erbschaft, da alle Kinder in der Fremde weilen und man von ihnen keinen Bericht hat. Die weiteren Verwandten wünschen nun die Ausbezahlung ihres Anteils, der sich beim Vogt der Ausgewanderten befindet. Dazu braucht er einen Bürgen, den Ammann der Gemeinde Vechigen, resp. die Gemeinde selbst, der für ihn bezahlt, falls die Geschwister wieder aus der Fremde zurückkehren und ihren Anteil am Erbe fordern sollten. S.320ff



Kaufbrief: Verkauf eines Anteils an einem Haus, eines Speichers, eines Ofenhauses  und des dazu gehörigen Landes. Aufzählung der Lage der Wiesen und des Ackerlandes. Bekanntgabe, welche Güter mit welchen Steuern und Zehnten belegt sind. Die Schulden muss der Käufer übernehmen. Abrechnung. S.405ff



Freundlicher Vergleich: Gschick (=Gut) in Worb wird dem Taufgötti und nicht den Söhnen des Bruders vermacht. Da die Söhne des Bruders aber im Welschland wohnen, sind sie mit einer Abfindung zufrieden. S.453ff



Steigerungskaufbrief: Der Meistbietende ersteigert sich ein Gschickli, bestehend aus Haus, Heimwesen samt Speicher und Land. Es wird auch alles Futter, die Zäune etc. die nach acht Tagen nach dem Kauf auf dem Gut stehen abgegeben. Es darf auf dem Land aber nicht nach Wasser gegraben werden und der Versteigerer hat das Recht, noch acht Tage auf dem Gut wohnen zu bleiben. Summe. Geschick soll nicht mit fremden Schulden belastet übergeben werden. S.497ff



Schatzungsschrift: Ein Acker wurde verkauft, ohne anzugeben, dass von diesem Acker Bodenzinsen in Form von Getreide abgeliefert werden müssen. Nun fordern die Berechtigten ihren Zins ein und der Besitzer des Ackers verlangt die Befreiung von den Zinsen. Man einigt sich auf einen Vergleich.: Es soll ein anderes Stück Land, welches, wie sich herausstellt sogar mehr Wert hat als der Acker, in das Pfrundurbar von Worb aufgenommen werden. S.542ff



Kaufbrief: Verkauf von Land. Bedingungen: Die Hühner des Käufers dürfen den frisch angesäten benachbarten Acker des Verkäufers nicht beschädigen. Zur Bezahlung des Landes kann der Verkäufer auch Land des Käufers fordern. S.594ff



Freundlicher Vergleichsbrief: Streit zwischen den Parteien wegen Wasser, welches auf dem Land der Antworter entspringt. Unparteiische Ehrenmänner sollen nun den Streit schlichten. Ein älterer Brief regelt die Zuteilung des Wassers zu einem Drittel für die Kläger und zu zwei Dritteln für die Antworter. Es wird ein neues Abkommen getroffen: Schärlig soll das Wasser von Montagmorgen bis Donnerstagmorgen nutzen, Wegmüller von Donnerstagmorgen bis Freitagmorgen, Rüfenacht von Freitag- bis Samstagmorgen und die Gebrüder Schindler von Samstag- bis Montagmorgen. Auch darf aus dem oberen Brunnen kein Wasser mehr abgegraben werden, so dass der untere Brunnen versiegt. Wird der neue Vertrag nicht eingehalten, werden die Kläger wiederum auf den alten Brief zurückgreifen. S.646ff



Deklaration: Gfeller erklärt, dass er weder seiner Schwester noch deren Ehemann Geld aus der Auskaufsumme welche als Schleissgut für die Mutter hinterlegt wurden, ausbezahlt habe. S.699



Abrechnung: Abrechnung zwischen dem Müller von Nesselbank und dem Steinhauer von Worb. Gegenüberstellung von Forderung und geleisteter Zahlung. Bescheinigung der Übergabe einer Summe von 300 lib. S.774ff
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.
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Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Attestation: Chirurg verlangt Zertifikat für seine Arbeit. Von ihm Geheilte sprechen vor. S.152ff

Attestation: Zeugnis für Lehrling in der Schreibstube. S.710f
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Beispiele:

Denunziation: Scheidung der Juliana Catherina Zollikofer geborene Graffenried von Jacob Christof Zollikofer von Sankt Gallen. Die Frau sagt sich nach dem Umzug nach Bern von ihren Bürgerrechten in Sankt Gallen los. S.286

Inventarium: Auflistung der Hinterlassenschaft eines Verstorbenen und an wen die Güter verkauft wurden. Liste der Zinsschriften, des Vermögens und der Schulden S.492
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Umfang[ 1027 S., 17 S. Register
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Beispiel:

Konzession: Erlaubnis, ein Stück Land von der Allmende in Richigen zu kaufen, um darauf ein Haus zu bauen. Folgen Bestimmungen über die Art der Bodenzinsen und wann diese zu leisten sind. Zinsen auf dem Haus fallen nur solange an, als das Feuerstätterecht gewahrt bleibt. S.101
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Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Chorrichter, Seckelmeister]. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen. Steuern]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Zehnten:[Heuzehnt. Gewächszehnt. Kleinzehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Eigen. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 974 S., 22 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele:

Kaufbeile: Verkauf eines Gschicks (=Guts) bestehend aus einer Behausung, einem Speicher samt Land und Garten. Beschreibung von Grösse und Lage des Gutes. Die Hälfte des Gutes leistet der Pfründe Worb den Heu-, Emd-, Gewächs- und Kleinzehnten, die andere Hälfte den grossen Worbzehnten. Weiter gehört dazu ein halbes Losrecht. Auflistung der Erbschuldner des Verkäufers, die er noch in Jahresfrist entschädigen will. Das Gut ist zudem unterpfändlich verhaftet gegen den Pfarrherren. Gut muss mitsamt Dach, Türen, Fenstern etc., das Land mit Zäunen und Marchen etc. übergeben werden. Aufstellung der Kaufsumme. Der Käufer muss auch die Briefrechte bezahlen. Zum Gut gehören auch Futter und Stroh, Kuh und Leiterwagen etc. Der Verkäufer darf noch bis nächsten Mai in seinem Haus wohnen bleiben. S.1ff

Inventarium: Nach dem Tod des Niklaus Rüfenacht wird vom Gericht zu Worb ein Inventar seines Vermögens erstellt. Es folgt die Aufzählung der liegenden Gründen (Haus, Hof, Land, Recht auf Sömmerung der Kuh, etc.), danach des Vermögens ab fruchtbaren Kapitalien und Zinsen, des Viehs, des Getreides, an Laken und Leinwand, Geschirr und schliesslich der Schulden. S.51ff

Extrakt Teilung: Aufteilung der Hinterlassenschaft an die Kinder. Ein Stück Land liegt in Worb, deshalb ist das Geschäft von Münsingen an Worb weitergeleitet worden. Zwei der Brüder übernehmen die Schulden und  Erbschulden. Auflistung der Schulden. Das Land wird danach von den Erben verkauft und in der Gemeinde Worb verschrieben S.152ff

Tauschbrief: Tausch zwischen den Herren Präsident und Assessor des Spitaldirektoriums der Stadt Bern und des Herrn Bernhard von Graffenried als Vogt der Susanna Elisabeth von Graffenried. Getauscht wird von Seiten der Stadt Bern eine zinsfällige Bodengülte mit jährlichem Bodenzins von 16 Schilling, 14 Müll Dinkel, 5 alten und 8 jungen Hühner und 150 Eiern gegen eine zinsfällige Bodengülte von jährlichem Zins 13 Schilling, 7 Müll und 6 Mass Dinkel, 3 alte und 6 junge Hühner und 70 Eier, eine weitere Bodengülte zu 3 Pfund Pfennig, 6 Schilling, 8 Denarien oder 3 Kronen Berner Währung und 3 Mütt Kernen. Obwohl das Gegengetauschte mehr Wert habe, sollen die Parteien sich nichts mehr schuldig sein. S.181ff

Es folgen im weiteren v.a. Kauf- und Teilungsschriften, Inventare und Tauschbriefe.

Vergleich: Vergleich zwischen der Landvögtin von Graffenried und den Nachkommen des Studers von Langnau. Die Studer sollen das Walkrad wieder aus dem Bach in der hinteren Längmatt nehmen, die Brunnenleitung zustopfen und alles wieder so herrichten, wie es vor 1776 gewesen sei. Dagegen erteilt die Herrschaft Worb dem Färber Studer ein Feuerstattrecht. Es darf aber auch weiterhin kein Wasser aus dem Bach abgeleitet werden. Das Rad darf an anderer, unschädlicher, Stelle in den Bach gesetzt werden. Das Rad darf aber nächsten Sommer noch zum Walken gebraucht werden. Bis Martini aber muss es weggeräumt sein.S.469ff

Nachschlagungskontrakt: Lehmann ist im Geltstag seines Schwagers Roth um eine Summe Geld verlustig geworden. Er verspricht, die Gläubiger, die auf den Kaufschilling verwiesen wurden, jetzt, nach dem Verkauf des Gutes, zu entschädigen. Aufzählung des lehenpflichtigen Landes und des eigenen und lehenfreien Landes. Liste der zu leistenden Abgaben. Unterpfand. Wer in Roths Geltstag auf den Kaufschilling des Guts verwiesen werde, zeige sich im Geltstagrodel von Roth oder in den Quittanzen. Lehmann muss das Gut vor Kosten und Schaden hüten, wie dies das Nachschlagungsrecht erfordert. S.543ff

Übergab Bürgschaft und Versprechung: Schnägg übergibt sein Gut dem Seckelmeister Schmuz im Namen der Kirchgemeinde Worb, jedoch ohne Währschaft einer Obligation eines Kapitals von 1000 Kronen. Für diese Summe übernimmt sein Schwager Schmied eine Bürgschaft. S.685ff

Schatz und Steigerung: Schatzung und Versteigerung von Hausrat. Liste der geschätzten und der ungeschätzten Gerätschaften und der ausstehenden Losung. Es wird auch genannt, was nicht versteigert wurde. S.765ff

Erbvergleich: Nach einem früheren Erbauskaufbrief soll, falls eines der Kinder vor der Mutter kinderlos stirbt, der Tochter Magdalena das pro rata zufallen. Das Geld soll nun auf Vorschlag des Ehemannes der Magdalena in der Gemeinde Worb bleiben und nach ihrem Tod ihren Kindern zufallen. S.827ff

Übergabe: Chorrichter von Biglen übergibt Kaufbeile an Venner Manuel. Die Mutter seiner Ehefrau als Witwe mit ihren vier Kindern kaufte das Gut des verstorbenen Grossvaters Bigler. Der Chorrichter bezeugt, dass die Geschwister seiner Ehefrau durch den Verkauf einer Wiese des hinterlassenen Gutes rechtmässig nach Kaufbeile ausbezahlt worden seien. S.879f (?)
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Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 164

Beginn[ 1788

Ende[ 1790

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 164: 1788-1790 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1090 S., 21 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Liberationsschein: Übernahme einer Bürg und Mitschuld für eine Witwe. Diese hat den grössten Teil ihres Kapitals verliehen. Der Schein setzt die Bürgen von der Zahlungspflicht frei und überschreibt die Rückerstattung der Summe ausschliesslich dem Schuldner. Die Bürgen bleiben die Restsumme schuldig. S.306

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 165

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 165

Beginn[ 1790

Ende[ 1795

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 165: 1790-1795 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 1418 S., 29 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiel:

Kalender: Jahrweise Auflistung von Schulden, Käufen (z.B. von Käse), Guthaben etc. S.172ff

Weitere Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 166

Beginn[ 1794

Ende[ 1797

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 166: 1794-1797 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800:[Bodenzinsen]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage. 

Umfang[ 1212 S., 29 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 167

Beginn[ 1796

Ende[ 1799

Titel[ Kontraktenmanuale

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 167: 1796-1799 - Kontraktenmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Schatzungen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800. Wirtshäuser. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ 491 S., 21 S. Register

Inhalt[ Jedes Rechtsgeschäft ist mit einer Überschrift versehen und vom Schultheiss im Namen des Twingherren gezeichnet. Der Band enthält Teilungen, Holz- und Allmendrechte, Testamente, Obligationen, Ehebriefe, Gültbriefe, Kaufbriefe, Steigerungsbriefe, Rechnungen, Lehnsbriefe, Bürgschaftsbriefe, Tauschbriefe. 

Beispiele siehe Bände A 143, A 144, A 145, A 146, A 147, A 150, A 152, A 153, A 158, A 160, A 162, A 164, A 165



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 210

Beginn[ 1627

Ende[ 1637

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 210: 1627-1637 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Eigen. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 530 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. Leider fehlt ein Register und die Einträge haben gegen Schluss des Bandes keine Überschriften mehr.

Beispiele:

Ehebrief: Verkündung der Heirat. Der Stiefvater der Braut verspricht, die jungen Eheleute in sein Haus aufzunehmen. Er soll ihnen mit Rat bestehen, der Hochzeiter seinerseits soll den Schwiegervater nach seinem Vermögen unterstützen. Die Eheleute sollen nach dem Tod des Stiefvaters und seiner Frau alles erben. Solange sie aber noch leben, ist der Stiefvater Meister im Haus. S.1

Beilschrift: Verkauf einer Wiese. Beschreibung der Lage des Landes. Es soll auch ein Fussweg darüber führen. Aufzählung der Daten, an welchen die Beträge zur Bezahlung geleistet werden sollen. S.11

Bekanntnis: Verschreibung für eine Summe Geld bei Einsatz des Hauses und des Hofes. S.20

Gültbrief: Verschreibung als Bürgen und Mithaften. Versprechen, den Zins auf Martini zu bezahlen. Verschreiben sich mit Haus und Hof, samt Garten. Das Gut ist dem Kloster Torberg zu Bodenzins verpflichtet und anderer Herrschaft ”recht, ledig, eigen”. S.35

Kaufbrief: Verkauf verschiedener Äcker. Beschreibung der Lage und Grösse des Ackerlandes. Festlegung von Preis und Trinkgeld. Auf den Äckern sind Zehnten zu leisten. Es folgt ein zweiter Abschnitt, in dem die obengenannten Vertragspartner zusätzlich einen Tausch gemacht haben. Es wurde ein Brunnenrecht gegen Land getauscht. Man behält sich aber das Recht vor, das Abwasser auf die Wiese zu leiten. S.40f

Schein: Ulli Solthurman erklärt, dass er bei Wilhelm von Diesbach Schulden habe. Sein Bruder und ein weiterer Bürge setzen einen Acker als Unterpfand ein. Auch Solthurmann setzt einen Acker ein. Damit ist er ausreichend versichert. S.50

Quittanz: Stucki quittiert dem Rüfenacht eine Summe Geld. Gfeller hätte auf Büllmanns Geltstag soviel zu fordern gehabt, und die Summe danach an Rüfenacht zahlen sollen. Nun hätte Stucki aber einen dementsprechenden Zettel haben sollen. Der ist aber verloren gegangen. Falls man den Zettel wieder finden sollte, wäre dieser ungültig. S.63

Entschädnis: Der Hofer verschreibt sich beim Schmutz um 300 lib. Der Schmutz schuldet aber dem Kirchenhaus in Bern 300 lib., so dass sich der Hofer verpflichtet, Schmutz um Zins und Hauptgut zu entheben und von nächstem Mai an über 2 Jahre den alten Brief herauszulösen. Hofer setzt dafür sein Hab und Gut ein. S.90

Übergebnis: Der Schmied zu Höchstetten hat dem Müller zu Herbligen einen guten, währschaften, papierenen Gültbrief auf Bendicht Roth und dessen Bürgen übergeben. Der Zins ist auf Ostern fällig. S.121

Tauschbrief: Tausch einer Wiese, die ”über Pflugzehnten ledig eigen ist” gegen einen Acker, der auch über den Zehnten ledig eigen ist. S.134

Lehnsbrief: Ein ganzes Lehen wird für zwei Jahre vergeben. Es soll zum Gut Sorge getragen werden und es müssen Zinsen abgeliefert werden. Der Lehensmann soll auch noch ein Ofenhaus bauen, dem Lehensherr Äpfel abgeben. S.157

Kaufbrief: Verkauf von Ackerland, Verkauf sei bezahlt, quittiert. Versprechen, Währschaft zu tragen. S.181

Ehebrief: Ehemann soll seine Braut in sein Heim nehmen und falls er vor ihr sterben sollte, darf sie ihr zugebrachtes Gut, den Hausrat und einen Teil des Gutes des Mannes behalten. Falls die Frau auch stirbt, erbt der Sohn oder dessen Erben, er muss jedoch dem Vater seiner Mutter eine Summe Geld auszahlen. S.204

Tausch: Tausch von Ackerland. Derjenige, dessen Land weniger Wert ist, zahlt zusätzlich eine Summe Geld. S.225

Leihung: Der Vogt einer nach dem Tod des Vaters hinterlassenen Kinderschar verleiht deren Stiefvater das Gut, das zuvor noch in Händen der Mutter war. Der Stiefvater soll nach der Beschauung des Hausrats diesen übernehmen oder ersetzen. Er hat die Zinsen auf den Schulden zu bezahlen. S.261

Der ältere Bruder zahlt den jüngeren aus und übernimmt den Hof nach dem Hinschied des Vaters. Beschreibung der Lage des Ackerlandes. Güter sind bis auf einige Ausnahmen ”ledig”. S.299

Kaufbrief: Verkauf einer Kuhrechtsame und Alpfahrt mitsamt der Schweinetränke und allem zugehörigen für frei ”ledig” ausgenommen ist der Zehnten, Steuern und Bräuche. Das Kauf ist bezahlt, quittiert und man verspricht, Währschaft zutragen. S. 321

Beilschrift: Auf Dallmanns Acker entspringt ein Brunnen, dessen Wasser über Hoffers Land zu seinem Haus fliesst. Nun erklärt sich Dallmann bereit, für die Schäden die an Gewächs und Gras entstehen, aufzukommen. S.375

Wunderlich, Bürger von Bern übergibt dem Jeronimo von Graffenried einen guten pergamentierten Gültbrief auf Hans Hattiberg zu Worb. Inhalt der Hauptgült: 500 lib., der Zins ist auf Fastnacht zu bezahlen. Von der vollständigen  Bezahlung von 1000 lib. wegen des Walds wird Wunderlich von von Graffenried quitt, ledig und los gesprochen. S.391, unten

Lehmann ist Bürki, dem Wirt, noch eine Summe Geld schuldig. Statt selbst zu zahlen verweist er auf seinen eigenen Schuldner Zwygart, der ihm noch eine Summe schuldet wegen eines Ackers den er von Lehmann gekauft hat. S.437, Mitte

Hans Dallamann verkauft Heini Bürki sein Haus und Heim mit übrigen Gebäuden und Acker-, Wies- und Weideland, bebautes und unbebautes Erdreich. Dazu gehören auch alle Zäune und Brunnen. Beschreibung der Abzahlung und der Lage der Güter. S.511

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 211

Beginn[ 1636

Ende[ 1645

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 211: 1636-1645 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 375 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Verkommnis: Abkommen zwischen Hans Miescher und seiner Frau. Sollte eines vor dem anderen sterben, darf der noch Lebende das Gut des anderen gebrauchen. S.245

Erkanntnis: Mehrere Männer verschreiben sich für die drei Kinder des Hans Geissbühler. Sie müssen eine jährliche Zinssumme bezahlen und haften mit ihrem Hab und Gut. S.331, oben

Obligation: Verschreibung für eine Summe Geld, Versprechen, den jährlichen Zins zu bezahlen. Haften mit Hab und Gut. S.331, Mitte







�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 213

Beginn[ 1644

Ende[ 1648

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 213: 1644-1648 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Schuldbriefe. Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 207 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Lehrbrief: Ausstellung einer Bestätigung der abgeschlossenen Maurerlehre. S.23

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 214

Beginn[ 1651

Ende[ 1655

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 214: 1651-1655 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 191 S., Seiten nicht numeriert

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Entschädnis: Verschreibung. Schulden mitsamt Zins müssen bezahlt werden. Haftung mit Hab und Gut. S.35

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227







�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 216

Beginn[ 1656

Ende[ 1662

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 216: 1656-1662 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Konflikte.

Umfang[ 259 S., Seiten nicht numeriert

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 217

Beginn[ 1662

Ende[ 1667

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 217: 1662-1667 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 287 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 218

Beginn[ 1674

Ende[ 1679

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 218: 1674-1679 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 196 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Zeugsame: Auslösung einer Summe Geld aus einem Gültbrief. Will wissen, ob ihm die Summe durch den Gültbrief noch zusteht. S.23

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 219

Beginn[ 1686

Ende[ 1692

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 219: 1686-1692 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 447 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 220

Beginn[ 1700

Ende[ 1704

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 220: 1700-1704 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 494 S., 18 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Obligation: Läderach und Wallen verschulden sich bei Gfeller. Versprechen, Zins und Teilsummen termingerecht zu bezahlen und haften mit ihrem Hab und Gut. S.1

Quittanz: Schüttel quittiert seinem Schwager, das dieser ihm alles seiner Ehefrau zukommenden Erbgut erhalten habe. S.15

Lehen: Übergabe eines Lehengutes. Es handelt sich um ein Wirtshaus mit allen Nebengebäuden, der Hofstatt, Garten etc. Vom verkauften Wein muss der Lehnsmann Abgaben an den Herren leisten. Der Herr soll dem Lehnsmann nicht mehr als zwei Fässer Wein borgen. S.25

Ausstellung eines Zeugnisses für die abgeschlossene Müllerlehre. Der Lehrling habe sich anständig verhalten und sei Handwerk gut erlernt. Die Ausstellung erfolgt durch den Müllerssohn, da der Vater bereits gestorben ist. Auszahlung des Lehrlohnes. S.37

Kauf: Verkäufer ist Emanuel Hurst, Metzger zu Enggistein, Käufer Christen Läderach, Enggistein. Verkauft wird das Badhaus zu Enggistein, welches Teil des Wirtshauses ist. Zudem ein Keller, ein Stück Land mit Fussweg und Bäumen. Das Gut ist aber Abraham von Graffenried verschrieben, der Verkäufer verspricht, dies zu entledigen. Das verkaufte Gut bleibt bis zur Bezahlung des letzten Pfennigs als Unterpfand bestehen. S.50ff

Unterpfand: Als Unterpfand wird gegeben ein Stück Erdreich samt einem darauf stehenden Speicher. Beschreibung von Grösse und Lage des Gutes. Das Gut zinset auf das Stift Bern mit Dinkel, dem Zehnten, ist aber mit keinen Beschwerden belastet. S.73

Tauschbrief: Läderach tauscht ein Alpfahrt- und Sömmerungsrecht für eine Kuh mit Kette  und Geschirr und anderen Kuhsamen gegen eine halbe Kuhalpfahrt, Sömmerung und Bergrechtsamme samt Gschirr und Schweinetränke von Steynmann. Nun muss der Steynmann aber noch etwas Geld dazulegen, da sein Gut weniger Wert hat. Zusätzlich zahlt Steynmann ein Trinkgeld. S.127ff

Gültbrief: Stettler verschreibt sich bei Rychhart um 200 Pfund Pfennig Berner Währung und muss die Zinsen jeweils auf Johanni zahlen. Als Unterpfand setzt er sein Haus- und Heimwesen samt halbem Speicher, Hofstatt etc. ein. Lage der Güter, Form und Höhe der Abgaben, die der Hof zu leisten hat. S.152f

Kauf: Stucki von Tägertschi verkauft an Schmutz in Worb eine Kuhsömmerungs- und Bergrechtsame. Der Käufer gibt dem Verkäufer ein Trinkgeld, verspricht Währschaft zu tragen. S.225

Am 21. Mai ist in Worb Gericht gehalten worden. Richter. Geschworene. Kläger und Antworter. Kläger möchte vom Antworter wissen, ob er dem May Heu und Emd seiner Felder in Worb abgekauft habe, ob er für das Klafter 3 Pfund Pfennig, 5 Batzen und eine Duplone Trinkgeld zu bezahlen versprochen habe. Der Antworter verneint. der Kläger hat die Gelegenheit, durch Kundschaft das Gegenteil zu beweisen. S.277ff

Lehrbrief: Zeugnis nach dreijähriger Maurerlehre, ausgestellt vom Meister. S.291f

Teilung: Bühlmann und Lehmann teilen ihren gemeinsamen Hof unter sich auf. Aufteilung von sämtlichem Besitz. Lehmann erhält die Stube und den vorderen Teil des Hauses, einen Teil des Stalls, des Dachs, der Tenne, einen Teil des Landes etc. Bühlmann erhält den Gaden, die halbe Tenne, Erdreich. Es folgt die Aufteilung der Brunnen, Bäume. Einige Bäume sollen gemeinsam genutzt werden. Da der Gaden kleiner ist als die Stube, muss die Wand in die Mitte versetzt werden, was auf gemeinsame Kosten geschehen soll. Beide erhalten einen Ofen in ihren Stuben. Die Feuerplatten sollen gemeinsam genutzt werden. Die Zäune werden gleichmässig aufgeteilt. Steuern sind gemeinsam zu entrichten. Wem was zugeteilt wurde, entschied das Los. S.307ff

Übergabe: Wanzenried übergibt dem Schneider einen Teilungsauszug und darin geschriebener Vogtsrechnung über eine Summe von 60 Kronen. Schneider zahlt Wanzenreid mit Bargeld, darf mit dem Schein handeln und tun, was er will. S.329

Kauf: Marti Bühlmann von Trimstein verkauft dem Friedrich von Graffenried: Sein Heimwesen mit Speicher und Ofenhaus sowie weitere dazugehörende Gebäude und Erdreich. Dazu auch den Garten, die Hofstatt und der Hausplatz. Aufzählung der Wiesen und Äcker, ein Losrecht Holz einzulegen, Allmendrechtsame. Erklärung, wem das Gut zinset. Der Verkäufer hat das Recht, ein Jahr lang weiter auf dem Hof zu bleiben, alles von ihm selbst in diesem Jahr Produzierte zu brauchen. Ein Teil der Kaufsumme wird gleich bar gezahlt, der Rest wird abgezinst. Der Hof darf bis zur Übernahme nicht weiter belastet werden. S.390

Ehebrief: Hochzeit, der Schwiegervater verspricht, die neuen Eheleute in sein Haus aufzunehmen und zu versorgen sowie die Ehesteuer zu bezahlen. stirbt das eine vor dem anderen und hinterlassen die Eheleute keine Kinder, fällt das Erbe an den noch lebenden Ehepartner, falls nicht anders geregelt. S.419

Heimatschein: Bigler möchte sich in Worb niederlassen. Seine Familie hat sich sonst noch nirgends eingekauft. S.463

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 221

Beginn[ 1704

Ende[ 1709

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 221: 1704-1709 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 490 S., 19 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Testament: Testament einer Frau, die keine Kinder hat. In den Testamenten wird immer ausdrücklich erwähnt, dass der Unterzeichnende bei geistigen Kräften sei und zu dem Testament nicht gezwungen wurde. Bitte um Aufnahme der Seele in das Reich Gottes, der Leichnam aber soll der Erde zurückgegeben werden. Das Vermögen wird dem Bruder und dessen Kinder, die zwar in die Fremde gezogen sind, vermacht. Sollten die Kinder des Bruders nicht zurückkommen, geht das Geld an die Schwestern und deren Kinder. Vorbehalten bleiben Änderungen oder der Rückzug des Testaments. S.202

Marchbeschreibung: Antoni von Graffenried erhandelt von Christoffel Roth ein Stück Wald und Holz. Dazu sollen die Marchen erneuert und, wo nötig, Steine gesetzt werden. Es erscheinen auch alle Anstösser an dieses Stück Wald. Beschreibung der Lage des Landes und der umgebenden Güter. Am Schluss sind alle Parteien mit der Marchsteinsetzung zufrieden. S.454

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 222

Beginn[ 1708

Ende[ 1713

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 222: 1708-1713 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 463 S., 17 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiel:

Enthebung: Die Erben der Elsbeth Läderach hätten noch einen Auszug aus einer Teilung zu gute. Doch der Vogt hat denselben Schein verloren. Sollte der Schein wieder gefunden werden, soll er nicht mehr gültig sein und die darin enthaltene Summe enthoben werden. Die Erben sollen vor allen Kosten verhütet werden.S.357

Weitere Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 227



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 224

Beginn[ 1713

Ende[ 1715

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 224: 1713-1715 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 435 S., 16 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 225

Beginn[ 1715

Ende[ 1719

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 225: 1715-1719 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 545 S., 18 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beylschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 226

Beginn[ 1720

Ende[ 1723

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 226: 1720-1723 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Teilungen. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 554 S., 16 S. Register

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele siehe Bände A 210, A 211, A 213, A 214, A 218, A 220, A 221, A 222, A 227

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 227

Beginn[ 1723

Ende[ 1725

Titel[ Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 227: 1723-1725 - Gerichts- und Kontraktenmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Eheverträge vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Verkauf. Obligationen. Tausch. Gültbriefe]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Landwirtschaft vor 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit. Lehen vor 1800. Ablösung von Lehen. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ökonomische Konflikte.

Umfang[ 248 S.

Inhalt[ Die Einträge beginnen mit: Datum, dann Einleitung ”Ist zu Worb Gericht gehalten worden”, Nennung der Richter, Nennung der Zeugen. Aussagen von Kläger und Antworter. Urteil. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Lehnsbriefe, Teilungen, Tauschbriefe, Entschädnisse, Quittanzen, Ehebriefe, Beilschriften, Gültbriefe, Kaufbriefe, Übergaben, Verkommnisse, Obligationen, Steigerungen, Heimatscheine. 

Beispiele:

Erkanntnis: Streit zwischen der Witwe und den Kindern des verstorbenen Steinhauers von Rüfenacht und Peter Gfeller von Rüfenacht, den Brunnen zum Haus betreffend, das der Anworter den Klägern verkauft hat. Der Antworter soll den durch den Brunnen verursachten Schaden mit einer Summe Geld abgelten. Die Gerichtskosten haben beide Parteien zu tragen. S.9f

Kaufbrief: Hans Gärber verkauft im Namen der Madlena Geüman dem Christen Läderach und Peter Maurer von Trimstein ein Gschickli (=Gut), das Madlena von ihrer Schwester geerbt hat. Es besteht aus einem Haus und der Hofstatt. Beschreibung der Lage des Gschicklis. Weiter eine Kuhsömmerung und -rechtsame, Holz- und Allmendrecht, die Gebäude mit Dach und Gemächern, Zäune, Bäume etc. Auf dem Gut liegen noch Schulden. Der Käufer ist daher noch eine Summe von 700 Pfund Pfennig Berner Währung schuldig. Auflistung, wie Summe bezahlt werden soll. S.51ff

Spruch- und Marchbrief: Missverständnis und Widerwillen zwischen Schmid/Bigler und Gfeller, alle von Worb, die Schorr- und Baugruben und Bauhaufen und Wässerung und vom Dach fliessendes Wasser sowie einige Bäume und Marchsteine betreffend. Die Amtleute haben Augenschein  genommen und die Parteien vorgeladen. Erstens hat Gfeller Wasser abgeleitet, so dass es nicht mehr in den gemeinen Weiher fliesst. Das Wasser soll wieder genutzt werden wie früher. Zweitens wird die Nutzung der Bäume festgelegt. Drittens einigen sich die Parteien selbst darauf, dass keine mehr als fünf Hühner halten soll. Regelung der Marchsteinsetzung. S.99

Bürgschaftszettel: Jost Linder erklärt sich bereit, für seinen Bruder Niklaus aus Worb gegen den Ulrich Wegmüller, den Schwager von Niklaus, 600 Pfund Pfennig wegen eines Gültbriefs eine Bürgschaft aufzunehmen. S.158

Am 4. Wintermonat 1724 ist in Worb Gericht gehalten worden. Nennung von Richter und Assessoren. Kläger und Antworter erscheinen mit Schriften vor Gericht (ein Extrakt, eine Erkanntnis). Der Kläger wirft dem Antworter vor, den Schleiss, den Elsbeth Schüttel hätte erhalten sollen, arrestiert zu haben. Er verlangt die Aufhebung des Arrests. Es folgt ein weiteres Geschäft. Schmutz an Steinmann und Roht: Sein Vieh sei wegen einer geöffneten Weide ausgebrochen. Er verdächtigt hinter der nächtlichen Aktion den Befehl der Majorin von Graffenried. Nun sucht er Zeugen und Gehilfen der Tat. Der Knecht der Majorin gesteht die Tat, er habe es aber nicht tun wollen. Auch die zweite Magd gesteht die Tat, sie habe das Vieh rausgelassen, nachdem die erste Magd deswegen bereits gefangen gehalten wurde. Ein Zeuge, Steinmann sagt aus, dass er das Vieh eines morgens in den Gassen angetroffen habe. Der Weg zum Dorf sei zwar verschlossen gewesen, doch sei ein Haferfeld offen gestanden, welches leicht hätte zu Schaden kommen können. Zweiter Zeuge, Roht, bestätigt Aussage. S. 200ff

Gültbrief um 300 lib.: Aufnahme einer Summe Geld. Zinsen müssen auf ersten Februar bezahlt und die Summe selbst nach der neuen Berner Ordnung abbezahlt werden. Der Schuldner haftet mit seine Hof. Beschreibung der Güter. Liste der Verschreibungen auf den Hof. S.248ff

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 252-267

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Gerichtskonzept

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 252-267: 1798-1803 - Gerichtskonzept

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Bannwart]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsort vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. 

Umfang[ ca. 120 S. pro Band

Inhalt[ Der erste Band enthält die Konstitution des Gerichts, den Eid der Distriktsrichter, die Wahl der Agenten, Offizialen, Schätzer und Bannwarte, wovon es für jeden Ort einen zuständigen gibt. Inhaltlich geht es um Angelegenheiten, wie schlechtes Reden, Holzfrevel, Wohnsitzstreitigkeiten, Vogtsrechnungspassationen, Bevogtungen etc. Die betroffenen Worber müssen herausgesucht werden. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 268

Beginn[ 1798

Ende[ 1799

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 268: 1798-1799 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Landwirtschaft vor 1800. Erbrecht. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 583 S., 24 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. Ab November tagt das Gericht zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Die, die vor Gericht erscheinen werden mit ”Bürger” angesprochen. Die Einträge betreffen nicht ausschliesslich Worb, sondern auch die umliegenden Gemeinden.

Zu Beginn steht der Eid des Distriktsrichters. Zuerst muss sich das Gericht konstituieren. Der Bürger Statthalter Christian Miescher legitimiert sich durch das verlesene Schreiben des Bürger Regierungsstatthalters vom 5.5.1798. Es werden Präsident und Gerichtsschreiber vorgeschlagen. Sie ernennen danach die Agenten der jeweiligen Distrikte (Höchstetten, Worb, Biglen, Wil, Münsingen und Walkringen) mit ihren Gehilfen. Es folgt die Ernennung der Offizialen und der Schätzer. Festlegung der ersten Sitzung auf den 4.6.1798. S.1ff

Montag, 4.6.1798: Vereidigung der Offizialen und Schätzer. Ernennung der Bannwarte für jedes Distrikt. Beschluss, den Gerichtstag von Montag auf den Freitag zu verschieben. Es folgen die ersten Gerichtsangelegenheiten: Kneubühler hat bereits durch mehrmalige Aufforderungen versucht, seinen Schuldner Schaufelberger vor Gericht zu bringen, da dieser ihm weder Zinsen noch Kapital zurückbezahlt hat. Das Gericht entscheidet aufgrund vorgelegter Schriften, dass der Gläubiger durch die Gant des Hab und Guts des Schuldners entschädigt werden soll. Im zweiten Fall geht es um eine Klage wegen eines Kaufbriefs. Der Antworter möchte den Prozess so friedlich wie möglich führen und verlangt einen Ausschuss des Gerichts, um den Tatbestand an Ort und Stelle zu beurteilen. Der Antworter erhält die gesetzlich vorgeschriebene Bedenkzeit erteilt, während dieser sollen die Parteien aber doch versuchen, den Streit friedlich beizulegen. Weitere unter diesem Datum eingetragene Geschäfte: Kompromiss, Appellatsurkunde, zwei Homologationsurkunden. S.8ff

Freitag, den 15. Juni 1798: 1. Christian in der Mühle gegen Johannes Baumann. Einlegung der Schriften, (der Sachverhalt ist nicht ersichtlich). Die Parteien erhalten je eine Abschrift der gegnerischen Repliken und die ihnen zustehende Bedenkzeit. 2. Steiger verlangt von Ziegler und Co. die Bezahlung seiner Schuld, die durch den Verkauf von Fahrhabe entstanden ist. Das Geld befindet sich aber bei Lüthi und ist mit einem Verbot belegt. Die Partei des Schuldners betont, dass der Gläubiger von diesem Verbot gewusst habe, aber nicht gerichtlich vorgegangen sei und sich daher stillschweigend einverstanden erklärt habe. Die Seite des Gläubigers bemerkt, dass die Einsprachefrist erst mit dem heutigen Tag ablaufe. Das Gericht entscheidet, dass die Einsprachefrist abgelaufen sei, das Geld bleibe bei Ziegler und Co. Der Verteidiger des Gläubigers verlangt die Weiterleitung des Falls an das Kantonsgericht. 3. Homologationsbegehren der Anna Rüfenacht: Ihr Mann ist in Kriegsdiensten gefallen. Nun verlangt sie mittels Eheschein den Rückfall. Das Gericht anerkennt den Eheschein aber nur als offene Akte, die ohne Homologation Bestand haben muss. Das Gesuch wird abgelehnt. 4. Münger kann dem Bürki die Schulden für das gekaufte Gut nicht bezahlen, weil er selbst von seinen Schuldnern Läderach noch kein Geld erhalten hat. Der Hauptgrund seien aber die Verschlagnisse (Abgaben auf dem Hof), welche laut Satzung beim Kauf verfallen oder vom Verkäufer entschädigt werden sollten. Der Ankläger beharrt darauf, dass der Verteidiger eine Gant durchführen müsse. Das Gericht entscheidet, dass die Einwände des Antworters zuerst überprüft werden müssen, er aber bis dahin verpflichtet sei, seine Schuld und das Recht in gesetzlicher Frist zu versichern. 5. Jakob Schüpbach von Worb vereidigt sich als Bannwart der Baursame Wattenwil und Bangarten. 6. Rudolf Blaser vereidigt sich als Schätzer für die Kirchhöre Biglen. S.40ff

Freitag, den 3. August 1798: 1. Wanzenried gegen Bärtschi betreffend Klageurkunde: Die Schriften des Antworters sollen auf dem Sekretariat zur Einsicht hinterlegt werden. 2. Fankhauser gegen Motteler betreffend Klagrechtliches Begehren und Beantwortungsurkunde: Fankhauser klagt Motteler an, abgereist zu sein, um seine Gläubiger nicht zufriedenstellen zu müssen, dieser weist aber die Anschuldigung zurück. Beide erhalten Bedenkzeit. 3. Erkanntnis zwischen Leüti und Sterchi: Leüti ist der rechtmässige Erbe des im Krieg gefallenen Stedtlers. Das Reisegeld, das Stedtler vor seiner Abreise bezahlt wurde, soll ihm gehören, Sterchi ist jedoch dem Leüti noch Wochenlohn, Descomptes, weiteres ausgegebenes Geld und die Tagesversäumnis schuldig. Für das Emolument muss er aber nicht aufkommen. 4. Erkanntnis zwischen Niklaus Hemmann und Maria Gerber: Der Pfistermeister Hemmann von Bern möchte von der Dienstmagd Gerber, welche von der Frau zum Stein angestellt ist, wissen, ob sie den Dienst bei ihm antreten wolle, nachdem sie den Haftpfennig zuerst angenommen und dann zurückgeschickt hatte. Der Kläger legt zum Beweis Dienstordnungen aus dem Jahre 1766 vor. Im ersten Artikel dieser Ordnung steht zwar, dass Knechte und Mägde nach Annahme des Haftpfennigs ihren Dienst an demselben Ort aufnehmen müssen, der sechste Artikel jedoch besagt, dass Dienstleute keine neue Stellung annehmen dürfe, solange sie noch angestellt sind und keinen schriftlichen Entlassungsbrief vorweisen können. Die Angeklagte wird daraufhin freigesprochen und der Kläger, von dem man annehmen darf, dass er die Ordnung kennen sollte, muss die Kosten für den Fall übernehmen, jedoch keine zusätzlichen Bussen bezahlen. Die Angeklagte erhält über diesen Rechtsstreit eine Urkunde ausgestellt. 5. Appellats-Urkunde Johannes Ramseyer gegen Daniel Voland: Voland hat Ramseyer das Schwändlenbad abgekauft. Daraus entwickelte sich ein Rechtsstreit. Die Frage dreht sich nun darum, ob der Kläger den Angeklagten rechtmässig aufgeboten hat oder nicht. Die Anklage wurde schriftlich verfasst, hat aber nach Auffassung des Verteidigers keinen eindeutigen Schluss und ist daher ungültig. Die Behauptung, die Anklage sei mündlich vorgebracht worden, sei nur ein Kunstgriff. Der Kläger antwortet, dass die Schrift keine Anklage, sondern nur eine Kundmachung sei. Das Gericht fragt nun, ob der Kläger bereit sei, seine Klage, der ein Schluss fehlt, zurückzuziehen oder nicht. Das Gericht entscheidet, dass der Schluss mündlich gezogen worden sei und der Antworter demnach im Unrecht sei. 6. Aeberhardt gegen Greüter: Aeberhardt hat Greüter dreimal vor Gericht gerufen, dieser ist aber nie erschienen. Aeberhardt wird eine Urkunde ausgestellt. S.105ff

Freitag, den 14ten September 1798: 1. Oberaufsehersbestellung über Steigers von Niederwichtrach  sel. Erben Waldungen: Für die Waldungen der Witwe Steiger und ihrer Kinder wird Jakob Karlen als Oberaufseher aufgenommen. 2. Erkenntnis David Rouiller gegen Mutach: Der Kläger legt die Schriften ein. Er ist von Mutach unverschuldet aus dem Dienst geschickt worden und verlangt nun den halben Jahreslohn von diesem. Der Verteidiger antwortet, dass Mutach gut mit seinen Bedienten umgehe. Er habe Rouiller eingestellt, weil er wusste, dass der alte Bediente bald abtreten würde. Bis zur Zeit von dessen Abtreten sollten die beiden Bedienten den Dienst unter sich ausmachen. Der Grund der Entlassung sei Unfleiss und Verabsäumung der Pflicht. Beim letzten Vorfall, am Tag der Huldigung, habe er die Pferde nicht versorgt. Was die Bezahlung bis zu seiner Einstellung anbelange, so müsse der Kläger mit dem früheren Knecht verhandeln. Der Kläger beharrt auf seinem Jahreslohn, der ihm vertraglich zugesichert worden sei. Das Gericht erkennt, dass der Tag der helvetischen Bürgereidesleistung ein Feiertag sei, an dem auch ein Knecht etwas später nach Hause kommen dürfe, zumal der Knecht ja nicht etwa betrunken gewesen sei. Der Knecht sei für ein Vierteljahr zu bezahlen. Eine Bedenkzeit für den Antworter wird von den Richtern abgelehnt. 3. Klageurkunde: Ulrich Waber gegen Hans Müller: Der Kläger legt ein Verbot ein (Betreff nicht bekannt) sowie ein Tauschbrief. Der Antworter legt ebenfalls seine Schriften ein und verlangt eine Urkunde und Bedenkzeit. 4. Kundschaftzubekenntnisurkunde Johann Martin Motteler, Pintenschenk zu Höchstetten, gegen Christen Fankhauser, Weinfaktor und Schlauchmacher zu Bern: Fankhausers Verteidigung bemerkt, dass Motteler hätte wissen müssen, dass Fankhauser sich in Bern aufhielt. Fankhauser gibt aber zu, dass Motteler über die verneinten Vorgeben Kundschaft zubekennen lasse. Die Schriften sollen auf dem Sekretariat abgelegt werden. Motteler schreitet sofort zur Kundschaftnamsung. 5. Arrestzubekanntnisurkunde: Catharina und Elisabeth Dällenbach gegen Hans Dällenbach: Die Klägerinnen möchten ihren Anteil an ihrem zuvor arrestierten Erbgut ausbezahlt haben von Schuldner Dällenbach. Für die Gläubiger werden Bürgen bestimmt. Das Gericht stimmt zu. Das Erbgut wird aber noch mit einem zweiten Arrest belegt. 6. Arrestzubekanntnisurkunde: Bieri gegen Dällenbach: Auf dem selben Gut ist ein zweiter Arrest. Bieri fordert nun seine Guthaben von Dällenbach, dessen Prokurierter Witschi gleich selbst für ihn als Gläubiger eintritt. Das Gericht schreibt Bieri aus dem arrestierten Gut soviel zu, wie zur Begleichung der Schuld notwendig ist. 7. Chorrichter Schneider möchte die Aufsicht über ein Stück Wald erwerben, er wird aber vom Gericht an die Verwaltungskammer weiterverwiesen. 8. Drei neue Wirte wünschen, dass das Gericht mit seinen Vorkehren 14 Tage warten möchte, bis dass die Wirte Antwort auf ihre Petition beim helvetische Direktor erhalten haben. 9. Urkunde: Gemeinde Giessenstein gegen Jakob Kernen: Beide Seiten legen ihre Schriften ein. Der Antworter verlangt einen Aufschub von 8 Tagen, der Vorlader will diese Frist nicht gewähren, denn der Antworter habe genug Zeit gehabt, seine Rechte abzuklären. Der Vorgeladene bietet sich an, die Kosten für den heutigen Gerichtstermin zu übernehmen, falls er die 8 Tage Verlängerung erhält. Damit ist der Vorlader einverstanden, wenn er von der Rechtsvorkehr eine Abschrift und eine Bedenkzeit erhält. 10. Niklaus Rothenbühler und Jakob Kernen gegen Magdalena Feller: Feller wurde dreimal ins Gericht gerufen, ist aber nie erschienen. Das Gericht bestimmt, dass Rothenbühler heute das Erste gegen die Feller geklagt habe. Es wird ihm eine Urkunde ausgestellt. 11. Rechtszugurkunde: Luginbühl gegen Hodel: Hodel wurde dreimal vor das Gericht gefordert, ist aber nicht erschienen. Das Gericht beschliesst nach der 5ten Satzung, dass der Angeklagte seine Sache gezogen haben solle. Hodel geht seiner Rechte verlustig. Luginbühl wird der Rechtszug erteilt. Er soll seinen Klageschluss erobert haben. Hodel muss eine Busse zahlen, hat aber das Recht auf Entschuldigung. 12. Schreiben an sämtliche Munizipalitäten des Bezirks in Betreff der Konsistorial- und Waisensachen: Der Justiz- und Polizeiminister der helvetischen Republik macht bekannt, dass Vogtsrechnungen und Konsistorialsachen Angelegenheiten der Bezirksgerichte sein sollen. Gewünscht wäre aber gewesen, dass sich die Munizipalitäten um derartige Sachen kümmerten, da die Vorgesetzten der Gemeinden darüber besser Bescheid wüssten als die Richter. Für diese Angelegenheiten wird neu auch am Mittwoch Gericht gehalten. S.157ff

Mittwoch, den 7ten Wintermonat 1798: 1. Vierer- und Feuergschauer-Gelübde für den Münsinger Dorfviertel sowie der Bannwarte. 2. Gewährung eines Beneficium Invertari über die Verlassenschaft des Gewächshändlers Schüpbach. 3. Vergleich zwischen der Witwe Anna Hofmann und der Witwe Elisabeth Hofmann wurde auf das Zeugnis der Gemeinde Worb waisenrichterlich gutgeheissen. 4. Erkanntnis für Anna und Elsbeth Steinmann: Sie möchten das Vermögen ihres seit 30 Jahren in der Fremde verschwundenen Onkels gegen Bürgschaft herauslösen. Das Gericht stimmt zu. 5. Auf Verlangen der Gemeinde Oberthal, der Kirchhöre Höchstetten und seiner Verwandten soll der Niklaus Schüpbach über seinen Vermögenszustand Rechnung ablegen. S.257ff

Freitag, den 30. November 1798: 1. Für den Wald der Bauersame Tägertschi wird ein neuer Bannwart vereidigt. 2. Ulrich Rindlisbacher wird bestraft, weil er eine Jahreszahl im Taufschein geändert hat. Aufgrund seines freien Geständnisses und seinem guten Benehmen wird er aber nur für zwei Stunden in Haft genommen. 3. Niklaus Siegfried hat dem Küpfer in Biglen in der Nacht ein Pferd gestohlen, um darauf heimzureiten. Am nächsten Tag hat er es wieder zurückgebracht. Er wird für zweimal 24 Stunden in Haft gesetzt. 4. Urkunde: Schuldner Blaser soll dem Gläubiger Berger das schuldige Kapital samt Zinsen zurückzahlen. Der Vorgeladene will den Tauschbrief, aufgrund desjenigen er zu zahlen verpflichtet ist, auf dem Sekretariat hinterlegt haben. der Vorlader sieht sich im Recht und spricht von Behinderung, ist aber bereit, den Tauschbrief einzulegen. 5. Augenscheinserkenntnis wegen Überzäunens S.320ff

Mittwoch, 26 Dezember 1798: Homologationsurkunde für Christen Dällenbach: Einlegung einer väterlichen Verordnung. Das Gericht siegelt und setzt die Verordnung in Kraft. Es folgt eine Abschrift der Verordnung: Die früheren Verordnungen, die vor allem zu Gunsten des Grossohnes verfertigt wurden, sollen nicht mehr gelten. Der Verfasser, Andreas Moser, bestätigt seine geistige und körperliche Gesundheit. Er hofft, dass seine Seele unsterblich bleibt, sein Körper soll in der Erde bestattet werden. Da der Grossohn sich nicht benehme, wie er sollte, werden an seine Stelle die beiden Töchter des Mosers mit ihren Kinder gesetzt. Das Vermögen soll nach Abzug der Schulden unter den Töchtern, dem einen Tochtermann Dällenbach und dem Grossohn verteilt werden. Nach dem Tod der Töchter sollen deren Kinder erben. Im sechsten Abschnitt bekennt Moser, dass er in ausländischen Feldzügen marodiert habe und zur Abgeltung dieses nicht wieder gutzumachenden Schadens den Armen der Gemeinde Bowil, insbesondere dem Niklaus Kammermann, Geld bezahlt werden solle. Weiter wird der alt Trüllmeister Steiner für seine Hilfe beim Schreiben belohnt. Moser erlaubt weiter seiner Witwe einen beliebigen Vogt zu nehmen, ruft aber seine Schwiegersöhne auf, mit dem Erbe sorgsam umzugehen. 2. Die Erben Hirsigers von Worb legen ein verschlossenes Testament ein. Beginn des Testaments wie obige Verordnung. Den Armen der Gemeinde Worb wird Geld und Getreide vererbt. Das Getreide soll verbacken und das Brot unter den Armen verteilt werden. Es folgen die Erbschaften an die Verwandten. Etliche Stück Hausrat werden der Magd für ihre guten Dienste vererbt. Zudem darf sie, falls sie ledig bleibt, Kapital, Behausung, Garten und Land nutzen. 3. Gestattung des Beneficium Inventari für die Hinterlassenschaft des Johannes Hirsiger zu Worb. 4. Schreiben an die Gemeinde Worb: Anna Sterchi beschwert sich vor Gericht, dass der Trüllmeister Soltermann vom Dentenberg die ihr geschuldeten Kosten und Kostgelder aus dem Paternitätsgeschäft nicht bezahlt hat. Sie habe schon mehrere Male bei der Gemeinde um Hilfe und die Ausstellung eines Armenscheins nachgefragt, sei aber immer abgewiesen worden. Worb solle die Schriften ansehen, Auskunft geben und die Weigerungsgründe angeben. S.378ff

Mittwoch, den 30ten Januar, 1799: 1. Erteilung des Beneficium Inventari über die Verlassenschaft des Hans Schüpbach aus dem Oberthal, Kirchhöre Höchstetten, sesshaft in Hammenried bei Freimettigen, Kirchgemeinde Münsingen. 2. Beneficium Inventari über Verlassenschaft des Christen Juzi von Niederhüningen. 3. Niklaus Schüpbach erscheint zum wiederholten Mal ohne Rechnung über den Zustand seines Vermögens. Es wird ihm eine letzte Frist gewährt, die Alimentation seiner Ehefrau bis dahin verschoben. 4. Die Erbschaft des verstorbenen Peter Schüpbach von Biglen wurde durch den Vogt seiner Witwe und die anderen Erben ausgeschlagen. Dagegen wird der Geltstag eröffnet. 5. Emanuel Schüpbach hält sich bei der Witwe seines Bruders auf, wird dort aber schlecht mit Nahrung versorgt und sei voller Ungeziefer. Sein Schwager Niklaus Dieboltswyler solle ihn zu sich nehmen und pflegen, die Witwe ihm die Kleider verabfolgen lassen und die Gemeinde Biglen um Hilfe angefragt werden. S.456ff

Mittwoch, den 3ten April 1790: 1. Ulrich Kirchhofer treibt sich unter dem Bettel herum und kehrt immer voller Ungeziefer zu seinem Halbbruder zurück. Da er Besserung versprochen hatte, wird er zweimal 24 Stunden in Haft genommen. 2. Bestätigung des Beschlusses der Gemeinde Biglen zur Verpflegung von Emanuel Schüpbach. 3. Anschuldigung wegen Holzfrevels in der Gemeine Worb. Die ersten vier Angeklagten werden aber von der Klägerin liberiert. 4. Christen Gfeller sesshaft zu Worb gegen Maria Jordi: Jordi hat Gfeller erzählt, sie sei zwar verheiratet, ihr Ehemann sei aber nicht aus Feldzug nicht zurückgekommen, also tot. Der Gfeller hat sie daraufhin zu sich genommen und wollte sie nach Ablauf der Trauerzeit heiraten. Jordi ist dann trotz der Rückkehr ihres Ehemannes bei Gfeller geblieben. Danach sei sie mit den von Gfeller gekauften Kleidern weggegangen. Jordi wird zu 96 Stunden Gefangenschaft verurteilt, in ihre Heimat zurückgeführt und ihr jeder Umgang mit Gfeller verboten. Gfeller, der Jordi trotzdem erneut zu sich genommen hat, wird mit 90stündiger Gefangenschaft und zum Abtrag der Kosten verurteilt. 5. Peter Dolder aus dem Tschangnau hat die Patrouilleurs auf der Strasse mit Drohungen angefallen. Nach dem Verhör kam aus, dass er sich unerlaubterweise bei Verena Braun im Thali aufhält. Dolder wird zu Gefängnis verurteilt und in seine Heimat zurückgeführt. S.580ff
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Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 272

Beginn[ 1801

Ende[ 1802

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 272: 1801-1802 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Hintersässen, Burger, Ausburger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Allmende, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 595 S., 26 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 273

Beginn[ 1802

Ende[ 1803

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Gerichtsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 273: 1802-1803 - Distriktgericht Höchstetten; Gerichtsmanuale Worb

Thema[ Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Hintersässen, Burger, Ausburger nach 1800. Kinder und Dienstboten nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Dorfämter 1798-1803:[Agenten, Bannwart, Feuergschauer, Schätzer, Trüllmeister]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Allmende, Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Weide, Wald und Wasser nach 1800. Ökonomische Konflikte. Gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 

Umfang[ 364 S., 24 S. Register

Inhalt[ Das Gericht tagt wöchentlich am Freitag und zusätzlich auch mittwochs oder donnerstags zur Behandlung von Konsistorial- und Waisenangelegenheiten. Zu jedem Tag sind mehrere Geschäfte verzeichnet. In roter Tinte ist jeweils am Rand der Seite angegeben, um welche Art Rechtsangelegenheit es sich handelt. Vorgelegte Schriften werden z.T. abgeschrieben. Das Gericht beruft sich immer wieder auf Satzungen. Es entscheidet mit Mehrheitsentscheiden. Der Band enthält folgende Rechtsgeschäfte: Urkunden, Erkanntisse, Ganturkunden, Schreiben an andere Verwaltungsstellen (Regierungsstatthalter), Klagen, Appellatsurkunden, Beneficium Inventari, Vereidigung von Bannwarten, Schatzungsausschüssen und anderen Amtleuten, Erbschaftsangelegenheiten, Vermögensverteilung, Rechnungen, Diebstahl, Testamentseröffnungen, verwahrloste Leute, Schimpfworte, Schulden- und Zinsprobleme.

Beispiele siehe Band A 268

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 274

Beginn[ 1798

Ende[ 1799

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 274: 1798-1799 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Municipalitätsschreiber]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800.

Umfang[123 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden nur die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

1. Brief: Anschrift: Dem Bürger Obmann des Distriktgerichts zu Höchstetten, Höchstetten bei Signau. Briefkopf ist überschrieben mit ”Freiheit, Gleichheit”. Anrede: Bürger! Vor dem Distriktgericht erschien eine Anna Trösch, die behauptete, von einem David Nyffenegger schwanger zu sein. Dieser habe sie auch heiraten wollen und die Hochzeit sei verkündet worden. Nur der Vater Nyffenegger sei gegen die Hochzeit. Das Gericht fordert nun den in der Kirchhöre Biglen sesshaften Vater auf, vor Gericht zu erscheinen, um seine Gründe gegen die Hochzeit vorzutragen. Schlusswort: Gruss und Bruderliebe, Wangen 27. Brachmonat 1798

4. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität zu Worb an die Bürger des Bezirksgerichts zu Höchstetten. Bürger Präsident und Beisitzer! Worb erklärt sich bereit, die Wegweisung betreffend der Zuweisung der Konsistorialsachen zu berücksichtigen. Zwei Geschäfte werden an das Gericht Höchstetten weitergeleitet. Schlusswort: Gruss und Freundschaft! Namens und auf Befehl der Munizipalität, Leuthold Schreiber zu Worb, Worb den 25. September 1798.

8. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 3ten November 1798, Bürger, Präsident und Beisitzer! Worb will, wie von Höchstetten angewiesen, die Waisen- und Konsistorialsachen bis auf weitere gesetzliche Verordnung bei dem verbleiben, was vom Justiz- und Polizeiminister vorgeschrieben ist. D.h., dass Konsistorialsachen und Vogtsrechnungen von den Richtern in Höchstetten behandelt werden. Schlusswort: Republikanischer Gruss! Leuthold, Schreiber zu Worb

11. Brief: Anschrift: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 6ten Oktober 1798, Bürger, Präsident und Beisitzer! Worb wurde von Walkringen aufgefordert, den Hans Schüpbach von Worb in einer Paternitätsangelegenheit nach Walkringen zu schicken. Worb ist sich nun nicht sicher, ob es diese Bewilligung ohne Zustimmung aus Höchstetten erteilen darf. Worb erwartet eine schriftliche Erklärung aus Höchstetten, ob Worb in Zukunft solche Bewilligungen erteilen darf, oder ob die Parteien nach Höchstetten zu schicken seien. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Leuthold, Schreiber zu Worb.

12. Brief: Denen Bürgern Präsident und Beisitzern des Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 14ten Dezember 1798. Bürger Präsident und Beisitzer! Die Gemeinde Worb hat den Auftrag, bei allen Wirten die Ausschenkgeschirre auf ihr richtiges Mass zu prüfen. Worb möchte nun wissen, ob dieser Auftrag sich auch auf die Neben- und Stümpelwirte bezieht. Worb kennt kein Gesetz, das das Wirten erlaubt, deshalb meint die Gemeinde, ob es nicht einfacher wäre, die Nebenwirte abzuhalten, statt ihr Geschirr zu messen. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Leuthold, Schreiber zu Worb

21. Brief: Anschrift: An die Bürger Präsident und Beisitzer des Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 14ten Jenner 1799. Bürger! In Bezug auf die Klage der Anna Sterchi antwortet die Gemeinde Worb, dass Soltermann eine Quittung habe, die belege, dass er die Kosten, die die Sterchi fordert, längst bezahlt habe. Die Sterchi habe sich dann auf einen Prozess gegen Soltermann eingelassen, in welchem sie aber unterlegen sei. Es sei richtig, dass Soltermann der Sterchi noch Kostgelder schulde. Er habe aber schon damals, als er das letzte Tischgeld bezahlt habe, der Sterchi das Angebot gemacht, das Kind zu sich zu nehmen. Die Sterchi habe aber abgelehnt. Man sehe ein, dass die Sterchi zwar eine mittellose Person sei, was aber noch nicht Grund genug dafür sei, einen Rechtshandel anzufangen. Schlusswort. Gruss und Freundschaft, Friedrich Leuthold, Schreiber zu Worb

34. Brief: Anschrift: An den Bürger Christian Miescher Statthalter des Bezirks Höchstetten in Walkringen. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Der Agent Schmuz zu Worb an Bürger Statthalter C. Miescher zu Walkringen, Worb den 10ten April 1799. Bürger. Der Schuhmachermeister von Toffen meldete sich bei dem Schmuz und erklärte ihm, wie er das beim Gerber zu Rüfenacht, der im Moment inhaftiert ist, gekaufte Leder und andere Effekten an sich nehmen kann. Danach werde aber immer noch Leder von Dritten zurückbleiben, für welches sich der Schuhmacher aber nicht verantwortlich fühlt. Er habe bereits beim Gericht Höchstetten und bei der Gemeinde Worb Anzeige gemacht, doch wolle sich niemand darum kümmern. Er mache jetzt beim Agenten darauf aufmerksam und damit wolle er sich der Sache entledigt haben. Schmuz hat darauf den Offizialen Steiger zur Besichtigung der Angelegenheit geschickt. Dieser hat ein Verzeichnis des Leders erstellt und es dem Gerber von Worb zur Verwahrung gegeben. Schlusswort: Gruss und Hochachtung, Joh. Schmuz Agent. Es liegt eine Liste des unbearbeiteten Leders aus Häberlis Gerberei bei, welche von Steiger erstellt wurde.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 275

Beginn[ 1799

Ende[ 1800

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 275: 1799-1800 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Municipalitätsschreiber. Präsident]. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803.

Umfang[126 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

2. Brief: Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb. Bürger Präsident und Richter. Die Gemeinde Worb hat der Schwester des verstorbenen Äschimanns gegen deren Vogt das Beneficium Inventari erlaubt. Daraufhin wurde die Gemeinde vom Gericht gerügt. Worb beruft sich nun aber auf die Handhabung der Bewilligung des Beneficium Inventari in der Nachbargemeinde Vechigen, die die Erlaubnis auch immer erteile und damit nie Probleme gehabt hätte. Worb beruft sich auch auf die neuen Gemeindegesetze, die der Gemeinde weit mehr erlauben, als bloss ein Beneficium Inventari zu bewilligen. Insbesondere ist die Gemeinde für die Vogtspolizei zuständig. Bisher haben die Gemeinden die Vögte für Verschwender und Blödsinnige selbst erwählt. Neu muss die Gemeindekammer den Vogt vorschlagen und die Vogtsrechnung durchgehen, die Munizipalität bevogtet und passiert die Rechnung und schliesslich muss der Vogt 4 bis 5 Stunden nach Höchstetten laufen, um vor Gericht die Bestätigung zu erhalten. Dort habe man aber meist keine Zeit gehabt, die Rechnung durchzugehen oder es sitze kein Richter dort, der den Vogt und die Bevogteten kennt. Worb bittet das Gericht, in Zukunft freundlicher zu sein und mit derben Verweisen sparsam umzugehen. Handle es sich um einen Irrtum, solle man mit Liebe darauf hinweisen. Schlusswort: Grüsse und Hochachtung, die Munizipalität Worb in dem Namen Peter Schmutz Präsident.



Fünftletzter Brief: Anschrift: Extrakt aus dem Konzeptenbuch der Munizipalitätsverhandlungen zu Worb, No. 3, pag. 56. Überschrift. Extrakt den 26ten Herbstmonat 1799 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden und ist vor solches erschienen Christen Bigler alt Chorrichter von Richigen und brachte als Vogt der Anna Äschlimann von daselbst an: Der Bruder der Bevogteten sei kürzlich verstorben. Seine Sachen lägen hinter Siegel, ob er die Erbschaft antreten dürfe. Die Gemeinde ordnet ein Beneficium Inventari an und schlägt dem Vogt vor, sich mit dem Vogt der anderen Erbin zu unterreden.



Zweitletzter Brief: Anschrift: An die Bürger des Distriktgerichts zu Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: die Bau- und Strassenkommission des Kantons Bern an die Bürger des Distriktgerichts Höchstetten, Bern den 11ten November 1799. Aus einem Schreiben des Finanzministers geht hervor, dass die Überladungsbussen vom Zollbeamten angezeigt von den Distriktgerichten erhoben werden müssen. Ein Drittel der Busse kommt dem Verleider zu, zwei Drittel der Verwaltungskammer zu Handen des Staats. Schlusswort: Republikanischer Gruss der Präsident der Kommission Wyss.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 276

Beginn[ 1800

Ende[ 1801

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 276: 1800-1801 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Gewerbeaufsicht. Lehrer. Municipalitätsschreiber. Präsident. Vogt]. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 

Umfang[266 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

8. Brief: Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten. Worb den 30ten Jenner 1800. Bürger Vorsitzende und Richter. Der Vogt Roth behandelte seinen Vögtling Juker schlecht. Er liess ihn durch den Messer verprügeln. Nun mussten alle drei vor Gericht erscheinen. Der Juker sagt, er habe im Hause seines Vogts etwas getrunken und beim Weggehen ein Messer in den Sack gesteckt. Der Vogt sei ihm gefolgt und habe das Messer zurückgefordert, worauf er das Messer auch zurückgegeben habe. Danach seien sie nach Worb ins Wirtshaus gegangen, wo er vom Messer zehn Schläge erhalten habe. Der Roth meint, der Juker habe schon mehr solche Streiche gespielt und er bezeichne die Wegnahme des Messers als Diebstahl. Er habe gedacht, es stände in seiner Gewalt, den Juker zu bestrafen. Der Roth wird zu einer Busse verurteilt, jedoch auf Approbation des Gerichts Höchstetten. Schlussworte: Gruss und Hochachtung die Munizipalität Worb in deren Namen Peter Schmuz Präsident, Abraham Steiger Schreiber.

11. Brief: Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 27ten Hornung 1800. Bürger Präsident und Richter. Der Munizipalbeamte Läderach machte eine Anzeige. Läderach hat gehört, dass einige Verleumdungen über seinen Dienst im Umlauf seinen. Da habe er den Küpfer zu Richigen gefragt, was nicht in Ordnung sei. Dieser meinte, Läderach schaue nur schlecht zu der Schule und er habe falsch gegen sie geredet, es wäre vieles anders herausgekommen. Er bringe die Leute nur in Unglück und er sei ein hochmütiger Mann. Küpfer drohte ihm auch mit Angriffen auf sein Gut und sein Leben. Wäre nur ein witziger Mann beim Examen dabei gewesen, hätte man nicht einen Buben zum Schulmeister gewählt. Läderach verlangt Genugtuung wegen der Beschimpfung seiner Person und der Anwesenden bei der Lehrerwahl. Küpfer meint, er habe dem Läderach nichts Beleidigendes gesagt, jedoch erwähnt, dass dieser besser zu den Schulen schauen solle. Küpfer muss Satisfaction und Liberation leisten. Falls er sich weigert, wird er dem Gericht in Höchstetten übergeben. Küpfer weigert sich und verlässt das Gericht. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Hochachtung die Munizipalität Worb in deren Namen Peter Schmuz Präsident, Abraham Steiger Schreiber.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgericht Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Heumonat 1800. Bürger Präsident und Richter. In der Sache Christen Roth sind sein Schwiegervater, seine Mutter und sein Schwager vor Gericht erschienen. Sie begehren eine Bevogtung. Roth habe nämlich die Ehesteuer verschwendet, zudem habe er 1000 Pfund Schulden. Wo einer nach vier Jahren das Haushalten immer noch nicht gelernt habe, sei es Pflicht der Verwandten und der Gerichts einer so liederlichen leibs- und seelenverderblichen Lebensweise Einhalt zu bieten. Die Gemeinde willigt ein. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Abraham Steiger Schreiber. Inliegend befindet sich die Vorladung vor das Gericht Höchstetten für den Vogt von Roth. Darunter stehen die Vögte, die die Gemeinde Worb bestimmt hat. Ein zweiter Brief enthält nochmals eine Vorsprache der Verwandten vor der Worber Munizipalität.

Einladung vor Gericht für Ulrich Diemand, Worb, der den Tranksteuereintreiber Bigler bei der Ausübung seines Dienstes unanständig und beleidigend behandelt hat. Darunter steht die Antwort aus Worb: Der Diemand habe nicht die Absicht, vor Gericht zu erscheinen, er habe es nicht ernst gemeint mit dem Bigler. Bescheint in Worb den 23ten Herbstmonat 1800, Abraham Steiger Schreiber.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 16ten ? 1800. Bürger Präsident und Richter. Hirsiger habe sich schon in seiner ledigen Zeit einem liederlichen Leben hingegeben. Sein Bruder habe schon mehrmals davon berichtet. Kurz vor seinem Tod hat der Bruder den Munizipalbeamten Hofmann gesagt, dass er Hirsiger sein Vermögen vererben werde, aber die Beamten dazu aufgefordert hat, auf Hirsiger acht zu geben, damit dieser nicht das ganze Vermögen verschwende und schliesslich der Gemeinde zur Last falle. Hirsigers Frau sei auch schon mehrere Male vor Gericht erschienen, habe sich beklagt, dass ihr Mann nachts das Haus verlasse und wenn sie ihn danach frage, schlage er sie. Hirsigers Frau hatte gar einen geschwollenen und blauen Kopf, als sie vor Gericht erschien. Vor Gericht meinte aber Hirsiger, er werde zu unrecht beschuldigt und er verliess das Gericht. Nun wird der Fall an das Gericht Höchstetten übergeben. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 277

Beginn[ 1801

Ende[ 1802

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Zivilakten Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 277: 1801-1802 - Distriktgericht Höchstetten; Zivilakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Munizipalglieder. Municipalitätsschreiber. Präsident]. Finanzen 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 

Umfang[348 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb, den 6ten Brachmonat 1801. Bürger Präsident und Richter. Ein alter Mann erscheint vor Gericht und klagt, dass sein Tochtermann das ganze Weibergut wolle, er aber nicht einmal mehr die Hälfte davon besitze. Die Gemeinde Worb will nun wissen, ob man auch das halbe Weibergut angreifen könne, falls Kinder vorhanden sind und der Mann in grosser Not ist oder ob solches soll gefristet werden und der Vater von der Gemeinde unterhalten werden soll. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

Anschrift: An die Bürger Präsident und Assessoren des Distriktgerichts in Höchstetten. Der Pfarrer von Worb erhielt von den Kollatoren den Auftrag, die Zehnten in der Pfarrei Worb schätzen zu lassen. Dazu bittet der Pfarrer das Gericht, die beiden gewählten Schätzer zu vereidigen und ihnen ein Attestat zukommen zu lassen. Gruss und Achtung Rudolf Bachmann Pfarrer in Worb. Worb den 23ten Heumonat 1801.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb, den 5ten Herbstmonat 1801. Bürger Präsident Richter. Der Angehörige der Gemeinde Worb, Christen Hauser, ist schon mehrere Male aufgefordert worden, sein Hauswesen besser zu führen. Er hat es auch immer wieder versprochen, doch ist es nie besser geworden. Sein Bruder spricht nun für ihn vor und verlangt seine Bevogtung, da er sich selbst sonst noch an den Bettelstab bringe. Worb übergibt den Fall Höchstetten mit dem Antrag auf Bevogtung und den vorgeschlagenen Vögten. Schlusswort: Gott mit Euch. Gruss und Achtung die Munizipalität Worb in deren Namen der Präsident Peter Schmuz, Schreiber Abraham Steiger.

Anschrift: Zitation an die Christen Roth im Boden zu Worb und Wagner Kläy allda. Die beiden Männer werden wegen einer Schlägerei nach Höchstetten aufgeboten. Der Schreiber von Worb sucht die beiden auf, findet den Roth aber nicht sofort. Als er ihn gefunden hat, sagt dieser, er könne unmöglich schon am 11. erscheinen. Also änderte der Schreiber das Datum auf den 18. Dabei liegt auch eine Bescheinigung des Doktors von Worb, welcher die Verletzungen, die Kläy wegen der Schlägerei erlitten hat, bestätigen. In einem zweiten Brief des Schreibers von Worb erklärt dieser nochmals, dass der Roth, als er ihn endlich gefunden hat, im Bett lag und nicht nach Höchstetten wollte.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter des Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten Herbstmonat 1801. Bürger Präsident und Richter. Vor der Munizipalität Worb ist die Catarina Bigler erschienen. Bigler berichtet, dass ihr Mann seine Sachen zusammengepackt habe und seit vier Wochen verschwunden sei, als er gehört habe, dass er wegen der Misshandlung seiner Frau vor Gericht erscheinen sollte. Bigler verlangt nun einen Vogt, der ihr und ihrem Kind beisteht, zumal sie Angst hat, dass ihr Mann das Haus, das aus ihren Mitteln erworben wurde, verkaufen möchte. Die Munizipalität bittet das Gericht, den Mann als einen Ausgetretenen zu behandeln und sein Vermögen unter vögtliche Verwaltung zu stellen. Vorschlag von Peter Liecht als Vogt. Dabei liegt ein Brief über die erste Verhandlung vom 22ten August, in welchem die Frau berichtet, dass sie geschlagen wurde. Der Mann streitet dies zwar nicht ab, flüchtet sich aber in Ausreden und zeigt keinen Willen zur Besserung.

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten Oktober 1801. Bürger Präsident und Richter. Vor der Munizipalität ist Catarina Stettler erschienen. Ihr Mann habe sich schon vor drei Jahren den Schweizer Truppen in französischem Dienst angeschlossen. Seither lebe sie von ihrem Vermögen, das von 3200 auf 1200 Pfund geschrumpft sei. Sie bitte die Munizipalität den Rest des Vermögens zu fristen. Die Gemeinde schlägt dem Gericht einen Vogt vor. 

Anschrift: An Bürger Präsident und Richter am Bezirksgerichts Höchstetten. Briefkopf: Freiheit, Gleichheit. Anrede: Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Dezember 1801. Bürger Präsident, Bürger Richter. Worb meldet den Empfang von einem Drittel Bussen des Altagenten Lehmann und die Zitation der Anna Läderach vor das Gericht.

Anschrift: An das Bezirksgericht Höchstetten. Worb, den 22ten Christmonat 1801. Der Statthalter des Distrikts Höchstetten, von Graffenried, meldet dem Gericht, dass Jakob Andreas Rychiger von Rohrbach, ein Jahr lang nicht mehr als Advokat tätig sein darf. Schlusswort Republikanischer Gruss und Freundschaft.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 30ten Jenner 1802. Vor der Munizipalität ist Christen Schmith erschienen. Er sei schon alt und schwächlich, seine Sinne liessen nach und seine Verwandten würden sich nicht um ihn sorgen, wie es eigentlich deren Pflicht wäre. Er wünscht sich einen Vogt, den er gleich selbst vorschlägt. 

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 27ten Hornung 1802. Die Munizipalität Worb hat sich zur Hälfte neu zusammengesetzt und wird in Zukunft alle Vogtsrechnungen und -zettel direkt an das Gericht Höchstetten weiterleiten. Die Munizipalität hofft auf Wohlwollen und verspricht alle Befehle in Zukunft pünktlich und gehorsam auszuführen.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 8ten Mai 1802. Der Sohn des Klösterliwirts, Hans Schafroth, erscheint vor der Munizipalität und ersucht sie am Sonntag, 25. April den Tanz im Wirtshaus zu bewilligen. Der Antrag wird abgelehnt, weil die Passionszeit erst vor acht Tagen zu Ende gegangen ist und es bei Tanzanlässen, besonders im Klösterli, immer wieder zu Zank kommt. Der Tanz wird nur am 21.Mai nach dem Gottesdienst erlaubt und man müsse früh Feierabend machen. Trotzdem lässt der Wirt am 24. April tanzen. Schafroth wird zu einer Busse verurteilt, welche er aber nicht akzeptiert. Die Munizipalität glaubt, hier als Polizei zuständig zu sein, will aber nicht zu weit gehen und bittet daher das Gericht um Rat.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 10ten Juli 1802. Worb meldet den Erhalt des dritten Teils der Busse, die dem Schafroth wegen unerlaubtem Tanzen erteilt wurde. Worb beruft sich nochmals auf die Gesetze, welche die Polizei den Munizipalitäten unterstellen. Der Gesetzgeber sieht für solche Übertretungen 10 Pfund Busse vor, für jede Wiederholung soll sich die Busse verdoppeln. Nun hat das Gericht in Höchstetten aber nur den einen Fall bestraft, während Worb den Wirt schon mehrere Male verwarnt hat. Worb sieht sich dadurch nicht ernst genommen. In Worb komme es fast jeden Sonntag vor, dass man bis Montagmorgen tanze. Es kämen ein Bote aus der Stadt und melde, wo es Tanz gäbe. Hier frage niemand um Erlaubnis. Worb fragt nun das Gericht in Höchstetten, ob man solche Vergehen ungeahndet lassen soll oder in Höchstetten melden muss. 

Hans Läderach, gewesener Fuhrmann befinde sich in einem geistig und körperlich derart schlechten Zustand, dass es ihm unmöglich sei, weder mündlich noch schriftlich seine Bevogtung zu begehren. Bezeugt in Worb den 14ten Christmonat 1802. Agent Ellenberger, Christen Läderach Gemeindeverwalter. (Diese Bestätigung muss aus einem Brief herausgefallen sein)

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 21ten August 1802. Hans Bürki musste bereits einmal vor den Richtern erscheinen, um über sein Vermögen Auskunft zu geben. Die Munizipalität Worb hat darauf beschlossen, dass Bürki bevogtet werden müsse. Bürki stimmte zu und schlug Bigler als Vogt vor. Nachdem er aber mit Bigler gesprochen hatte, meldete er der Munizipalität, dass dieser nicht bereit sei, sein Vogt zu werden. Neu wird dann Niklaus Bürki als Vogt vorgeschlagen und es ergeht die Bitte an Höchstetten, den Bürki als Vogt zu bestätigen.

Extrakt. Unterem 14ten Wintermonat 1801 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden und sind vor solcher erschienen die Bürger Niclaus Badertscher zu Moos bei Höchstetten und Christen Schlater von Münsingen angesessen im Buchli. Hans Bigler sei im letzten Feldzug zurückgeblieben, er habe einige Mittel hinterlassen, welche an seine Töchter vererbt werden sollten. Die eine Tochter sei mit Schlater verheiratet, die andere mit einem Johann Probst. Probst ist aber bereits verstorben und Badertscher bringt in seinem Namen eine Abtretungsschrift vor, welche ihm einen Teil der Hinterlassenschaft zusichert. Schlater gesteht ihm seinen Teil zu und beide Parteien erhalten einen Extract über diese Verhandlung.

Einige Briefe, die zusammengelegt sind: Maria Schafroth bezeugt mit ihrer Unterschrift, dass sie dem Weibel nur aus Spass gesagt habe, ihr Mann hätte seinen Bauch nicht ob andrer Leute Recht mästen können. Der Weibel habe dies aber ernst aufgefasst und sie vor Gericht gebracht. Worb, 16ten Herbstmonat. Worb den 13ten Herbstmonat 1802: Der Schreiber von Worb schickt die Citationen zurück und hofft, dass das Gericht für die Offizialen, die sich des öfteren Scheltworten ausgesetzt sehen, ein gutes Wort einlegen wird. Zitation für Caspar Schafroth, Klösterliwirt: Er solle in Höchstetten vor Gericht erscheinen wegen der Bewirtung mit warmen Speisen. Schafroth antwortete bescheiden, seine Frau dagegen beschimpfte den Weibel. Zweite Vorladung für Caspar Schafroth. Schafroth sagt, er wolle erscheinen, er habe sich beim ersten Mal verhört. Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 7ten August 1802: Schafroth wurde der Munizipalität angezeigt, weil er immerfort warme Speisen ausschenkte. Schafroth gestand zwar, wollte sich aber nicht weisen lassen.

Worb den 17ten Wintermonat 1802. Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht Höchstetten. Der alte Regierungsstatthalter ist aus dem Dienst ausgetreten. Der neue heisst Kasthofer, war früher Chef de Bureau im Departement der Inneren Angelegenheiten und ist auf Beschluss des Rates gewählt worden. Das Gericht wird gebeten, den Statthalter anzunehmen und sich an ihn zu wenden. Gezeichnet Statthalter von Graffenried.

Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, den 29ten Mai 1802: Antwort auf Schreiben des Gerichts betreffend die Konsistorialsachen. Auflistung der Präsidenten und Beisitzer von Enggistein und Richigen. Versprechen, die Befehle des Gerichts pünktlich auszuführen. Worb beklagt sich aber, dass die Veränderungen in diesen Angelegenheiten schlecht seien und es werde mit Wissen des Gerichts bei dem Justizdepartement vorstellig werden. Die alten Formen, die unter den Chorgerichten galten, seinen besser gewesen. Die Anliegen hätten ohne viel Worte vorgebracht werden können und die Richter hätten zur Klärung des Sachverhalts selbst Fragen stellen können. Die neuen Rechtsformen seien zu lang und verdreht. Damit könne kein Richter Recht sprechen, ohne dem Recht Gewalt anzutun.
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Worb, den 1ten Februar 1803, Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht daselbst: Bekanntgabe der Wahl eines neuen Präsidenten des Gerichts Höchstetten und eines Suppleanten an dem Gericht. Gezeichnet Statthalter von Graffenried

Worb, den 25ten Jenner (1803?), Der Statthalter des Distrikts Höchstetten an das Bezirksgericht daselbst: Das Gericht wurde aufgeboten, jedes Quartal die Bussenrodel durch den Statthalter an den Regierungsstatthalter zu überweisen. Der Rodel vom letzten Quartal wurde aber noch nicht überwiesen. Mahnung. Gezeichnet Distriktsstatthalter von Graffenried.



Worb den 1ten Hornung 1803. Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten: Vor der Munizipalität sind Christen Roth und der Vogt seiner Mutter, alt Präsident Peter Schmutz erschienen. Roth brachte einen Versprechungsaufsatz mit. Darin verpflichtet sich Roth bei seiner Entvogtung, dass er, falls er etwas von seinem Gut verkaufen wollte, dies immer zuerst seinem Schwager anzeige. Dieser kann das zu Verkaufende immer zu einem billigen Preis kaufen. Zudem wird er jeden Handel auch der Munizipalität anzeigen. Falls sich Roth in Bürgschaften einlässt, haben die Verwandten das Recht, ihn wieder zu bevogten. Die Waisenrichter sollen auch über ihn bestimmen können. Wenn er sich als schlechter Haushalter erweist. Der Vogt der Mutter und die restliche Verwandtschaft sind damit einverstanden, dass Roth entvogtet wird.



Den 29ten Jenner 1803 ist zu Worb Munizipalität gehalten worden, vor welcher Christoph Roth erschienen ist, um sich eine Eheverkommnis schreiben zu lassen. Dazu muss seiner Frau ein Vogt verordnet werden. Die Munizipalität bestimmt, dass dies dem Bezirksgericht überlassen werden soll.



Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 16ten März 1803: Johannes Gfeller ist der Vogt von Bendicht Rüfenacht. Nun hat der Vogt erfahren, dass sein Vögtling ohne sein Wissen Schulden macht. Gfeller erhält die Wegweisung seinen Vögtling publizieren und verrufen zu lassen. 



Johannes Hofmann der gewesene Obmann von Worb wird vor Gericht eingeladen, weil er sich verweigert hat, die Rechnung über das seinen Kindern zustehende Muttergut abzulegen. Darunter steht die Bestätigung des Weibels, dass er den Vorgeladenen informiert hat. Worb, den 27ten Juli 1803. Hofmann erklärte dem Weibel, er werde seine Rechnung ablegen und vor Gericht erscheinen. Worb, den 28ten Juli 1803.

In einem zweiten Brief wird Bendicht Läderach aufgeboten, vor Gericht zu erscheinen, da er als Vogt seiner Mutter Rechnung ablegen sollte. Bestätigung vom Weibel, dass die Nachricht überbracht worden ist. 28ten Juli 1803

Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 19ten Heumonat 1803: Erklärung Worbs, dass die beiden Vögte Läderach und Hoffmann auch nach mehrmaliger Aufforderung die Rechnungen nicht ablegten. Übergabe der Fälle an Höchstetten.
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Die Munizipalität zu Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 20ten Hornung 1799: In der Kirche in Worb haben am Sonntag zuvor Alexander Burkhardt und Anna Barbara Hiltbrunner geheiratet. Hiltbrunners Ehemann sei vor einem Jahr in den Krieg gezogen und man habe keine Nachricht von ihm aber auch keinen Totenschein. Die Gemeinde Worb will von den Richtern wissen, ob sie die Hochzeit bewilligen soll oder nicht.

Catarina Gfeller, die Tochter des Weibels, klagt den Christen Schmuz an, er habe sie geschwängert. Dieser gibt mit diesem Brief den Richtern bekannt, dass er die Vaterschaft annehmen wolle, falls die Gfeller ihn nicht selbst davon freisetze. Beiliegend ein Brief, in dem Schmuz erklärt, dass er an seiner Stelle den Weibel Abraham Steiger nach Höchstetten vor Gericht schicke.

Die Munizipalität zu Worb an das Kantonsgericht in Ehesachen zu Bern: Worb wendet sich an Bern in Sachen Ehestreit zwischen Christoph Bigler und Elisabeth Baumgartner. Der Streit werde mit schändlichen Reden geführt, welche sich hauptsächlich an Biglers Tochter aus erster Ehe richteten und derselbigen den Aufenthalt in ihres Vaters Haus verunmöglichten. Worb den 18ten August 1798. Es liegt ein Extract aus dem Chorgerichtsmanual der Munizipalität Worb 1796 bei: Baumgartner beklagt sich, weil Bigler die ganze Haushaltung seiner Tochter überlässt, dabei sei sie, Baumgartner, doch die Frau im Haus und mach den Haushalt gerne. So wolle sie nicht mehr bei ihm bleiben. Bigler dagegen meinte, seine Frau sei eine schlechte Haushälterin und sie gehorche ihm nicht. Das Gericht entschied damals, dass die schon verheiratete Tochter vorübergehend aus dem Haus geschafft werden soll und man dann sehe, ob es besser gehe. Die Tochter kehrte aber zurück und der Fall wurde an das Kantonsgericht weitergeleitet.

Die Munizipalität zu Worb an das Kantonsgericht in Ehesachen zu Bern: Vor der Munizipalität sind die streitigen Eheleute Martin Läderach und Magdalena Blum erschienen. Die Klägerin trägt vor, dass sie sich 1788 verheiratet habe und 1789 eine Tochter zur Welt brachte. Sie hätte aber mit ihrem Ehemann nicht zusammengelebt, da dieser immer im Dienst gewesen sei. Für das Kind habe er aber Tischgeld bezahlt. Plötzlich habe er sich aber ganz von ihr losgesagt und seit dreieinhalb Jahren kein Geld mehr für das Kind gegeben. Die Gemeinde Worb habe ihn dann durch das Wochenblatt aufgefordert, sich zu stellen. Er habe dann zwar etwas bezahlt, sich aber mehrere Male dazu geäussert, dass er mit seiner Frau nichts mehr zu tun haben wolle und wenn sie sich in sein Haus wage, so wolle er sie zu Boden schlagen. Die Frau verlangt die Scheidung, welcher auch der Mann zustimmt. Worb übergibt den Fall dem Kantonsgericht. Beiliegend ein Brief von Läderach, ein Zeitungsausschnitt und eine Zeugnis für Blum von ihrem Dienstherr sowie eine Erklärung von Läderach vor dem Gericht Höchstetten zu erscheinen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten Worb den 27ten April 1799: Läderach möchte sich wieder verheiraten. Blum stimmt zu, wenn sie von ihm die zwei Kronen bekommt, welche er für die Kosten bezahlen muss. Sie wolle nicht mehr mit ihm zusammenleben und ihm auch nicht vor seinem Glück stehen. Inliegend zwei Briefe von Läderach, die dem Gericht zurückgesendet werden. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten: Es erschien Barbara Bürki von Ried und meldete, dass sie schwanger sei. Der Vater sei Christen Kiener von Grosshöchstetten. Mit einem Brief bestätigt Kiener, der Vater des Kindes zu sein. Er muss auch vor Gericht erscheinen. Kiener wird von Bürki aufgefordert, sie zu heiraten oder die Kosten für das Kind zu übernehmen. Beiliegend die Zitation des Gerichts Höchstetten für Kiener.
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Deposition und Erklärung des Bürgers Hans Lehmann Küher von Langnau sesshaft in Worb an die Munizipalität Worb: Paternitätsklage von Magdalena Roth gegen Lehmann. Er habe sie oft mit Wein berauscht und so zu Fall gebracht. Sie befinde sich seit 10 Wochen schwanger und wolle, dass das Kind mitsamt den Kosten dem Lehmann überschrieben werde. Lehmann wendet einstweilen nichts ein. Lehmann will aber Bedenkzeit und verlangt, dass der Fall an das Gericht in Höchstetten weitergeleitet wird. Inliegend befinden sich mehrere Briefe: 1. Das Kantonsgericht von Bern verurteilt beide. Sie müssen vor versammelter Munizipalität Abbitte tun. Der Pfarrer solle sie zur Besserung anhalten. Sie dürfen keinen Umgang mehr miteinander haben. Die Roth muss acht Kronen bezahlen, welche unter die Armen verteilt werden sollen. Lehmann kommt für zweimal 24 Stunden ins Gefängnis. Er verliert für zwei Jahre sein aktives Bürgerrecht und wird unter die Aufsicht des Agenten gestellt. Beide müssen die Kosten tragen. Dem Distriktgericht ist überlassen, was mit dem Kind geschieht. 2. Erklärung der Roth. Lehmann, der ihr Schwager ist, seine Frau, die Schwester der Roth ist aber schon gestorben, habe ihr gesagt, die neue Regierung erlaube Heiraten zwischen Verschwägerten und er habe sie auch mit Wein betrunken gemacht. Sie bekundet aber Reue. 3. Worb an Höchstetten: Überbringung des Extrakts aus der Munizipalitätssitzung in Worb: Roth bringt Klage vor. 4. Zeugenaussage: Steiner ist Zeuge, dass die Roth ein Kind geboren hat, dass von Lehmann stammte. Es war aber eine Frühgeburt und das Kind verstarb bald darauf. 5. Brief von Worb an Höchstetten: Roth kann nicht vor Gericht erscheinen, da sie gerade geboren hat.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 15ten Juli 1799: Bürger Wild erscheint vor Gericht und verlangt nach Genistmännern, die zu seiner schwangeren Magd kommen. Ein Ausschuss wird delegiert, welcher kurz darauf berichtet, dass die Magd eine Tochter zur Welt gebracht habe und darauf beharre, dass N.N. sie geschwängert habe. Höchstetten fordert in einem zweiten Brief Worb auf, die Magd Johanna Flückiger vor Gericht zu bringen. Sie habe ihre Schwangerschaft nicht angezeigt. Der Vater soll ein in der Hilfstruppe dienender Johannes Wild aus der Kirchgemeinde Zürich sein. Ein weiterer Zettel des Weibels von Worb nennt Zwiky als Oberst der betreffenden Truppe.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 9ten Dezember 1799: Der Seckelmeister von Rüfenacht meldet sich vor der Munizipalität, weil sich bei Jacob Gastmann eine schwangere Frau befinde. Er habe diese zu sich gerufen und befragt. Sie hätte ihm aber mit frecher Stimme alles abgeleugnet. Darauf habe er sie wieder entlassen. Die Frau Anna Gastmann hat dann tatsächlich ein Kind geboren und als der Seckelmeister nachfragte, sagte sie ihm, dass das Kind tot geboren wurde und in Worb begraben sei. Beiliegend der Fragebogen, auf den der Vater Gastmann antworten musste.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Jenner 1800: Niclaus Läderach, Offizial von Ried, und Niclaus Gäber im Lochi, Munizipalbeamter von Worb berichten, dass sie um vier Uhr nachts zu einer Geburt berufen worden seien. Um halb zehn Uhr sei dann ein Mädchen zur Welt gekommen, welches man später getauft habe. In einem zweiten Brief musste sich dieselbe Frau vor der Geburt wegen ihrer Schwangerschaft erklären. Sie gibt Franz Höfling aus dem Elsass an. Er habe ihr die Ehe versprochen und ihr etwas Geld zum Ehepfand gegeben. Daraufhin sei er in seine Heimat abgezogen, angeblich, um seinen Heimatschein zu holen. Er sei aber bisher nicht mehr zurückgekehrt.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 14ten November 1799: Wieder wurden die Munizipalen zu einer Geburt gerufen, untersuchten die Frau, die bereits am Gebären war und fragten sie über den Vater aus. Sie gebar eine Tochter. Beiliegen die Berichterstattung der Frau vor der Worber Munizipalität. Das Kind sei von Hans Wägmüller von Biglen. Sie verlangt, dass auch er vor Gericht erschient. Der Wägmüller wollte von dem Kind nichts wissen. Sie, Barbara Hirth, möchte aber, dass er sie heirate oder das Kind dem Wägmüller zugesprochen würde.  Wägmüller verneint. Er habe mit der Hirth nie etwas zu tun gehabt. Weiter liegt die Zitation vor das Gericht in Höchstetten bei. In einem späteren Brief macht die Gemeinde Worb bekannt, dass Wägmüller dem Präsident gesagt hat, er wolle für das Kind aufkommen. Leumundszeugnis für Wägmüller von der versammelten Munizipalität ausgestellt: Er sei etwas ausgelassen, über Hirth sagen sie, sie sei still und zurückgezogen, schon von ihrem früheren Meister geschwängert worden.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 5ten Dezember 1799: Wiederum steht eine schwangere Frau vor Gericht, die möchte, dass der angegebene Vater sie heiratet, welches er ihr zuvor auch versprochen hatte. Der Vater will aber nicht heiraten. Citation für den Vater. Zeugsame der Offizialen, die bei der Geburt anwesend waren. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 11ten Heumonat 1800: Ein Knabe ist von einer Witwe heimlich zur Welt gebracht worden. Der Vater ist leider schon verstorben. Das Kind wurde getauft. Der angegebene Vater hatte ihr die Heirat versprochen und ihr Ehegeld gegeben. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten Heumonat 1800: Wiederaufnahme des Falles Roth - Lehmann. Die beiden haben sich wieder getroffen, Lehmann streitet aber ab, dass sie etwas miteinander zu tun gehabt hätten. In einem zweiten Brief bittet die Roth um Erlass der Strafe, denn das Gefängnis sei eine Schande für ihre Kinder und sie fürchte sich vor dem Gefängnis. Sie wolle ihr Leben lang nichts mehr mit dem Lehmann zu tun haben. Die Munizipalität sieht ein, dass die Frau Reue zeigt, dass sich Frauen eher zu Fehltritten verleiten liessen und eine schwächere Gesundheit haben. Deshalb bittet die Gemeinde Worb das Gericht in Höchstetten, der Roth die Strafe zu erlassen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 13ten Heumonat 1800: Catarina Lohry, die sich zur Zeit in Worb aufhält hat einen Sohn geboren. Der Vater sei Ulrich Boss von Langnau. Beiliegend die Anzeige der Lohry über ihre Schwangerschaft. Der Vater will zuerst nichts von dem Kind wissen, übermittelt dann aber per Post die Nachricht, dass er das Kind annehme. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Brachmonat 1800: Mathias Meder aus dem Würtembergischen wollte seine Frau vor die Munizipalität zitieren, um sich von ihr scheiden zu lassen. Doch diese weigerte sich zu kommen. Deshalb wird der Fall nach Höchstetten weitergeleitet.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den24ten April 1800: Eine Landsässin, Elsbeth Gastmann, im Dienst in Rüfenacht, meldet sich vor der Munizipalität und erklärt, dass sie schwanger sei. Der Vater sei ein Korporal der Halbbrigade, der in Rüfenacht einquartiert gewesen sei. Bezeugung der Geburt.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Mai 1801: Vor der Munizipalität erscheinen die strittigen Eheleute Christen und Catarina Lehmann. Lehmann trägt vor, dass seine Frau ein Kind bekommen habe, dass nicht von ihm sei, da er seit zwei Jahren nichts mehr mit seiner Frau zu tun habe. Das Kind sei von den Franzosen. Seine Frau habe zudem eine unsaubere Krankheit, weswegen sie von der Gemeinde bereits zu einem Doktor geschickt worden sei. Er verlange umgehend die Scheidung. Die Frau entgegnet, dass ihr Mann sie plötzlich verlassen habe und sie als junge Person sich selbst überlassen war, was sie schliesslich zu Fall gebracht habe. Er habe ihr auch alle ehelichen Pflichten verweigert. Sie wolle aber keine Scheidung, ihr Mann sei ihr noch lange gut genug. Vorladung für Catarina Lehmann.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten August 1800: Vor der Munizipalität erschien Margrita Schütel, sie ist schwanger und gibt als Vater Samuel Scheüner von Bümpliz, wohnhaft in Bern an. Schütel ist zwar verheiratet, aber ihr Mann befindet sich in Kriegsdiensten. Nun werden Schütel und Scheüner gegeneinander verhört. Die Frau sagt aus, dass Scheüner sie nach Belieben beschlafen hätte, Scheüner verneint alles und meint, er habe keinen Umgang mit dieser Frau gehabt. Der Fall wird an Höchstetten überwiesen. Inliegend ein Brief, der die Berichterstattung der Genistmänner enthält. Die beiden Beamten seien zu der Geburt gerufen worden, hätten die Frau befragt. Schütel beharrte darauf, dass Scheüner der Vater sei. Das Kind, eine Tochter, wurde schliesslich getauft. Weiter befindet sich in dem Brief die Vorladung für Samuel Scheüner vor das Gericht in Höchstetten. Scheüner erscheint aber nicht. Es folgt einen zweite Zitation. Schreiben des Distriktgerichts Bern an das Gericht Höchstetten. Überbracht wird das Rogatorium an Scheüner mit der Weibelszeugsame. Am Ende des Briefes befindet sich eine Abrechnung der Kosten, die Höchstetten an Bern zu zahlen hat (für das Schreiben, die Bewilligung des Präsidenten, den Weibel, das Porto). Am 30. Mai 1801 schreibt die Gemeinde Worb an Höchstetten, dass die Tochter der Schütel gestorben und begraben sei.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 4ten Juli 1801: Vor der Munizipalität erscheinen die strittigen Eheleute Bendicht und Barbara Läderach. Die Frau klagt, ihr Mann wolle nicht mehr mit ihr zusammen wohnen. Sie will, dass er wieder zurückkommt oder ihr wenigstens die 50 Kronen zurück gibt, damit sie etwas hat, wovon sie zehren kann, denn im Moment stehe sie in keinem Dienst. Läderach antwortet, seine Frau sei davongelaufen, ohne ihn zu fragen und das Geld sei er ihr längst nicht mehr schuldig, da er sie davon eingekleidet habe und auch das gemeinsame Kind versorge. Die Frau sei ein starker Mensch und könne sich ihr Brot selbst verdienen. Beide Parteien beharren auf ihren Ansichten. In einem beiliegenden Brief schreibt Worb an Höchstetten, dass es den Befehl für Läderach erhalten habe, vor Gericht zu erscheinen, seine Frau soll einen Beistand bekommen. Worb will sich nicht länger in die Streiterei einmischen. Sie habe schon genug gekostet. Die Vorwürfe der Frau seien unbegründet und deshalb gebe man ihr keinen Beistand. Sie wolle auch keine Scheidung. Die Bemühungen um ein besseres Verständnis der beiden war leider umsonst, deshalb wird der Fall an Höchstetten übergeben. Inliegend die zweite und dritte Zitation für Läderach vor das Gericht Höchstetten, um sich die Klage seiner Frau anzuhören. Dazu der Bericht des Weibels von Muri, der den Läderach aufgesucht hat, dieser aber nicht zu Hause gewesen sei. Weiterer Bericht über die Vorlesung der Zitation. Barbara Läderach wurde vom Gericht Höchstetten angewiesen, sich wieder bei Läderach unterzubringen. Dieser benehme sich nun aber schlecht gegenüber seiner Frau und sei wohl vom Gericht mild behandelt worden. Die Frau erscheine aber wieder als Klägerin und der Munizipalität bleibe nichts anderes übrig, als ihr zu sagen, sie solle sich wieder an Höchstetten wenden. Worb beklagt sich noch, dass es ein Elend sei mit diesen Eheleuten. Die Frau sei ein unerträglich Ding und der Mann sei von Jugend an ein ungehorsamer störrischer Bursch gewesen, welcher auch diesmal kaum zu bändigen sein werde.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 2ten Juli 1801: Vor der Munizipalität erscheint Christen Läderach, der vermutet, dass seine in Sinneringen im Dienst stehenden Tochter Barbara von einem Niklaus Fankhauser von Trub schwanger sei. Die Barbara Läderach sagt aus, dass der Fankhauser sie nach dem Bern Martis nach Markt 1800 in Boll beim Wein gehabt habe und mit ihr nach Hause gegangen sei und sie geschwängert habe. Sie habe ihm die Schwangerschaft mitgeteilt, der Fankhauser habe aber nicht geantwortet. Später habe sie ihm die Nachricht durch einen Munizipalbeamten überbringen lassen. Er habe aber wiederum nicht geantwortet. Sie glaube, dass dieser Bursche sie nicht heiraten wolle. Läderach will nun wenigstens, dass das Kind von Fankhauser angenommen wird. Als diesem die Anklage der Läderach vorgelesen wird, wehrt er sich gegen eine Heirat, will aber das Kind als das seinige annehmen. Die Munizipalität Worb übergibt den Fall, da sie die Ehre der Frau und des Kindes nicht mehr retten kann, an Höchstetten. Inliegend der Bericht der Beamten über die Geburt des Knaben. Darauf wurde Fankhauser angefragt, ob er das Kind taufen wolle. Fankhauser antwortete, man solle dies von Worb aus regeln, er habe keine Zeit, ein Kind zu taufen, wolle aber die Kosten übernehmen. Die Kosten sollen allerdings möglichst niedrig gehalten werden. Schliesslich hat der Fankhauser dem Präsident von Worb gelobt, das Kind als seines anzunehmen, bat aber wieder um geringe Kosten, da er als Knecht nicht viel verdiene. Auch Worb bittet um milde Behandlung des armen aber aufrichtigen ”Kerls”. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 21ten März 1801: Der Pfarrer Bachmann meldet, dass die Hochzeit zwischen Ulrich Pfäffli und Barbara Augspurger schon vor sechs Wochen angekündigt worden sei. Er habe die Hochzeiterin bei sich. Er bittet Worb, dass der Pfäffli angehalten wird, sich cupolieren (=trauen) zu lassen, damit diesem unordentlichen Leben ein Ende gesetzt werde. Beim ersten Aufgebot erscheint Pfäffli nicht. Beim zweiten kommt er, wird befragt, warum er sich nicht habe cupolieren lassen. Der Angeklagte gibt endlich zu, dass er nicht cupoliert sei, will aber nichts weiter versprechen, als dass seine Frau ihm beim Verdienen helfen müsse. Er will auch die Gerichtskosten nicht übernehmen.
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Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 19ten Dezember 1801: Vor der Munizipalität sind Fridrich Läderach gegen seine Frau Verena erschienen. Läderach legte einen Vortrag ein, der lautete: Vor etwa sieben Jahren hat die Verena den Friedrich der Paternität eingeklagt. Obwohl dieser immer abgestritten hat, mit Verena Umgang gehabt zu haben, wurde er von seinen Eltern gezwungen, die Frau zu heiraten, zu welcher er gar keine Neigung hatte. Sie hätten dann zwar miteinander gewohnt, aber seien nie beieinander gewesen. Friedrich Läderach verlangt nun aus folgenden Gründen die Scheidung: Erstens bezichtigt er seine Frau der Untreue und zweitens habe sie sich dadurch mit einer venerischen Krankheit angesteckt, die sie im Krankenhaus habe kurieren lassen müssen. Er bittet um ein Verhör der Frau. Nachdem der Frau die Klage vorgelesen wurde, sagte sie aus: Sie sei nicht untreu gewesen und im Krankenhaus habe sie sich wegen einer anderen Krankheit behandeln lassen. Ihr sei an der Scheidung nicht viel gelegen. Sie sei aber nicht im Fehler. Es steht Aussage gegen Aussage, Worb entscheidet, dass Läderach seine Klage vor dem Gericht Höchstetten vorbringen solle. 

Bemerkungen: Läderach sei von vier Brüdern der dritte, der mit einer Scheidungsklage auftrete. Ein Bruder sei schon geschieden und wohne nun mit einer zweiten Frau. Läderach hat seine Frau verlassen und ihr zur Erziehung des Kindes nichts gegeben und sich auch sonst gegenüber ihr schlecht betragen. Die Frau aber hat sich und ihr Kind durch Fleiss und Arbeit durchgebracht und ist der Gemeinde nicht zur Last gefallen. Die Munizipalität entscheidet sich für die Fortführung der Ehe.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Oktober 1801: Am 26ten des Herbstmonats zeigte Anna Läderach, Witwe des Hans Läderach, an, dass sie schwanger sei. Als Vater gibt sie Franz Klöy an. Auf die Vorladung erschienen nur die Läderach nicht aber der Klöy. Die Frau erzählt, dass der Klöy ihr versprochen habe, sie nie zu entehren. Sie verlange nun, dass dieser sie und das Kind zu Ehren bringe, das heisst, sie heirate. Bei einer erneuten Vorladung wird die Klage der Läderach wiederholt. Läderach fragt Klöy, ob er nicht am ersten Sonntag nach der Schneidet bei ihr gewesen sei. Klöy streitet alles ab und verlässt das Gericht. Am 28ten Dezember erscheint Läderach wiederum vor der Munizipalität und bringt vor, dass sie von einer schweren Krankheit befallen worden sei und dabei ihr Ungeborenes verloren habe. Unter dem 23ten Jenner findet sich ein Brief, in dem die Läderach erzählt, dass sie, als sie etwas drei Monate schwanger war, des nachts über einen Haufen alten Dinkel gestolpert sei und danach von einer Krankheit befallen worden sei. Mitte Dezember habe sie dann einen Blutfluss bemerkt, mit dem alles, ohne etwas Menschliches zu erkennen, von ihr gegangen sei. Sie habe daraufhin alles in der Erde verscharrt. Der Doktor bezeugt, dass Läderach in ihrer Krankheit viel Blut verloren habe. Sonst sei ihm von dieser Schwangerschaft nichts bekannt. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 1ten Jenner 1802: Am 17ten Oktober hat Barbara Kurz vorgesprochen und erbeten, dass ihr Mann wegen schlechter Behandlung vor Gericht erscheinen möge. Zuerst erscheint Kurz nicht und schickt nur seinen Sohn. Zu einem späteren Termin erscheint er doch und verlangt von seiner Frau, dass sie sich auch wie einen Frau benehmen solle, dann wolle er sie wieder annehmen. Danach geht das Verhör mit Vater und Sohn weiter, da der Sohn das Schreiben ohne Wissen des Vaters hat aufsetzen lassen. Die beiden werden zu einer Gefängnisstrafe verurteilt. Doch der Vater weigert sich ins ”Kefi” zu gehen. Wenn er eingeschlossen würde, wolle er nicht mehr mit seiner Frau zusammenleben. Beiliegend die Vorladung für Vater und Sohn vor das Gericht Höchstetten und der Brief, den der Sohn hat schreiben lassen. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 5ten Dezember 1801: Worb meldet sich im Falle Anna Kurz gegen Hans Muti. Die Gemeinde sei ob dem Entscheid des Gerichts etwas entfremdet. Es sei zwar schön, dass das Kind doch zu Ehre und Wohl komme, das gleiche hätte sie aber auch für die Mutter erwartet, der ja dasselbe auch versprochen wurde. Die Gemeinde habe sich nicht mehr weiter einmischen wollen und den Entscheid ganz bei den Richtern, deren Gesetzen und ihrer Gerechtigkeitsliebe gelassen. Worb wirft dem Gericht nun aber vor, es sei hintergangen worden. Es sei ganz falsch entschieden worden. Wenn das Gericht noch etwas zu Gunsten der Gemeinde Worb aus der Zeugsame schöpfen könne, so solle es dies tun. Die Gemeinde sei wegen den Lügen und der Hintergehung des Gerichts zu kurz gekommen. Der Richter soll sich darum kümmern, das die Gemeinde Arni die Verpflegung der Kurz und ihres Kindes mitfinanziere, andernfalls werde Worb Rekurs einlegen. Bitte von Worb an die Richter, der Gemeinde nichts für ungut zuhalten, da sie sich so offenherzig geäussert hat. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 26ten Brachmonat 1802: Vor der Munizipalität sind erschienen die streitigen Eheleute Christen Lehmann und dessen Frau Maria. Die Frau bringt an, ihr Mann habe sie schon bei der Eheversprechung betrogen und letzten Sonntag habe er sie wie schon öfters tätlich und mit Worten misshandelt. Er habe sie an den Haaren gezogen und unglücklich gemacht. Sie wolle nicht mehr bei ihm wohnen. Er habe ihr bei der Heirat 9000 Pfund versprochen, davon wolle sie nichts, jedoch verlange sie das von ihr eingebrachte Vermögen zurück. Der Mann antwortet, er habe mit dieser Frau seit seiner Hochzeit in Streit leben müssen. Er habe um ihretwillen den Müllerberuf aufgegeben, weil seine Frau mit den Bediensteten nicht ausgekommen sei. Er habe darauf ein teures Heimwesen gekauft, um damit in Frieden leben zu können. Aber auch das habe nichts geholfen. Er habe sie nicht betrogen. Er habe sie auch nie geschlagen und dass er sie letzten Sonntag etwas hart angefasst habe, sei auch nur deshalb passiert, weil sie ihm die Schuhe und Kleider um den Kopf geschlagen habe. Auch damals habe er sie nicht geschlagen, sonder nur ihre Schläge abgewehrt. Er erhoffe sich von der Munizipalität, dass sie seine Frau zu einem besseren Lebenswandel auffordere und die Frau sich in Zukunft so benehme, wie es sich einer Ehefrau gegenüber ihrem Mann gehört. Die Munizipalität hielt beide zu einem besseren Lebenswandel an. Der Mann wollte dieser Aufforderung auch nachkommen, die Frau aber wollte gar nicht mehr mit ihrem Mann zusammenleben. Der Fall wird an Höchstetten überwiesen.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 17ten Juli 1802: Der Munizipalbeamte Gfeller macht die Anziege, dass die Magd des Niklaus Hubacher sich nach allgemeiner Aussage hochschwanger befinde. Vorladung vor Gericht für Elisabeth Liechti, die Magd. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 14ten November 1801: Übergeben wird ein Schreiben der Munizipalität Münsingen, das Worb in sein Chorgerichtsmanual hat eintragen lassen. Die Munizipalität Worb hat die Gfeller als Klägerin und Christen Tschabold als Angeklagten vorgeladen. Die Gfeller bringt vor, sie sei schwanger und der Tschabold habe sie zu Fall gebracht. Er habe ihr versprochen, sei nicht zu entehren. Der Tschabold will nicht antworten. Schreiben der Gemeinde Münsingen an Worb: Tschabold sei Knecht und sei von seinem damaligen Meister zur Rede gestellt worden. Zuerst habe er alles verneint, danach habe er gesagt, er wolle das Kind annehmen, aber mit dessen Mutter nichts mehr zu tun haben. Die Gfeller kann nur noch bis Ende Jahr in ihrer Stellung bleiben und kann auch das Kind nicht dort gebären. Deshalb wird ihre Heimatgemeinde Worb von Münsingen informiert. Die Munizipalität Worb berichtet dem Tschabold in einem weiteren Schreiben von der Niederkunft der Gfeller und fragt zugleich, ob Tschabold bereit sei, die Kosten für die Taufe des Knaben zu übernehmen. Der Tschabold antwortet, das gehe ihn gar nichts an. Worb schreibt an Höchstetten: Sendet die Zeugsame und die Bescheinigung der Taufe des Kindes. Das Gericht Höchstetten schreibt an das Bezirksgericht Bern: Bern soll dem Tschabold, der unterdessen im Liebefeld dient, eine Zitation zukommen lassen. Bestätigung, dass Zitation an Tschabold überbracht wurde. Taufschein.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 285

Beginn[ 1803

Ende[ 1803

Titel[ Distriktgericht Höchstetten, Konsistorialakten Worb

Signaturkürzel[BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 285: 1803-1803 - Distriktgericht Höchstetten, Konsistorialakten Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Eheverträge nach 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Kommunale Verwaltung 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Munizipalglieder. Municipalitätsschreiber]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. 

Umfang[221 S., wobei die Adresse auf dem Briefumschlag auch als eine Seite gezählt wurde

Inhalt[ Band besteht aus losen Blättern, resp. Briefen, die z.T. auch ein Siegel tragen. Es handelt sich um den Briefverkehr zwischen dem Bezirksgericht Höchstetten und den Gemeinden des Bezirks oder anderen Gerichten. Erfasst wurden hauptsächlich die Briefe, die von Worb kommen oder an Worb gehen.

In Worb aufgesetzter von Peter Neuenschwander unterschriebener Bericht wegen einer Paternitätsklage von Elisabeth Stucker. Neuenschwander gesteht den fleischlichen Umgang mit Stucker ein. Er verspricht, das Kind als das seine anzunehmen, insofern es nicht früher zur Welt kommt als nach Ausrechnung von Neuenschwander richtig wäre. Das Eheversprechen behält er sich bis zur Niederkunft vor. Er bittet darum, die Kosten möglichst tief zu halten. Bescheinigung der Geburt. Taufschein. Zitation für beide. Bestätigung, dass Neuenschwander das Kind als das seine annehmen will.



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 31ten März 1803: Erschienen ist Maria Schertenleib von Krauchtal, im Dienst bei Niklaus Bürki im Boden zu Worb. Sie sei schwanger und der Vater sei Andreas Wys von Biglen, wohnhaft auf der Wislen zu Worb. Vorladung vor Gericht. Zeugsame: Wyss halte sich nicht mehr in Worb auf. Seine Angehörigen wollen ihm aber berichten, dass er vor Gericht erscheinen müsse. Die Zitation für Schertenleib übergibt der Weibel deren Meistersfrau. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 7ten Heumonat 1803: Elisabeth Fohrer meldet der Gemeinde, dass sie zum zweiten Mal schwanger sei von dem bei ihrem Vater angestellten Nagelschmiedgesellen Friedrich Räüber. Die Gemeinde bemerkt, dass es richtigerweise schon das dritte Kind aus dieser Beziehung sei. Räüber hat das Kind beim Pfarrer zur Taufe angemeldet. Der will das Kind aber nur dann taufen, wenn der zuständige Richter davon weiss. Die Heimatgemeinde der Fohrer hat Worb auch schon angeschrieben, aber noch keine Antwort erhalten. 



Die Munizipalität Worb an das Bezirksgericht Höchstetten, Worb den 11ten Wintermonat 1802: Worb meldet an Höchstetten, dass nicht alle Chorgerichtsgebühren hätten eingezogen werden können, weil von der Anna Zaugg der Aufenthaltsort unbekannt ist und die Catharina Lehmann im Fall ist, konsideriert zu werden. Beilage: Armutszeugsame für Catharina Lehmann.



In einigen Briefen anderer Gemeinden (Biglen etc.) befinden sich von der Gemeinde ausgestellte Armutsbriefe, welche bestätigen, dass die entsprechende Person arm sei und sich nicht an den Paternitätskosten beteiligen könne. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 286

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Rodel über die chorgerichtlichen Abbüssungen Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 286: 1798-1803 - Rodel über die chorgerichtlichen Abbüssungen Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten].

Umfang[ 16 S., z.T. A3-Format

Inhalt[ Es handelt sich bei diesem Band um ein Verzeichnis der Personen, die zu chorgerichtlicher Abbüssung verfallen sind. In einem ersten Verzeichnis steht in der ersten Spalte das Datum, gefolgt von einer zweiten Spalte mit den Namen und Wohnorten der Personen und schliesslich der Busse in einer ersten Spalte als Gefängnis(?)tage und in einer zweiten als Geldbusse angegeben. 

Im eigentlichen Rodel (dem Buch) sind die Daten noch genauer erfasst: 1. Wohnort 2. Heimatort 3. Geschlechts- und Taufname 4. Datum der Erkanntnis 5. Abbüssungstage 6. entsprechend in Geld 7. Nachlassdatum 8. in Tagen 9. in Geld 10. geleistete Zahlung in Geld 11. Ablieferung in des bestraften Burgergemeinde 12. Datum des Empfangsscheins 13. Datum der ausgestandenen Gefangenschaft 14. Bemerkungen.

Es liegen noch ein paar einzelne Schriftstücke bei: 

Aufruf an die Gemeinden, die Rückstände in der Bezahlung der Bussen einzufordern. 

Bitte um Nachlass der Busse.

Bitte um Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine Geldbusse.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 287-293

Beginn[ 1798

Ende[ 1801

Titel[ Allgemeines Unterpfands-, Kontrakten- und Handänderungsmanual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 287-293: 1798-1801 - Allgemeines Unterpfands-, Kontrakten- und Handänderungsmanual

Thema[ Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Die Munizipalgemeinde Worb. Finanzen 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Teilungen]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ ca. 500 S. pro Band



Inhalt[ Ernennung von Notaren (hat auch einen Worber darunter). Kaufbeilen, Tauschbeilen, Kaufbriefe, Steigerungen und Teilungen immer mit dem Beschrieb der Liegenschaft (Hof, Wald, Acker, Wiese, Wasser). Bände verfügen über ein Namenregister. Band 293 ist ein Register mit einer Übersicht über alle Handänderungen durch Käufe, Tauschgeschäfte und Schenkungen unter Lebenden und Handänderungen wegen Erbschaften. In einer Tabelle sind zuerst die Art des Akts (Kauf, Tausch, Schenkung) angegeben, danach die Namen der Parteien, die Kirchgemeinde, Stipulator (Notar), das Datum des Aktes, des Empfangs und der Einregistrierung sowie der Ablieferung angegeben. Danach folgt die Angabe über die Anzahl Seiten des Eintrags, die Seite kostet 3 Batzen, was in der letzten Spalte die Einregistrierungsgebühr ergibt. Zu Beginn wird die Erhebung der Einschreibegebühr und deren Ablieferung an die Munizipalität erläutert. Es sind Leute aus dem ganzen Amtsbezirk und auch von ausserhalb betroffen. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 294-305

Beginn[ 1798

Ende[ 1804

Titel[ Kontrakten Manual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 294-305: 1798-1804 - Kontrakten Manual

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Eheverträge nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Schenkungen]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. Ökonomische Konflikte. Geltstage.

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Verträge vor dem Bezirksgericht Höchstetten. Väterliche Verordnungen, Obligationen, Kaufbeilen, Testamente, Ehebriefe, Teilungen. Immer mit Beschreibung des Gutes und Wert desselben. Mit Namenregister in dem auch die Art des Vertrag angegeben ist. Geschäfte betreffen den ganzen Amtsbezirk. Worber muss man suchen. �Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 306-310

Beginn[ 1798

Ende[ 1802

Titel[ Distrikt Höchstetten Kontrakten Konzept

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 306-310: 1798-1802 - Distrikt Höchstetten Kontrakten Konzept

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Eheverträge vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Eheverträge nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch. Teilungen]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch. Schenkungen]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen vor 1800. Eigen. Erbrecht. Landwirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert. Bodenbesitz nach 1800. Bodenzins-/Zehntpflichtigkeit, Lehen. 

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Eheverträge mit Regelung der Vererbung, besonders in dem Fall, da das Ehepaar keine Kinder haben sollte. Teilungen mit Beschreibung der Liegenschaft und Auszahlungssummen, z.T. mit ausführlicher Liste über den Hausrat. Obligationen: Geld, das vorgeschossen wurde muss in jährlichen Raten wieder zurückgezahlt werden. Kaufbeilen: Beschreibung von Lage und Ausmass der Liegenschaft, Berechnung der Kaufsumme inklusive Weinkauf und Trinkgeld. Testamente. Es geht v.a. um Verträge beim Handel mit Liegenschaften. Die betroffenen Worber müssen herausgesucht werden. Allgemein Verträge und Güterverkehr. Die betroffenen Worber muss man suchen.�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 311-315

Beginn[ 1798

Ende[ 1804

Titel[ Missiva und Rechnungen des Gerichtsschreibers 

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 311-315: 1798-1804 - Missiva und Rechnungen des Gerichtsschreibers

Thema[ Politik. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Recht und Ordnung 1798-1803. Gericht und Recht. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Kantonsgericht 1798-1803. 

Umfang[ ca. 200 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Schreiben des Regierungsstatthalters, der Verwaltungskammer, des Obereinnehmers, des Finanzministers, des Gerichtsschreibers des Kantonsgerichts (alle des Kantons Bern) und des Unterstatthalters des Distrikts Höchstetten etc. an den Regierungsstatthalter des Amtsbezirks Konolfingen. Worb ist nur indirekt, als Gemeinde des Amtsbezirks, betroffen. Enthält Anweisungen, Rechnungen über die Handänderungsgebühren, Verzeichnisse der Handänderungen, Instruktionen an die Gerichtsschreiber, Regelungen der Registrierungsgebühr, Anweisungen des Finanzministers über Erlass der Handänderungsgebühren oder Befreiung von geschlossenem Kaufvertrag, v.a. Handänderungsangelegenheiten. Besitzt Sachregister. Zwischendurch gibt es geschilderte Einzelfälle von Handänderungssachen, die von Worbern stammen. �Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 316-317

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Hauptrechnungen über die von dem Bezirksgericht Höchstetten verrechneten Emolument-, Buss- und Siegelgelder auch Kriminal- und Gefangenschaftskosten

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 316-317: 1798-1803 - Hauptrechnungen des Bezirksgerichts Höchstetten

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800:[Kauf. Tausch]. andere Gerichtsorte vor 1800:[Bezirksgericht Höchstetten]. Das Gericht der Munizipalität 1798-1803. Bezirksgericht Höchstetten 1798-1803. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Tausch]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Bezirksgericht Höchstetten]. 

Umfang[ ca. 300 S. pro Band 

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Rechnungen von Registrierungsgebühren, Siegelgeldern und Gerichtsgebühren, die vom Gerichtsschreiber des Gerichts Höchstetten quartalsweise eingezogen wurden. In Tabellenform werden für die Siegelgelder Datum, Name und Wohnort, Art des ausgestellten Dokuments, Name des Notars, Datum des ausgestellten Vertrags, Taxe des Notars, Hauptsumme und Siegeltaxe aufgeführt. Bei den ausgestellten Dokumenten handelt es sich um Testamente, Kaufbeilen, väterliche Verordnungen, Gültbriefe, Tauschbeilen etc. Bei den Gerichtsgebühren werden Emolumente und Bussen unterschieden, wobei auch hier in einer Tabelle Datum, Art des Schriftstücks und Name des Bezügers sowie die Kosten festgehalten werden. Die ausgestellten Dokumenten sind Pass, Vogtszettel, Beneficium Inventari, Passation von Rechnungen, Verbote etc. Unter den Ausgaben befinden sich nur die Ausgaben für die Gefangenen, d.h. die Bezahlung der Gefangenenwärter, des Harschiers (?) und für den Unterhalt der Gefangenen. Den Rechnungen folgt die Bilanz. Hinweise auf Worb müssen den Ortsangaben bei der Auflistung der Namen entnommen werden. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 322-327

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Konolfingen Amtsgerichtsmanual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 322-327: 1803-1832 - Amtsgerichtsmanual

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Amtsgericht Konolfingen].

Umfang[ ca. 650 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Amtsgerichtssitzungen gehalten im Wirtshaus zu Worb unter der Leitung des Oberamtmannes von Graffenried. In der ersten Sitzung werden die Richter und Offizialen gewählt. Das Amtsgericht des Oberamtes Konolfingen hält am 6. Weinmonat 1803 zum ersten Mal Gericht. Mit roter Tinte sind in Marginalglossen die Namen und der Gegenstand der Urkunde vermerkt. Es werden v.a. Urkunden ausgestellt, daneben gibt es aber auch Kriminalurteile, wie z.B. der Diebstahl eines Pferdes. Meist werden die Parteien auch aufgefordert, ihren Streit friedlich beizulegen. Abweisung von Begehren, Forderungen gegenüber dem Schuldner, der nicht vor Gericht erschienen ist. Worber sind je nach Fall auch betroffen. 

Mit Namenregister. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 328-333

Beginn[ 1803

Ende[ 1825

Titel[ Amtsgerichtskonzept

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 328-333: 1803-1825 - Amtsgerichtskonzept

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Schuldbriefe. Verkauf. Gant]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Amtsgericht Konolfingen]. 

Umfang[ ca. 250 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Die Amtsgerichtssitzungen werden im Wirtshaus zu Worb unter der Leitung des Oberamtmannes von Graffenried und im Beisein der Amtsrichter und Offizialen abgehalten. Die Beamten werden zuerst, in der ersten Sitzung, vereidigt. Es geht um Erbschaftsangelegenheiten, Verkäufe, Gantsteigerungen, Schuldschriften, Bürgschaften, Prozess gegen die Mordbrennerin Anna Mosimann. Worber müssen gesucht werden. Es kommen Leute aus dem ganzen Amtsbezirk vor. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 334-350

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Konolfingen Audienz Manual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 334-350: 1803-1832 - Konolfingen Audienz Manual

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Bannwart]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Bürgschaften. Erbschaften. Bevogtung]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ ca. 600 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Jeder Gerichtstag wird eingeleitet mit: "Vor der Verhör des Hochgeehrten Herrn Franz Ludwig von Graffenrieds des Grossen Rates des Kantons Bern und dermaligen Oberamtsmann von Konolfingen in Worb erscheinen:". Danach folgen die Namen und die Herkunft der vor Gericht Erschienenen. Mit roter Tinte sind in einer Marginalglosse kurz die Namen der Parteien und der Gegenstand des Falles d.h. die Art der Urkunde vermerkt. Geschäfte sind: Obligatorischer Unterhalt der Schwellen an den fliessenden Gewässern für die Anstösser, Schlägereien, Bannwartenpatente, Erbschaftsbewilligungen, Bevogtungen, Niederschrift von Zeugenaussagen, Bürgschaften etc. Meist geht es aber um eine nicht näher beschriebene Streitsache, in der eine Urkunde, die die Rechte der Parteien gegeneinander abgrenzt, mit der Bitte um freundliche Belegung des Streites ausgestellt wird (friedensrichterliche Beseitigung). 

Geht es nicht nur um die Ausstellung einer Urkunden, sondern um die Befragung der Zeugen, so sind die Verhandlungen in zwei Spalten dargestellt, in der einen sind die Fragen zu den Anklagepunkten aufgeführt und in der anderen stehen die Antworten der Zeugen. Die Vorgeladenen bringen Urkunden mit, mit denen sie ihr Recht geltend machen. Die Worber Fälle müssen herausgesucht werden. Es treten Leute aus dem Amtsbezirk und den umliegenden Ortschaften auf. 

Mit Namenregister. �Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 351-358

Beginn[ 1833

Ende[ 1848

Titel[ Audienz Manual

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 351-358: 1833-1848 - Audienz Manual

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen].

Umfang[ ca. 500 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Zivilrechtliche Verhandlungen. Erscheinen der Ansprecher vor dem Gerichtspräsidenten des Amtsgerichts von Konolfingen. Die vor dem Gerichte Erscheinenden bringen meist ihre Vorladung und andere Schriftstücke mit. Die Vorsprecher stammen aus dem gesamten Amtsbezirk oder auch aus Orten ausserhalb des Amtsbezirks. Aus den Urteilen des Gerichtspräsidenten geht kaum hervor, um was es in der Streitsache ging. Vielmehr werden hier neue Gerichtstermine festgelegt oder über die Richtigkeit der Aussagen der Zeugen geurteilt. Z.T. kommen auch Streitigkeiten über die Zuständigkeit der Gerichte vor. Soviel ersichtlich wird, sind die Streitsachen z.B. Bürgschaften, Erbschaftsangelegenheiten, Vaterschaftsklagen etc. Worb ist nur marginal betroffen. Formal sind die Einträge immer gleich aufgebaut, d.h. zuerst werden die Parteien genannt und ihr Anliegen vorgebracht, danach folgt die richterliche Verfügung, d.h. der Entscheid des Richters. Mit Namenregister. 



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 359-389

Beginn[ 1803

Ende[ 1832

Titel[ Audienz Konzept

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 359-389: 1803-1832 - Audienz Konzept

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ ca. 250 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Vor der Verhör des Oberamtmanns von Graffenried von Konolfingen (z.T. im Schloss Kiesen) erscheinen Leute aus dem Amt und den umliegenden Orten. Z. T. wurden die Streitsachen von einem anderen Gericht an das Gericht von Konolfingen weitergeleitet. Es handelt sich um Geschäfte wie das Überfahren eines fremden Ackers, Entschädigungen, Erbschaftsangelegenheiten, Metzgen ohne Bewilligung, Bevogtungen von Waisen, Holzfrevel. Die Worber müssen gesucht werden. Ein Register fehlt. 



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 390-396

Beginn[ 1798

Ende[ 1849

Titel[ Audienz Kontrolle

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 390-396: 1798-1849 - Audienz Kontrolle

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ ca. 400 S. pro Band

Inhalt[ Es wurde nur der erste Band stichprobenweise durchgesehen: Zivilrechtliche Verfahren des Gerichtes Konolfingen. Es treten Leute aus dem ganzen Amtsbezirk auf. Gegenstände der Verhandlungen sind Ehrverletzung, Scheltworte, Misshandlungen, Marchverbale, Forderungen für Nutzen, etc. Formaler Aufbau: Zivilrechtliche Audienz, Datum, Erschienen sind: Namen der Angetretenen, kurze Beschreibung des Sachverhalts, richterlicher Beschluss.



�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 397

Beginn[ 1798

Ende[ 1803

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 397: 1798-1803 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bussen. andere Gerichtsorte vor 1800:[Konolfingen]. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 86 S., 21 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter und das Delikt sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Frevel, Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen, Körperverletzung, Scheltworte, unerlaubtes Jagen, Misshandlungen, Beschuldigung des Gerichts, Drohung, Schiessen, Weindiebstahl, Handgemenge, gesetzwidriges Wirten.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 398

Beginn[ 1803

Ende[ 1809

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 398: 1803-1809 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Holzfrevel.

Umfang[ 133 S., 28 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter und das Delikt sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Ausbleiben bei Vorladung vor Gericht, unerlaubtes Krebsen.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 399

Beginn[ 1809

Ende[ 1812

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 399: 1809-1812 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 130 S., 26 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel, unerlaubtes Tanzen und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Schafe hüten in den Gassen, Gebrauch von minderwertigen Papier zum Verfassen eines Testaments, Spielen im Wirtshaus, Schleichhandel, ohne Bewilligung Wasser über die Gassen laufen lassen.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 400

Beginn[ 1818

Ende[ 1822

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 400: 1818-1822 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 225 S., 32 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Zaun zu weit gegen die Strasse gerückt, Aufnahme einer Person ohne Abgabe des Heimatscheins, sittenloses Betragen, Schlachten am Sonntag.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 401

Beginn[ 1822

Ende[ 1827

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 401: 1822-1827 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten.

Umfang[ 273 S., 47 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Eine Seite teilt sich jeweils in vier Spalten. In der ersten erscheint das Datum, in der zweiten, unter der Überschrift Busse, wird der Tathergang beschrieben. Die Namen der Täter sind unterstrichen. In der dritten Spalte folgt die dittierte Busse und in der letzten die bezahlte.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Versammlung von Wiedertäufern im eigenen Haus, Massfälschung, Veruntreuung, sich der Todesgefahr aussetzen, Diebstahl, Lügen vor dem Richter, Mutthaufenbrennen, Ungehorsam

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 402

Beginn[ 1827

Ende[ 1830

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 402: 1827-1830 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 400 S., 52 S. Register

Inhalt[ Die Rödel enthalten ein alphabetisch geordnetes Namenregister. Die Einteilung in Spalten wird in diesem Band aufgehoben. Es wird nur noch das Datum und der Tathergang inkl. Busse aufgeführt.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Trunkenheit, Betrug, Hausieren mit Kaffee, Gassengras mähen, Verstoss gegen die schulische Ordnung, Vernachlässigung der Anzeige der von der Maul- und Euterseuche befallenen Kühe, Tabakrauchen beim Futter rüsten, nächtlicher Besuch bei Frauen ohne Erlaubnis des Hausmeisters, Missachtung der Wegweisung aus dem Amtsbezirk Konolfingen, verbotenerweise über fremdes Land gehen.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 403

Beginn[ 1830

Ende[ 1833

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 403: 1830-1833 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 184 S., 31 S. Register

Inhalt[ Die Einträge enthalten das Datum und den Tathergang inkl. Busse. Die Rödel haben ein alphabetisch geordnetes Namenregister. 

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Feldfrüchtediebstahl, Unfug treiben�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 404

Beginn[ 1814

Ende[ 1825

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 404: 1814-1825 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei. Holzfrevel. Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte.

Umfang[ 548 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank.

Beispiele der Vergehen: Wasser des Bachs ableiten, so dass nicht mehr gefischt werden kann, ”Kriesen” im Wald, Ausübung eines Handwerks ohne Bewilligung

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 405

Beginn[ 1826

Ende[ 1829

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 405: 1826-1829 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 546 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

In diesem Band befindet sich auch ein kleines Büchlein pro memoria, in dem der Schreiber Fragen oder unerledigte Geschäfte festgehalten hat. Man findet auch Bestätigungen vom Arzt oder Empfangsbestätigungen für überbrachte Schreiben sowie Briefe der Gemeinden an den Oberamtmann in Konolfingen. Steckbriefe. 

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank. Als Strafe tritt z.B. für Händler die Verweisung aus der Gemeinde auf. 

Beispiel der Vergehen: Hund nicht ohne Halsband laufen lassen�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 406

Beginn[ 1830

Ende[ 1835

Titel[ Bussenrödel Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 406: 1830-1835 - Bussenrödel Worb

Thema[ Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Kriminalitätsgeschichte im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Verkauf]. andere Gerichtsorte im 19. Jahrhundert:[Konolfingen]. Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Holzfrevel.

Umfang[ 598 S.

Inhalt[ Der Band besteht aus einzelnen ”Heften”, die einen oder mehrere Jahrgänge umfassen. In der ersten Spalte auf der einen Seite steht das Datum, in der zweiten Spalte der Tatbestand und schliesslich in der dritten die Geldbusse. Auf der gegenüber liegenden Seite steht in der ersten Spalte der Betrag, der noch zu verrechnen ist und in der zweiten an wen die Busse bezahlt werden muss (meistens an den Staat oder ein Drittel an den Verleider) und weitere Bemerkungen, wie z.B. dass die Person in Armut lebt oder kürzlich verstorben sei, dass sie die Busse angeblich oder tatsächlich bezahlt habe. In anderen Heften sind nur noch Datum, Tathergang und Busse aufgeführt.

Dieser Band enthält auch Empfangsbestätigungen für überbrachte Schreiben sowie Briefe der Gemeinden an den Oberamtmann in Konolfingen, Steckbriefe und Leumundszeugnisse.

Häufigkeit: Am meisten treten Holzfrevel und Scheltworte auf. 

Bussen: Die Bussen sind für Holzfrevel am geringsten, steigen bei Scheltworten und sind am höchsten bei Körperverletzung und unerlaubtem Weinausschank. Als Strafe tritt z.B. für Händler die Verweisung aus der Gemeinde auf. 

Beispiel der Vergehen: unerlaubter Fleischverkauf 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 462

Beginn[ 1804

Ende[ 1806

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 462: 1804-1806 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Brotwäger. Fleischschätzer. Gantmeister. Gewicht- und Masssetzer. Pfandschätzer. Viehinspektor]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Öhle nach 1800. 

Umfang[ 518 S., 21 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Der Band beginnt mit dem Eid der Gerichtssässen und der Wahl von Beamten (Gantmeister, Pfandschätzer, Viehinspektor, Brotwäger, Fleischschätzer, Gewicht- und Masssetzer) auf Geheiss des Oberamtmannes von Graffenried.

Beispiele:

Samstag, 24. März 1804: 1. Samuel Künzi der Sager von Wil braucht einen Geldaufbruchsschein für seine Sägerei in Wil, damit er seine Schulden begleichen kann. Auflistung der Gebäude. Säge, Haus, Scheune, Geschirr, Brunnen und Erdreich sowie der Dienstbarkeiten (Nutzungsrechte und Leistungen) und Beschwerden (Abgaben, Unterpfande). Mit der Ausstellung eines Geldaufbruchscheins verfällt aber das Unterpfand. Das Gut ist weiter ledig, frei und eigen. Es folgt die Schatzung der Güter. Die wertvolleren Güter liegen in Worb. Da das Aufbrechen für Wil bewilligt wurde, sollen doch auch die Worber Güter nach der Schatzung zum Aufbruch freigegeben werden. 2. Der gleiche Samuel Künzi verlangt einen Geldaufbruchsschein für seine Öhle in Worb, damit er sein Hauswesen besser führen und seine Schulden zurückbezahlen kann. Das Gut umfasst ein Bauernhaus, Scheune, die Öhle samt Geschirr, Wasserrechte und einen Hausbrunnen. Weiter Erdreich, Holzrechte. Beschwerden: Vom Erdreich sind der Insul der Stadt Bern jährlich 9 Mütt und 9 Mäss Bodenzins Dinkel samt Pfennigzins und Kleinodien zu entrichten. Zur Steuer sind 10 Mäss Dinkel zu liefern. Ein Mäss Dinkel geht an das Schloss Thorberg. Zudem ist ein Teil des Gutes unterverpfändet. Die Verpfändung entfällt aber mit der Aufrichtung eines Geldaufbruchsscheins. Im weiteren seien aber das Gut und das Weibergut frei, ledig und eigen. Es folgt die Schatzung der Güter. Für die Güter in Wil ist der Schein schon bewilligt, also soll er auch für Worb herausgegeben werden. 3. Johannes von Greyers als Vogt der Susanna Gfeller legt ein Ansuchen des Maire von Locle ein, welches an das Gericht in Worb gerichtet ist. Das zweite Schreiben ist ein Testament des in Locle verstorbenen Jakobs Gfeller. Das Gericht anerkennt die Rechtmässigkeit des Testaments und setzt es in Kraft (=Homologation), falls es nicht innert gesetzlich erlaubter Frist angegriffen wird. Es folgt eine Abschrift des Testaments. Der Gfeller war gerade bei seinen Verwandten in Worb, da hat er gleich den Gerichtsschreiber von Höchstetten zu sich gerufen, um das Testament aufzusetzen. Gfeller vererbt an das Armengut in Worb, an die Kinder seines verstorbenen Bruders. Sollte eines der Kinder vorher sterben, so erben wiederum deren Kinder oder Geschwister. Ist einer der Erben verschwenderisch, sollen die Verantwortlichen der Gemeinde Worb das Vermögen wahren und ev. durch einen Vogt verwalten lassen. Weiter erbt die Tochter seiner verstorbenen Schwester. Haupterbin wird die Tochter des zweiten verstorbenen Bruders, Susanna Gfeller. Besiegelt ist das Testament mit dem helvetischen Siegel des Distriktgerichts Höchstetten. S.6-27 

Freitag, 27. Heumonat 1804: Nennung des Präsidenten und der Beisitzer 1. Catharina Schmid spricht vor. Ihr bevogteter Ehemann möchte einen Geldaufbruchsschein, um Schulden zu bezahlen. Sie fordert eine Autorisation zur Einlösung der Hälfte des Weibergutes. Ihre Verwandten sind damit einverstanden. Das Gericht erklärt sich einverstanden. 2. Die Söhne des verstorbenen Andreas Roth versteigern ihr Gut: ein Heimwesen in Worb gelegen, umfassend ein Haus, ein Stöckli und einen Speicher, etliches Erdreich, eine Rechtsame zum Holzen im gemeinen Wald von Worb. Ein Onkel hat das Recht auf einen Teil des Obsts, Bodenzins wird entrichtet an das Spital in Bern, in die Insul. Des weiteren unterliegen die Güter den Steuern, Zehnten, Anlagen, Brauchen und Tällen an den Chorweibel zu Worb. Sonst liegen auf den Gütern keine weiteren Abgaben oder Schulden. Falls trotzdem Abgaben vergessen wurden, würden die Versteigerer mit den Ersteigerern ein Abkommen ausmachen. Die Gebäude werden mit Dach, Türen und Toren, Fenstern, Schloss und Schlüsseln mit allen nagel- und nutfesten Sachen übergeben. Bedingungen: Die Gebrüder wollen noch acht Jahre ihre häuslichen Effekten im mittleren Teil des Speichers aufbewahren. Genug Platz und Wohnraum für den sich auf dem Gut befindenden Lehnsmann. Für den Hausmann im Wohnhaus genügend Wohnraum und etwas Garten. Den Hausleuten im Stöckli die Nutzung desselben und etwas Garten. Der Zins für die Lehensleute muss an Martini eingezogen werden. Zum Kauf gehören auch 2 Leiterwagen, 1 Pflug samt Geschirr, 2 Schlitten, 1 Grossbärre, 2 Mistbärren, 2 Bindketten etc. Festlegung der Steigerungssumme. Folgen die Schulden, die noch zu bezahlen sind, diese werden von der Steigerungssumme abgezogen. 3.Fertigungsurkunde für Hans Bigler den Verkäufer und Chorrichter Niklaus Bigler als Käufer der Liegenschaft. Hans Bigler legt einen Teilungsschein vor, der besagt, dass er der rechtmässige Eigentümer der Liegenschaft sei. Es folgt die ausgestellte Urkunde: das Heimwesen gehörte zuerst Bigler und seinen Brüdern, dann hat er es von ihnen für sich allein erstanden. Ein Teil des Hauses gehört aber immer noch Biglers Schwester. Nun wird genau beschrieben, welchen Teil des Hauses die Liegenschaft Biglers umfasst. Aufzählung der Wiesen und Äcker, Wald und eine Rechtsame. Das Heimwesen ist sonst nicht weiter belastet, es wird mit Tür und Tor, Fenster etc. übergeben. Das Erdreich mit Bäumen, Marken, Zaun und Hägen. Es folgen die Schulden. 4. Fertigungsurkunde: Niklaus Gfeller als Verkäufer und Niklaus Stämpfli als Käufer verlangen die Ausfertigung einer Urkunde zum Verkauf eines Heimwesens im Hasli bei Worb. Gfeller belegt mit einer Abtretungs-, Schatzungs-, Schleiss- und Teilungsschrift, dass er das Gut vom Grossvater seiner Frau geerbt hat. Beschreibung der Gebäude, Waldungen, Felder und Abgaben, des Zubehörs (Emd, Korn, Wagen, Pflug etc.). Liste der Überbünden (Schulden und Zinsen). Die Kaufsumme soll mit 4% verzinst werden jedoch pro Jahr nicht mehr als 1000 Pfund abbezahlt werden. 5. Fertigungsurkunde: Jakob Lerch als Käufer und Peter Mosimann als Verkäufer verlangen eine Urkunde für ein Gschickli in Worb. Mosimann hat das Gut durch seine Frau an sich gebracht. Es handelt sich um ein Stöckli, einen Schweinestall und ein Gärtlein. Die Bedingung lautet, dass der Verkäufer noch bis Anfang Brachmonat in der Behausung bleiben darf. Zubehör, Schulden, Zinsen. S.165-209

Freitag, 25ten Jenner 1805: 1. Fertigungsurkunde: Johannes Hofmann, alt Obmann von Worb als Verkäufer und Christen Gfeller als Vogt der Anna Tanner als Käufer verlangen den Kauf eines Stücks Erdreich in gewohnter Form zu fertigen. Hofmann legt noch einen Vertrag zwischen ihm und seinem Vater vor, der belegt, dass ihm das Land tatsächlich gehört. Die Urkunde wird ausgefertigt. 2. Fertigungsurkunde: Christian Läderach als Verkäufer und sein Bruder Johannes als Käufer verlangen eine Urkunde für ihren Liegenschaftshandel. 3. Fertigungsurkunde: Urkunde für Bendicht Lehmann gewesener Seckelmeister von Worb als Verkäufer und Johannes Läderach als Käufer für den Verkauf eines Stücks Land, das sogenannte Schaufelmätteli. 4. Fertigungsurkunde für den Verkauf einer Liegenschaft. 5. Fertigungsurkunde für den Verkauf eines Stücks Erdreich. S.342-353

Freitag den 6ten Juni 1806: 1. Fertigungsurkunde für Christoff Roth von Worb als Verkäufer und seinen Sohn Christoff Roth als Käufer für den Verkauf einer Hälfte eines Heimwesens. Der Vater legt einen Kaufbrief vor. Urkunde wird ausgestellt und in dem Fertigungsprotokoll des Gerichts eingetragen. 2. Fertigungsurkunde für den Seckelmeister von Worb, Christoff Lehmann als Vertreter der Gemeinde als Verkäufer und Hans Läderach als Käufer. Es geht um den Verkauf eines Stücks Allmendlandes. Es ist allgemein bekannt, dass das Land der Gemeinde gehört, es wird kein Vertrag vorgelegt. S. 493-496

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 463

Beginn[ 1807

Ende[ 1813

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 463: 1807-1813 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Dorfämter im 19. Jahrhundert:[Gerichtssäss]. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 508 S., 27 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Passationsurkunde für Hans Bigler. Bigler begehrt, dass ihm zu dem im Unterpfandsmanual der Kirchgemeinde Word eingeschriebenen Schadlosbrief die gerichtliche Passation erteilt wird. Urkunde wird ausgestellt. S.145/146



Entlassung des Gerichtssäss Hofmann, er zieht von der Gemeinde Worb nach Stettlen und bittet, da in Zukunft nicht mehr in Worb ansässig, um seine Entlassung aus dem Amt. Dieser Bitte wird auch stattgegeben. S.460

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 464

Beginn[ 1813

Ende[ 1822

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 464: 1813-1822 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Versicherungen im 19. Jahrhundert. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 513 S., 28 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Schreiben des Oberamts Konolfingen an den Statthalter von Worb. Es soll ein Schreiben über die jährliche Eröffnung der Brandversicherungsanstalt am nächsten Sonntag von der Kanzel verlesen werden. Jedes Jahr würden sich mehr Leute gegen Brände versichern und gleichzeitig nehme in einigen Amtsbezirken die Anzahl der zu hohen Schatzungen zu. Diesen müsse Einhalt geboten werden, sollten sie nicht zu strafbaren Spekulationen ausarten. Damit wird der Kredit der Anstalt gefährdet und in einigen Dörfern sei es offensichtlich, dass die Häuser vorsätzlich abgebrannt wurden. Es sollen neu nur sachverständige vertrauenswürdige Männer als Schätzer gewählt werden, so dass in Zukunft die Schatzungen nicht mehr so stark voneinander abweichen. Es wird eine Revision der Schatzungen verordnet und der Kaufpreis eines Hauses muss nun gleich hoch sein wie die Schatzung. S.9-11

Schadlosbrief: Weisung des Oberamts über Schadlosbriefe soll eingetragen werden. Schadlosbriefe dürfen nicht mehr länger als Instrument mit Unterpfandsrecht missbraucht werden. Schuldbriefe sollen nur noch zu Gunsten der Bürgen des Hauptschuldners als blosse Versicherungsverträge und nie als direkte Schuldtitel zu Gunsten der Gläubiger ausgefertigt werden. S.242



Anzeige eines Handels, der in der nächsten Sitzung mit einer Fertigungsurkunde bestätigt werden soll. S.12

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 465

Beginn[ 1822

Ende[ 1836

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 465: 1822-1836 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 516 S., 30 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele siehe Bände A 462-467

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 466

Beginn[ 1836

Ende[ 1843

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 466: 1836-1843 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Steuerlisten, Schatzungen nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung. Teilungen]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 483 S., 28 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser).  Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiele:

Bei Käufen oder Abtretungen wird dem Gericht ein Auszug aus dem Grundbuch Worb vorgelegt, womit bewiesen wird, dass das Eigentum auch wirklich dem Veräusserer gehört. Die Handelspartner verlangen danach eine gerichtliche Bestätigung (Fertigungsurkunde) des Handels. Oder die Leute erscheinen mit einem Testament vor Gericht, welches dann auch gerichtlich gutgeheissen wird, in das Gerichtsmanual kopiert wird und den Vorsprechenden eine Urkunde der Verhandlung ausgestellt wird. Es geht in diesem Band hauptsächlich um die gerichtliche Bestätigung von Schriften (Testamente, Muttergutsversicherungsschriften, Kaufbeilen, Vergleiche, Teilungen). Zu den Testamenten gibt es Zeugenaussagen, die die Rechtmässigkeit der Abfassung des Testaments beweisen. Verkauft die Gemeinde Worb ein Stück Land (z.B. Allmendeland) so wird sie durch einen Bevollmächtigten vor Gericht vertreten. Werden Güter verpfändet oder versichert, werden sie zuerst geschätzt. Es werden Schatzungszeugnisse eingetragen. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen 

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 467

Beginn[ 1843

Ende[ 1846

Titel[ Gerichtsmanual Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 467: 1843-1846 - Gerichtsmanual Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen nach 1800. Testamente nach 1800. Inventare nach 1800. Politik. Politik in Worb im 19. Jahrhundert. Finanzen im 19. Jahrhundert:[Anlage. Steuern. Telle. Zehnt]. Gericht und Recht. Das Gericht Worb im 19. Jahrhundert. Zivilgericht im 19. Jahrhundert:[Kauf. Steigerung]. Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. 

Umfang[ 238 S., 21 S. Register

Inhalt[ Zuerst wird das Datum der Gerichtssitzung der Kirchgemeinde Worb aufgeführt. Danach erscheinen alle Gerichtssässen, der Präsident und der Offizial. Die einzelnen Gerichtsverhandlungen sind durchnumeriert. Mit roter Tinte ist am Rand der Name des Betroffenen und der Inhalt des Geschäfts angegeben. Verhandlungsgegenstände sind: Kaufbeilen, Autorisationen, Geldaufbruchsscheine, Steigerungskaufbeilen, Urkunden, Homologationen, Fertigungsurkunden (jeweils für Land und/oder Häuser). Die Sitzungen des Untergerichts von Worb finden im Wirtshaus zum Sternen oder Löwen statt. Der Band enthält ein alphabetisch geordnetes Namenregister.

Beispiel:

Vollmachten der Erben der verstorbenen Frau Henriette von Sinner von Worb: Es geht beim Erbe um das Schloss und das Fischenzenrecht im Mühlebach. Signiert von von Wattenwyl zu Diesbach, Herr von Gumoëns Sinner, Friedrich Ludwig Würtemberger Lieutnant bei Savoyen. S.108ff



Weitere Beispiele siehe Bände A 462-466









�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 478

Beginn[ 1741

Ende[ 1759

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 478: 1741-1759 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 412 S., 16 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.

Die erste Seite erklärt, dass in diesem Band die Testamente aufgeführt sind, welche dem Notar der Gemeinde Worb zur Ausfertigung aufgegeben worden sind. 



Testament: Zuerst wird von dem bevorstehenden Tod des Körpers, denn wegen dem Sündenfall ist den Menschen das ewige Leben versagt, und der Seligkeit der Seele gesprochen. Der Verfasser dankt Gott, dass er ein so hohes Alter (über 90 Jahre) erreicht hat und bei körperlich und geistig guter Verfassung sein Testament zu Protokoll geben kann. Da der Zeitpunkt des Todes unbekannt ist, sei es an der Zeit, die Angelegenheiten zu regeln. Es wird ausdrücklich erwähnt, dass das Testament aus freiem Willen und ungezwungen geschrieben wird. Ein vorher bereits aufgesetztes Testament ist im Haus des Weibels verbrannt. 1. bittet der Testamentsverfasser Gott um Barmherzigkeit und Gnade, und dass er seine Seele zu sich nehmen soll. Der Leib aber soll in der Erde vergraben werden und dort bleiben bis zum jüngsten Tag, wo er durch den Posaunenschall der Engel geweckt wieder auferstehen soll. 2. Den Armen des Gemeindeviertels Worb wird als Dank für die von der Gemeinde bewilligte Feuerstätte eine Summe von 30 Kronen vermacht. 3. Den Kindern der Brüder und Schwestern der verstorbenen ersten Ehefrau Barbara Gerig 150 Kronen. 4. Dem Sohn von Ulrich Gerig laut Vergabungsschrift 30 Kronen 5. Der Tochter des verstorbenen Bruders und deren Kindern für die entgegengebrachte Liebe und Treue 255 Kronen 6. Dem Sohn des anderen verstorbenen Bruders und dessen Kindern 75 Kronen. Auch den Töchtern je 45 Kronen oder, falls sie den Tod des Testamentsverfassers nicht erleben, deren Kindern 165 Kronen 7. Den Kindern des verstorbenen Sohns des Bruders 45 Kronen. Der Tochter Barbara werden 15 Kronen vermacht. 8. Dem Sohn des Bruders oder dessen Kindern 120 Kronen. 9. Der Frau von Isaac Sterchi oder ihren Kindern 80 Kronen. Wovon aber dem Sohn Jost als dem Taufgötti 20 Kronen zukommen sollen 10. Haupterbe wird des Sohn des verstorbenen Bruders, Hans Läderach oder falls er den Tod nicht erleben sollte dessen Kinder. Der Haupterbe soll aber die hinterlassenen hausrätlichen Sachen und das Bargeld mit den gesetzlichen Erben teilen. Der Rest der Verlassenschaft, der nach Bezahlung der Schulden übrigbleibt und nach Abzug der 30 Kronen, die den Erben der letzen Ehefrau zu bezahlen sind und der Abrichtung der Legaten soll dem Haupterben zur freien Verfügung zustehen. Das sind insbesondere das Haus samt Erdreich mit Nutz und Beschwerden, mitsamt Stroh, Schiff und Baugschirr, Waffen und Werkzeug.

Das Testament soll in Kraft treten, falls es nicht widerrufen wird. Wo die testamentlichen Solemnitäten daran ermangelten, sollen dieselbigen für ein Kodizill gehalten werden. Auf das Testament wird gelobt und das Siegel von von Graffenried angebracht. Es wird nachher verschlossen und aufbewahrt. Bezeugt durch den Freiweibel, Ammann zu Worb, den Wagner und andere Zeugen. Gelobt im Wirtshaus in der neuen Stube und in der Schreiberei, 24. April 1744. S.1-8



Donation und Verordnung: Lucya Tauner, die Witfrau von Jacob von Enggistein der Kirchhöre und Herrschaft Worb mit ihrem Vogt Hans Bigler. Ihr Vetter, der Sohn des Bruders habe sich ihr gegenüber immer sehr zuvorkommend erwiesen. Ihm schenkte sie eine Summe von 150 Kronen, wovon er 107 Kronen vom Erbgut des Ehemannes empfangen hat. Die restlichen 43 soll er behalten. Dazu habe er auch noch einen Gültbrief über 30 Kronen erhalten. Er solle aber jährlich die Zinsen von 7 Kronen und 5 Batzen bezahlen. Nach ihrem Absterben sollen die Zinsen an die Armen der Kirchhöre Worb gehen. Das Geld kann aber auch verzinst werden und die Herrschaft solle dereinst entscheiden, ob das Geld an die Armen der ganzen Kirchhöre Worb oder nur an die Enggisteiner Armen geht. 5 Kronen sollen nach dem Hinschied der Tauner an die Armen verteilt werden, wiederum nach dem Willen der Gemeinde. 5 Kronen soll der Vetter Christen selbst behalten. Die anderen fruchtbaren Mittel sollen unter die gesetzlichen Erben aufgeteilt werden und falls Christen vor Lucya stirbt, erben dessen Kinder. Verordnung soll gelten. Auflistung der Zeugen. 28. April 1741. S.28-31



Kodizill und letzter Wille: Jost Schmutz von Worb im Beisein seines Vetters, des Gerichtssässen. Erklärung für die Verfassung des letzten Willens: Der Tod kann überraschend kommen. Zweitens seien die Söhne seines Bruders beide schon verstorben und hätten je eine Tochter aber wenige Mittel hinterlassen. Die Töchter wären laut Gesetz nicht fähig zu erben. Schmutz will nun aber, dass die beiden auch etwas erben und deshalb macht er von diesem Kodizill Gebrauch. 1. Soll seine Seele ins Himmelreich eingehen und sein Leichnam in der Erde vergraben werden. 2. Den Armen der ganzen Kirchhöre Worb sollen 40 Kronen vermacht werden, welche der Seckelmeister zu verwalten hat 3. Den Töchtern sollen je 1000 Pfund Pfennig Bernwährung zukommen und ihnen dieser Betrag nach der Auszahlung der gesetzlichen Erben erstattet werden. Sollte sich aber eine oder beide der Töchter ungebührlich und unehrlich aufführen, sind die Bestimmungen des Kodizills aufzuheben. Stirbt eine ohne leibliche Erben zu hinterlassen, soll das Geld wieder der Erbschaft zukommen und gleichmässig verteilt werden. Widerruf des letzten Willens möglich, Inkraftsetzung, Bezeugung. 9. Mai 1746. S.83-87



Verordnung von Todes wegen: Frank Schmid der Kirchhöre und Herrschaft Worb bedenkt, dass sein Vetter im sein Gut in seinem Testament vererben wollte, sich jedoch überzeugen liess, den Hof dem Sohn von Frank Schmid zu vermachen. Dieser soll erben, sobald die Witfrau gestorben ist. Die beiden Töchter sollen nun aber nicht zu kurz kommen, besonders weil sie ihrem Vater im Haushalt helfen und arbeitsam sind. Deshalb berücksichtigt er sie in seinem letzten Willen. Der Sohn soll das ganze Gut samt Nutz und Beschwerden erben, ohne es weiter zu verkaufen. Falls er dies aber nicht annehmen will, fällt es zu gleichen Bedingungen den beiden Töchtern zu. Stirbt die eine Tochter, kommt das Gut an die andere. Stirbt diese auch, erben die Söhne des Sohnes. Sonst die Söhne der Söhne der Töchter. Die fruchtbaren Mittel sollen aber gleichmässig unter den Erben verteilt werden, ausser einem Brennhafen, der allein den Töchtern zukommen soll. Benehmen sich die Kinder aber nicht nach den Vorstellungen des Vaters, kann er den letzten Willen rückgängig machen. S.149-154



Testament der Helena von Wattenwyl, geborene von Graffenried: Spricht vom baldigen Tod und den guten und schlechten Erfahrungen, die man im Leben macht. Den Feinden will sie verzeihen, die Freunde berücksichtigen und ihnen danken, obwohl sie keine grossen Mittel hinterlässt. Sie hat keine eigenen Leiberben und ist Witfrau. Körperlich etwas geschwächt aber bei gesundem Verstand und aus freiem Willen gibt sie dieses Testament zu Protokoll, welches alle vorangehenden Schreiben nichtig machen soll. 1. Die Seele soll in den Himmel eintreten, der Leichnam der Erde übergeben werden. 2. Die Haupterbin soll die folgenden Erben auszahlen. 1. In der ersten Osterwoche nach dem Absterben der von Wattenwyl sollen den Hausarmen 50 Bernkronen und ihre schlechtesten Kleider ausgeteilt werden. 2. Die Frau Rospellet erbt einen mit Flanell gefütterten braunen Nachtrock und einen Juppon in gleicher Farbe, dann einen schwarzen Taffet, zwei Coiffures, vier Hemden, ein Badehemd und ein Fürtuch in blauer oder indienniger Farbe, ja nach Belieben der Haupterbin. 3. Die Frau Gruber und ihr Töchterlein erben ein altes Kleid und ein paar Hemden. 4. Frau Doctorin Henchoz erbt eine olivefarbene taffetige Robe. 5. Die Frau Majorin von Wattenwyl erbt eine venisienge Robe in blauer und goldener Farbe. 6. Das Portrait und die Garnitur auf Lenzburg soll der Landvogt von Wattenwyl behalten, jedoch der Haupterbin 200 Kronen bezahlen. Stirbt der Landvogt, soll das Portrait an den Sohn der Majorin von Wattenwyl gehen. 7. Der Doctor Wyttenbach soll für seine Mühe entschädigt werden und dazu noch eine Discretion erhalten. 8. Der älteste Sohn des Taufgöttis erhält ein vergoldetes Geschirrli mit Knöpfen in einer Cassette 9. Die Tochter des Doctors Knechts, die Taufgotte, erhält einen silbernen Löffel, Messer und Gabel. 10. Zwölf Kronen gehen an das Töchterlein des Herren Gabriel Tschifferli. 11. Zwei alte Dublonen gehen an die Caton Tribollet. 12. Die Taufgotte Helena Stucki erhält 5 Kronen und ein paar gröbere Leinlaken. 13. 5 Kronen und ein paar alte Hemden gehen an die Gevatteren Stuckinen. 14. Der Magd, die bis zum Tod bei der von Wattenwyl bleibt, sollen ein doppelter Jahreslohn, das Dienstbett mit zwei Anzügen, ein paar Leinlaken, zwei Hemden und hausrätliche Sachen nach Belieben der Haupterbin gehören. Aber nur wenn sie bis zum Tod bleibt und sich auch sonst anständig aufführt. 3. Als Haupterbin wird die Nichte Rosina Augspurger eingesetzt, welche sie wie eine Mutter betrachte. Sie solle zuerst alle Schulden bezahlen. Sie soll auch ihrem ältesten Bruder 1000 Pfund Pfennig und etwas Silbergeschirr geben.  Das Wohnhaus dürfe sie nicht verkaufen, so lange sie lebt. Falls sie sich nicht verheiraten sollte, kommt das Geld nach ihrem Tod an ihren Bruder. Stirbt die Haupterbin, soll das Erbe an ihren Bruder gehen. Stirbt dieser ohne Nachkommen, geht das Erbe an die Hausarmen. S.195-206



Verordnung von Todes wegen: Christen Maurer, alt Chorrichter von Trimstein der Kirchhöre Münsigen und der Herrschaft Worb, bei gesundem Verstand und Leib und aus freiem Willen vermacht seinem jüngsten Sohn, weil dieser ihm schon seit längerer Zeit haushalten und arbeiten helfe, sein Gschickli (=Gut) bestehend aus dem halben Teil der Behausung samt Erdreich (halber Teil) und allen Nutzen und Beschwerden, auch der Bibel, Mondierung und Gewehr. Weiter Schiff und Geschirr und allen andern Hausrat, insgesamt für die Summe von 1500 Pfund Pfennig. Sollte der Wert der Güter nachlassen, soll der Preis um 20 Kronen gesenkt werden. Die restlichen Güter werden unter den anderen Kindern aufgeteilt. S.243-247



Testament von Vincenz Mooser bei Capitaine Lieutnant Roht in Worb in Diensten. Er hat keine Nachkommen, ist ledig und hat schon ein hohes Alter erreicht. Für die Seele erhofft er Barmherzigkeit und Gnade, der Leichnam soll in der Erde ruhen. Als Haupterben werden die acht Kinder des verstorbenen Bruders eingesetzt. Sie sollen zuerst die Schulden abbezahlen. Des Testators Schwester, welche ledig und arm ist, soll, solange sie lebt, aus den Mitteln des Mooser versorgt werden. Falls der jährliche Abbruch vom Kapital dazu nicht ausreicht, solle das Hauptgut angegriffen werden, bis sie nach Notdurft versorgt ist. Der eine Sohn wird zum Vogt über die Mittel der noch nicht verheirateten Schwestern und der noch nicht gsatzmässigen Brüder erklärt. Falls eines sich ohne Einwilligung des Johannes Mooser verheiratet, soll ihm nur der Zins, nicht aber das Kapital zustehen. Die Schwester des Testators schuldet noch 30 Kronen, die sie aber nach Moosers Tod nicht verzinsen soll und erst nach ihrem eigenen Tod den acht Erben zu bezahlen hat. Aufteilung des Erbes unter die acht Erben: Johannes erbt 90 Kronen, Elsbeth erbt 120 Kronen und alle hausrätlichen Sachen, alle anderen erben den Rest, aufgeteilt in sechs gleiche Teile. Der Testator schätzt sein Vermögen auf 1300 Pfund. Davon wird er bis zu seinem Tod noch etwas für sich und seine Schwester brauchen. Die Minderung dieser Summe soll proportional auf die Erben verteilt werden. Stirbt einer der acht Erben vorher, erben dessen Kinder und wenn keine da sind, die restlichen sieben Erben. S.290-299



Eheverkommnis: Hans Friedli und Elsbeth Jost Eheleute von Wattenwyl der Herrschaft Worb mit Weibelszeugsame vom 20.10.1751, welche ihnen einen Vogt, den Hans Lehmann zuschreibt, leben schon seit einiger Zeit in Ehe, ohne errichtete Geding. Sie haben bis jetzt noch keine Kinder bekommen, und werden wohl auch keine mehr haben. Sie möchten nun ihre Erbschaft regeln, damit unter den Erben kein Streit und Missverständnis entsteht. Sie möchten daher eine Eheverkommnis errichten lassen. Sollte der Ehemann vor der Frau sterben, soll diese das Kapital von 1000 Pfund inklusive Zinsen erhalten und eine Stube im Wohnhaus, wo sie bleiben kann sowie die Benutzung der Küche und eines Kellers und genügend Brennholz. Umgekehrt soll der Mann die Mittel der Frau nutzen dürfen (1500 Pfund). Nach dem Tod beider sollen die gesetzlichen Erben erben. Die Mittel, die nicht in der Schleissnutzung enthalten sind, können schon nach dem Tod der einen Person verteilt werden. Anbei die Verleihung des Vogts und die Bestätigung des Weibels, dass der Vogt informiert wurde. S.344-349



Reziprozierliches Testament: Hans Jägerlehner und Catharina Hoffmann möchten ihr Erbe regeln, da sie keine Kinder bekommen haben. Die Eheleute wollen sich gegenseitig beerben. Der Mann hat ein Vermögen von 2000 Pfund, die Frau eines von 3600 Pfund. Sollte das schleissweis genutzte Gut nicht ausreichen, darf das Kapital des verstorbenen Partners gebraucht werden. Sollte sich eines wieder verheiraten, so soll es sich mit der Abnutzung der Mittel des Erstverstorbenen begnügen. 30 Kronen gehen an die Armen der Gemeinde Walkringen. Die Eheleute setzen zum Haupterben nach ihrer beiden Tod die Kinder des Sohns der Ehefrau ein. Er erbt alles, das Gschick und die beweglichen Mittel nach Abzahlung der Schulden. Dem Taufgötti sollen aber im voraus Kleider, Wehr und Waffen zukommen. Bis zur Mündigkeit der Kinder soll das Erbe für sie verwaltet werden. Stirbt eines der Kinder vorher, treten die Geschwister an seine Stelle. S.405-410

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 479

Beginn[ 1759

Ende[ 1776

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 479: 1759-1776 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 310 S., 14 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.

Der Band enthält Testamente, in denen vor allem Geld, Haus und Hof mit Land und Nutzungsrechten sowie Abgaben, Kleider, Waffen etc. vererbt werden. Meist ist das totale Vermögen ausgewiesen. Es wird immer zuerst erwähnt, dass die Stunde des Todes von Gott allein auserwählt werde, dass die Seele Barmherzigkeit und Gnade erfahren solle, der Leichnam aber der Erde zurückgegeben werden soll. Wichtig ist die Bestimmung eines Haupterben. Testamente haben den Vorteil, dass Leute beerbt werden können, die nach Gesetz nichts geerbt hätten. Oft werden Testamente auch aufgesetzt, wenn die Erbfolge nicht klar ist, z.B. bei Eheleuten ohne Kinder oder bei Ledigen.



Ehebriefe: Enthalten die Übergabe des elterlichen Hofe an die frisch Verheirateten. So z.B. Ehebrief: Ehe zwischen Hans Berhard von Niderwyl der Kirchhöre Walkringen und Herrschaft Worb und der Elisabeth Schüttel von Wattenwyl der Kirchhöre und Herrschaft Worb mit Einwilligung der Eltern beiderseits. 1. Die Eheleute müssen sich versprechen nach christlichem Brauch in Liebe und Treue miteinander zu leben. Das Vermögen soll so verwaltet werden, dass der häusliche Segen über ihnen ruht. 2. Verspricht der Mann der Frau, sie in seinen Schutz aufzunehmen und ihr Nahrung und Kleidung zu geben. 3. Der Vater des Ehemannes verspricht, eine Ehesteuer von 2000 Pfund Pfennig zu entrichten. 4. Der Vater übergibt den Hof mit allen Geräten etc. dem Sohn. 5. Der Vater der Braut bezahlt an Ehesteuer 8000 Pfund Pfennig. 6. Wird der Hof überwiesen, zahlt der Brautvater nochmals eine Ehesteuer von 2000 Pfund Pfennig 7. Der Vater des Bräutigams übergibt nach seinem Tod restlos alle Mittel an den Sohn. Stirbt der Hochzeiter vor seiner Frau und werden keine Kinder hinterlassen, zahlt die Hinterlassene 2000 Pfund Widerfall und das eingebrachte Gut geht an die Erben des Mannes, umgekehrt zahlt der Hinterlassene 6000 Pfund und das Erbe geht an die Erben der Frau. Sonst erbt der überlebende Partner alle Mittel.S.140-145

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 480

Beginn[ 1777

Ende[ 1803 (ab 1798 keine Einträge mehr)

Titel[ Testamentenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 480: 1777-1803 - Testamentenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel].

Umfang[ 338 S., 7 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält ein alphabetisches Namensverzeichnis (ev. nicht vollständig). Zu den Namen ist auch immer ein kurzer Betreff aufgeführt. Die Einträge sind: Eheverkomnisse (Regelung der Erbschaft unter Eheleuten), Ehebriefe (Verkündung der Hochzeit inklusive Regelung der Erbschaft bei Tod eines Ehepartners), (väterliche, testamentliche) Verordnungen, Letzter Wille, Donationen, Kodizill.



Der Band enthält Testamente, in denen vor allem Geld, Haus und Hof mit Land und Nutzungsrechten sowie Abgaben, Kleider, Waffen etc. vererbt werden. Meist ist das totale Vermögen ausgewiesen. Es wird immer zuerst erwähnt, dass die Stunde des Todes von Gott allein auserwählt werde, dass die Seele Barmherzigkeit und Gnade erfahren solle, der Leichnam aber der erde zurückgegeben werden soll. Wichtig ist die Bestimmung eines Haupterben. Testamente haben den Vorteil, dass Leute beerbt werden können, die nach Gesetz nichts geerbt hätten. Oft werden Testamente auch aufgesetzt, wenn die Erbfolge nicht klar ist, z.B. bei Eheleuten ohne Kinder oder bei Ledigen. Zum Teil ausführliche Auflistung der Liegenschaften mit Flächenangaben. Bei Erbschaften unter Ehepaaren wird das Vermögen der Frau und dasjenige des Mannes separat ausgeführt.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 488

Beginn[ 1733

Ende[ 1752

Titel[ Vogtskontrolle Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 488: 1733-1752 - Vogtskontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 134 S., 5 S. Register

Inhalt[ Zum Aufbau: In der Überschrift steht der Name des oder der Bevogteten. Danach folgen verschiedene Einträge, meist über Schulden und Vermögen oder die Bezahlung des Vogts, jedoch auch über Zivilstandsänderungen des Bevogteten. Das ”verheiratet” oder ”gestorben” wird nicht nur in einem separaten Eintrag ausgewiesen, sondern auch gleich im nachhinein oben neben den Namen dazugeschrieben. Heiratet der Vögtling oder stirbt er, wird der Vogt aus seinem Dienst entlassen. Die Vermögensänderungen werden am Rand mit dem Verweis auf die entsprechende Seite im Rechnungsbuch versehen. Es findet sich auch der Vermerk ”existiert” oder ”verteilt”. Die Rechnungsablage wird vom Notar beglaubigt. Der Band enthält ein Namenregister mit Seitenverweisen und z.T. mit Ortsangaben. 

Beispiele:

S.3: Madlena Bigler von Worb (mit Vermerk ”gestorben”) oder Richigen. (Verweis auf Rechnungsbuch Nr. 1, S.7). Laut Rechnung des Vogts Niclaus Bigler, Chorrichter zu Richigen, für den Zeitraum von 1730 bis 4. Marti 1733 hat das Vermögen an fruchtbaren Kapitalien und etwas Zinsen bestanden in 326 Kronen 18 Batzen 1 Kreuzer. Dem Vogt gebühren davon 8 Kronen 9 Batzen.  Der Vogt wird der Pflegschaft halben erlassen. Dennoch soll er aber die Schriften sowohl seiner Vogtstochter als auch von David Bigler, der sich ausser Land aufhält, bei sich behalten. 

(Wiederum Verweis auf das Rechnungsbuch) Laut Rechnung vom Vogt Bendicht Gfeller im Neuhaus zu Richigen vom 16. Marti 1739 bis 11. Oktober 1742 ist das Vermögen an fruchtbaren Kapitalien und davon verfallenen Zinsen und 20 Kronen 15 Batzen durch den Vogt schuldige Restanz zusammen auf 413 Kronen 2 Batzen angewachsen. Der Vogt bestätigt dies.

(Wieder Verweis auf das Rechnungsbuch) Laut Rechnung des gleichen Vogts vom 11.10.1742 bis zum Tod der Vogtstochter und seither bis zum 28. Mai 1744 haben sich die fruchtbaren im Ausgeben wieder dargestellten Kapitalien und Zinsen auf 335 Kronen 2 Kreuzer belaufen. Dem Vogt aber gebühren 6 Kronen 8 Batzen 1 Kreuzer, die ihm durch die Erben der Madlena Bigler vermacht wurden.

S.5ff: Bendicht Jukers sel. in der Rüti, ausser Landes wohnende Kinder Peter, Niclaus und Barbara Juker. Vermerk ”verteilt”. Laut Rechnung von Vogt Bendicht Bärtschi, gewesener Gerichtssäss auf der Wislen, diesmal zu Flugbrunnen im Gericht der Stadt Bern wohnhaft seit dem 19. Heumonat 1728 bis 27. Juni 1733 hat sich das dem neuen Vogt übergebene Vermögen auf 180 Kronen belaufen. Einnahmen und Ausgaben gleich. Die Zinsen dem Hans Juker abgerichtet, welchem auch der Vogtskinder hausrätliche Sachen, Leinwand, Tuch, Gewächs, dürres Zeug auch äsige Speisen bereits hievor übergeben worden sind. Der Vogt erlassen, neuer Vogt wird Bendicht Juker.

Laut Rechnung von Vogt Bendicht Juker in der Rüti seit dem 27. Brachmonat 1733 bis 13. Juni 1738 belaufen sich die Mittel an fruchtbaren Kapitalien und barem Geld auf 180 Kronen Einnahmen und Ausgaben gleich. Die Zinsen dem Fried. Hans Juker der sie noch fürbas beziehen mag, entrichtet. Der Vogt erlassen. Die Schriften in das Waisentrögli gelegt zu werden erkennt.

Laut Rechnung in Ansehen Hans Jukers von Vogt Bendicht Juker in der Rüti seit der Basen Elsbeth Juker sel. Teilung bis 13. Juni oder 18. Juli 1738 sind die Mittel bestanden an fruchtbaren Kapitalien mitbegriff 20 Kronen durch den Vogt schuldige Restanz zusammen in 275 Kronen Der Vogt erlassen, die Schriften in das Waisentrögli zu legen erkennt. Der Hans mag die Zinsen ziehen, hat an einen Vogt und zwar an Anbeiler Läderach gesprochen. Der Altvogt für die Schriften und Erlag der Vogtsrestanz quittiert.

Ferner Bendicht Jukers sel. in der Rüti Kinder und Hans Juker (Vermerk ”existiert”). Laut Rechnung in ansehen Bendicht Jukers sel. Kindern Peter, Niclaus und Barbara so ausser Landes von Vogt Bendicht Läderach Anbeiler zu Worb seit 18. Juli 1738 bis 12. Oktober 1740 wird im Ausgeben an fruchtbaren Kapitalien samt etwas Zinses wieder dargestellt 194 Kronen 5 Batzen und weilen dem Hans Juker und seinen Kindern bewilligt ist, die Zinsen zu beziehen, so gebührt ihnen wegen hier zuviel übergebenen Kapitals und Zinsen 14 Kronen 5 Batzen. Hingegen gebührt dem Vogt laut dieser Rechnung 8 Kronen 16 Batzen 2 Kreuzer so ihm aber in seiner, in Ansehen des Hans Jukers hiernächst folgenden Rechnung vergütet worden. Der Vogt erlassen und quittiert, neuer Vogt Niclaus Schmuz, Gerichtssäss.

Laut Rechnung in Ansehen Hans Jukers des alten Schulmeisters sel. in der Rüti seit 18. Heumonat 1738 bis zu seinem Absterben und seither bis 12. Oktober 1740 von Vogt Bendicht Läderach Anbeiler zu Worb belaufen sich die zurückstellenden Kapitalien auf 210 Kronen. Der Vogt bleibt 32 Kronen 23 Batzen 2 Kreuzer schuldig. Der Vogt erlassen, neuer Vogt Niclaus Schmuz Gerichtssäss, dem obige Restanz durch den alten Vogt bezahlt und die Zinsschrift eingehändigt worden.

Laut Rechnung in Ansehen sowohl Bendicht Jukers sel. als Hans Jukers sel. Kinder insgemein von Vogt Niclaus Schmuz, Gerichtssäss zu Worb seit 12. Oktober 1740 bis 29. Februar 1744 belaufen sich die laut Ausgebens fruchtbar darstellenden Kapitalien und Zinsen auf 434 Kronen 20 Batzen. Dem bleibt der Vogt ausher schuldig 38 Kronen 12 Batzen 1 Kreuzer. N.B. den abwesenden Geschwistern gehört 180 Kronen. Das übrige aber des Hans Jukers sel. drei Kindern. Der Vogt bestätigt. Dem Michel Juker mag von Zeit zu Zeit etwas an Kapital von seinem Anteil entrichtet werden. 

Ferner Bendicht Jukers sel. Kinder so ausser Landes und Hans Jukers sel. Kinder in der Rüti. Laut Rechnung in Ansehen Bendicht und Hans Jukers sel. beidseitigen Kindern insgemein von Vogt Niclaus Schmuz Gerichtssäss und Seckelmeister zu Worb seit 29. Februar 1744 bis 18. Mai 1748 ist im Ausgeben an fruchtbarem Kapital zurückgestellt worden samt etwas Zinsen 434 Kronen 20 Batzen wovon des Bendichts sel. Kinder 600 lib. zuständig. Der Vogt bleibt als Restanz schuldig 27 Kronen 12 Batzen, 2 Kreuzer. Der Vogt bestätigt.

Laut Rechnung in Ansehen sowohl Bendicht Jukers sel. ausser Landes wohnenden drei Kindern Peter, Niclaus und Barbara als auch Hans Jukers sel. Kinder in der Rüti von Vogt Niclaus Schmuz alt Seckelmeister und des Gerichts zu Worb seit 18. Mai 1748 bis 8. Juli 1751, werden im Ausgeben als Vermögen fünf durch den Vogt selbst schuldige Posten dargestellt betragend an Kapital zusammen 397 Kronen 12 Batzen 1 Kreuzer. N.B. Dem Michel Juker ist von seinem Kapital laut der Rechnung ausgerichtet worden 56 und dem Hans 7 Kronen. Der Vogt erlassen, die ihm ausher gebührte Restanz der 1 Krone 16 Batzen 2 Kreuzer verrechnet, neuer Vogt Bendicht Hofman.

(Anmerkung in Bleistiftschrift. Hier sollte annoch von der 1751, 8. Juli zwischen Hans Jukers sel. Kindern getroffene Teilung ein Anzug geschehen, um so da mehr als des ausser Landes befindlichen des Bendicht Jukers Kinder Mittel der 600 lib. auch in die Teilung gezogen und verteilt worden. Die Teilung ist im Kontraktmanual No. 7 S. 272. Item sollte gemeldet werden wie sodann 600 lib. versichert oder verbürgt worden. In Ansehen eines Drittels nämlich 200 Kapital so sich der Madlena Juker Hans Maurers von Vechigen Eheweib bezogen ist ein Bürgschaftsbrief eingeschrieben in erwähntem Kontraktenmanual No.7, S.320.)

S.39: Barbara Heüselmann, Hans Heüselmann des Schreibers sel. Tochter zu Worb. (Vermerk ”verheiratet”) Laut Rechnung von Vogt Niclaus Schärlig dem Gerichtssäss zu Wikhartswil seit 10. Februar 1736 bis 27. Februar 1739 ist das Vermögen an zinsbarem Kapital bestanden zusammen in 488 Kronen 2 Batzen 2 Kreuzer. Hingegen hat dem Vogt als Restanz ausher gebührt 2 Kronen 16 Batzen 2 Kreuzer, die aber bezahlt und verrechnet sind. Der Vogt erlassen und dem Bendicht Waber Weibel zu Kiesen, die der Vogtstochter als seiner Eheverlobten zuständige Mittel und fruchtbare Zinsschriften eingehändigt.



S.48: Franz Sterchi, der sich ausser Landes aufhält (Vermerk ”existiert”). Laut Rechnung von Vogt Bendicht Sterchi dem Chorrichter zu Worb seit 29. Mai 1728 bis 8. Christmonat 1740 ist das Vermögen bestanden in zwei Schuldposten etwas Zins davon und 1 Krone 17 Batzen. Vogtsrestanz zusammen in 28 Kronen 4 Batzen 3 Kreuzer. Der Vogt bestätigt.

Laut Rechnung von gleichem Vogt Bendicht Sterchi dem Chorrichter seit 8. Christmonat 1740 bis 18. Mai 1748 ist das Vermögen bestanden in zwei Schuldposten betragend samt 9 Kronen 14 Batzen durch den Vogt ausher schuldige Restanz zusammen die Summe von 35 Kronen 1 Batzen 1 Kreuzer auf Absterben des Vogts Bendicht Sterchi ist sein Sohn Niclaus Sterchi zum Vogt verordnet worden.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 489

Beginn[ 1758

Ende[ 1803

Titel[ Vogtskontrolle Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 489: 1758-1803 - Vogtskontrolle Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Armenfürsorge nach 1800. Vormundschaft nach 1800. Politik. Die Twingherrschaft. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Chorrichter. Gerichtssäss. Seckelmeister. Vogt]. Die Munizipalgemeinde 1798-1803. Dorfämter 1798-1803:[Vogt].

Umfang[ 692 S.

Inhalt[ Zum Aufbau: Der ganze Band ist in fünf Spalten pro Doppelseite aufgeteilt: "Bevogtete mit Vermeldung wie und wann die Vogtei ein Ende genommen, Vögte samt den Datis wann sie erwählt worden, Datis der Rechnungsablagen, Fruchtbare Mittel der Bevogteten bei jeder Rechnungsablag, Nummer und Pagina der Vogtsrechnungsmanuale". Die erste erfasst Namen und Herkunft des oder der Bevogteten. Auch wird hier erfasst, aus welchen Gründen (z.B. durch Heirat) und wann die Bevogteten aus der Bevogtung entlassen wurden. Die zweite den Namen des Vogts und das Datum seiner Wahl. Hier wird auch vermerkt, wenn ein neuer Vogt gewählt wurde. In der dritten das Datum der Rechnungsablage durch den entsprechenden Vogt, in der vierten die Summe des Vermögens und in der letzten schliesslich den Verweis auf das Vogtsrechnungsmanual. Der Band ist durchwegs alphabetisch nach den Namen der Bevogteten geordnet. Als Vögte findet man Männer mit einem ehrwürdigen Amt (Chorrichter, Seckelmeister, Gerichtssässen), z.T. aber auch Verwandte, so erscheint z.B. der Sohn als Vogt seiner verwitweten Mutter. Die Vermögenssummen bewegen sich zwischen 100 und 2000 Kronen. 

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 490

Beginn[ 1723

Ende[ 1740

Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 490: 1723-1740 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ ca. 100 S., 14 S. Register

Inhalt[Die Einträge nennen meist zuerst das Verhältnis von Vogt und Bevogtetem. Danach wird das Vermögen in barem Geld oder in Anteilsscheinen ausgewiesen. Eventuell fallen noch Bemerkungen über die Verwendung der Zinsen. Werden die Scheine (Gültbriefe, Teilungsbriefe) eingelöst, geschieht dies mit Aufsicht von Zeugen und wird unter dem Eintrag der entsprechenden Person vermerkt.

Beispiele:

S.1: Der Vogt Gfeller ist für die Kinder von Christen Läderach, dem Schuhmacher, eingesetzt worden. Sie besitzen 8 Kronen 8 Batzen bares Geld und ein Haus mit allem Zubehör. Bei der Rechnungsablage gibt der Vogt 6 Kronen 12,5 Batzen bekannt. Diese Summe bekommen sie als Restanz vom Ammann wieder zurückerstattet. 

S.30: Christen Bigler ist Vogt von Bendicht Biglers des Öhlers von Münsingen Kinder. Deren Mittel bestehen in einem Teilungsauszug über 100 Pfund und einer Obligation lautend auf Franz Dälsperger von Vechigen über 12 Kronen.

S.39: Bendicht Lehmann von Worb ist Vogt seines Vetters Christen Lehmann. Seine Mittel bestehen wie folgt: Erbgut an den Vogt selbst 1400 Pfund 20 Kronen, an abgelösten Kapitalien von Jost Stucki 100 Pfund, an des Vogts Bruder Daniel Lehmann 200 Pfund. Am 3. Juni 1724 ist dieses letzte Kapital bezahlt worden von Ulli Roth. Am 21. April ist eine Schrift, die auf Daniel Läderach lautet, über 2000 Pfund Kaufrestanz verbrannt. Der Schuldner hat aber versprochen, eine andere einhändigen zu lassen. 

S.42: Hans Gfeller von Rüfenacht ist der Vogt von Nigi Gfeller. Dies wurde von dem Waisengericht so angeordnet. Die Mittel bestehen aus folgenden Schriften: Kaufbeilschrift lautend auf den Bruder Christen im Wert von 3200 Pfund 8 Batzen. Er wird auch nach dem Tod seiner Mutter noch etwas von ihr erben. Am 28. Mai 1738 zieht der Vogt in eine andere Kirchhöre und hat deshalb die Schriften in der Gemeinde im Waisenbuch hinterlegt. Die Schriften werden schliesslich dem Hans Gfeller und Christen Gfeller im Beisein der Mutter wieder übergeben.

S.59: Schultheiss und Rat der Stadt Bern unseren Gruss, bevor lieber und getreuer Amtmann. Die Gemeinde Worb hat den Söhnen von ausgewiesenen Eltern erlaubt, das von der Schwester geerbte Geld nach Hinterlegung von 10% des Betrags nach Mullhausen abzuführen. 

S.68: Christophel Bigler aus dem hinteren Enggistein ist von einer Herrschaft und Gemeinde geordnet und geboten worden, als Vogt der Elsbeth Bigler zu handeln. Ihre Mittel bestehen aus einer Teilbeile und darin enthaltener Rechnung vom 16. 2.1731. Zusammen ergibt das die Summe an fruchtbaren Kapitalien von 240 Kronen. An barem Geld so laut gleicher Rechnung vom alten Vogt Jost Bigler bereits bezahlt wurde, 5 Kronen, 9 Batzen, 1 Kreuzer. Danach wegen einem Haus 1 Krone. Zudem wurde Elsbeth ihrem Stiefvater für drei Jahre verdingt, der dafür jährlich 8 Kronen und mit Speis und Trank bezahlte. Am 14.12.1738 wird ihr Stiefvater Jacob Hofer zu ihrem Vogt erklärt. 



S.77: Nachdem Christen Scheyder verstorben ist, erheben seine Stiefkinder Daniel, Bendicht und Madlena Kyburger von Worb Anspruch auf das Muttergut, welches ihnen laut Bürgschaftsbrief in der Gemeinde Worb zusteht. Daniel bekommt seinen Anteil, die Schwester einen bedeutend kleineren nur, weil sie Beschwerde einreicht. Der Rest ihres Guthabens wird von der Gemeinde wegen der Verpflegung der Schwester übergeben. Das dritte Kind befindet sich ausser Landes. Ihm wird sein Teil an Daniel übergeben, der das Geld seinem Bruder Bendicht nach Abzug der Kosten bei Gelegenheit wieder geben solle.



S.87ff: Teilung zwischen Albrecht Bigler und seiner Schwester Maria Bigler mit Gewalt des Seckelmeisters der Kirchhöre Jost Bigler, ihres Vogts. Vermögen: 1. Laut Schuldbekanntnis auf Bendicht Bigler zu Vielbringen datiert den 1. Herbstmonat 1703 an Kapital 100 Kronen von obigem Datum Marchzins 2 Kronen 6 Batzen. 2. Laut Erbauskauf von ihrem Grossvater sel. dato 8. März 1731 an Christen Bigler Kapital 60 Kronen, verwichener März ein Zins von 2 Kronen 10 Batzen, Marchzins 4 Batzen, 1 Kreuzer. 3. An obigen Bigler laut Obligation datiert den 1. März 1734 Kapital 160 Kronen, ein Zins 6 Kronen 10 Batzen, Marchzins 1 Krone 1 Batzen. Summe 322 Kronen 6 Batzen 1 Kreuzer. 4. Auf Christen Bäller von Uetendorf laut Handschrift datiert vom den (fehlt) Herbstmonat (fehlt) Kapital 18 Kronen, Marchzins. 5. Laut Handschrift auf Antoni Schneider auch von Uetendorf datiert Kapital 10 Kronen. 6. An barem Geld so er Albrecht eingezogen und auf heute Rechnung dafür abgelegt 85 Kronen, 16 Batzen, 3 Kreuzer. Summe 445 Kronen, 23 Batzen. In zwei gleiche Teile geteilt: 222 Kronen, 24 Batzen. Was übrig die beiden an hausrätlichen Sachen besitzen haben sie im Beisein des Chorrichters Samuel Bigler untereinander aufgeteilt und haben einander mit barem Geld ausbezahlt und die Schriften geteilt. Sie versprechen einander gesatzmässige Währschaft zu tragen.

�Archivabkürzung[ BA Konolfingen

Signatur[ Regierungsstatthalteramt A 491

Beginn[ 1730

Ende[ 1742

Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 491: 1730-1742 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800.  Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 44 S.

Inhalt[ Der Band enthält eine Verzeichnis der Waisenschriften. Der Band selbst ist in drei Teile eingeteilt. 1. Verzeichnis der Mittel der bevogteten Personen, die in die Herrschaft und Kirchhöre Worb gehören. 2. Verzeichnis der Mittel derjenigen Personen, die bevogtet sind und in die Herrschaft, aber nicht in die Kirchhöre Worb gehören. 3. Verzeichnis der Mittel der Bevogteten Personen, die in die Kirchhöre Worb, aber nicht in die Herrschaft gehören. Unter den beiden ersten Titeln finden sich ganz wenige Einträge, unter dem letzten Titel ist gar nichts mehr eingeschrieben.

Inventaria der Waisenschriften: Reglement in Ansehen der Waisengüter zu Worb. Alexander Ludwig von Wattenwyl gibt als Appellationsrichter und Schulrat der Stadt und Republik Bern sowie als Verwalter der Herrschaft Worb bekannt: Er habe diese Reglement mit Rat und Beistimmung der Ehrbarkeit zu Worb verfasst, weil gerade die Witwen und Waisen eines besonderen Schutzes bedürften. Ihre Güter sollen ehrlich und sicher verwaltet werden. 1. Sollen alle Vögte, ob sie nun testamentarisch, durch Verwandte oder durch die Herrschaft bestimmt wurden, alle fruchtbaren Mittel, die 1000 Pfund übersteigen in das neu geschaffene Waisentrögli legen, welches dann im Gewölb der Kirche verwahrt bleibt. 2. Der Schlüssel zur Kirche Savistie soll bei der Herrschaft bleiben oder einer ihr vertrauenswürdigen Person übergeben werden. Zu dem Waisentrog aber gehören vier Schlüssel. Einer ist in den Händen des Pfarrherren, einer beim Seckelmeister, einer beim Ammann und der vierte beim Chorrichter eines anderen Viertels. 3. Jedem Vogt muss der Schreiber ein Inventarium der Schriften seines Vögtlings, die sich im Waisentrog befinden, erstellen. Kommen neue Schriften dazu, wird bares Geld eingelegt, muss dies jedesmal verzeichnet werden. 4. Es gibt drei Termine im Jahr, an denen der Waisentrog geöffnet werden darf. Das ist jeweils der Freitag nach Neujahr, Ostern und Bartholomei. Der Unterhalt des Gewölbs, des Trogs und der Schlüssel wird aus den Einlagen der Waisengelder bestritten. 

In den folgenden Einträgen werden die Schriften der Waisen (Kaufbeile, Teilungsschriften, Obligationen), die sich in Verwaltung der Vögte befinden, aufgeführt. 

Zu Beginn des Bandes steht die Verordnung von von Graffenried: Die Verwaltung der Waisen- und Witwengüter sei eine der ehrbarsten und nützlichsten Aufgaben überhaupt. Deshalb sei den Amtleuten eine exakte Verwaltung der Waisengüter anempfohlen. Frantz Ludwig von Graffenried lässt deshalb auch verordnen, dass die Waisengüter in einem Waisenbuch registriert werden und die Gelder in drei verschiedenen Kassen hinterlegt werden sollten. Wechselt der Vogt oder werden Gelder geteilt soll dies immer vermerkt werden. 

Oberkeitliche Ordnung: Die Gemeinde Worb beklagt sich über die Art und Weise, wie mit Waisengütern umgegangen wird. In Zukunft soll man zu den Gütern mehr Sorge tragen und die sich ausser Landes befindlichen Personen sollen besonders berücksichtigt werden, indem man ihnen einen Vogt zuschreibt, der ihr Vermögen ordentlich verwalten soll. 



Einträge zum ersten Teil: Sie sind in der Regel sehr kurz gehalten. Z.B. Niclaus Bigler zu Richigen ist Vogt von Bendicht Gfeller. Seine Mittel bestehen laut Rechnung vom 9. Juni 1741 und laut Rechnung  No. 1 fol. 298: 301 Kronen, 10 Batzen, 1 Kreuzer.



Einträge zum zweiten Teil: z.B. Michel Hoffer von Enetbiglen dessen Vogt ist Hans Blaser zu Wikhartswil. Die Mittel bestehen laut Rechnung de dato 12. April 1741 im Rechnungsbuch No. (fehlt) fol. 290 im : 305 Kronen, 4 Batzen, 1 Kreuzer.
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Titel[ Waisenbücher Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 492: 1745-1745 - Waisenbücher Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800.  Inventare vor 1800. Politik. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 130 S., 11 S. Register

Inhalt[ Informiert nicht nur über das Vermögen der Waisen, sondern auch über Hinterlassenschaften, Teilungen, Versorgung von Verwandten mit Unterstützung der Gemeinde, z.T. auch Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben.

Beispiele:

S. 29: Am 25.1.1715 hat Hans Äschemann zu Worb als Vogt des aus dem Niederland heraufgekommenen Conrath Hirsiger im Beisein von Ammann Roth und Schreiber Lemann Rechnung über Hirsigers Mittel abgelegt. 1. Ein Gültbrief auf Christen Wys im Ochsenwald Kapital 60 Kronen. Ein auf Mai 1714 verfallene Zins und Marchzahl. Der Brief wurde dem Vogt übergeben und mit barem Geld ausbezahlt. 2. Eine Obligation auf Hans Nacht zu Utzigen Kapital 72 Kronen, im Brachmonat 1714 ein Zins, Marchzahl bis dato diese Summe mit Zins und Marchzahl hat Hirsiger dem Ammann Christophel Roht eigentümlich übergeben dafür gesetzmässige Währschaft versprochen, der Ammann hat ihn dafür mit barem Geld bezahlt. 3. Daniel Lehmann Kapital 12 Kronen, Marchzahl vom Februar 1714 . Diese Summe hat Daniel Lehmann dem Hirsiger bezahlt. 4. Michel Hirsiger sel. Erben Kapital 10 Kronen, marchzähligen Zins ist im Weinmonat 1714. Diese Summe hat Schreiber Lehmann als Vogt Benz Hirsigers bezahlt. 5. Christen Läderach laut Obligation ist 30 Kronen auf Micheli 1714. Eine zinsliche Restanz, die Läderach dem Hirsiger Bezahlt hat 11 Kronen. 6. Dem gewesenen Vogt Äschemann sein in voriger angelegten Rechnung schuldige Restanz nach Abzug 3 Kronen Vogtlohn, den er, Äschemann, ihm, Hirsiger, in barem Geld bezahlt. Zeugen als Hirsiger gelobt sind Jacob Widmer Wirt zu Worb und Marti Bigler, Ulli sel. Sohn zu Vielbringen den 26. Januar 1715.



S.83: Bendicht Rüfenacht von Rüfenacht, der vor ungefähr 20 Jahren in die Fremde gezogen ist, nachfolgende hinterlassene hausrätliche Sachen, sind aus Befehl einer ehrsamen Gemeinde Worb durch Christen Hermann, dem Chorrichter zu Rüfenacht als geordneter Vogt sein Rüfenachts, im Beisein von Niclaus Bigler, des alten Seckelmeisters zu Vielbringen verkauft und versteigert worden. Es folgt eine Auflistung des Hausrats mit Wertangabe: ein neuer Federritt, ein Gänterli, ein kleines Ketteli, zwei Zügmesser, ein Meissel, eine alt Schaftrieckelen, ein grobes Dachbett, ein Dachbettzeichen, ein Küssiziechen, ein Leinlaken etc. ein kleiner Meissel, ein Unterbett, noch ein altes Dachbett und ein Unterbett, zwei alte Tröge, ein Steinfass, zwei Walzsteine, ein kurzer Model, eine alte Bettstatt, eine hohle Bächslen, zwei alte Kerzenstöcke, 15 Teller, ein Salzbüchsli, eine grosse holzige Mushafenkelle, ein Dängelgschirr, 3 alte Worbgäbeli, zwei Hauen, ein Bätzi und ein Näper, ein kleines altes ehrig Häfeli, ein Kuhketteli, eine alte Häli, ein alter Trog samt etwas altem schlechtem Inhalt darin als 7 Tischlaken, 5 Haubtenküssiziechen, 7 Leinlaken, 4 Dachbettzeichen, 4 Säcke, ein Hächlen, ein Gäbeli, ein Schärli, eine Zange, ein Zirkel und zwei Büchli, ein Rübschnätzen, ein kleiner Näpper, 3 alte Eisenkellen, ein Krautmesser, eine Fiele, eine alte Gläcktasche, eine Trucke, eine Kinderdecke, ein Hemd. ( Die Liste ist nicht ganz vollständig, weil sich die Gegenstände teilweise wiederholen, habe ich sie nicht nochmals erwähnt). Von dem Erlös des versteigerten Guts gehen Teile an den Vogt und an den Schreiber. Der Rest des Erlöses wird unter den beiden Erben aufgeteilt. Sie müssen das Geld verzinsen bis klar ist, ob Rüfenacht und seine Familie gestorben sind. Danach folgt die Versteigerung des Hausrats, den Rüfenacht von seinem Schwager geerbt hat. (Ähnliche Liste)



S.109: Christen Rüfenacht kann seinen Bruder mit jährlich 18 Kronen nicht mehr unterhalten. Er müsse mehr haben für dessen Nahrung und Unterhalt. Christen Rüfenacht soll auf Befehl der Gemeinde seinen Bruder weitere zehn Jahre unterhalten, ihm Speis und Trank geben, ihm beistehen mit Rat, ihm Schatten und Schärmen bieten und ihn anständig kleiden. Dies gilt sowohl in Falle der Gesundheit als auch der Krankheit. Die Gemeinde verspricht Christen Rüfenacht für die Versorgung seines Bruders ein Tischgeld von 25 Kronen Berner Währung. Wird Hans Rüfenacht jedoch krank und bettlägerig, so erhält Christen zusätzlich Geld, um den Schärer für die Verarztung zu bezahlen.



Zweitletzter Eintrag (Seitenzahlen fehlen): Niclaus Joss und Cataryna Bigler sel. bei Leben Ehemenschen zu Wattenwyl der Herrschaft und Kirchhöre Worb, nach Tod hinterlassenen Erben gehaltener Teil- und Abrechnung, hat dem ehrsamen Niclaus Lehmann zu gemeldetem Wattenwyl als ein erbetener Vogt und zuhanden der dritten auch noch ledigen Tochter namens Mareya Joss nach gemachter Schatzung für ihren Anteil an fruchtbarem Geld bezogen:

500 Pfund 14 Kronen 6 Batzen 2 Kreuzer

Trinkgeld von der Schatzung ein fünfpfündiger Taler

Welche Summe samt dem Trinkgeld ermeldeter Niclaus Lehmann zuhanden obsteht von dem Sohn Niclaus Joss von und ab der ihm zugestellten Schatzung zu Wattenwyl samt allem Zubehör zu beziehen und zu fordern habe. Davon der Zins auf St. Johanni diese Jahres angehen und hernach von Jahr zu Jahr auf erste Abforderung zu bezahlen schuldig sein soll.

An Hausrat, Leinwand, Federn und Bett, Gewand auch Gewächs auch äsigen Speisen ist ihm Lehmann zuhanden obsteht zugeteilt wie folgt:

Dinkel 1 Mütt

Hafer 9 Mäss

7 Ziechen gross und klein, 3 Tischlachen, 5 Leinlaken, 2 Stück Federbett mittelmässigen Werts, 1 Strang Faden, 1 Trog, 15 Ellen grobes Tuch, 1 Bettstatt

Für Fleisch und andere Sachen an Geld 2 Kronen, 13 Batzen 1 Kreuzer

Jahrgeld 12 Batzen 2 Kreuzer

An Kupfer und ehrigem Zeug für 3 Kronen, 13 Batzen Wert soll aber für den Mehrwert ihrem Bruder Niclaus Joss bezahlen 12 Batzen

Es versprechen die Erben einander, nach dem Erbrecht Währschaft zu tragen, bei Verbindung Hab und Gut .

Actum 16. Tag Brachmonat 1716

Aus dem Hauptteillibell getreulich extrahiert zu sein bescheinigt Hans Heüselmann Notar.

Auf Erklagen Niklaus Joss des Sohns, dass ihm nach aller Billigkeit etwas Lohn seit fünf Jahren gebührt, als hat vorgemeldeter Vogt Lehmann im Namen vorsteht auf Gutheissen einer Herrschaft allhier für Fleisch und andere Sachen ihren bezogenen 2 Kronen 13 Batzen 1 Kreuzer auch das versprochene Trinkgeld ihm dem Sohn nachgelassen, Zeugen im Hauptteillibell dat. den 18. Heumonat 1716

Item Notar vorsteht
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Titel[ Vogtsrechnungsmanuale Worb

Signaturkürzel[ BA Konolfingen, Regierungsstatthalteramt A 511: 1733-1742 - Vogtsrechnungsmanuale Worb

Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 382 S., 6 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiele:

S.1ff: Mein Caspar Streichenberger zu Worb aufgesetzte Rechnung betreffend das Einnehmen und Ausgeben, das ich im Namen und als Vogt von Christyna Rüfenacht aus dem Scheyenholz im Stadtgericht Bern seit deren mir von der Ehrbarkeit und Gemeinde Worb aufgetragenen Vogtei als von anno 1723 an bis dato verhandelt habe. 

Einnehmen

Von verkauftem Hausrat habe erlöst und bezogen 4 Kronen 6 Batzen, 2 Kreuzer

Von Hr. Freiweibel Roth für erhandelte Bücher 1 Krone, 12 Batzen 1 Kreuzer

Von Christen Rüfenacht im Scheyenholz für hausrätliche Sachen empfangen 2 Kronen, 2 Kreuzer

Item von ihm Rüfenacht von 300 Pfund Kapital zwei Zinsen anno 1729 und 1730 verfallen 9 Kronen

An meiner Vogtstochter bezogene Portion von ihrem Vetter Hans Rüfenacht sel. Verlassenschaft empfinge 2 Kronen 14 Batzen

Den 20. April 1732 zahlt Christen Rüfenacht von 115 Kronen Kapital ein Zins anno 1731 als den 1. März verfallen mit 5 Kronen, 18 Batzen, 3 Kreuzer

Summa Einnehmens tut: 25 Kronen, 2 Batzen

Ausgeben

Erstlich Hans Schmid dem Weber wegen des Stynis für Erlehrung des Handwerks Lehrlohn entrichtet in allem 17 Kronen 4 Batzen

Den 12. Hornung 1730 dem Christyni als der Vogtstochter selbst geben 1 Krone

Den 15. März hernach ihr der Vogtstochter zu einer Gevatterschaft ausgerichtet 2 Kronen, 10 Batzen

Den 20. August der Vogtstochter wiederum für ein Kinderrock und eine Schürze samt dem Macherlohn  21 Batzen, 2 Kreuzer

Den 17. Christmonat für das gute Jahr abzurichten ihr gegeben 10 Batzen

Den 2. Herbstmonat 1731 ihr abermal gegeben eine Kinderhemd zu kaufen 10 Batzen

Der Vogtstochter für Erkaufung eines Paars Schuhe und derselbigen zu beschlagen und ausgerichtet 18 Batzen

Auf dem letzten Sonntag anno 1732 ihr selbst werden lassen 14 Batzen

Hr. Freiweibel und Ammann Roht zu Worb für Abnahme und Passation gegenwärtiger Rechnung 15 Batzen

Dem Schreiber doppelt zu verfertigen und die Passation einzuschreiben 22 Batzen 2 Kreuzer

Endlich ist dem Vogt für seine versaumte Zeit und 10jährige Vogtei zu wohl verdienter Belohnung geordnet worden 3 Kronen

Summa des ganzen Ausgebens 28 Kronen

Wann nun vorbeschriebnes Einnehmen und Ausgeben gegen einander gehalten und eins vom anderen abgezogen wird, so erfindet es sich, dass die Vogtstochter dem Vogt ausherschuldig verbleibt nämlich 2 Kronen 23 Batzen

Womit also gegenwärtige Rechnung vor dem ehrgeachten und achtbaren Hr. Joh. Roht Freiweibel des Landgerichts Konolfingen und Ammann zu Worb namens der Gemeinde allda zu Beisein der Vogtstochter selbst, item Christen Rüfenacht des Stiefvaters wie auch Benedicht Joss Seckelmeister zu Wattenwyl, abgelegt und als eine aufrichtige Verhandlung unter gsatzmässigem Vorbehalt approbiert und gutgeheissen. Streuchenberger auch noch ferner zum Vogt angesprochen und bestätigt worden, zu dem End dann dieser Rechnung durch unterzeichneten Schreiber doppelt verfertigt.

Actum den 27. Februar 1733



S.20ff: Mein, Bendicht Bärtschis, gewesener Gerichtssäss auf der Wislen der Herrschaft Worb diesmal aber zu Flugbrunnen im Stadt Bern Gericht wohnhaft im Namen und als Vogt Weyland Bendicht Juckers sel. in der Rüti nach Tod hinterlassenen ausser Landes wohnenden drei Kindern namens Peter, Niclaus und Barbara Jucker in Ansehen diesörtiger Verhandlung als Einnehmens und Ausgebens halb, seit dem 19. Heumonat 1728 bis dato aufgesetzte und abgelegte Rechnung.

Einnehmen

Erstlich habe von Bendicht Jucker dem ehemals gewesenen Vogt die durch ihm bei Ablage seiner Rechnung schuldig verbliebene Restanz empfangen nämlich 71 Kronen, 3 Batzen, 3 Kreuzer

Dem von ihm Jucker wiederum wegen einem Teilungsauszug 193 Pfund 3 Batzen 1 Kreuzer tut 58 Kronen 3 Kreuzer

Wovon diesmal ein Zins ausständig, welcher bringt 2 Kronen 8 Batzen

Summa des ganzen Einnehmen 131 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Ausgeben

An Bezahlung Einnehmens habe dem neuen Vogt übergeben eine Obligation auf Ulli Gräüsi zu Worb lautend, haltet an Kapital 40 Kronen

So habe dem Vogt an barem Geld eingehändigt 90 Kronen

Freiweibel und Ammann Joh. Roht für die Abnahme und Passation dieser Rechnung zahlt 15 Batzen

Dem Schreiber solche dreifach zu verfertigen und die Passation einzuschreiben auch das Vermögen ins Waisenbuch zubringen 22 Batzen 2 Kreuzer

Summa der Ausgaben entspricht den Einnahmen 131 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Wegen diesörtig gehabter Mühe und gebührte Vogtsbelohnung habe nichts ansetzen wollen, sondern selbiges dem Hans Jucker als ein Erb der Vogtskinder, falls selbige nicht wieder ins Land kommen geschenkt.

Der mir übergebene Gültbrief auf Caspar Küpfer in der Wyden lautend und 40 Kronen Kapital haltend, ist heute dato dem neuen Vogt samt fünf Zinsen abgelöst, hiermit 50 Kronen eingehändigt worden.

Zum Bericht dient, dass die von vorigem Vermögen bezogene Zinsen den Hans Jucker aushergeben und abgerichtet habe; wie dann auch die den Vogtskindern zuständig gewesenen hausrätlichen Sachen, Leinwand, Tuch, Gewächs und dürres Zeug, auch äsige Speisen aus Befehl des Freiweibels dem Hans Jucker bereits hievor übergeben.

So beläuft sich nun das dem neuen Vogt übergebene Vermögen gesamthaft auf 180 Kronen 

Womit also gegenwärtige Rechnung vor Joh. Roht Freiweibel des oberen Teil Landgerichts Konolfingen und Ammann zu Worb in Beisein Hans und Bendicht Juckers abgelegt und als eine aufrichtige Verhandlung unter gsatzmässigem Vorbehalt approbiert und gutgeheissen. Er, Vogt Bärtschi, der Vogtei halb mit Dank erlassen und völlig quittiert, auch an seiner Statt ermeldeter Bendicht Jucker in der Rüti zum Vogt und Pfleger geordnet, zu welchem End dieser Rechnung durch unterzeichneten Schreiber dreifach verfertigt worden. Actum den 27. Juni 1733



S.68ff: Mein, Bendicht Läderach des Gerichtssässen zu Worb im Namen und als Vogt der Madlena Kyburger von daselbsten aufgesetzte Rechnung betreffend meine Verhandlung als Einnahmen und Ausgaben seit dem 11. Juli 1732 bis auf dato endgemeldet.

Einnahmen

Der in letzter Rechnung verbliebene Vogtsrestanz 19 Kronen 16 Batzen, 3 Kreuzer

Den 1. Jenner von Niclaus Läderach zu Worb von 38 Kronen ein Zins ausgehend Merkzins 1728 verfallen mit 1 Krone 22 Batzen 2 Kreuzer

Den 11. dito zahlt Peter Bigler von Worb von 45 Kronen ein Zins auf Weihnachten 1732 1 Krone 20 Batzen

Den 18. April empfinge von Niclaus Schmutz allda von 90 Kronen Kapital ein Zins auf Weihnachten 1732 verfallen als 3 Kronen 15 Batzen

1734 den 3. Jenner entrichtet obiger Niclaus Schmutz von gleichem Kapital den 1733 Jahrszins nämlich 3 Kronen 15 Batzen

Den 10. dito von Peter Bigler abermal von 45 Kronen ein Zins so anno 1733 verfallen bezogen 1 Krone 20 Batzen

1735 den 23. Jenner von ihm Bigler abermals von gleicher Summe ein Zins so anno 1734 verfallen war, empfangen 1 Krone 20 Batzen

Den 4. Hornung zahlt Niclaus Schmutz von 90 Kronen Kapital den Zins so anno 1734 verfallen mit 3 Kronen 15 Batzen

Summa der Einnahmen 37 Kronen 19 Batzen 1 Kreuzer

Ausgaben

Nach vollzogener Rechnung dem Laubscher, Schlosser von Nidau, im Namen der Vogtsanbefohlenen auf Befehl Hr. Freiweibels geben 7 Kronen 7 Batzen 2 Kreuzer

1733 den 4. März obigem Laubscher abermals auf Gutheissen Hr. Freiweibels entrichtet 20 Kronen

1734 den 28 März ihm, Laubscher, nach der Gemeind Erkanntnis werden lassen 12 Kronen

1734 den 25. Wintermonat mit Gutheissen Hr. Freiweibels wiedermalen dem Laubscher aushergeben 15 Kronen

Dem Wirt damals aus Befehl sein Laubschers damals zahlt 15 Batzen

Für David Laubscher 20 Batzen

1735 den 30. Jenner habe des Laubschers Geschweyen (=Verwandte) wieder geben das die ihrem Vorgeben nach der Vogts herausgeben habe 10 Batzen

Auf Begehren Burgers Tagquittards von Nidau nach Bern gangen zu ihm um sich wegen der Vogtsfrauensach halber mit ihm zu unterreden 10 Batzen

Meinen Gnädigen Herren Oberherren wegen der Rechnung 15 Batzen

Dem Ammann im Namen der Gemeinde beizuwohnen 15 Batzen

Dem Schreiber für die Rechnung doppelt zu verfertigen und für zwei andere Schreiben 22 Batzen 2 Kreuzer

Dem Vogt für Vogtlohn und versäumte Zeit 2 Kronen 17 Batzen 2 Kreuzer

Summe der Ausgaben 61 Kronen 7 Batzen 2 Kreuzer

Wann also vorgemeldete Einnahmen gegen die Ausgaben gehalten befindet sich, dass der Vogt mehr ausgegeben hat als eingenommen

Vermögen so der Vogt wiederum darstellt

Niclaus Läderach der Schuhmacher in der Wyden zu Worb laut Steigerungsbrief Kapital 38 Kronen

6 Zinsen ausgehenden März 1735, verfallen 11 Kronen 10 Batzen

Marchzins bis dato 15 Batzen

Niclaus Schmutz zu Worb Kapital 90 Kronen

Marchzins seit Weihnachten 1734 1 Krone 5 Batzen

Peter Bigler zu Worb Kapital 45 Kronen

Marchzins seit Weihnachten 1734 15 Batzen

Den 12. Mai 1735 hat der Vogt Läderach diese Rechnung abgelegt, selbige ist unter gsatzmässigem Vorbehalt der Missrechnung passiert und zur Bekräftigung dessen von vorgemeldetem David Laubscher eigenhändig unterschrieben.



Mein Bendicht Schmutzes zu Worb aufgesetzte Rechnung betreffend die Einnahmen und Ausgaben so ich im Namen und als ein recht geordneter und gebotener Vogt Elsbeth Bärtschis, Hans Bärtschis sel. hinterlassenen Tochter auf der Wislen seit Anfang Jenner 1736 bis auf dato endgemeldet verhandelt habe.

Folget erstlich die Einnahmen

1736 den 25. Hornung als der Vogtstochter Stiefvater Christen Läderach zu Trimstein von vier gemeinen Bäumen die Laden verkauft hat für Vogtstochter davon für ihren 4. Teil bezogen 3 Kronen 18 Batzen 3 Kreuzer

Den 2. März das Schweinefleisch verkauft, so zusammen gewogen 45 Pfund das Pfund à 10 Kreuzer bringt 4 Kronen 12 Batzen 2 Kreuzer

Dann ein Kübel mit gesottenem Anken verkauft und ein Mass Schweinefette zusammen 12 Mass die Mass à 8 Batzen tut 3 Kronen 22 Batzen

Item 2 Mass 1 Imi Hanfsamen das Mass à 15 Batzen bringt 1 Krone 8 Batzen 3 Kreuzer

Aus verkauften Kirschen erlöst 3 Kronen, 6 Batzen

Die Äpfel von einem Baum haben golten 22 Batzen 2 Kreuzer

Den 26. Weinmonat von dem Käufer des Guts Trinkgeld empfangen 5 Kronen

Item für 3 Tannen, welche man im Kauf vorbehalten hatte und nachwärts zu Geld angeschlagen worden, so ich auch empfangen als 18 Kronen 15 Batzen

Für ein Klafter Futter bezogen 2 Kronen

Den 4. Christmonat als der Lehnsmann Hans Läderach den Lehenzins entrichtet mit 66 Kronen 14 Batzen hat nach Abzug eines Meinem Gnädigen Herrn Landsvogt von Graffenried von Sumiswald bezahlten Zinses von 3500 Pfund Kapital als 42 Kronen der Mutter und Tochter einer jeden bezogen annoch 12 Kronen 7 Batzen

Item habe aus einer verkauften Kuh, die der Tochter gebührt hat aus der Schatzung zu nehmen erlöst 13 Kronen

1737 den 2. März dem Bendicht Hirsiger Laden verkauft um 1 Krone 20 Batzen

Den 8. Wintermonat von dem ehemaligen Käufer Hans Blaser von 4000 Pfund Kapital ein Zins empfangen so auf Martini diese Jahres verfallen mit 48 Kronen

Von einer Kuh Gras auf dem Steinmoos für obiges Jahr so verlehen habe bezogen 2 Kronen 21 Batzen

Für das Gras auf der Knubelhütten nach Abzug 5 Batzen um Kosten empfangen 1 Krone

Dem Hans Glauser alten Werkzeug verkauft um 20 Batzen

Dem Christen Bärtschi auch alten Werkzeug verkauft und daraus erlöst 1 Krone 5 Batzen

So habe ich der Vogt selbsten etwas alten Werkzeug zu meinen Handen genommen so durch den Stiefvater und Verwandte gewürdiget worden um 20 Batzen

1738 Für einer Kuh Gras auf dem Steinmoos 3 Kronen 9 Batzen 2 Kreuzer

Für die Schweinetränke 2 Kronen

Für das Gustigras 1 Krone 7 Batzen

Für das Gras auf der Knubelhütten nach Abzug des um Kosten 1 Krone 15 Batzen 

1739 den 28. April zahlt David Bürki der Weibel von 4000 Pfund Kapital ein Zins so auf Martini 1738 verfallen war mit 48 Kronen

Von 90 Kronen Geld so ich der Vogt hinter mir gehabt da ein Jahrszins ansetze bringt 3 Kronen 15 Batzen

N.B. Die jenigen 30 Kronen so der Müller Läderach dem Töchterli für die Auferziehung geben sollen, sind gegen deren 30 Kronen von dem Stierenrecht auf der Knubelhütte wettgerechnet, gleich wie auch die 8 Kronen etlich Batzen von dem Schweintränkirecht gegen denen durch den Stiefvater mit dem Kind wegen eines Armbruchs gehabten Unkosten und für jährige Ungelegenheiten durchgewüscht worden.

Summa der ganzen Einnahmen 184 Kronen 20 Batzen

Hingegen wird beschrieben meine Ausgaben

1736 Den 26. August als man die Kaufbriefe von dem Schreiber aus hergelöst für Meinen Gnädigen Herrn Oberherren Siegelgeld und Schreiblohn zahlt in allem 8 Kronen 8 Batzen

Für Weinkauf, Zeugenwein und deren Beiwesenden für Speis und Trank zweimal gesamthaft bezahlt 3 Kronen 15 Batzen

Den 26. Hornung als die Teilung auf der Wislen erfolgte für Speis und Trank und Wein ausgeben 2 Kronen 5 Batzen

Auf Martini als man dem Käufer Glauser die Schatzung übergeben und hernach da man mit dem Lehmann abgeschafft hat wegen dem Abzug in beiden Malen ausgeben 3 Kronen 12 Batzen

Der Vogtstochter Stiefvater Christen Läderach dem Müller für seinen Anteil an dem Bauchkessi geben 3 Kronen

1737 den 14. Hornung Meinem Gnädigen Herren Oberherren wegen einem Spruch Emolument zahlt 15 Batzen

Damal für Speis und Trank deren beiwesenden Personen zahlt 1 Krone 3 Batzen

Den 11. März als die Verwandten zusammenkommen wegen des Spruchs was dem Vogtskind für seine Auferziehung gebühre damals ausgeben 1 Krone 22 Batzen

Den 8. dito als der Schreiber die Teilung aushergeben Meinem Gnädigen Herren Oberherrn Siegelgeld zahlt 2 Kronen

Dem Schreiber von dem Teillibell und einen Spruchbrief Schreibemolument 7 Kronen 10 Batzen damals für Speis und Trank zahlt 1 Krone 5 Batzen

Dem Hr. Freiweibel Roht für seine vielfältige gehabte Mühe und Versäumnis wegen dem Kauf item der Teilung und dem Spruch in allem entrichtet 2 Kronen 20 Batzen

Den 8. Wintermonat dem Hans Glauser an dem Zins für obiges Jahr zurück geben 15 Batzen

Dem Sager zu Worb Saglohn von denen Laden so ich dem Bendicht Hirsiger verkauft habe 14 Batzen

Den 28 Christmonat für des Müllers Frau als des Töchterleins Mutter Trinkgeld entrichtet für obiges Jahr nach gemachtem Vergleich 1 Krone 15 Batzen

1738 Im Christmonat gleichfalls für der Vogtstochter Mutter Trinkgeld geben 1 Krone 15 Batzen

Dem Weibel Bürki an dem bezahlten Zins zurückgegeben 10 Batzen

1739 Meinem Gnädigen Herren Oberherren für sein Emolument für Abnahme und Passation dieser Rechnung zahlt 1 Krone 5 Batzen

Dem Freiweibel Roht dem Ammann zu Worb derselben im Namen der Gemeinde beizuwohnen zahlt 15 Batzen

Dem Schreiber solche auf zusetzen und doppelt zu verfertigen item samt der Passation ins Waisenbuch einzuschreiben 2 Kronen 10 Batzen

Endlich ist mir dem Vogt für meine Mühe und zu wohl verdientem Vogtlohn geordnet worden 6 Kronen

Summe der Ausgaben 52 Kronen 14 Batzen

Wann nun selbiges von den Einnahmen abgezogen wird, befindet sich, dass der Vogt in dieser Rechnung per Saldo aus herschuldig verbleibt nämlich 132 Kronen 6 Batzen

Den 4. Juni 1739 hat vorbemelter Vogt Bendicht Schmutz gegenwärtige Rechnung vor Meinem Gnädigen Herren alt Landvogt Christoff von Graffenried Oberherr zu Worb, im Beisein Herren Freiweibel Joh. Roht des Ammanns daselbsten, item Christen Läderachs Müllers zu Trimstein als der Vogtstochters Stiefvater und seiner Ehefrau als ihre Mutter wie auch Christen Bärtschis auf der Wislen ihres Vetters abgelegt, welcher dann als eine aufrichtige Verhandlung unter gewohntem gsatzmässigem Vorbehalt der Missrechnung passiert und gutgeheissen, der Vogt Bendicht Schmutz also noch ferner zum Vogt und Pfleger geordnet worden. Actum obsteht.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 454 S., 7 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Umfang[ 531 S., 13 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.
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Thema[ Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800. Inventare vor 1800. Politik. Die Twingherrschaft. herrschaftliche Ämter:[Freiweibel]. Politik in Worb vor 1800. Dorfämter vor 1800:[Vogt].

Umfang[ 384 S., 9 S. Register

Inhalt[ Der Band enthält die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben des Bevogteten. Der Vogt legt die Rechnung ab. Der Rechnungszeitraum kann sich über mehrere Jahre erstrecken. Der Wortlaut der Einleitung und des Schlusses ist bei allen Einträgen ähnlich. Es lässt sich feststellen, dass die Unterteilung der Einnahmen und Ausgaben im Verlauf der Jahre immer genauer wird, so z.B. die Einteilung der Einnahmen und Ausgaben in Arbeitslöhne, Zinsen, Kapitalien und Vermischtes oder ”andere Sachen”.

Beispiel:

S.9ff: Mein, Niclaus Jossens des Gerichtssässen zu Wattenwil der Kirchhöre und Herrschaft Worb, aufgesetzte und abgelegte Vogtsrechnung, über dasjenige, so ich im Namen und als Vogt der Catherina Joss von daselbsten seit dem 15ten März 1754 bis dato End gemeldet verwaltet habe. Einnahmen: An zinsbarem Kapital und verbleibender Vogtsrestanz. So ist Christen Joss zu Läntzlingen dieser Vogtstochter Bruder ihr an Kapital schuldig laut de dato Mitte Mai 1751 aufgerichten Auskaufsbrief 195 Kronen oder 600 lib. und 15 Kronen. Wovon ein Zins pro Mitte Mai 1753 à 4% erhoben mit 7 Kronen 20 Batzen. Die Zinsen pro ann. 1754/55/56 und 57 aber sind auch ausstehend, verrechne dennoch selbige hierseitig, so zusammentun 31 Kronen 5 Batzen. Denn, so sehe in mein Einnehmen, die besag letzter Vogtsrechnung schuldig verbliebene Restanz, so ist 18 Batzen. Summarum Einnehmen 234 Kronen 18 Batzen.

Folget nun die Ausgaben als an wiederum darstellendem Kapital und Zinsen und zwar: So stelle ich wiederum fruchtbarlich dar, vorstehend auf der Vogtstochter Bruder lautendes Kapital der 650 lib. und 15 Kronen davon die Zinsen pro ann. 1754/55/56 und 57 verfallen und aber auch unbezogen sind, tun gesamthaft 31 Kronen und 5 Batzen. 1757 den 22ten Augustmonat ihr der Vogtsbefohlenen an Geld geben 2 Kronen. An Passationskosten Meinem Hochgeehrten Herrn Oberherrn für Abnahme und Passation der Rechnung 7 Batzen, 2 Kreuzer, dem Schreiber für daherige Scripturen 22 Batzen, 2 Kreuzer, dem Ammann Läderach für Beiwohnung der Ablage 7 Batzen und 2 Kreuzer, dem Vogt ist geordnet worden an Vogtlohn 1 Krone 5 Batzen für 4 versäumte Tage samthaft ist 2 Kronen 10 Batzen. Summa summarum Ausgeben 232 Kronen 2 Batzen 2 Kreuzer. Nach Abzug des Ausgebens von dem einnehmen verbleibt von Seiten mir dem Vogt an Restanz auszurichten nämlich  2 Kronen 15 Batzen 2 Kreuzer. Welch beschriebene Rechnung nun von dem Ammann Gerichtssäss Joss als diesmaliger Vogt hat dato von Meinem Hochgeehrten Herren Oberherren Franz Ludwig von Graffenried zu Beisein Ammann Bendicht Läderachs, Hans Bergers von Diesbach als der Vogtsvertrauten Ehemann, item Christen Jossen ihres Bruders und ihr der Vogtsbefohlenen selbsten abgelegt, als welcher von wohlgedachtem Meinem Hochgeehrten Herrn Franz Ludwig von Graffenried, namens seines Geehrten Herren Bruders Emanuel von Graffenried abgenommen, erdauret und nebst gewohntem Vorbehalt der Missrechnung passiert und gutgeheissen worden, anbei der Vogt der Vogtei halben mit Dank und Zufriedenheit erlassen und mithin auch von der Vogtsbefohlenen Ehemann Hans Berger obgedeut, als welchem samtliche Verwahrung der Sachen übergeben werden sollen, für die empfangene Restanz der 2 Kronen, 15 Batzen und 2 Kreuzer bestens quittiert worden. In Bezeugsame Daniel Peter von Spiez und Peter Klopfenstein von Frutigen diesmalen zu Worb. Actum 26. September 1757.




